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FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 


Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supergünstig; daß weder Papste. Staatsoberhäupter, 
Regierungspräsidenten noch Verwandte t. Grades lelnschl. leiblicher Kinderl Preisnachlässe erwarten. 
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Spielen in allen Le¬ 
benslagen: Mit Spiele¬ 
konsolen macht 
dies nochmal so viel 
Spaß. Vom Game 
Boy über Lynx bis zu 
Neo Geo, wir 
stellen die Spitzen¬ 
reiter von früher 
und heule vor. 
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Der bitterböse Morgul 
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Neues vom C64: 
GS und Video Game 


C64 


Neben dem »normalen« 
CG4 biotat Commodore 
zurZeit das »C 64 Video- 
Game- an. Für rund 250 
Mark erwirbt man ein Paket mit 
C64 und einem Steckmodul, aut 
dem sich die Spiele »Colossus 
Chess 20» »Silicon Cyborgs- und 
»International Football« befinden. 
Außerdem liegt dem Paket ein Joy¬ 
stick bei. Bei Commodore spricht 
man von Imitierter Auflage, es 
handelt sich dabei wohl um eine 
befristete Aktion zur Belebung des 
Weihnachtsgeschäfts - eine gün¬ 
stige Gelegenheit zum Einsteigen. 



Der C64 als Sploikonsole: 

»C 64 OS- ohne Tastatur 

Bemerkenswert ist in diesem Zu¬ 
sammenhang die verwendete Vo¬ 
kabel »zukunftskompatibel-, ohne 
Zweifel eine neue Wortschöpfung. 

Sehr verwirrend war die Mel¬ 
dung, daß es In Deutschland bald 
den »C64 GS»geben soll. Dahinter 
verbirgt sich ein C64 ohne Tasta¬ 
tur. der bei uns angeblich um 300 
Mark kosten soll. Um es gleich vor¬ 
wegzunehmen: Diese Information 
stammt von einer Spielemesse irr 
Ausland, Commodore Deutsch¬ 
land sagt dagegen, daß der GS be> 
uns vorerst nicht kommen soll. 

Im weng ansprechenden Pla¬ 
stikgehäuse des GS (mit Modul¬ 
schacht) steckt ein kompletter 
C64, der aber mangels der fehlen¬ 
den Tastatur nur als Videospiel¬ 
konsole taugt. An den nachträgli¬ 
chen Ausbau des GS zu einem 
-richtigen- C64 soll nach unseren 
Informationen nicht gedacht sein. 
Dem GS liegt ein Modul mit vi©- 
Spielen bei. und zwar »Fiendish 
Freddy«. -Flimbo's Quest«, -Klax- 
und -International Soccer- Durch 
die hohe Kapazität von bis zu 512 
KByte pro Modul lassen sich auch 
umfangreichere Spiele ohne Pro¬ 
bleme unterbringen. Dabei scheint 
der Nachschub gewährleistet zu 
sein: Das Software-Haus System 3 
will sein nächstes Programm »The 
Lost Ninja Tho Romix- aus¬ 
schließlich als C64-Modul anbie- 
tef. Eine Reihe weiterer Software- 
Häuser wie Mindscape, Ocean 
und Mlrrorsott will ebenfalls dtn 
GS unteretützen. die Modulpreise 
sollen sich zwischen 60 und 93 
Mark bewegen. Diese Entschei¬ 
dung ist den Software-Häusern si¬ 
cher leicht gefallen, da sich de 
GS-ModJle natürlich auch mit le¬ 
dern anceren C64 verwenden las¬ 


sen - und einen besseren Kopier¬ 
schutz als ein Steckmodul kann 
man sich kaum vorstellen 
Die Wahl zwischen einem »rich¬ 
tigen- C64 mit Spielemodul und 
Joystick für 250 Mark und einem 
C64 mit Spieiemodu. aber ohne 
Tastatur für 300 Mark, dürfte leicht¬ 
fallen. Wir gehen deshalb davon 
aus, daß der GS-fallser hierzulan¬ 
de überhaupt angeboten wird - 
deutlich unter 300 Mark kosten 
wird. (Pd) 

Commodore, Lyon« SiraBe ia, 

6COO Frankfurt 71 


Trackball für Amiga 


Wer wenig Platz für eine 
Maus hat, kann neben 
soincn Amiga jotzt ei¬ 
nen volkompatiblen 
Trackball stellen. Das Prinzip der 
Maus wurde dabei einfach umge¬ 
dreht: Der -T-4-Trackball hat die 
Kugel oben. Glücklicherweise hat 
man sich entschlossen, die Tasten 
dafür nicht nach un®n zu legen, 
sondern ebenfalls üben gelassen 
Der Trackball arbeitet optomecha- 
nisch, besitzt zwei Tasten und soll 
eine Auflösung von 230 dpi haben. 
Der Preis wird bei ca. 79 Mark lie¬ 
gen. Wer dennoch nicht der Maus 
abschwören will, kann sich vom 
gleichen Hersteller die »Winner- 
M4-Maus kaufen. Die Maus be¬ 
sitzt gleiche Leistungsdaten wie 
der Trackball, nur daß man sie wie 
gewohnt auf dem Ti3ch umherrol- 
lern muß. Die Maus soll ca. 59 
Mark kosten. (aw) 

KÖM Int, Hans-BCcxw-StaBe 1«, 

6361 NKMatal 






Dar neu© Commodore-Note- 
book-Computer »CLT 286- 

wie ah 1,44-MByte-3'/>-Zoll-Dis- 
ketten-laufwerk eingebaut. Der 
Hauptspeicher des CLT 286 soll 
bereitsin der Grundausstattung ei¬ 
ne Kapazität von 1 MByte haten. 
Auf Wunsch kann das Gerät aul bis 
zu 5 MByte aufgerüstet werden. 
Das LC-Display hat Platz für 80 x 
25 Zeiten Text und eine VGA-Auflö- 
sung von 640 x 480 Punkten. Es 
kann bis zu acht Graustufen dar¬ 
stellen Die Tastatur hat 83 Tasten 
(AT-kompatibel). Der Preis liegt bei 
knapp 5700 Mark. iaw) 

Commccoro, Lyoner Straße 38, 

6000 Frmkfurl 71 


Flach und schnell 


I ^ Mit dom »CF-270» prä- 
I • J J sentiert Panasonic ei- 
nen neuen »Notebook«- 
Computer. Das Kern¬ 
stück des 3,1 kg schweren •CF- 
270- ist ein 80C286-Prozessof mit 
einer Taktfrequenz von 16 MHz. In 
den nur 4,4 Zentimeter hohen 
Rechner sind eine zO-MByio-Fest- 
platte und ein 3’fc-Zoll-Diskeiten- 
Laufwerk (1.44 MByte) eingebaut. 
Das etwa 19 x 12 cm große VGA- 
LCD-Display (schwarze Scnrift, 
hintergrundbeleuchtet) bietet eine 


Grafikauflösung von 640 x 400 
Punkten (80 x 25 Zeichen). Der 
»CF-270- kostet 8527 Mark. 

Eine weitere Neuheit ist der 
»CF-170», der unter anderem einen 
mit zehn MHz getakteten V20-Pro- 
20 £sor sowio einen 640 KByte gro¬ 
ßen Hauptspeicher (erweiterbar 
auf 1,64 MByte) besitzt. Der 
»CF-170« ist ebenfalls mit einer 
20-MByte-Festplalte und einem 
3V2-Zoll-Dlsketten-Laufwerk (1,44 
MByte) ausgerüstet. Das etwa 19 x 
12 cm große CGA-LCD-Display 
(blaue Schrift, hinlergrundbc- 
leuchtet) bietet eine Grafikauflö¬ 
sung von 640 x 200 Punkten (80 x 
25 Zeichen). Der »CF-170« wiegt 
2,8 kg und kostet 5677 Mark. 

(P<1) 

Panas&nic Dsutscnlai* GmbH. Wln&toxgting 
15,2003 Hamburg 54. W. 04C85490. Telefax 
0408531 SW 


Btx-Teilnehmer 
auf CD-ROM 




Die deutsche Postrokla- 
me GmbH hat die ak¬ 
tueller Btx- und Telefax - 
teilnehmernummern 
nun auf CD-ROM veröffentlicht. 
Mit einem IBM-kompatiblen PC 
und einem CD-ROM-Laufwerk las¬ 
sen sich diese Daten jederzeit ab- 
rufen. Dabei ist die Auskunft via 
CD schnell und komfortabel, da 
gesuchte Teilnehmer über bis zu 
acht Suchkriterien angesteuert 
werden können. 

Der Preis für das eigene »Fräu¬ 
lein vom Amt- beträgt 1050 Mark 
für das Btx- und 1250 Mark für das 
Telefaxverzeichräs. im Doppelpack 
1900 Mark (jeweils mit vierteljährli¬ 
cher Aktualisierung zuzüglich 
Mehrwertsteuer). (hb) 

DeuläChe Postroklam? GmoH, 

Poetisch 160211.6K0 Franklort 1. 

Toi 06912682348 


Wer die Maus satt hat, 
kann es ja mal mit einem 
IVackball versuchen 


Notebook von 
Commodore 


Mit dem tragbaren Note¬ 
book »CLT 286- wagt 
sich Commodore auf 
den Markt der Laptops 
Der Computer hat 9inen 80C286- 
Prozessor. Neben serieller und 
paralleler Schnittstelle ist ein ana¬ 
loger Ausgang für Videoanwendun¬ 
gen vorhanden. Mit einer Breite 
von 31,2 cm und einer Tiefe von 
25.4 cm bringt das Notebook inklu¬ 
sive Akku nur 3,2 kg auf die Woago 
und paßt problemlos in jeden Ak¬ 
tenkoffer. Als Wassenspeicher 
sind eine 20-MByta-Festplatte so- 



Der Panasonic »CF-170- ist nur 4,4 cm hoch und wiegt 
2,8 kg. Er verfügt über einen mit 10 MHx getakteten 
V20-Prozessor. 
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Aktuell 



KEITEN? 

tionen, sogar offizielle Ankündi¬ 
gungen. angeblich auch bereits 
Modelle. Bis jetzt jedoch war nichts 
in Sicht. Zumindest nicht in 
Deutschland. Aber in den USA und 
in England kommt dieser Tage eine 
Spielekonsole mit dem Namen 
C64 GS auf den Markt, die auf dem 
C64 basiert. Ohne Tastatur, nur für 
Module, für ca. 300 Mark (mehr auf 
Seite 8). In Deutschland gibt es sie 
noch nicht, da das Geschäft mit den 
•echten- C64 unverhofft gut läuft. 

Laut Commodore können gar 
nicht so viele C64 produziert wer¬ 
den wie bestellt. Da spielt sicher die 
große Nachfrage im Osten eine 
Rolle. Darauf reagieren auch die 
großen Spielehersteller bzw. -ver- 
treiber mit neuen Entwicklungen 
und Compilations. Wir werden es 
bald merken. 


NEUIG- 

Nach Ansicht von Dean O. Mor¬ 
ton, Chief Operating Officer von 
Hewlett-Packard in den USA, ist 
»Moore’s Law« (nach Gordon Moo¬ 
re von Intel), daß man pro Jahr 30 
Prozent mehr Computerfähigkeit 
für den Dollar bekommt, überholt. 
Ab jetzt sind 50 Prozent oder mehr 
Steigerung zu erwarten. Das läßt 
entweder auf einen enormen Preis¬ 
verfall schließen oder einen gewal¬ 
tigen Schub neuer Entwicklungen 
und neuer Techniken. Nach letzte¬ 
rem sieht es allerdings nicht aus. 
erst recht nicht im sog. Heimcom¬ 
puterbereich. Obwohl... 

Wir fragen uns natürlich, was 
Commodore im C64-Bereich zu 
bieten hat. Schon mehrmals war 
die Rede von einem -neuen- C64 
(wir berichteten). Immer wieder gab 
es Gerüchte, -geheime- Informa- 


Apple Macintosh 
unter 2000 Mark 




Apple steigt In den Mas- 
senmarkl eml Al9 Sen¬ 
sation wird in der Com¬ 
puterbranche die Nach¬ 
richt gewertet, daß Apple das Eln- 
stlogsmodell der -Macintosh-Se¬ 
rie, den •MacClassIc». für 1950 
Mark anbietet. Der Rechner arbei¬ 
tet mit einem 68000-Prozessor (0 
MHz Systemtakt) und verfügt se¬ 
rienmäßig über 1 MByte RAM und 
512 KByte ROM. Mit dem einge¬ 
bauten 3VrZoll-Dlsketten-lauf- 
work lassen sich auch Daten im 
MS-DOS-Format lesen. Selbstver¬ 
ständlich kann das System noch 
ausgebaut und auf Wunsch mit 
eingebauter 40-MByte-Festplatte 
und 2 MByte RAM geliefert wer¬ 
den, es kostet dann 2990 Mark. 
Übrigens soll Apple für die Ver¬ 
wendung des Namens -Classic- 
im Computerbereich rund eine Mil¬ 
lion Dollar an eine kleine amerika¬ 
nische Computerfirma gezahlt ha¬ 
ben. 

Auch der -MacLC-, ein völlig 
neu konstruierter, modular aufge¬ 
bauter Rechner, ist mit 3990 Mark 
(2 MByte RAM und 40-MByte-Fest¬ 
platte) für Apple-Verhältnisse gera¬ 
dezu sensationell günstig. Der LC 
verfügt über einen 68020-Prozes- 


sor. der (mit 16 MHz getaktet) den 
Rechner dreimal schneller als den 
MacClassic macht. 

Die neu vorgestellton Mitglieder 
der Maclntosh-Familie weisen ne¬ 
ben dem außergewöhnlich niedri¬ 
gen Preis noch eine bemerkens¬ 
werte Neuheit auf: -Voice-Mait-, 
Ab MacLC aufwärts werden die 
Computer zusammen mit einem 
Mikrofon ausgotiefert Damit lassen 
sich beispielsweise Dateien mit 
verbalen Anmerkungen versehen. 

Einen Apple-12 Zofl-Farbmonitor 
gibt es jetzt bereits für 895 Mark, 
den Schwarzweißmonitor für 465 
Mark. Wer gerade plant, einen 
IBM-AT-kompatiblen PC (mit 
80286- oder 386-Prozessor) zu 
kaufen, wird angesichts dieser 
Preise überlegen, ob es nicht doch 
ein Mac werden soll - und genau 
dies will man bei Apple wohl auch 
erreichen. Hintergrund dieser Akti¬ 
visten .st die derzeitige Situation 
von Apple, die nicht besonders ro¬ 
sig aussieht. Nach der Firmen¬ 
gründung im Jahre 1976 durch die 
legendären Computerfreaks Ste¬ 
phen Jobs und Stephen Wozmak 
entwickelte sich Apple bereits 
1982 zu einem MHIiardenuntemeh- 
men. Doch schon zwischen 1983 
und 1985 hatte der kalifornische 
Computerhersteller Gelegenheit, 
die Früchte seiner Hochpreispoli- 
tik zu -genießen-: Die -Apple 11 - 


Computor verschwanden durch 
die im Vergleich zur Konkurrenz 
extrem hohen Verkaufspreise ein¬ 
fach vom Markt, obwohl man sich 
in Fachkreisen einig war. daß es 
sich um gute Rechner handelte 
Apple wollte damels um jeden 
Preis verhindern, in den Ruf zu 
kommen. -Heimcomputer- herzu¬ 
stellen Die loistungsmaßig etwa 



vergleichbaren Rechner der Kon¬ 
kurrenz (Atari 800, C64) kosteten 
teilwe.se weniger als ein Fünftel. 
Selbst etwas preiswertere Nach¬ 
bauten (vom Apple II gab es mehr 
als zwei Dutzend Clones) konnten 
den Niedergang dieser Rechnerfa- 
milie nicht verhindern. 

Apple wandte sich dann mit gro¬ 
ßem Erfolg neuen Zielgruppen zu 


und präsentierte den revolutionä¬ 
ren -Macintosh- auf Motorola 
68000-Basis (dieser Prozessor 
verrichtet auch Im Amiga und Atari 
ST seinen Dienst). Die grafische 
Benutzeroberfläche -Finder- gilt 
auch heute noch als Maßstab. 
Doch auch im Bereich solch aus¬ 
gesprochener Profirechnor lat 
man nicht sicher: Apple hütete 
(wohl nach den Erfahrungen mit 
den Apple Il-Clones) Einzelheiten 
über das Betriebssystem sorgfäl¬ 
tig. Tatsächlich blieben Nachah¬ 
mer aus. doch muß es Apple um so 
mehr geschmerzt haben, daß es 
findigen Tüftlern gelang, einen 
Großteil der Mac-Sotlware auf dom 
Atari ST laufen zu lassen. 

Der Auftakt der nouen, großen 
Low-Cost-OMensive von Apple 
kommt nach Einschätzung von 
Branchenbeobachtem zu einem 
Zeitpunkt, da sich Apple erneut 
Sorgen machen muß So ist bei¬ 
spielsweise Im US-Handel der Ver¬ 
kaufsanteil von Apple-Computern 
zwischen August 1987 bis heute 
von knapp 19 auf 11 Prozent abge¬ 
sackt. Kein Wunder, denn Apple 
hat mit harter Konkurrenz zu kämp- 
ten: den IBM-kompotiblen PC 3 . In 
einigen Marktsegmenten - z.B. 
Laptops - hat Apple praktisch 
überhaupt keine Eisen im Feuer. 
Der Verkauf des Mac-Laptops 
-Macintosh Portable- läuft schlep- 
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penc, er wurde jetzt von 12 300 auf 
8 990 Mark gesenkt. Dazu kommt, 
daß mit der grafischen Benutzer¬ 
oberfläche -Windows 3.0- erstmals 
der Bedienungskomfort eines 
Macintosh auch auf IBM-kompa- 
Üblen PCs realisieit ist Windows 
30 wurde in den USA in kürzester 
Zeit über eine Million mal verkauft. 

In Abkehr von derbisherigen Fir¬ 
menpolitik scheint man bei Apple 
in Zukunft mit anderen Firmen ko- 
opereren zu wollen. So wollen In¬ 
sider erfahren habon, daß oino 
Partnerschaft mit Sony angestrebt 
wird Das lapanische Unterneh¬ 
men soll demnach eine preisgün¬ 
stige Version des Apple-Laptops 
im modischen -Notebook-Format 
herstellen. 

Jedenfalls scheint man bei App¬ 
le jetzt auf dem richtigen Weg zu 
sein Mit den neuen Lo«-Cosi-Mo- 
dellen hat Apple erstmals den 
preisgünstigen IBM-tompatiblen 
PCs etwas entgegenzuselzen - 
und bereits kurz nach der Präsen¬ 
tation der neuen Produktfamilie 


begann der seit Monaten lallende 
Kurs der Apple-Aktien zu steigen 
(Pd) 

ADEfcCompute- Inpc-stadtet S-'ra6e 20 flOCü 
München 45, Tel 08a'200040 


Drucker für den 
Aktenkoffer 


| Mit dem ~BJ-I0s- enga¬ 
giert sich Canon Jetzt 
mit einem 3ubble-Jet- 
1 Drucker auf dem Markt 
für tragbare Drucker. Der BJ-IOe ist 
ein Tintenstrahldrucker mit 64 Dü¬ 
sen, der bis zu 83 Zeichen pro Se¬ 
kunde schnell sein soll. Der Preis 
ist mit etwas unter 1000 Mark ange¬ 
kündigt. Es sind zwei Schriften ein¬ 
gebaut. Der Drucke' ist aus¬ 
schließlich IBM-Proprinter—Kom¬ 
patibel und eignet sich damit vor 
allem zum Betrieb an IBM-Laptops 
und kompatiblen Computern, (aw) 

Canrn Deutschland, HctersbergstraBe 2-t 
wo Neu» 1 


Ratgeber Computer 


Für den Käufer von 
Computer-Haid- bzw. 
-Software ist es enorm 
schwierig geworden, 
sich auf dem rasch eipandieren- 
den Markt einen Überblick zu ver- 
schaffen und eine vernünftige 
Kaufentscheidung zu treffen. Vor 
allem der Neueinsteiger wird von 
dor Violzahl dor Angebote förmlich 
überrumpelt. Der -Ratgeber Com¬ 
puter- der Stiftung Warentest er¬ 
läutert in leicht verständlicher Wei¬ 
se, wie ein Computer arbeitet, und 
auf welche technischen Eigen¬ 
schaften es ankomnt. Ebenso 
wird ausgeführt, was hei den Ein¬ 
gabegeräten wie Tasatur, Maus 
und Scanner und bei den Ausga¬ 
begeräten (vom Nadel- bis zum La¬ 
serdrucker) zu beachten ist. Dar¬ 
über hinaus gibt der Ratgeber ei¬ 
nen Überblick über die Standard¬ 
programme zur lextverarbeitung, 



Computerinfos für 14 Mark: 
dor -Ratgeber Computor- 
der Stiftung Warentest 


Daienverwaltung. Tabellenkalkula¬ 
tion und Grafik. Abgerundet wird 
das Werk durch einen umfangrei¬ 
chen Anhang mit Fachwörterlexl- 
kor. und Literaturhinweisen Der 
Raigeber Computer ist broschiert 
für 14 Mark im Zeltschrittenhandet 
und kartoniert für 1680 Mark Im 
Buchhandel erhältlich. Er kann 
auch bei der Stiftung Warentest 
bestellt werden. (jh) 

Stillung Waren»«, Wnnetj ftoifach fli 0660 
TOM Siuttoari 


Der neue Conrad- 
Katalog ist da 


Auf über 1000 Seiten 
präsentiert Conraa Elec¬ 
tronic wieder seine neu¬ 
esten Angebote aus al¬ 
len Bereichen der Elektronik. Die 
Produktpalette geht vom einfa¬ 
chen Transistor über einen 5-Volt- 
Laser bis zu diverser Computerpe- 
riphorie (viel für dei CG4!) und 
Computer mit 80386-Prozessor. 
Aber auch Funkelektronik, Modoll- 



Der Canon BJ-IOe ist ein tragbarer Tintenstrahldrucker 
für weniger als 1000 Mark 






Für 5 Mark viel Lesestoff: 

Der neue Conrad-Katalog ist 
da 

bau und HI-fi-Geräte werden ange- 
boten. Der Katalog kann direkt bei 
Conrad bezogen werden, die 
Schutzgebühr beträgt 5 Mark (jh) 

Conrad Electronic GmbH. Klaus-Conrad- 
Strato 1.0462 Hirschau 


Bauteilekatalog 

90/91 


n 


Der neue HF-Bauteils- 
katalog von Giesler und 
Danne ist erschienen. 
Nicht nur der Funkama¬ 
teur, sondern auch der Hardware- 
Spezialist findet dort ein reichhalti¬ 
ges Programm. Vom Rohrtrimmer 
über Quarze bis hin zu den Com- 
pulerchips Ist alles vertreten. Au¬ 
ßerdem gibt es noch viele Informa¬ 
tionen und Tips für den engagier¬ 
ten Freizeitelektroniker. (jh) 


üjmv.x unu Dann» OitiIiK, Hemmer 
Slirflo 157. 44*30 Münster 



Der neue HF-Bauteilekata- 
log von Giesler und Danne 


Kerstoltorangaben 

Die üaien von Protsu-imekSungen und 
veraiY-.iertur.gshlrw.'cuan die Sie h*r 
lesen, sia-nman zum Toi von den Her- 
Metow, ruwi Vorane-altr-rn 

Wir können daher ntchi li |Wem Fall lür 
öle Bvct/igkclt garan:i6ter,_ 
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Aktuell 


35. UKW-Tagung Weinheim 


Technikschau der Superla¬ 
tive: Die 35. Weinheimer 
UKW-Tagung brach alle bis¬ 
herigen Rekorde. 

von Peter Pfliegensdörfer 

E a war wieder ein großes Fest, 
ein Leckerbissen (ür alle Tüft¬ 
ler, Hochfrequenz- und Com- 
putorbastlor: Die UKW-Tagung in 
Weinheim an der Bergstraße, nicht 
weit von Heidelberg am Rande der 
Rholnobono gologen. verwandelte 
die 43000-Elnwohner-Stadt ein 
Wochenende lang ln ein High- 
Tech-Zentrum. 

Für die Bosuchor stellte sich ei¬ 
gentlich nur die Frage, ob man 
schwerer an ein Hotelzimmor oder 
an einon Parkplatz herankam. 
Fahrzeuge aus Belgien, den Nie¬ 
derlanden, Norwogon, Dänemark, 
Frankreich. Österreich, der 
Schwolz und dom ehemaligen 
DDR-Goblet wurdon von uns ge 
sichlet, dabei könnten uns durch¬ 
aus noch einige Länder entgangen 
soin. Auch dlo tadellose Organisa¬ 
tion durch dio Mitglieder des 
DARC-Ortsverbandos Wolnhoim 
konnte nicht verhindern, daß der 
Veranstaltungsort. das Diotnch- 
Bonhoolfor-Schulzontrum. dom 
Ansturm der Monschenmassen 
kaum noch gewachsen war Über 
10000 Besucher drängten sich an 
zwei Tagen durch die Gänge der 
Schule und auf dom riesigen Floh¬ 
marktgelände. 

Dio Wolnhoimer UKW-Tagung 
besteht Im wesentlichen aus drei 
großen Teilbereichen: dom Vor¬ 
tragsprogramm, der Geräteaus¬ 
stellung und der Harn-Börse. Tradi¬ 
tionsgemäß lag der Hauptschwer¬ 
punkt auf dom Vörtragsprogramm, 
und wenn es auch hauptsächlich 
um VHF-, UHF- und SHF-Technik 
ging, fand man immer wieder Vor- 
trägo mit Themen wie -Amateur¬ 
funk mit Computern- oder -Un¬ 
heimliche Begegnung der elektro¬ 
nischen Art - Computerviren und 
was man dagegen tun kann« 
tm Rahmen der Geräteausstel- 
lung boten rund tOO Aussteller den 
Besuchern einen umfassenden 
Überblick modernster Funk- und 
Computertechnik. Bei den Com¬ 
putern lag der Schwerpunkt ein¬ 
deutig auf IBM-kompatiblen PCs. 
Sie waren noch zahlreicher vertre- 
ten als im letzten Jahr, nach ande¬ 
ren Rechnertypen mußte man re¬ 
gelrecht suchen Wie im Vorjahr 
war dor Amiga kaum präsent, wir 
konnten immerhin zwei Exemplare 
sichten. Wenn wir hier eine Pro¬ 
gnose wagen dürfen: Der Amiga 
wird sich bei Funkamateuren wohl 


nicht durchsetzen Der C64 fand 
sich zwar recht häufig, doch nur 
dann, wenn es um das Ausservden 
oder Empfangen von Texten ging 
(Funkfernschreiben, Packet-Radio 
etc.). Für grafische Anwendungen 
wurde er nicht mehr eingesetzt, 
doch war zahlenmäßig gegenüber 
dem Vorjahr kein Rückgang festzu¬ 
stellen. was wohl auf den ver¬ 
gleichsweise günstigen Anschaf¬ 
fungspreis zurückzuführen ist Gut 
vertreten war auch die Atan ST- 
Serie, für die immerhin vier Anbie¬ 
ter diverses Zubehör bereu hiel¬ 
ten. Wogen des hervorragenden 


brauchen Sie auch nicht.« 



Lothar Wittwer: Der Erfolg 
rechtfertigt die Mühe.* 


Schwarzweißbilds des serienmäßi¬ 
gen ST-Monitors wiro dieser Rech¬ 
ner gerne für grafische Anwendun¬ 
gen (Wetterbilder etc.) eingesetzt. 
Anzumerken ist. daß die Bedürf¬ 
nisse von Funkamateuren nicht 
zwangsläufig denen des durch¬ 
schnittlichen Heimcomputeran¬ 
wenders entsprechen, so daß un¬ 


sere Beobachtungen auch nicht 
unbedingt das Marktgeschehen 
widerspiogoln Der vielerorts be¬ 
obachtete Trend zum PC setzle 
sich ledoch auch auf dieser Messe 
fort 

Die Bundespost war mit einem 
Meßstand vertreten, auf dem jeder 
Funkamateur se ne selbstgebau¬ 
ten Geräte testen lassen konnte. 
Die -Ham-Börse-, ein amateur¬ 
funkspezifischer Gebrauchtgerä¬ 
temarkt. fand auf dem größtenteils 
überdachten Freigelände dos 
Schulzentrums statt, wo trotz gro- 
ßom Trubel immer Zeit für ein per- 


Es muß wohl UKW-Tagung sein. 

sönliches Gespräch blieb. Viele 
Gebrauchtcomputor konnten ge¬ 
sichtet werden, darunter bemer¬ 
kenswerterweise einige -Apple II« 
tab 100 Mark aufwärts, keiner woll¬ 
te sie haben) sowie drverse PCs 
(ab 300 Mark). 

In einer ruhigen Minute erwisch¬ 
ten wir Lothar Wittwer, den Refe¬ 


renten für die Geräteausstellung. 
-Wir sind stolz darauf, daß die Ta¬ 
gung trotz ihrer Größe und des Rie¬ 
senandrangs ihren familiären Cha¬ 
rakter bewahrt hat-, erzählt er uns. 
Und es stimmt: Dio UKW-Tagung 
ist einer der wenigen Anlaufpunk¬ 
te, wo sich weit voneinander ent- 
fernf wohnende Technik-Freaks 
(zumeist natürlich Funkamateure) 
einmal im Jahr zum persönlichen 
Gespräch verabrodon, wo man 
sich sieht und gesehen wird. -Daß 
auB einer 30-Mann-Veranstflltung 
(1956) einmal eine Tagung für 
10000 Besucher wird, konnte |a 
keiner ahnen-, so Lothar Wittwer. 
Man ist zu Recht stolz, denn dor 
gelungenen Organisation, dem an¬ 
sprechenden Rahmenprogramm 
(Harn-Fest, Führung durch den 
Exotonwald etc.) und ein klein wo- 
mg auch dem schönen Wetter war 



Der -MIcro-TVeff- auf der 
UKW-Tagung stand ebenfalls 
ganz Im Zeichen von PCs 


es zu verdanken, daß die UKW- 
Tagung wieder eine längere Anrei¬ 
se rechtfertigte Auch nächstes 
Jahr sind wir sicher erneut für Sie 
dabei. 

DARC OV We-iheim. DCKA20. OÜ Egon Wal- 
londort (DK7IL>. Bahnnolsirafle 69. 6947 Lä-J- 
Sentecfi 



Selbstbewußter Werbespruch eines Flohmarktanbleterst 
-Wir haben alles, was Sie brauchen. Was wir nicht haban, 



Überall Antannen, Funkgeräte, Meßplätze und Computer: 
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ACTION RE PLAY E RWEITERUNGSDIS KETTE 

Die größte und faosto Sammlung von Parametern und 
Fdecopyprogranmien für die Übertragung von 
spezieller. Kassetiennachladosystcmon auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel Trainer Potes ftU 
unendliche SpieUelt, Leben usw 
DIÄSHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeiehenprogranune erstell; wurden oder für Bilder, 
die mit Äction Replay gespeichert wurden. DM 19,- 
suziigl. DM 5.- Versandkoster 


ACHON REPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBE1 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette o< 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleuniger - ladt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar schneller als bei vielen l*urallel- 
systemon. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lage Disketten mit 2Sfachcr 
Geschwindigkeit zu laden. ^ 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Baclcup-Tape auf Disk, Tape auf Tape, Disk auf Tape, Disk auf 
Disk. Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie geben dom Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder TurbogeschwindigUoit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! # - • 

SPRITE KILLER? Worden Sio unbesiegbar. Schalten Sie Spritnkoilieionnn ab - funktioniert 

mH vielen Programmen- £ ” 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- 
schirm aus, z. B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen _ — - 

Druckern '.usammen. MPS BOI, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppcl- 
ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keine Spczialtenntnisse 
erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 

beliebige Hlres-malucolour-BikUcalnne 
aut Diskette. Per Knopfdrücke Kon patt - 
bei zu Blaring Paddies, Koala. Art.st 6t, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Do» einzig 
artige Spritomonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an¬ 
zuzeigen. Sio können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern loschen oder sogar ln andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sio die Polos für extra Leben usw. ein. Idoal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nacfcladoprogrammc von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erwoitcrungsdiskette 
erhältlich 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und speichert 
sio als einzelnes File ab. 3 Programme pro Diskettenseite -6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seilen 
benutzen. 

TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbild9chirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichom Sie eä ab oder starten es von neuem. * 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehle und viele mehr: Assemblierern, Dis- 
assemblieren. Hexdump, Vcmchiebcn, Vergleichen, Füllen, Suchon, Zahlenkonvertierung, Bankswitching, Rolocieron, Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Fbppylaufwvrks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für , 
Freaks. 

DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette ic weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Iortnatwandlung von Standard-nach Warpformat und umgekehrt möglich. 

FAST FORMAT: Schnellfoimatiorung in unter 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Bisic-Befehle: automatische Zoüonnumerierung, DELETE, MEHGE, APPEND OLD, LINE- 
SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Programm oder die Directory direkt von Diskette auf Drucker odor Bildschirm. Programme im Rechner 
bleiben erhallen. 

rUNKTIONSTASTENBELECUNC: Rai Tantosdruck alle wichtig«* Bclohto wio LOAD, SAVE. DIB. Larton an« rf-r Directory. 

Keine Füenamenangabc nötig. 

TAPE TURBO: Spezielle* Turbo für Ihre eigenen Programme. _ 

Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk Ule utility). 




CäRTRIDGEMKV 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V PROFESSIONAL’ 

• Äction Replay V Professional enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 


«Ü-C64 
und C128 



ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V 'Professional 1 hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschir.en- 
Eprarho-Monltor Da sowohl ROM alc aaoh 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
aUdsclurmspoicher. Zero Page und Stack 
untersucht werden. 

Enthält alle Optionen wio Disassemblieren, 
Vergleichen. Füllen, Verschieben, Suchen, 
Relocieren usw. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, rum eingefrorenen 
Programm zurUckkehren und dort weiter- 
machen, wo Sie es eingefroren hüben. Ein 
unentbuhrlrches Hilfsmittel auch beim . 
Debuggen selbstgeschriebener Programme 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch dort LSI Custom. Chip kann dto Profes¬ 
sional Cartridge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen horkömmliche 
Freezer versagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie euren 
Coniiomcsdrucker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schriftarm n. 

POKEFINDER: 

Der Pokcfmder ist ein Hilfsmitte:, mit dem 
Sit in Ihren Spielen die Pokes für unendliche 
Leber, ermitteln können Die:, war bisher ein 
schwieriges Umeifcuiyeu, das insbesondere 
Speeiaikonntnisse in Maschinensprache 
erforderte, 

TEXTEDITOR: 

Mn dem Texteditor können Sie einen 
c-ir.gefrorenen TexibÜdschinr. editieren 
Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Tfenfarbe. 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Freeze- oder 3ieakpomts haben Sie im 
orschied zum Frc-ezerknopf die Möglich- 
Programm.e an genau spezifizierten 
n einzufrieren. 

UPDATE SERVICE: 

ndung Ihrer alten MIC IV 
(nur Origmalmodul!), bringen 
den neuesten Stand von MK V. 

- t Versand. 
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ru. HoUrind: Cuiosyatena M., roi.ll.iu 170, 6710 BD Edc. Tel. 08S/51ES83 
auch orhalUictx bei •zll-n Alikaul-SB V/aienhaaaum und Fo/o-FacSaeschatlen 
und aihin ConMd-Elekü:«uk-l üialcr. sowie noi unar.i-n F-ChhVuCeir 
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UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

Eino Paicirn vor. UcUlUC-s zur VeraTocining vun Huen-Büdem dia 
Sic entweder nGlbtretileüi oder n:i d.ur, Action Re pla,-Grubber 
einoeiiDmn habi-r, 

D1ASHOW RxliaeHti-n S'r Ihr.-. i.icblinotbU,l..i -i» in rnor Dia 
abow, Mi: Tasia-ur oder Joystick wechsln Sie -.on ein-ir P.ild nmi 
anderen. £*:ir einfache Eodlenunu. 

EtiOW UP Err, oinnganigeB HilfaminOl. Blasen Sie eilten be¬ 
liebigen Tni. Inree Bilden zur -/allen aild^chimiaiC-Öe aut Tüllt 
sugar der Bilds: hinntand aut 

SPRITE EDITOR- Programm rum Eistelleh und Editnimn vun 
Bpntea Vtoile f\irbd.uiitoliung , Spriteanimaiioiien. Ideale Er 
ganiana zum Epuiomonitoi vnn Acnon Replay 

MESSAGE MAEEJt Nohmpnäe l!u LicbLnasbüd und vnrwsndelu 
Sie es Ui »ins mit Mimik antcimaho GCtCilende BUdsclilnnnach- 
nett, Mil Texieülioi - einfache Handh-ibur.?. Musik wählbar. Die 
Nachnchten sind t-elbstandlue Prosta thron DM 29.- 

«utligl. DM *1Vhrnintikoaien 






Testen Sie Ihr 

Wissen 

& 


Hat Sie der erste Teil unseres 64’er-Diploms in der letzten 
Ausgabe zum Knobeln gebracht? Wenn ja, dann freuen 
Sie sich auf die nächsten nicht ganz einfachen Fragen. 




von Arnd Wängler 
und Stefan Assauer 


I n dieser und nocn In der näch¬ 
sten Ausgabe stellen wir Ihnen 
interessante Fragen aus den 
Bereichen Technik, Programmie¬ 
rung, Allgemeines und Geschichte 
der Computer, Nehmen Sie die 
Herausforderung an und versu¬ 
chen Sie, möglichst viele Fragen 
richtig zu beantworten. Als Lohn 
erhalten die 300 Besten dann ein 
wertvolles Diplom, in dem Ihr Platz 
ln dm immmgültigen Rangliste 
eingetragen ist. Weres schafft, ein 
Diplom zu erlangen, kann sich 
dann auch zu Recht als »Compu- 
terproti« bezeichnen. 

Und so 

funktioniert's 

Die nebenstehenden Fragen 
sind Toll 2 von drei Teilen des Com¬ 
puterdiploms. Beantworten Sie al¬ 
le Fragen und markieren Sie die 
richtigen Lösungen in den Ant¬ 
wortkästchen. Mit dem letzten Teil 
des Diploms in Ausgabe 1 werden 
wir eine Antwortkarte veröffentli¬ 
chen, auf der Sie die Lösungen al- 
lerdrei Telle eintragen können (die¬ 
ses neue Verfahren spart Ihnen 
Porto). Wir werten Ihre Antworten 
aus und ermitteln die Siogor. Die 
Siegerliste wird dann zusammen 
mit allen richtigen Antworten veröf¬ 
fentlicht. Die 300 best plazierten 
Teilnehmer erhalter eine wertvolle 
Urkunde. 

Natürlich dürfen Sie bei der Be¬ 
antwortung der Fragen jede be¬ 
liebige Hilfe verwenden, auch 
Firmen zu Rate ziehen oder Lexi¬ 
ka wälzan Bei uns anrufen Ist al¬ 
lerdings sinnlos, wir verraten 
nichts. Auch unsere Assistenz hält 
ganz bestimmt dicht und die Hot¬ 
line Ist dafür auch nicht zuständig. 
Also frisch ans Werk und viel 
Glückl 


Fragenkomplex A: 
Allgemeines 


1. Was ist ein Abakus? 

a) Rechenbrett 

b) Rechenstäbchen 

c) Rechenschieber 

2. Was ist eine ACM? 

a) Programmiersprache 

b) amerikanische Vereini¬ 
gung von Computerwis- 
senscnaftlern 

c) Rechenmaschine 

3. Was bedeutet die Abkürzung 
CCC? 

a) Computer Card Code G 

b) Chaos Computer Club G 

c) Commodcre Computer 
Club 

4. Was Ist ein AT? 

a) kleinere Ausführung 
eines PCs 

b) weiterentv.ickelter PC L_ 

c> z. B. der C64 

5. Wie heißt der tragbare Compu¬ 
ter, den Apple Im April 1984 ge¬ 
baut hat? 

a) Apple I 

b) Apple II 

c) Apple llc 


Fragenkomplex B: 
Technik 


1. Was bezeichnet man als RAM? 

a) Nur-Lese-Speicher 

b) Nur-Schreb-Speicher u 

c) Arbeitsspeicher 

2. Was ist der SID des C64? 

a) Souridcontioilei 

b) Prozessor 

c) Videocontroller 

3. Was Ist der CIA des C64? 

a) Datenein- und Ausgabe¬ 
baustein 


b) Character-ROM (Zelchen- 
satz-ROM) 

c) Memo-y-Manager {Speicher¬ 
ebenenverwalter) 

4, Wozu dlont das BASIC-ROM 
desC64? 

a) übersetzt BASIC-Befehle in 

Maschinencode L 

b) schaff! Verbindung zur 
Außenwelt 

c) verwaltet den Speicher □ 

5. Was ist die CPU des C64? 

a) Sounccontroller 

b) Videocontroller 

c) Prozessor 



1. Was bedeutet die Abkürzung 
CAD? 

s) Computor Analog Dosign ZI 

b) Computer Aided Design □ 

c) Computer and Design □ 

2. Was ist eine Konstante? 

a) eine Variable, die nach ein¬ 
maliger Definition ihren 
Wert nicht mehr ändert D 

b) ein giotchbleibender Ton □ 

c) eine geichbleibende 
Frequenz 

3. Was bedeutet die Abkürzung 
APL? 

a) Adventure Programming 
Language 

b) A Programming Language □ 

c) Application 

4. Worin besteht der eigentliche 
Unterschied zwischen Update 
und Upgrade? 

a) Es besteht kein Unter- 
schiec. 

b) Beim Update werden 
bekannte Fehler be¬ 
seitigt, beim Upgrade 
kommen neue Funktio¬ 
nen hinzu 


c) Ein Update ist nur die 
Kopie eines Programmes, 
und das Upgrade ist 
ein neu erworbenes 
Programm 

5. Was ist ein Schattendmck? 

a) Jedes Zeichen wird 
doppelt gedruckt 

b) Ein Punkt wird zweimal, 
vertikal versetzt, gedruckt □ 

c) Ein Zeichen wird kursiv 
gedruckt 


Fragenkomplex D: 
Geschichte 


1. Wie heißt der erste funktions¬ 
fähige Computor von Konrad 
Zuse? 

a) Zuse ZI □ 

b) Zuse Z2 □ 

c) Zuse Z3 

2. Wer gilt als der geistige Urhe¬ 
ber der digitalen Rechenauto¬ 
maten mit Programmsteuerung? 

a) Cnarles Babbage (1833) □ 

b) Konrad Zuse (1938) 

c) Wilhelm Computer (1855) C 

3. Wer war der erste Chefredak¬ 
teur des 64’er-Magazlns? 

a) Albert Absmeier 

b) Georg Klinge 

c) Mchael Pauly J 

4. Welcher Computer wird auch 
als Jackintosh bezeichnet? 

a) C54 

b) Macintosh 

c) Atari ST 


5. Wie hieß der erste Plotter von 
Commodore für den C64? 


a) VC 1515 

Q 

b) VC 1520 

□ 

c) MPS 801 

□ 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 



Farbbandrecycler 

Reduzieren Sie Ihre Färb band kosten um 90% ! 

Patent in 48 Ländern, paßt für jedes gängige Farbband, 
auch für bunte Farbbänder geeignet - nach 10 Minuten ein 
frisches Farbband. 

Farbbandrecycler DM 89,— 

(mit 2 Patronen für ca 6 Bänaer) 

Patronenset rot, gelb, blau (je 2 Patronen) DM 14,- 
Patronenset schwarz (6 Patronen) DM 12,- 

Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcobys auf normalen Schwarz¬ 
weiß-Druckern, in 16 Farben, verschiedenen Großen und 
Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138,- 

FürStarNL/NG: DM158,- 

Für Star LC/10 Colour und Epson-kompatibie Farbdrucker 
(Lieferung ohne Farbband) DM 98,— 

Die Maus 

Hochwertige ProDortionalmaus für alle Scarniromk-Pro- 
gramme, Hi-Eddi+ und GEOS. Incl. umfangreiches Soft¬ 
warepaket: Multicolour-Malprogramm, fileconverter, Grau¬ 
stuten-Hardcopy und Basic-Utilities. DM 148,— 

Quick Brown Fox 

Funkamateure aufgepaßt! Von Pnntfox/Pagefox- 
Programmierer Hans Haberl gibt es jetzt ein erstklassiges 
Funkfernschreib-Programm für Amtor, RTTY. ASCII und 
•pW. Mit Pagefox-Texteditor, mehrsprachigen Memories. 
grafischer Signaianalyse, Maildroo etc. Dazu ein Wetter- 
funk-Dekodierungsprogramm und ein 200 seifiges Buch, 
das leicht verständlich Grundlagen, Fachhegriffe und Be¬ 
triebstechnik erklärt. DM 98 — 


ikanntromk 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

GraiispioBpekt antc-'dern Ve-san:! 00 r NN octe’ Vorauskasse - DM B. - 

VersaiidKOSlen Aus!»« 1>M 16.- 

CH: Naue- Desig-,. <16*2 .Vangea Te (0 62 ) 32 28 58 

NL: Catrom» Siotplcm 129, 290* de C«*lle an der isael Tel O'J-J 50 76 96 

A: V' nl-Tec"mk StumoegflSSc 3.S 1060 Wien 

DK: KB Sou. Bier-evaensel S 70EO 3-ae-Kop 



Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbfähig. mit Helligkeitsautomatik, 
Scanntromkkompatible Hard- und Software. Drei Program¬ 
me zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur Drucker-, 
Bildschirm- und Farbdarstellung. Nutzt auch Pagefoxmo¬ 
dul. Kameras, Videorecorder und Fernseher mit 
Videoausgsng anschließbar 
Digijizer-Modul, Diskette. Farbfilter, 
und deutscne Anleitung DM 258,- 

Videofox 

Filmtitel, Vor- und Abspanne, Schaufensterwerbung oder 
Animationen sind mit diesem Programm kein Problem. 
Werten Sie Ihren Urlaubsfilm mit einem professionell wir¬ 
kenden Titel auf oder versehen Sie die vom Fernsehen auf- 
gezeicrmeie Casseue mit einer Programmübersicht. Viel¬ 
fältige Möglichkeiten zur Kombination von Text und Grafik, 
trickreiche Überblend- und Scrolleffekte. 


Incl. Eddiscn und Grafiken DM 98,— 



Movies (Videofox Voraussetzung) 

Ein Leckerbissen für jeden «Videofoxer«. Bewegte Buch¬ 
staben und Schriftzuge wie Kamera. Urlaub Als Trickfilm 
m beindruckender Qualität Kurze Szenen in Farbe und Ab¬ 
lauf veränderbar. Kurze, in den Videofiirr emspielbare Sze¬ 
nen. 6 Diskettenseiten DM 49,— 





























Aktu 



kostet die Welt? 



Warum teuer, wenn es auch günstiger geht? Wir haben den 
Gebrauchtmarkt beobachtet und bringen neben Kauftips 
eine aktuelle Marktübersicht. 


Möchten Sie Ihren Geräte¬ 
park preiswert erweitern? 
Unsere Marktubereicht 
zeigt, wieviel Sie für Ge¬ 
brauchtgeräte anlegen 
müssen. 

von Heinz Behling 

D er C64 ist vielseitig zu ver¬ 
wenden. Aber schon bald 
kommt einem der Gedanke, 

daf) mindestens eine Datasette. ei¬ 
ne Floppy und vielleicht auch ein 
Drucker von Vbrteil wären. Doch 
damit nicht genug, die Original- 
Floppy zählt nicht zu den schnell¬ 
sten, ein Floppy-Speeder muß he'. 
Daß es damit auch noch nicht aul¬ 
hört, wissen viele. Und daß mit 
dem Stoiaon des Gerätebestandes 
der Stand des Kontos sinkt, wird 
wohl auch den meisten bekanrt 
sein. Dabei läßt sich relativ einlach 
so manche Mark sparen: Kaufen 
Sie gebraucht. Die wichtigsten Ge¬ 
räte werden laufend angeboter. 
schauen Sie z.B. nur einmal in den 
Kleinanzeigenteil der Wer. Doch 
auch hior gilt, wie meist in der 
Marktwirtschaft, vergleichen! Es 
ist zwar mehl ganz so schlimm wie 
beim Kauf eines Gebrauchtwa¬ 
gens, aber man hat auch kein Geld 
zu verschenken. Dabei kann die 
folgende Tabelle mit den durch¬ 
schnittlichen Preisen der wichtig¬ 
sten Gerate und Teile sehr nützlich 
sein. Sie gibt einen Anhaltspunkt, 
welche Preise Im Mittel verlangt 
werden. Aber denken Sie trotzdem 
immer daran, Handeln ist erlaub)! 

Zur Auswahl der Geräte ist zu sa¬ 
gen, daß wir diejenigen aufgenom¬ 
men haben, die entweder am mei¬ 
sten angeboton oder am meisten 
gesucht werden. Bei Druckern 


konnte allerdings nicht jeder Typ 
berücksichtigt werden, doch der 
Preis dürfte bei nicht autgetunrton 
Typen in ähnlichen Größenordnun¬ 
gen liegen. 

Etwas schwierig ist eine Aussa¬ 
ge über den Preis von Modulen 
und ähnlichem zu treffen. Zum ei¬ 
nen werden diese relativ seilen an- 
geboten, zum anderen schwanken 
dann dio verlangten Proico außer- 


ordentlich stark, daher sind in der 
Tabelle nur wenige enthalten 
Beim Preisvergleich ist weiter¬ 
hin zu beachten, daß die Geräte 
zum Teil mit weiterem Zubehör 
(Joystick. Maus oder Rechner mit 
Monitor) angeboten werden. Meist 
gilt hier, daß komplette Anlagen ei¬ 
nen günstigeren Preis haben. Ge¬ 
räte, die zwar heiß begehrt sind, 
aber nicht mehr hergestellt wer¬ 


den, erreichen höhere, zum Teil 
überhöhte Preise, beispielsweise 
die Floppy 1581 oder die 512-KBy- 
te-Speichererweiterung 1750. 

Äußerlichkeiten können den 
Preis ebenfalls beeinflussen. 
Wenn ein Gehäuse schon sehr mit¬ 
genommen Ist. kann sicherlich der 
Preis niedriger liegen als bei ei¬ 
nem intakten Gerät. Schließlich 
sollten Sie, besonders bei Monito¬ 
ren, auf ausreichende Sicherheit 
achten (verschlossene Bohrlöcher 
im Gehäuse). 

Etwas schwierig ist die Preisbe¬ 
stimmung bei Geräten mit nicht se¬ 
rienmäßiger Ausstattung. Compu¬ 
ter mit mehreren Betriebssyste¬ 
men oder Laufwerke mit eingebau¬ 
ten Speedorn haben einen höhe¬ 
ren Preis als Grundversionen. 
Software wirkt sich ebenfalls wert¬ 
steigernd aus, vorausgesetzt, es 
handelt sich um Originale. Dabei 
kann der Preis dor Soltwaro sogar 
schnell den des Rechners über¬ 
treffen, so daß sich günstige Gele¬ 
genheiten ergeben. 

Schließlich bleibt noch die Fra¬ 
ge, wo man gebrauchte Geräte fin¬ 
det. In erster Linie kommen hier die 
Computerfachzeitschriften in Fra¬ 
ge. Schauen Siedoch einmal in die 
Mitte dieser Ausgabe bei den 
Kleinanzeigen nach. In letzter Zelt 
bieten aber auch Computerfloh¬ 
märkte Gelegenheit, seine Hard¬ 
ware zu ergänzen. Und auch eini¬ 
ge Elektronikmärkte haben Abtei¬ 
lungen mit gebrauchten Teilen ein¬ 
gerichtet. Wenn man bedenkt, daß 
der C64 mittlerweile mehrere hun¬ 
derttausend mal verkauft wurde, ist 
ein riesiges Potential an gebrauch¬ 
ten Anlagen vorhanden. Irgend¬ 
wann kommt zumindest ein Teil 
dieser Geräte auf den Gebraucht¬ 
markt. Daher ist es kein Problem, 
heute nahezu jede Hard- und Soft¬ 
ware günstig zu bekommen 


Durchschnittliche Preise für gebrauchte Gerate und Zubehör 


Floppy 


RAM-Erweiierung 


Drucker 

Epson 

Star 



Bezeichnung 


C04 

C64 8 1541 
C128 
C128D 
SX64 

1541 

1571 

1581 

SFD 1001 
8250 

1750 

1764 

FX-400 

LQ-400 

LC-10 

NL-IO 

6420 

SP1200VC 

SP180VC 


mittl. Preis 

Preisspanne 

Gerät 

Bezeichnung 

mittl. Preis 

Preisspanne 



Citizen 

120D 

200 Mark 

170 bis 230 Marx 

170 Mark 

100 bis 250 Mark 

Sonstige 

MPS 002 

125 Mark 

100 bis 150 Mark 

390 Mark 

350 bis 450 Mark 


MPS 10CO 

400 Mark 

360 bis 450 Mark 

250 Mark 

200 bis 300 Mark 


MPS 1200 

260 Mark 

200 bis 300 Mark 

440 Mark 

300 bis 530 Mark 

Farömonrior 




930 Mark 

900 bis 990 Mark 

Conmodore 

1802 

370 Mark 

310 bis 390 Mark 




1084S 

500 Mark 

460 bis 530 Mark 

200 Mark 

130 bis 350 Mark 

Mop ochrommonitor 

1901 

365 Mark 

340 bis 400 Mark 

200 Mark 

100 bis 260 Mark 


110 Mark 


210 Mark 

160 bis 250 Mark 

k.Angaton 

75 bis 150 Mark 

380 Mark 

300 bis» 420 Mark 

Modul« 




460 Mark 

400 bis 520 Mark 


Diashowmaker 

45 Mark 

30 bis 50 Mark 




Scunö-Digt. 

60 Mark 

40 bis 90 Mark 

170 Mark 

100 bis 200 Mark 


Vldeo-Diglt. 

185 Mark 

170 bis 200 Mark 

95 Mark 

80 bis 100 Mark 


CP/M-Modul 

40 Mark 

30 bis 60 Mark 




Vldeoiertdek. 

190 Mark 

160 bis 200 Mark 

400 Mark 

360 bis 440 Mark 


Turbo-Procoss 

220 Mark 

150 bis 240 Mark 

500 Mark 

480 bis 520 Mark 


Btx-Modjl 

160 Mfl'k 

90 Dis 200 Mark 

350 Mark 

300 bis 400 Mark 


EPROM-Brenner 

75 Mark 

40 bis 120 Mark 

225 Mark 

170 bis 280 Mark 

Sonstigen 




200 Mark 

r\ li.4. 

180 brs 220 Mark 


Mäuse 

30 Mark 

M arV 

20 Dis 40 MBrk 

90 hi« 40 Mark 

300 Mark 

220 Mark 

250 bts370 Mark 

190 bis 250 Mark 


UQlrtSintB 

Scannor 

«JO lYlal r, 

240 Mark 

tv U'O *tv IVKJ'N 

170 bis 300 Mark 
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Computer Club 
Dresden e.V. 


Aufbruchsstimmung herrscht in der ehemaligen DDR 
auch in der Computerei. Zahlreiche neue Clubs sprießen 
aus dem Boden, so auch der Commodore Computer Club 
Dresden e.V. (CCD) aus Sachsen, der jetzt auch von der 
Stadt gefördert wird. 



Der neugegründete Computer Club Dresden; vom Schüler 
bis zum Professor ist alles vertreten 


von Heinz Behling 


A uf dem Gebiet Computer 
und Co. ist in Sachsen si¬ 
cherlich noch einiges zu tun, 
schließlich war man doch geraume 
Zeit von der Entwicklung abge¬ 
hängt. Daher will sich der Compu¬ 
ter Club Dresden vor allem der Ein- 
Steiger annehmen. Da der CCD ei¬ 
gentlich bereits seil em paar Jah¬ 
ren existiert, ist auch schon ein ge¬ 
wisses Know-how vorhanden. Den¬ 
noch war eine Neugründung am 5. 
Juli 1990 unumgänglich, da allein 
die Eintragung als Verein Vorteile 
im Geschäftsalltag brachte. Zu¬ 
dem wird die Anerkennung als ge¬ 
meinnützig angoslrebl. Das Spek¬ 
trum der 27 Gründungsmitglieder 
(siehe Bild) reicht vom Schüler bis 
zum Professor, ebenso sind beim 
Alter keine Grenzen gesetzt, ei¬ 
nem Erfahrungsaustausch steht 
also wirklich nichts im Wege. 

Genauso vielseitig sind dio The¬ 
men. mit denen sich die Mitglieder 
auf den monatlichen Treffen be¬ 
schäftigen. Jeden ersten Donners¬ 
tag im Monat befaßt man sich z. B. 
mit MIDI, Videodigitizern oder 
Scannern. Auch über Soft- und 
Hardware-Tests sowie Program¬ 
miersprachen werden Vorträge ge¬ 
halten. Ebenfalls monatlich er¬ 
scheint die Clubzeitschrift »Vek¬ 
tor«, die als Lesorforum zur aktiven 
Beteiligung der Mitglieder und In¬ 
teressierter Clubfreunde verstan¬ 
den wird. Zusätzlich gibt es hier 
Tips und Tricks, Serien zur Softwa¬ 
re. Spieletests und -lösungen. Die¬ 
se Zeitung wird für Mitglieder ko¬ 
stenlos vertrieben, sonst zum 
Preis von 150 Mark. 

Bei den regelmäßigen Treffen ist 
der Verein in der glücklichen Lage, 
daß ihm von der Stadt- und Be- 


rirKsblbliothek Dresden Räume 
und Technik zur Verfügung gestellt 
werden (schön, wenn dies auch in 
anderen Orten üblich wäre). Die 
Versammlungen, zu denen auch 
Nichtmitglieder kommen können, 
finden statt in der 

Kinder- und Jugendbibliothek 
Dresden 

Straße der Befreiung 5b 
8060 Dresden 

Die Hardware des Clubs wird mit 
78 Prozent vom C64 dominiert, 
aber auch der Ci28 ist mit 17 Pro¬ 
zentgutvertreten. C+4 und Amiga 
sind Mirderheiten, letzterer aber 
mit steigender Tendenz. Zusätz¬ 
lich verfügen 69 Prozent der Mit¬ 
glieder über ein Dlsketten-Lauf- 
work und immerhin 52 Prozent 
über einen Drucker. 

Nähere Einzelheiten sind bei 
Gunter Georgl, dem bevollmäch¬ 
tigten Vertreter des Clubs, zu er¬ 
halten Anschrift im Steckbrief. 


Steckbrief 

CCDCCe.V. 

Name: Commodore Computer 
Club Dresden, Computer Club 
e.V. 

Anschrift: Gunter Georgi, 
Weinbergstraße 51, DDR 7812 
Lauchhammer-Mitte 
Beiträge: werden noch festge¬ 
setzt 

Mitglieder: ca. 30 

Computer: C64, C120, C+4. 

Amiga 

Besonderheiten: Schwer¬ 
punkte Einsteigerhilfe. Video¬ 
digitizer. Scanner, Soft- und 
Hardwa'e-Tests, Programmier¬ 
sprachen, MIDI. Erfahrungs¬ 
austausch, monatliche Tref¬ 
fen und Clubzeitung 



GROSSE 
01164 
BUCH 



Das hat dio (64-Welt noch nicht gesehen: weit über 1.000 Seilet! Top-Know-how 
zu einem unschlagbar günstigen Preis. Ob zur Hardware, zu gekaufter Software 
oder zu selbstgeschriebenen Programmen-im großen C64-Buch finden Anfänger 
wie Fortgeschrittene dos komplette Praxiswissen: Standard-Software, BASIC- und 
Assembler-Programmierung bkhtgemacht, das A und 0 der Dalenverwaltung, die 
phantastische Wundenveit der Grafik, Sound und Musik, Übersichten u.v.o.m. 


Endlich: der erschwingliche, mchmals erweiterte Inlern-Band. Information pur: 
der BASIC-Interpreter (mit Virus-Killer), Assembler (Einführung in Assembler, 
Monitor-Befehle...), Grafik und ihre Programmierung (z.B. Multicolor-Modus, 
Sprite, Interrupts, Screen-Scrolling), der Soundcontroller (u.o. Filler und diverse 
Wandler), die CIAs (Tostoturabfroge, Joystick, Maus etc.), dos komplette ROM- 
Listing und Ratschläge zur Wartung Ihres Rechners. 

DATA BECKER 

Merowingerstr. 30*4000 Düsseldorf 1 *161.(0211)310010 
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Spielekonsolen 






von Arnd Wängler 


it seinem Preis von rund 
500 Mark für Computer 
i und Floppy .st dor C64 si 
chorllch eines der preiswertesten 
Geräte für Spiele und Program¬ 
mierung. Ganz heimlich hat sich 
neben dem C64 noch ein ganz an¬ 
derer Markt für Spiele entwickelt 
von dem eine magische Anzie¬ 
hungskraft ausgehl - die Spiele¬ 
konsolen Dabei hatte mit ihnen a- 
gentlich alles angefangen denn 

dio ersten Heirncomputar waren 

eher Spielekonsolen als Compu¬ 
ter. Im wesentlichen liegt der Un¬ 
terschied zwischen einem Compu¬ 
ter und einer Konsole ja auch in 
dem Vorhandensein einer Tastatur 
Denken Sie s>ch boim C64 die Ta¬ 
statur und die Floppy weg, und Sie 
haben eine astreine Spielekonso¬ 
le. Andererseits könnte man einer 
Konsole eine Tastatur und einen 
Basic-Interpreter verpassen und 
fertig ist der Computer. 

Nach einem anfänglichen Boom 
schien für die Spielekonsolen In 
den Jahran '85 und ’86 das letzte 
Stündlein geschlagen zu naber 

Dio Goröto verkauften eich schlep¬ 
pend, de marktführende Zeit¬ 
schrift »Telematch« ging ein und al¬ 
le Welt kaufte den C64. Doch Tot- 
gosagte leben bekanntlich länger. 
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Für den echten Spielefan 
gibt es neben dem C64 
noch Alternativen: 
die Spielkonsolen. 

Mit ihnen fing alles an. 
Sie bieton Spielespaß 
pur in jeder Lage. 

Wir stellen Ihnen die 
Spitzenreiter von früher 
und heute vor. 










So entstanden dann auch wieder 
neue Konsolen mit unverkennba¬ 
ren Vorteilen Sie sind einfach zu 
bedienen, sind pioiswon und wie 
jeder Spezialist lür ihre Aulgabe 
besonders gut geeignet Das heißt 
für Spiele wichlige Dinge wie Spri¬ 
tes, Farben und Snund sind Im 
Überfluß vorhanden Wie wir noch 
sehen werden, sind die Konsolen 
heute in der Lago, joden PC im Be- 
lelclt Grafik unU Sound lüchu< In 
die Tasche zu stecken Vorbei sind 
die Zeiten, in denen Gerate wie der 
VCS 2600 begeisern konnten, 
heute muß schon etwas mehr 
-Pop» dabei sein. Den nächsten 
Schritt zu mohr Game-Power 
brachte dann das ISA/ in Deutsch¬ 
land eingeführte -Nintendo Enter¬ 
tainment System- Die techni¬ 
schen Fähigkeiten des Nintendo 
(Bild 6) können sich sehen lassen - 
Die höchste Auflösung benagt 256 
x 230 Pixel bei 53 Farben und 64 
Spriies. Die Spielemoduie können 
praktisch unbegrenzte Speicher¬ 
kapazität haben. Absoluter Star 
unter den Nintendo-Spielen ist das 
-Super Mario Bros«, das Jeden, 
der es sieht, fast zwangsläufig zum 
Spieler macht. Aber nicht nur das 
Nintendo sorgte für die Renaissan¬ 
ce der Spielekonso'en. auch das 
-Sogo Maalor System- (Bild 5) hat 

seinen Anteil daran. Genau ge¬ 
nommen war das Sega Master 
System sogar noch vor dem Nln- 
lendo aul dem Markt (seit Ende 
1986). Dia technischen Daten kön¬ 
nen auf jeden Fall überzeugen Im 
Bereich der Grafik (Spntes. Scrol¬ 
ling. Farben, Auflösung) kann es 
mehr als der C64. Manche Grafi 
ken entlocken sogar eingefleisch¬ 
ten Amiga-Freaks ein anerkennen¬ 
des Wort. Auch der vierstimmige 
Sound verleiht den vielen guten 
Spielen zusätzlichen Reiz. 

Andere Geräte wie beispielswei¬ 
se der -Atari XE« konnten sich 
nicht durchsetzen. Trotzdem hat 
man bei Atari natürlich nicht ge¬ 
schlafen und 1990 den »Lynx- her- 
ausgebracht. Der tynx (Bild t) ist 
ein kleines portables Gerät mit Bat¬ 
teriebetrieb. Am auffälligsten ist 
der kleine farbige Bildschirm mit 
dem in einer Auflösung von 160 x 
102 Punkten 16 Farben gleichzei¬ 
tig aus 4096 möglichen dargestellt 
werden Es ist möglich, mehrere 
Lynxe miteinander zu verbinden 
und so gemeinsam ein Spiel auf 
verschiedenen Lynxen zu spielen. 



Geschwindigkeit und Grafik des 
Lynx sind ausgezeichnet, was auf 
mehrere Spoziaichips zurückzu¬ 
führen ist, die Hardware-Sprites 
und Sprite-Manipulationen ken¬ 
nen. Mit einem Preis von 399 Mark 
ist der Lynx alle'dings nicht gerade 
billig. Etwas preiswerter ist da der 
neue -Nintendo Game-Boy- Der 
Game-Boy (Bild 2) ist ebentalls ein 
tragbares Spielesystem, hat aller¬ 
dings nur ein zweifarbiges LC- 
Display. Wie beim Lynx kann man 
verschiedene Spiele per Modul la¬ 
den und so zu mmer wieder neu¬ 
em SpielespaE kommen. Durch 
seine kompaklen Abmessungen 
kann man den Game-Boy wirklich 
überall mit hinnehmen Wer in der 
U-Bahn immer von Langeweile ge¬ 
plagt ist. fährt mit dem Game-Boy 
garantiert zwei Stationen zu weit. 
Die Umwelt wird, wie beim Lynx, 
nicht von Spielegeräuschen ge¬ 
stört, denn den vollen Stereo¬ 
sound bekommt man über Kopfhö¬ 
rer. Der eingebaute »Quäker- taugt 
denn auch eher zur Belustigung. 


Für Power-User 

Mittlerweile hat die Industrieden 
Konsolenboom erkannt und liefert 
Konsolen, die viele Computer blaß 
werden lassen. Da ist z, B. die PC- 
Engine von NEC. die in Japan 
schon eine Art Marktführer wurde 
und nach der auch bei uns mehr 
und mehr nachgefragt wird. In der 
-PC-Engine« (Bild 3) arbeitet ein 
Prozessor, der allen C64-Bosit- 
zern sicher sehr gut bekannt ist - 
der 6502. Dort allerdings mit der 
siebenfachen Geschwindigkeit, 
nämlich mit genau 7,16 MHz. Man 
kann sich vorstellen, wie schnell 
die PC-Enoine dadurch wird Na¬ 
türlich ist der mögliche Speicher¬ 
bereich von 64 KByte RAM voll 
aiiROfinutzt Für Spiele ist das kein 
Problem, denn diese können über 
dio ROM-Kärte bis zu 512 KByte 
lang sein und über CD-ROM sogar 
unbegrenzt. Damit ist auch schon 
eine Besorderheit der PC-Engine 
angesprochen. Spiele werden ent¬ 
weder übe* sog. Hu-Cards (Spei- 
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[s) Sega Mactor System: gute Grafik, vierstimmiger Sound 
- grafisch sogar dem C64 überlegen 



® Die PC-Englne mit CD-ROM Ist eine der besten Konsolen 
auf dem Markt 



E Beste Grafikfähigkelten: 2048 Sprites und 64 Farben 
gleichzottig mit dom Sega Mega Drivo 


® Das Nintendo Entertainment-System - ein Klassiker mit 
hoher Auflösung 



cherkarten) oder über ein CD- 
ROM golador». Dieses CD-Laul- 
werk isi ein ganz herkömmlicher 
NEC-CD-Spleler, der aber eine 
spezielle Schnittstelle hat, über die 
er gesteuert werden kann und die 
Daten in die Engine ädt. Netter Zu¬ 
satznutzen ist, daß man das CD- 
ROM auch als normalen tragbaren 
CD-Spieler für Musik verwenden 
kann (der Klang Ist exzellent!). Die 
PC-Engine kostet zwischen 400 
und 500 Mark, das CD-ROM zwi¬ 
schen 700 und 900 Mark. Alles in 
allem isi die PC-Engine also nicht 
gerade billig, aber sie ist es wert. 
Wer einmal Mr. Heü gespielt hat. 
wird der gleichen Meinung sein 

Die Spitze 

Mil dem »Sega Mega Drive», ist 
die vorläufige Spilze der bezahlba¬ 
ren Konsolentechnik erreicht. Im 


Mega Drive (Bild 4) arbeitet ein 

68000-Mikroprr7essor. wie er 
auch im Amiga und im Atari ST ver¬ 
v/endet wird. Nebenbei sind auch 
noch eine Z80-CPU eingebaut und 
natürlich eine ganze Menge Spe¬ 
zialchips. An RAM sind 136 KByte 
vorhanden, 64 KByte allein Video- 
RAM Die Carttldges können bis¬ 
her bis zu 1,5 MByte groß sein. So 
richtig Freude kommt aber auf. 
wenn man die Grafikfähigkeiten 
des Mega Drive betrachtet: Bis zu 
2048 Sprites. 64 Farben aus 512 
gleichzeitig und eine Auflösung 
von 320 x 224 Punkten. Sound gibt 
es bis zu zehn Stimmen. Die Prei¬ 
se lür den Mega Drive liegen in et¬ 
wa auf gleichem Niveau wie die 
der PC-Engine. 

Für alle, denen das aber immer 
noch nicht reicht, gibt es mit dem 
»Neo Geo- (neue Welt) die absolu¬ 
te Krönung der Konsolen. Bei Neo 


Geo handelt es sich um ein ausge¬ 
wachsenes Arcade-Gerät. Das 
sieht man schon daran, daß die 
Arcade-Mcdule in Neo Geo eben¬ 
falls funktionieren. Man kann sich 
bei geeignetem Monitor also die 
Spielhalle nach Hause holen Im 
Neo Geo arbeitet eine 68000-CPU 
mit 12 MHz und eine Z80-CPU mit 
4 MHz. Es sind 64 KByte RAM und 
64 KByte Video-RAM eingebaut. 
Die Farbpalette umfaßt sage und 
schreibe 65536 Farben, von de¬ 
nen 128 gleichzeitig dargestellt 
werden können. Neo Geo hat ex¬ 
zellenten Sound und beherrscht 
eine verblüffend echte Sprachaus- 
gabe. Die Grafiken de' Spiele sind 
so realistisch, daß man schon fast 
das Gefühl hat, vor einem Film zu 
sitzen, dessen Handlung man be¬ 
einflussen kann. Diese Superkon¬ 
sole kostel rund 1000 Mark, die 
Spiele dazu 400 Mark abwärts. 


Aussichten 

Die Spielekonsolen werden sich 
in den nächsten Jahren boomartig 
verbreiten. Immer mehr Leute wol¬ 
len für ihr Hobby das bestmögliche 
Equipment haben Computer, und 
seien sie auch noch so leistungsfä¬ 
hig. können mit den spezialisierten 
KonsolBn langfristig nicht mithal¬ 
ten, denn Computer sind Immer 
vielseitig angelegt, Die Konsole 
kann aber in einem Gebiet absolu¬ 
te Spitze erreichen. Auch die trag¬ 
baren Geräte wie der Game Boy 
oder der Lynx werden sicherlich 
noch viele Freunde finden Die 
Handlichkeit prädestiniert sie als 
netten »Pausenfüller-. 

Wasder Vorteil der Konsolen ist, 
nämlich ihr Spezialkönnen, ist 
auch hr einziger Nachteil. Man 
kann nichts anderes damit ma¬ 
chen als spielen. Bei Computern 
wie dem C64 oder dem Amiga, 
Atari ST oder PC mit VGA-Karte hat 
män aber ein unglaublich vielseiti¬ 
ges Gerät, mit dem man eben auch 
spielen kann. Für den wahren 
Spielefan kann es ohnehin nur ei¬ 
ne Entscheidung geben sowohl 
Compjter als auch Konsole. Wer 
übrigens mehr über Spielekonso¬ 
len und die neuesten Spieleiests 
lesen will, findet in dem Magazin 
POWER PLAY eine ausgezeichne¬ 
te Informationsquelle. ■ 


Spielekonsolen auf einen Blick 
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Monst erjäger 

GESUCHT^^m 


SPIELE¬ 

FREAKS 

AUFGEPASST 


Dar Spialetaii im 64 sr-Magazin soll 
größer werden. Deshalb sucht die 64 er- 
Redaktlon einen Spleieprofi. der den 
Spieleleil verantwortlich betreut. 

Unser Wunschkandiaat braucht kein 
Journalistondiplom. Eine abgeschlos¬ 
sene Schulausbildung Kontaktfroude 
und Qino flotte Schreibe sollte er aller 
dings mitbringen. 

Wenn Ihr volljährig seid, gute Kontak¬ 
te zur Szene und zu den Top-Spiele- 
programmierern habt, seid Ihr bereits 
auf der Siegerseite. 

Auch solltet Ihr die wichtigsten Spiele 
der letzten zwei Jahre kennen und viel¬ 
leicht sogar selbst sehen programmiert 
haben. 

Doch Vorsicht: In der Redaktion kann 
zwar viel gespielt werden, aber nicht 
ausschließlich- Für das Artikelschrei 


ben das Recherchieren und die Kon¬ 
taktpflege mit Softwareftrmen und Au¬ 
toren muß man viel Zeit investieren. 

Wir verlangen viel, doch wir haben im 
Gegenzug auch einiges zu bieten, eine 
di igei lehnte, unkonventionelle Aiöeils- 
atmosphäre und einen sicheren Arbeits¬ 
platz bei einem großen Fachverlag mit 
guten Sozialleistungen. 


Wer interessiert ist. solltp möglichst 
bald Bewerbungsunterlagen losschik- 
ken: einen tabellarischen Leoenslaul. 
Zeugnisse, ein Bild, eine Beschreibung 
der Kenntnisse und einen Probeartikel. 
Für Vorabinlormationen wendet Euch 
an Georg Klinge: Tel. 089/4 61 31 69. 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Kennwort: Stellenanzeige 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Ausgabe 12/Dozember 199C 
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Spiele 


Wo sind sic nur geblieben, 
die Spiele-Perlen der Grün- 
derjahre des C64? Ein 
»jung gebliebener« Fan er¬ 
innert sich an die Spiele- 
Klassiker der ersten Jahre. 



von Boris Schneider 


S ommer 1985. kur2 nach Feier¬ 
abend, in einem Büro einer 
bekannten Zeitschrift rund um 
den C64: Die Redakteure Absmei- 
er und Schneider kämpfen per 
-Pitstop II- um den -Großen Preis 
von Haar«. Zwei Büros weiter orga¬ 
nisiert der Kollege Lenhardt von 
-Happy Computer- die erste Haa- 
rer -International Soccer-Uga. 
Volker Evens läßt auf einem C64 
die olympischen -Summer Ga¬ 
mes- von 1984 nochmal Revue 
passieren. Und aus noch einem 
anderen Büro erklingt alle paar Mi¬ 
nuten ein lautstarkes »Ghostbu- 
sters!* aus dem C64 von Harald 
Meier. Manchmal schaue ich mil 



JI Archon wurde oin ganz 
neues Schachspiel 


etwas Wehmut und sogar Neid auf 
diese alten Tage zurck, an denen 
der C64 noch das technische Non¬ 
plusultra und Computerspiele 
noch richtige Computerspiele wa¬ 
ren. Denn heute gibt es auf dem 
Spiolcmorkt größtenteils nur noch 
Grafik- und Sound-Demos, mit 
wohlklingenden Namen aus Kino 
oder Comics getarnt. Richtig 
packende Spiele findet man Immer 
seltener, und so müssen an man¬ 
chen verregneten Tagen wieder 
die guten alten Klassiker herhal- 
ten, wenn der C64 schlechte Lau¬ 
ne vertreiben soll. Egal ob Action, 
Sportspiel oder Abenteuer Richtig 
neue Ideen findet trän heutzutage 
kaum. Jemand hat nal den klugen 
Spruch geprägt, es gäbe genau 
sieben Computerspiele und dann 
jede Menge Variationen. Auf exakt 
sieben kann man es sicher nicht 


Blick zurück, 
mit Wehmut 



[S Die Epyx-Summer Games: erfolgreich« Sportspiele 


festnageln, aber falsch ist diese 
Aussage auch nicht. Fangen wir 
doch beim offersichtlichsten Gen¬ 
re an, dem Sportspiel. Heutzutage 
gibt es kaum an Programm, das 
keinen -Vorläufer- vorweisen 
konnte. Mannschaftssportarten 
wurden mit -International Soccer- 
(von Commodore) spieltechnisch 
optimal simulieT. Gewiß, auf die¬ 
ses Fußballspiel folglen noch min¬ 
destens fünfzehn andere, viele mit 
besserer Grafik, schönerem 
Sound oder mehr Drumherum. 
Aber keines kennte bis heute Im 
Punkt Spielspaß dem guten alten 
»International Soccer- das Wasser 
reichen. Darau* ist natürlich auch 
Commodore stolz; so ist das jetzt 
fast sieben Jahre alte, aber immer 
jung gobliober*? Spiel als Modul 
bei der neuen 064-Spielekonsole 
zu finden. 

Ähnlich sieht es bei den Sport¬ 
spielen aus. dieviele Disziplinen in 
sich vereinigen. Pünktlich zur 
Olympiade m Los Angeles kamen 
die berühmten -Summer Games« 
heraus, eine bunte Mischung von 
acht verschiedenen Wettkämpfen, 
die jeder für sif h allein ganz nett, 
In der Zusammensetzung |edoch 
ein unschlagbarer Stimmungs- 
knaller waren (Bild 1). Ich erinnere 
mich an ganze Sonntage, die auf 
der Jagd nach Rekorden beim 



100-Meter-Lauf, Turmspringen 
und Tontaubenschießen wie im 
Fluge vergingen. Auf die Summer 
Games folgten sinnigerweise noch 
Winter Games und Summer Ga¬ 
mes II, doch dann war es aus mit 
dem Zauber. Hersteller Epyx ver¬ 
suchte sich zwar noch mit World- 
und California Games, sowie einer 
Neuauflage der Olympiade pas¬ 
send zu Seoul 19B8, doch auch 
hier brachte kein Spiel mehr das 
Flair, das erwachsene Männer 
stundenlang an den Computar- 
bildschirm fesselte. Das Genre ist 
inzwischen so -ausgelutscht-, daß 
sich keiner mehr recht dran wagt. 

Ebenfalls in die Kategorie Sport¬ 
spiel fällt die Perle »Pitstop II-, ein 
spannendes Autorennen (eben¬ 
falls Epyx) bei dem zwei Spielei 
gleichzeilig um die Runden jagen 
und sogar ab und zu hektische Bo¬ 
xenstops einlegen müssen. Ge¬ 
wiß, die Grafik war etwas schlicht, 
dafür aber flüssig und übersicht¬ 
lich. Heute erscheinen in diesem 
Bereich meist Umsetzungen von 
Spielhallerautomaten, die mit ge¬ 
bündelter Prozessor-Power natür¬ 
lich oiniges mehr können als der 
gute alte C64. Die Umsetzungen 
zeigen dann oft blocklge, schwer 
erkennbare Grafik, die über den 
Bildschirm ruckelt. Außer einem 
großen Namen steckt meist nicht 
viel hinter den Dingern - erst recht 
nicht der Spielwitz eines Pitstop II. 
Ebenfalls durch die Jahre Jung ge¬ 
blieben sircl die Klassiker der Platt¬ 
formspiele. Hier laufen und hüpfen 
Männchen über plattformarlig an¬ 
geordnete Level und müssen da¬ 
bei zahlreichen Gefahren auswei- 
chen. Die beiden Urväter des Gen¬ 
res sind -Loderunner* (Broder- 
bund. Bild 2) und »Jumpman« 


(Epyx, Bild 3). Beide Spiele glän¬ 
zen du:ch spailanlsche Grafik, die 
heute niemand mehr ernst neh¬ 
men wurde. Bei Loderunner laufen 
Mini-Männchen über zweifarbige 
Plattformen, auf der Jagd nach 
Goldsäcken und schließlich dem 
Ausgang. Das Original-Loderunner 
hat sage und schreibe 150 Level 
(garantiert wochenlangen Spiel¬ 
spaß) und noch dazu einen Editor 
für Oigono Lovol. Für ganz Verwe¬ 
gene gab es dann auch eine 
-Championship Loderunner-Dis- 
ketfe mit 50 derart haarigen Le- 
veln, cas Hersteller Broderbund 
ein Lösungsbuch herausbringen 
mußte, um zu beweisen, das alle 
Level wirklich lösbar sind 
Bei Jumpman von Epyx muß 
man 30 Level lang Innerhalb olnes 
Zoitlimits Bomben entschärfen - 
indem man lediglich über sie läuft. 
Der Wiiz an Jumpman ist, daß In je¬ 
dem Level etwas total anderes pas¬ 
siert. Kann man am Anfang noch 
ungestört hupfen, explodieren 
später die Plattformen unter den 
Sprüngen des Spielers, tauchen 
immer neue Gegner mit gemeinen 
Taktiken auf oder beginnen ganze 
Plattformen und Leitern sich zu be¬ 
wegen und den Spieler ganz zu 
verwirren. Etwa ein Jahr später, als 
diese beiden Spiele, kam noch ein 
Plattformklassiker auf den Markt, 
der zum Spielwitz auch noch fanta¬ 
stische Grafik und Sound mil¬ 
brachte: »Impossible Mission- 
(Epyx) Der Spieler schleicht als 
Agent durch die unterirdischen 
Räume eines verrückten Wissen- 
achafllcra, dci die Eide vernichten 
will. Um den Plan zu vereiteln, muß 
der Spieler Teile eines Codes fin¬ 
den, die überall versteckt sein kön¬ 
nen - n Schränken und Compu¬ 
tern, aber auch In Möbelstücken 
oder Topfpflanzen. Bewacht wird 
alles von einer Armee von Killer- 
Robotern, die der Spieler austrick¬ 
sen und umgehen muß. Die Grafik 
von Impossible Mission ist heute 
noch e»n Genuß, die Sprachausga- 
be im Spiel zählt technisch zu den 
Imposantesten Dingen, die jemals 
auf dom C64 realisiert worden 
sind, und mit dem Spielwitz kann 
man mich heute noch tagelang an 
den Bildschirm fesseln 
Damit sind wir auch schon bei 
den Adionspielen gelandet. Zuge¬ 
geben . dies ist der Bereich, in dem 
sich im Lauf der Jahre am meisten 
getan hat. Esgibt halt nur begrenzt 
viele Möglichkeiten, Aliens abzu- 
schießen. Und da macht ein neu¬ 
es, technisch schöner gestaltetes 
Spiel manchmal doch mehr Spaß 
als die grafisch schlichteren Klas¬ 
siker. Trotzdem legen echte 
C64-Freaks immer wieder mal ei¬ 
ne Runde bei »Fort Apocalypse- 
ein, einem Actlon-Spiol von Synop 
se. das bei seinem Erscheinen alle 
anderen C64-Action-Spiele zu¬ 
rückgedrängt hatte. Der Spieler 
steuert in diesem wahrlich nicht 
Foüsfllzing aul Seile 92 
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Tatsache: fischertechnik hat in seinen Computing Experinental ein Interface für 
Commodoie C64/CI28 gepackt; m f acht Digitaleingangen, zwei Analogeingängen und vier 
Motorousgängen. Mit Netzgerät, Software und Experimentierhandbuch. 16 Modelle 
zu den Themen Messen, Steuern, Rogoln und Robotik sind möglich. 

Unmöglich ist dabei eigentlich fast der Preis: 298,- DM (unverb. Preisempf.). 
Wenn Euer Commodore lesen könnte, würde er jetzt zu einem der links stehenden Händler rennen-. 
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fbch.rur.rkt AMutFbchor GmbH & Co. K6 
72 4 4 Twmllngen/Woldaihlal, Tclelan 074 43/ 17311 













von Heinrich Lenharrit 

Heroes 

(Domark) 

Leinwandhelden smc die bevor¬ 
zugten Recken beim bunten Ac¬ 
tion-Mischmasch Hero*s: James 
öonc steht im Mittelpunkt von Lf- 
cenc? to Kill ein Amod-Schwar- 
zenegger-Spnte agiert in The Run- 
nmg ‘.tan, Luke Skywalker lütztcei 
Star Wars durch den gesamten 
Kosmos, und der namenlose Bar- 
barim» schwingt in Barbarian II sei¬ 
ne A>t. Drei von v.er Speien sind 
achorlastige F/Imumsetzungen 
d,e abe ' spielerische Schwächen 
haben. Am achtbarsten zieht sich 
noch die abwechslungsreiche 007 - 

Umaeizung Ucwnce to Kill aus der 
At are The Runnmg Man ist ein 
seilen einfallsloses Primitivprügef- 
spiel; die Kneg der-Sterre-Adapti- 

on Star Wars leidet untei der ruck- 
hg langsamen Vektorgrafik. Am ge¬ 
haltvollsten ist das Acrio-i-Adven- 
ture Barbanan II, das trotz Hack- 
und Pr jgell3stigkeit ein gut ausge¬ 
wogenes Spielprinzip unosehr gu¬ 
te Grafik bietet. 

Fazit: Große Namen machen noch 
keine Qute Sp!elesammlt.ng. Un 
term Strich bietet Heroes nur Dut¬ 
zendware Als bester Titel ent¬ 
pupp! Sch Barbanan II. 


lieh erfreulichere Turbo Out Run 
kennen wir schon von der Wheels- 
of-FIre-Kompilation. 

„ Fa f'L Viel Licht, viel Schatten: 
'-rack Down und Turbo Outrun 
smc gut; Enduro Racer ist eine 
ziemliche Katastrophe Der Rest 
bewegt sich im Durc.hschnittsbe- 
reich. Eine lohnende Kompilation 
sofo-n man keinen de guten Titel 
bereis in seiner Sammlung hat 


Spielepacks 
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Sega Master Mix 
(U.S. Gold) 

Woitergehtsmit C64-Versionen 
bekannte! Automaienhits Der Se¬ 
ga Master Mix bringt recht unter¬ 
schiedliche Programme vom Renn- 
spiel bis zum Action-Aciventure un¬ 
ter einen Hut. Recht neu ist noch 
die C64-Version von Crack Down, 

doi dor Inr zu zweit glelcri2uilio 

spielen könnt. Die ballorlastige Er¬ 
forschung verschiedener Laby¬ 
rinthe e-fordert neben einem 
schnellen Händchen ajeh e,n wo- 
”ig laktik. Daß Actionspiele auch 

niedlich s?in krtnnon. bowoiat Dy- 
namite Dux. Hier bekämpft eine 
putzigo Ente nicht minder niedli¬ 
che Monster mit so handfesten Mit¬ 
teln wie Flammenwerfer und Gra¬ 
naten Das ebenfalls rechr drollige 
Super Wonderboy in Monsterland 
bietet zwar scheußliche G'afik, 
aber em gehaltvolles Spielpmz.p 
volier versteckter Extras. Ver¬ 
stecken so lle sich auch die betag¬ 
te Umsetzung von Enduro Racer 
einem mies spielbaren Motorrad¬ 
rennen in Fuckel-3D. Das wesent- 
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Edition One 
(Virgin) 

Egal ob im Hubschrauber, im 
Raumschiff oder im Jesp: Beim 
vieremack Edition One st Action 
PU' aigesagt Drei Programme 
sind Umsetzungen von Sprelauto- 
maten und Silkworm ist der mit 
Abstand stärkste Titel dieser Kom¬ 
pilation. Die ein Jahr alte Adaption 
des yöichnamigen Tecmo-Auto- 
mater gehört mit zum Besten, was 
an horzontal scrollenden Baller- 
spieler für den C64 erhä'tlich .st. 
Dank gut abgest.mmter Levols, ta¬ 
delloser Grafik und Zwei-Spieler- 
Modus wird Euch dieses K<aftpa- 
kel lange am Computer fesseln 
Die anderen Titel köcheln hinge¬ 
gen nur auf lauwarmer Flamme. 
Xenon bietet ein reiches Reper¬ 
toire ar Extrawaffen, aber einen 
etwas unausgev/ogonon Schwie¬ 
rigkeitsgrad Doubie Dragon ist ein 
recht pnmitives Prügelspel und 
Gemini Wing ein technisch maßlos 
enttäuschendes Hauruck-Welt- 
raumspol der lustlosen Art, 

Fazit: Wer das tolle Silkworm 
noch nicht in der Sammlung hat 
und gerne ballert, sollte sien diese 
Kompilation einmal näher anse- 
hen. Die drei restlichen Titel sind 
enttäusenend 


Im Dutzend 

billiger 

Weihnachtszeit - Spielezeit. Bei Spielesammlungen wer- 
den meh rere Titel zum Preis von einem angeboten. Wel¬ 
che Packs ihr Geld wert sind, verrät unsere Bewertung von 
acht Neuerscheinungen. 
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Platinum 

(U-S. Gold) 

Auch Platinum beschränkt sich 
aut Umsetzungen von Spielauto¬ 
maten und ist damit ein Fall für Ac- 
tionfans. Im Mittelpunkt steht 
GhouJs'n Ghosts, eine harte MF 
schuno aus Jump-and-Run- und 
Actionspiel. Schwerer Tobak für 


°a Und Starkes SpleleprinzTbietotTr 

Supor Wonder Boy auf Sega Master Mix 

Fortgeschrittene, aber curchaus 
reizvoll. In das Genre Etnzelkämp- 
fergemetzel fallen die Aktionen 
des Recken Sinder. Forgotten 
Worlus genort zur Familie der Hori- 
zontalscrofler, die reich an Geg¬ 
nern urd Extrawaffen sind. Zwei 
Spieler dürfen hier gleichzeitig 
ran was den milden Reiz des mit¬ 
telmäßigen Spiels gleich spürbar 
“'hohl Black Tigo' »st schließlich 
eine ganz annehmbare Höhlen- 
vvanderei. bei der Ihr stets feste zu- 
hauen, exakt springen und günsti¬ 
ge Routen auskundschaftea müßt. 

Auch hier dürfen zahlreiche Extras 
nicht fehlen 

Fazit: Eine recht erfreuliche Zu¬ 
sammenstellung von Actiontiteln, 
bei denen kein Totalausfall dabei 
ist. Mn den vier Spielen seio inr ei¬ 
ne Zeitla/ig gut beschäftigt. 


T**l Ptairum, Prcir 30 Uri. (K ) 
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System 
3-Compilation 
(U.S. Gold) 

Die englische Softwa'e-Firma 
System3 gehört zu den ganz weni¬ 
gen, die bis heute dem CÖ4 eisern 
die Treue gehalten haben. Alle bis¬ 
herigen Spiele von System 3 wur¬ 
den zuerst auf dem C64 ertwickeit 
und nutzen den Computerentspre- 
chend gut aus Grafik und Sound 
sind be allen vier Titeln der Sy¬ 
stem 3-Compilation gut bis sehr 
gut. bei der Motivation gibts aller¬ 
dings dvutiicne Unterschiede Als 
immer noch bestes Karatespie/ 
präsentiert sich IK-t-, das tolle 
Schlagkombinationen und einen 
rassigen Zwe-Spieler-Modjs bie¬ 
te! Freunde von Action-Acventu- 
>“S worden mit Tuekcr und Vt/idet- 
ta nur miitelmäßig bedient: cei bei¬ 
den Titeln halt sich der Spielspaß 
in Grenzen. Durchaus anspre¬ 
chend für Freunde von Ballspie¬ 
len mit einer Prise Jump-and-Run 
ist Myth. Gin etwas Wirroo. abor gra¬ 
psch sehr ansprechendes Pro¬ 
gramm 
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Power Drift, ein schnelles, aber leichtes Ronnon auf 
Wheels of Flro, einer idealen Zusammenstellung für 
Rennspielfans 


Billardkundige; Serve 8 Volley «st 
eine relativ leichte Tennissimula¬ 
tion, die mehr Wert auf Taktik als 
auf Aclion legt Als vierter Titel im 
Bunde präsentiert sich die nicht 
sonderlich komplizierte Panzersi¬ 
mulation Steel Thunder. Eine nette 
Dreingabe, sofern man sich nicht 
am kriegerischen Drumherum 
stört. 

Fazit: Eine Spielesammlung oh¬ 
ne absolute Spitzentitel, aber auch 
frei von Nielen. Für Sportfans sehr 
empfehlenswert. 



man werden Actionfans eine Weile 
bei der Stange bleiben 



Wheels of Fire 
(Domark) 

Zum Weihnachtsgeschäft 1989 
gaben die Software-Firmen Gas: 
Umsetzungen von Rennspielauto¬ 
maten waren angesagt Vier der 
namhaftesten PS-Programme die¬ 
ses Jahrgangs vereint d«e Samm¬ 
lung mit dem treffenden Namen 


Fazit: Die bärenstarke Karates-- 
mulation IK+ ist das Highlight die¬ 
ser Sammlung. Die dre anderen 
Titel sind brauchbare Zugaben mit 
starker Grafik, die man gerne mal 
anspiolt. 
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(A-Kor) 

T.N.T. (Tengen) 

Große Namen geben sich die 

Ehre: Alle fünf Titel der TNT 
Kompilation basieren aulSpielhal- 
lenautomaton von Atar Games. 
Neben der schon bei Wheels of 
Fire vertretenen Adaption von 
Hard Dnvin' findet Ihr hier vier 
recht unterschiedliche Geschick¬ 
lichkeitstests. Das anspruchsvoll¬ 
ste Actionspiel Im Angebot Ist 
Xybots. bei dem Ihr durch 3D- 
Labyrinthe marschiert, die voller 
Schätze und böser Roboter sind 
Beim Drachenballerspiö Dragon 
Spirit und der Gannvenoatz APB 
hält sich der Spielwitz Hingegen 
sehr In Grenzen. Lberdurch- 


schmltlich ist noch Toobin i * * 4 , ein ori¬ 
ginelles Scnnellpaddelspiel. bei 
dem Ihr per Gummireifen verschie¬ 
dene Russe bereist. 

Fazit: Eine etwas flurchwachse- 
ne Mischung, die keinen echten 
Supertitel, aber dafür auch keinen 
Tolalflop enthält. Vcr allem dank 
Xybols durchaus lohnend. 


Tlät T.N.Ti Pieia* 13 Marx (Kl. 64 VdiR 
lül BraiQsnoono: Bonhn, Am SüijchK 
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All Time Classics 
(Auolade) 

Sportfans werden dieses Jahr 
zu Weihnachten mit den All Time 
Classics am besten bedient. Die 
drei enthaltenen Sportsimulatio¬ 
nen gehören alle in die Kategorie 
-guter Durchschnitt« und bieten 
durch die Bank recht gute Gratik. 
Vor allem zu zweit hat der 
Bildschirm-Boxkamcf T.K.O. einen 
herben Reiz. Rack’em bietet tech¬ 
nisch versiertes Kugelstoßen für 



Für fortgeschrittene Jump-and-Run- und 
Actionspielfans: Ghouls'n Ghosts auf Platinum 



Action pur: Silkworm auf Edition One gehört mit zum 
Besten, was an Ballerspielen für den C64 erhältlich ist 


Hollywood Collection 
(Oceon) 

Spiele zu Fiimertolgen stehen 
im Mittelpunkt cer Hollywood Col¬ 
lection Herzhafte Aclion mit se¬ 
henswerter Grafik bietet Robocop. 
hei dem Ihr Euch in der Rolle des 
stählernen Titelhelden durch ga¬ 
novenstarrende Levels ballert. Ei¬ 
ne ähnliche, gu: spielbare Action¬ 
masche. gewürzt mit einer kleinen 
Rennspielemlage, bietet Batman. 
Das Aufmischen böser Buben mit¬ 
tels verschiedener Waffen ist nicht 
übertrieben originell, aber auch 
hier technisch sehr solide ge¬ 
macht. Weitaus weniger Spaß als 
der Film macht das Ghostbusters- 
2-Sptel, das eine Aneinanderrei¬ 
hung einfallsloser Actionplatitü- 
den bietet. Eher lasch ist auch das 
Actionspiel zu Indiana Jones and 
the Last Crusade. bei dom es aufs 
Kartenzeichnen ebenso ankommt 
wie auf exaktes Springen 

Fazit: Eine anständige Zusam¬ 
menstellung Zwei der vier Titel 
werden zwar recht schnell lang¬ 
weilig, aber bei Robocop und Bat- 


Wheels of F re Ein Spiel auf dieser 
Kompilation ist sogar noch me vor¬ 
her veröffentlicht worden: die C64- 
Version der 3D-FahrsimuiaHon 
Hard Drivin’, die uns zu Redak- 
tionsschluß leider noch nicht vor¬ 
lag. Power Drift ist ein schnelles, 
aber zu leichtes Rennen mit getun¬ 
ten Gocarts Belm grafisch sehr 
eindrucksvollen Turbo Out Run 
steuert Ihr einen Ferrari bei wech¬ 
selnden Wefterverhällmssen, wäh¬ 
rend Chase HO eine Auloververfol¬ 
gungsjagd m Miami-Vice-Stii bie 
tet: Ihr müßt das Auto eines Gang¬ 
sters of! genug rammen, um es 
zum Stillstand zu bringen 
Fazit: Die ideale Zusammonstel 
lung für Rennspielfans. Auf Dauer 
verlieren die Programme an Reiz, 
doch dank der Masse wird man ei¬ 
ne ganze Weile unterhalten 
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Ge, schenk Tips ! 
Software 
zum Schulbuch 


ENGLISCH 



Lieber zu Weihnachten eine 
Diskette von HEUREKA 
als zum Zwischenzeugnis 'ne 
Bescherung im Januar! 


Passend 
zum Schulbuch: 

Zu folgenden Schulbüchern Englisch 
(E) und Französisch (F) sind Lernpro¬ 
gramme sofort lielerbar. 
Gymnasium: » Green Line 1- 5« (EL 
»Modern Course Gym 1-6 « (E). 
»Echanges - Edition longve 1-4 « (F), 
»Cours de base 1-3« (F). 
Realschule: »Red Line 1-5" (E). 
»Modern Course RS 3-4« IE). 

»Echanges - Edition courte 1-4« (F). 
Hauptschule: »Lot's go 1-5« (E). 
Or.-Stufe: »Orange Line 1-2« (E) 
Unabhängig vom Schulbuch: 

Die HEUREKA-Reihe »Mathematik«. 


V Vokabeln nach Maß 

Die Programmreihen »Modern 
Course», »Green Line«, »Let's go« 
u.a.sind maßgeschneidert zu den 
gleichnamigen Unterrichtswer¬ 
ken von KLETT. 

Jede Diskette enthält das kom¬ 
plette Vocabulary • plus Übungs-' 
sätze! Dazu Lexikon und Abfra- 
gevarianton, die zum gezielten 
Lernen unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler werden 
präzise angezeigt und lassen sich 
sofort korrigieren: Endlich das 
Vokabolprogramm, bei dem man 
aus FeQlern lernen kann! 




»Selbst die rechnerspezilischen Pro¬ 
grammeigenschalten überragen die der 
Konkurrenten bei weitem.« 

(»Sehr gut« im 64'er-Test 9/89) 

»Der Hit zum Engllsch-Üben beißt 
"Leaming English" von HEUREKA- 
TEACHWARE.« 

(BRAVO. Computer-Tips. Nr. 40 vom 
27.9.1990) 



9 Englische Sprachübungen 

Schulbuchunabhangige Grammatik 
auf jo 2 doppelseitig bespielten Disket¬ 
ten für 2-/3. bzw. 4.-6. Lemjahr. 


Leaming English 


PF ^1 



FRANZÖSISCH 


Die Programmreihen »Echan¬ 
ges« und »Cours de base« bringen 
Spaß und Erfolg von Anfang an! 


























Die Programme für Gymnasium 
und Realschule basieren auf den 
gleichnamigen Unterrichlswer- 
hen von KLETT. 

Hier wird geboten, was erfolg« 
reich ma cht : Von der leistungsfä¬ 
higen To{23oranzeige über Lexi« 
konfunlction und Hilfetasto bis 
zur Lernstatistik! 

Das komplette Vocabulaire um¬ 
faßt mehr als tausend Vokaboln 
auf jodor Diskette - plus Defini¬ 
tionen und Übungssätze! 

»Lernen ohne Firlolanz: HEUREKA !- 
(Amlga Special 3/89) 



MATHEMATIK 



• Algebra mit ALI 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette 
oder selbstgestellt - ALI-1001 löst 
Gloichungen Schritt für Schritt, 
zerlegt in Faktoren, zeichnet 
Geraden. Paraboln, Hyporboln, 
druckt Übungs- und Lösungsblät¬ 
ter, rechnet vor oder fragt ab. 

Für 1 oder 2 Schüler. Klasse einstell¬ 
bar. Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. 

»Anschaltung lür ein ganzes Schüler- 
leben!- (64 er 2/88). 

-Wir hätten nicht gedacht, daß man 
ALI noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon war.-(64 er 1/90). 

• Der neue RICHINMAX 

Komfort für unsere kloinen Kunden: 
Zusammenzählen. Abziehen, Malneh¬ 
men und Teilen werden mit Joystick 
eingeübt. - Anschaulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klasse. 



BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz- 
schwerpunkt S./6. Kl., alle Schularten. 

I Geometrie mit GiO-plus 

GEO-plus für Klasse 7-10: Droi- 
eckskonstruktion, Achsenspicge- 
lung, bis zontrischo Streckung. 
Berechnung geometrischer Kör¬ 
per vom Würfel bis zum Kogol- 
stumpf. Boi frei wählbarer Per¬ 
spektive maßstäbliches Drucken 
und Zeichnen. 

Deutscher Schulsoftware-Preis '87 


»Woher nimmt Felix plötzlich diese 
Noten?« 

Was? 

“Ist doch klar, die sind gekauft.« 
»Was, Lehrer bestochon?« 

•■Nein. Diskotton von HEUREKA. 
Passen genau zum Buch/ Brauch' 
ich auch.« 

Wo? 

"Und woher nehmen, wenn nicht 
stehlen?« 

»Aus Kaufhaus. Computer-, und 
Buchhandel. Oder ruckzuck - ver- 
sandkostenfrei dirakt vom Verlag!« 


Wann? 


"Natürlich sofort. Vorsicht ist besser 
als Nachhilfe!« 


TEL: 089 - 8201200 • HEUREKA -TE ACH WARE • FAX: 089-8201101 
Ostermann Verlag • Bodensee-Str. 19- D-8000 München 60 




B>tle senden S e mtr postwendend und versandkostenfrei (ür den C 64/128 
) per Nachnahme gegen Scheck _) per Rechnung (nur Schulen) 




PlZOn 


_| ALI 1001 - Algebraprogramm 

Handtuch. i io S 


99.- DM ENGLISCH 


Q Der neue RECHENMAX 

Diskette ml Hancbuch. s. 

79.- DM 

Q BRUCH-TRAINER 

Diskette rrw Handbuch. 5ö 5 

79.- DM 

_J GEO plus - Geometrieprogramm 

Disksls nvt HanctoLCh. SS S. 

(_J OPT1-MA • Kurvendiskussion 
DisX&re mit HarzSxcn, ca 80 S. 

_j SCIENTIFIC BASIC 

Orske-e n=T H anoüucr.. 1 Ott S 

79,- DM 

64.-DM 

64.-DM 

_j C 64 - Basic-Lemspiele 

48,- DM 


i Modem Courae 

Nr: t 2 “ ‘ ' 


bitte j.O und Nr if :a 
Gym ) R5 ,. 


. ii 69.- DM 
ä 69,- DM 
0 69.- DM 
n 69,- DM 


30-s 5. Buch Döteae 


J let sgo 

Nr 12345 

_j Green Line j Red 7j Orange 

Nr. 1 2 3 4 5 

_j Englische Sprachübungen 

) Pa'*et 2-<3. _) Paket -i -6. 

FRANZÖSISCH (OltlO J . 3 und Nr /a ) 

_J Echanges - Edition ) longuo ) courle ...d 69,- DM 
Nr 12 3 4 

_j Cours de base .. 

Nr 12 3 


69,- DM 


Cks aroegaterer. Vars&rdprei-e gesen rr Fachhancfer ata unverbiniflä-e freisemptehiung - Sdnillizeraen auf Aitrago 


Produktion: diglT ostermann gmbh, Hauptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel, Tel.: 02671-4100 

































Programmierwettbewerb Spiele 


30000 Mark 

zu gewinnen 


1. Preis 1 

20 000 Mark 

2. Preis 

6000 Mark 

3. Preis 

4000 Mark 


M ilmachen und mitgowinnen heißt das Motto: 
Programmiert Euer Traumspiel! Es q/bl 
noch genug Ideen, die niemand in e.n 
Spiel eingesetzt hat. In der Thematik seid 
Ihr 0 an 2 ohn*BoschrönKung. Ob Hollenspiel, harte 
Action. knifflige Strategiespiele, Simulationen. Sport 
oder anderes-nurdie Qualität allein zählt. Natürlich 
kann Euer Spiel ein Adventure sein (dann aberbitte 
mit Losungsweg für uns). 

Gute Spiele müssen übrigens nicht unbedinqt 
hang sein (kennen es aber), auf die Idee und den 
Spie spaß kommt es an. Nutzt Eure Chancen und 
macht mH! Ihr solltet sofort anlangen, denn Einsen 
deschluß ist der 15.3.1991. 

Die Auswertung findet unter Ausschluß des 
Rechtsweges statt. Mitarbeiter der Markt & Technik 
vertag AG und deren Angehörige dürfen nicht teil¬ 
nehmen 

Schickt Euer Programm auf Diskette mit einer Be- 

dienungsanletungundder Erklärung, daß aas Spiel 

re' von Reefiten Dritter ist und bisher nicht veröf¬ 
fentlicht wurde, an 

Markt & Technik Verlag AG 

64'er-Redaktion 

Stichwort: 

30000-Mark-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Str .2 
8013 Haar bei München 

30 


Warum gute Ideen verschenken? Bei uns 
gibt es die fette Kohle dafür! Macht mit 
beim großen Spiele-Programmier- 
wettbewerb des 64'er-Magazins. Insge¬ 
samt 30000 Mark warten auf 
die besten Spieleprogrammierer. 


Ausgabe 1 
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Postbank: Hochkonjunktur 
für gute Zinsen. 
























Hochzins-Sparen bei der 
Postbank. 

Viele Rendite-Orientierte 
wissen es schon: Bei der 
Postbank sind Ihnen attrak¬ 
tive Zinserträge sicher. 

Zum Beispiel beim Sparen 
mit wachsendem Zins: 

Hier können Sie Beträge 
bereits ab 2.000 DM anle- 
gen, auf die es dann zusätz¬ 
lich zur Grundverzinsung 
einen Bonus gibt, der fünf 
Jahre lang von Jahr zu Jahr 
wächst. Oder beim Sparen 
mit festem Zins: die attrakti¬ 
ve Geldanlage ab 5.000 DM. 
Dabei erhalten Sie über die 
gesamte Laufzeit von einem, 
zwei oder vier Jahren erst¬ 
klassige, gleichbleibende 

Zinsen. 

Ihre Post berät Sie gern - 
auch über weitere maßge¬ 
schneiderte Hochzins-Spar¬ 
formen. Oder senden Sie 
den Coupon an: 

Infoservice Postbank 
Postfach 3031 
6600 Saarbrücken 9 


I- 

Diese Vorteile interes3ie r en mich. Schicken 
Sie mir bitte unverbindlich Ihr Infomaterial. 


Vor- und Zuname 


StraOe und Hausnummer 


PLZ und Ort 


Telefon 84 0.784 

Inionnationen auch ütiorBt*; - POOOOlZt# 


Deutsche Bundespost POSTBANK 


Postbank 


Die clevere Alternative. 
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1 x 1000,- 


zu 

GEWINNEN 


DIE SUPER 


CHANCE 






Gesucht: Programm 
des Monats 


Wollen Sie Ihr Programm im 64’er-Magazin veröffent¬ 
lichen und dafür so ganz nebenbei 3000 Mark kas¬ 
sieren? Dann bewerben Sie sich für das »Programm 
des Monats». Dabei spielt es kejne Rolle, ob Sie nun 
eine Textverarbeitung oderein revolutionäres Grafik¬ 
programm geschrieben haben, ein rasantes Spiel 
oder neue Utilities, eine Betriebssystemerweiterung 
oder neue Hardware. Sie haben einen entsprechen¬ 
den Beitrag für das »Programm des Monats«? Dann 
gibt es'dafür nur eine Adresse: dai 64’er-Magazin. 
Jeden Monat warten 3000 Mark auf einen Autor. 


Tri 


Gesucht: Die Anwen 
dunq des Monats 



1000 Mark für Ihre »Anwendung des Monats« im 
64'er-Magazin! Sie verwalten Ihre Finanzen oder die 
kfz-Kosten mit einer eigeiien Programmentwick- 
lüng? Oder arbeiten Sie gar mit einervon Ihnen stam¬ 
menden Tabellenkalkulation? Oder setzen Sie Ihren 
C 64 für Ihr Geschäft ein (Buchhaltung, Lagerverwal¬ 
tung, Bestellwesen etc.)? Dann sollten Sie es nicht 
versäumen, Ihr Werk an die-Wer-Redaktion zu 
schicken. Es besteht ja immerhin die Möglichkeit, 
n daß Sie als Antwort einen Scheck'über 1000 Mark für ?>. 
die »Anwendung des Monats« erhalten. 




/ 


UNSERE ANSCHRIFT 

Markt & Technik Verlag AG, 64'er-Redaktion, 
Stichwort: Programm (Anwendung) des Monats, 
Hans-Pinsel-Straße 2, 

‘ 8013 Haar bei-Münbhen 


i 




Programm des Monats 

Deluxe 

Infra 
Creator 


Ein tolles Intro vor eigenen Programmen - wer hat sich 
das noch nicht gewünscht? Gewußt wie: Mit dem Intro- 
designer »Deluxe Intro Creator« kann jeder ein Super-Intro 
für seine Programme basteln. 

von Michael Kukat 


B isher waren Super-Demos nur den Profis Vorbehalten. Wer 
nur in Basic programmiert, hatte bislang keine Möglichkeit, 
einen professionellen Vorspann für seine Programme zu 
machen. Mit dem -Deluxe Intro Creator« (DIC) ist es auch dem 
Nicht-Assembler-Profi gegeben, selbst Intros zu kreieren Alles 
auf dem Bildschirm kann verändert werden. Das Programm ist so 
komfortabel, daß man keinen Programmierkurs braucht, um ir¬ 
gendeine Funktion auszulösen. Die Bedienung Ist last so einfach 
wie das Programmieren eines Videorecorders. 

Zuerst muß das Programm auf einer Diskette installiert werden. 
Auf der Programmservice-Diskette befindet sich ein 75 Block lan¬ 
ges Generatorfile. Dieses wird geladen und mit RUN gestartet. 
Das Programm entpackt sich dann automatisch. Nach einer Wei¬ 
le erscheint die Aufforderung, eine leere Diskette einzulegen. 
Nach einem Tastendruck wird diese Diskette formatiert und die 
Files des DIC werden abgespeichert. Dieser Vorgang kann bis zu 
3 Minuten dauern, also abwarten und Tee trinken... 

Wenn nun alle Filas geschrieben sind (die Floppy hört auf zu 
laufen), ist das Programm betriebsfähig. Jetzt müßt Ihr einen 
Reset auslösen, dann kann das Programm mit 
LCAD"D.«',3,1 

geladen werden. Es startet automatisch. Wenn das Intro er¬ 
scheint, kommt man mit SPACE in das Hauptmenü. 



Das Hauptmenü 


ln allen Menüs wie auch Im Hauptmenü wird der Cursorbalken 
mH den Cursortasien auf und ab bewegt, und mit RETURN wird 
die jeweilige Funktion gestartet. 

Intro ansehen: Das aktuelle Werk kann bestaunt werden Mit 
Steuermenü lassen sich sämtliche Grundeigenschaften des In¬ 
tros verändern. Das Disk-Menü und der Linker sind zum Spei¬ 
chern des Intros da. Der Zeichensatzeditor ist das Tool, mit dem 
die Lautschriftzeichen verändert werden. Im Scroll-Editor und 



3000 
MARK 
FÜR DEN 


Am 8.6.*972 fing alles an: Ich 
wurde in Konstanz am Beden- 
so« gaboran Den ersten Kon¬ 
takt mit dar Technik halte ich 
bereits in meinem achten Le¬ 
bensjahr. als Ich sämtliche 
Steckdosen im Elternhaus un¬ 
sicher machte. Mit ungefähr 
zwölf Jahren bekam ich ganz 
unverhofft zu Weihnachten ei¬ 
nen ZX Bi geschenkt. Zwei 
Jahre später folgte ein C 16. 
Und weitere zwei Jahredanach 
kaufte ich mir dann selbst ei¬ 
nen C04 und fing an, irn größe¬ 
ren Stil zu programmieren. 



Michael Kukat 


Logo-Konverter können nun die Texte des Intros verändert und 
Koala-Paint-Bilder als Logos geladen werden. Der Raster-Editor 
ändert die bunten Hintergrundraster und die Balkenraster. Um 
nun zum eigentlichen Intro-Programmieren zu kommen, solltet 
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Ihr den Aufbau eines Intros kennen. Man unterscheidet drei Teile: 

Ganz oben befindet sich der Logo-Teil. Hierhin können beliebi¬ 
ge Bildausschnitte bis zu 64 Punkt Höhe gesetzt werden (Logos). 
Dahinter machen sich die tollsten Rastereffekte sehr gut. Der ge¬ 
samte Bereich wird mit der Logo-Steuerung verändert. 

ln dor Mitte ist dor Scroll-Baroich für zwoi Laufschriften und 
2 wei Textzeilen, die wieder mit Rastern unterlegt werden können. 
Dafür ist Cie Scroll-Steuerung zuständig. 

Ganz unten können nochmals zwei Textzeilen eingebaut wer¬ 
den. Ein- und Ausschalten ist auch mit der Logo-Steuerung mög¬ 
lich. 


Das Steuermenü 


Intro ansehen: Das Werk kann sofort begutachtet werden. 
Logosteuerung: Logo ein/aus schaltet das Logo-Bild ein oder 
aus. 

Rastereffekt: legt fest, wie der Bildschirm hinter dem Logo aus- 
sehen soll. 

Keine Raster: schwarzer Hintergrund. 

Superfarbscroll: jalousieartige' Effekt 

Farbscroll: Die Farben laufen nach oben oder unten. 

Stehendes Raster: Nur die editierten Raster 

Farbscroll + Balken: Über dem Farbscroll hüpfen noch bis zu 

acht Balken in verschiedenen Sinusarten. 

Stehendes Raster + Balken; Über dem Raster hüpfen Balken. 
X/Y-Geschwindigkeit: beslimmt die Geschwindigkeit der Logo- 
Schwingfunktionen. 

Rasterfarbe 1/2: Die Rasterroutine kann die Farbdaten in zwei 
Farbreglsfer schreiben, die hier festgelegt werden. 

Logofarbe: bestimmt die drei Farben des Multicolor-l/2-Logos. 
Multi/Hires: legt fest, ob das Logo im Multicolor-Modus oder als 
Hlres-Bltmap vorliegt. 

Superscroll-Richtung: bestimmt, ob die Farben nach oben oder 
nach unten laufen sollen. 

Farbscroll (Textzeile): schallet die unteren Textzeilen ein oder 
aus. 

Anzahl Balken: legt die Anzahl der Balken fest (maximal 8). 
Balkenlänge: stellt die Anzahl der Rasterzeilen eines Balkens 
ein. 

Balkenabstand: bestimmt, in welchem Sinus-Offset die einzel¬ 
nen Balken auseinanderliegen sollen. 

Balkengeschwindigkoit: bestimmt, in welcher Geschwindigkeit 
die Balken hüpfen sollen. 

Sinus: legt die einzelnen Sinuskurven fest: 

- den X-Sinus des Logos, 

- den Y-Sinus des Logos. 

- den Balkensinus. 

Die jeweilige Einstellmöglichkeit wird durch Drücken der zuge¬ 
hörigen Taste erreicht. Beim Balkensinus kann man noch die Prio¬ 
ritätentabelle angleichen. 

Priorlty: Man kann zu jeder Sinusposition festlegen, ob der Bal¬ 
ken vor oder hinter dem Raster oder Farbscroll stehen soll. 

Oben stellt eine blinkende Zeile den Balken an der aktuellen Po¬ 
sition dar, gleichzeitig blinkt unten in der Tabelle der entsprechen¬ 
de Eintrag. Dieser kann mit < * > und <-> geändert werden. 
Der Cursor wird mit den Cursoitasten gesteuert. Mit < H > wird 
der Sinus verdoppelt, es werden aus der aktuellen zwei gleiche 
Tabellen erzeugt. < X > führt in das Steuermenü zurück, aus dem 
man mit »Menü- wieder in das Hauptmenü kommt. 


Die S<rollsteuerung 


Dieses Menü bezieht sich hauptsächlich auf den mittleren Bereich, die 
beiden Lau'schriften und die Textzeilen 

Laufschrift 1/2: schaltet die Laufschriften ein oder aus und legt die Ge¬ 
schwindigkeit fest. (SPl bis SPD) Niemals eine Laufschrift einschalten, 
die keinen Text enthältl Wenn nur L&ulschrift 1 verwendet wird, kann man 
Im Editor dan Speicher der zweiten Laufschrift für Text mitoenutzen 
Space-Abfrage: legt fest, ob die Leertaste Im Introlauf eine Wirkung ha¬ 


ben soll oder nicht. Dies bezieht sich nur auf das fertige Intro und kann 
dazu benutzt werden, das Hauptprogramm oder das nächste Intro aufzu¬ 
rufen oder einfach das Inlro als fetzten oder eigenständigen Teil einzuset¬ 
zen. 

Farbscroll Laufschrift: schalte: den Farbscroll der Laufschnft ein oder 
aus. 

Logofarbscroll Speed: logt die Geschwindigkeit des Fauscrons im Logo 
fest. 

Laufschrift Farbscroll Speed: legt die Farbscrollgeschwindigkeil im 
Laufschnftbereich fest 

Laufschrift MCol 1/2: legt die beiden Multicolorfarben des Laufschriftbe¬ 
reiches fest. 

Scroll 1/2 Multi/Hires: legt fest, ob die Laufschriften im Multicolor oder 
Hires-Modus erscheinen sollen 

Raster-Register 1/2: legt wie bei der Logosteuerung beide Farbregister 
für die Rastorroutlne lost. 

Menue führt zurück ins Steuemenü 


Nichts geht ohne Musik 


Noch mal so gut 3ind Intros mit Muoikuntermnlung. Ei^ Muoikfilo sollto 
die folgenden Merkmale aufweisen: 

Startedresse $1800, nicht langer als 16 Blocks, Initialisierung $1800, ab- 
spielen S1806. 

Die Fjture-Composer-Flles weisen diese Daten auf. 


Das Disk-Menü und der Linker 


Intro Speichern: Das Intro wird zur späteren Weiterbearbeitung abge¬ 
speichert 

Intro Laden: Das gespeicherte Intro wird wieder geladen. 

Directory: Das Inhaltsverzeichnis der Diskette wird gezeigt. 

Diskbefehl: Es kann ein Disktefehl eingegeben werden, nach dessen 
Ausführung wird der Status angezeigt 
Es giot mehrere Möglichkeiten wie das Intro verwendet werden soll: 
1: Intro als einzelnen Teil speichern. Hier wird das Intro gepackt und auf 
Diskette gespeichert 

2: IntroalsNachlader speichern. Das Intro wird gepackt und gespeichert, 
nach dem Ablauf wird ein Programm nachgeladen und gestartet, dessen 
Namen man hier auch eingeben muß 

3: Intro vor Programm linken. Das Intro wird mit einem Programm verbun¬ 
den und gepackt. So kann man das Intro vor eigene Programme hängen. 
4: zurück 2um Disk-Menü. 

Achtung: Wenn einmal ein Linker gewählt ist. kann das Intro nicht mehr 
bearbetet werden. Und achtet aut die Space-Abfrage. 

Im Zc-ichensatzeditor könnendie großen Zeichen der Lautschriften edi¬ 
tiert werden. Das zu editierende Zeichen wird mit der entsprechenden Ta¬ 
ste angewählt, der Cursor kann mit den Cursortasten gesteuert werden. 
Mit RETURN wird der aktuelle Punkt in der gewählten Farbe gesetzt. Die 
Farbquelle läßt sich mit C = t- 1/2/3 anwählen, deren Farbe wird mit 
CTRL - 1/2/3 geändert. 

Sonstige Tasten: 

Fl: Muiticolor/Hires-Umschaltung 

F2: Das Zeichen v/ird gelöscht 

F3: Ein Zeichensatz kann geladen worden. 

F4: Das Zeichen wird invertier) 

F5: Der Zeichensatz kann abgespeichert werden 
F7: Das Inhaltsverzeichnis der Disk wird angezeigt. 

F8: De- Editor wird verlassen. 


Sooll-Editor und Logo-Konverter 


Logo laden (Koalapainter): Es kann ein Koalapainte'-Blld (z.B. auch 
Amica-Pamt) geladen werden (160 x 64 Punkte), das als Logo eingebaut 
wird Oeses Bild darf nicht menr als vier Farben (inklusive Hinterarund) 
enthalten. 

Logo laden (Hires): Hier kann ein Hires-Bild als Logo geladen werden 
(320x64 Punkle). Das File sollte ein ca. 33 Block langes Schwarzweißbild 
enlhalten (z.B Hi-Eddi). 

Sc rolltext 1/2 editieren: Die Laulschritttexle können hier editiert werden. 
Dahel Ist darauf zu achten, daß bei Verwendung von Scroll 2 der Text von 
Scroll l nicht über $3c00 hinavsreicht Im Editor gibt e-s einige Sonder- 
funktioion; 

Fl: Ediior verlassen (Achtung: letztes Zeichen des Textes muß <iv sein I). 
CLR: Text löschen (wenn Text 1 gelöscht wird, wird auch Text 2 gelöscht). 
HOME: Taxtantang 
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Programm des Monats 


INST/DEL: arbeitenwie gewohnt, bei Text I wird jedoch auch Text 2 beein¬ 
flußt. 

Positionen: Die Positionen der Textzeilen und Laufschriften können fesl- 
gelegt werden Auf eine Zeile kann air ein Text gelegt werden 1 
Textzeilen editieren: Die beiden Taxtzeilen und der Text unten können 
editiert werden. Der Editor versteht de folgenden Sondertasien: 

Pi Editor verlassen 

CLR Text löschen 

Cursor Cursor steuern 

INST/DEL wie geweint 

Textfarben: Die Farben der Textzeilen und Laufschriften können 
geändert werden. Achtung: Wenn der Text im Multicolormodus er¬ 
scheinen soll, müssen einige Farbon umgowandelt werden; 


Farbe 

Schwarz 

Weiß 

Rot 

Türkis 

Violett 

Grün 

Blau 

Gelb 


Einstellung 

Orange 

Braun 

Hellrot 

Dunkelgrau 

Grau 

Hellgrün 

Hellblau 

Hellgrau 


Der Raster-Editor 


Logo/Superscroll-Raster: das Hintergrundraster lür das Logo, 
es wird auch im Farbscroll und im Superfarbscroll verwendet. 


Scroll-Hintergrund: das Raster im Scroll/Text-Bereich. 
Farbbalken für Logo: die hüpfenden Balken (0 bis 7). 

Der Rasieredilor versieht folgende Tasten: 

Cursortasten: den Cursorbalken bewegen 

0/1/? E/F die Farben 0-16 setzen (hexadezimal) 

HOME/DEL/INS/CLR wie immer... 

S Raster speichern 

L Raster laden 

X Zurück 

S Disketteninhalt 


Programm beenden' Das Programm wird durch eiren Reset ver¬ 
lassen. 

Mit diesem Programm kann nun jeder, auch der Einsteiger, die 
tollsten Intros basteln, um so seinen Programmen einen profes¬ 
sionellen Touch zu verpassen. Ich wünsche jedem noch viel 
Spaß. Ach ja, noch was: Probieren bringt manchmal die tollsten 
Ergebnisse! (jh) 


Wo ist das Listing? 


Dieses Listing umfaßt 75 
Blöcke auf der Diskette und 
würde mehr als sieben Heftsei¬ 
ten in Anspruch nehmen. Des¬ 
halb wird das Listing nicht ab- 
gedruckt. 

Wenn Sie es doch abtipper 
wollen, gibt es folgende Mög¬ 


lichkeit: Sie können gegen ei¬ 
nen an sich selbst adressierten 
und mit 2,40 Mark frankierten 
DIN-A4-Umschlag eine Kopie 
des Listings anfordern. Sie er¬ 
halten es auch aut der Prog¬ 
rammservice-Diskette und über 
Btx -64064»;. 



Neue 20-Zeiler 

Erstaunliches gibt es heute: Künstliche Intelligenz in 20 Zeilen! 

Aber auch die weiteren Plätzen haben es In sich: 

Sound-Generator und Spiele sind die Knüller, die die Plätze 
zwei bis vier gewonnen haben. 



August Schwab aus Graz hat 
seine natürliche Intelligenz da¬ 
zu eingesetzt, ein Stück künst¬ 
liche zu programmieren. Mit 
seinem Expertensyslem »Ask« 
nat er sich den ersten Preis 
redlich verdient. Das Programm 
stellt dem Benutzer eine Datenbank zusammen, mit deren Hilfe 
jeder Begriff durch einfache Fragen gefunden werden kann (Bild) 
Nehmen wir einmal an, Ihr wollt dem Computer beibringen, was 
ein Hund ist. Am Anfang ist die Datensammlung natürlich noch 
leer. Daher müßt Ihr die ersten Fragen selbst eingeben, hier die 
Frage, ob es ein Lebewesen ist. Der Computer speichert die Fra- 



Ask weiß auf fast jede Frage eine Antwort 


Listing 1. Künstllcho Intolligon* mit <Ack 


0 REM SAVE”®:ASK",8 t 

REM * BY AUGUST SCHWAB. A-8010 GRAZ * <135> 

1 G=8:0PEN 1,G,15;OP EN 2. G. 2. “ASK.BEL.L.* + 

CHR:i (38) '• POKE 53280,C POKE 53281.0:F=256 <155> 
Z DIM A( 99): POKE 808,230 •• POKE 53272.23: FÜR 
I=fi TO 38:03=0$*" " :US = U$ *".»." :NEXT'.N3(0 
)=*& <252> 

3 PRIM CCLE. BLUE) "U3 "(SPACE, WHITE}& ä &C3 
SPACE.GREY 3>c£<RED:>=.£ACSPACE.GREY 3}£CRE 
DJ=ÄEIN<SPACE,GREY 33tCRED3=äURUECK(SPAC 
E.GEEY 33ACREEO=AENDERN :PRINT"<BLUE>"U$ <163> 

4 J$<1> =" ;J*<0) = "2" :I$=CHR$(13);C$=CHR$< 

0) '• Y -1:GOSUS 15:L=R<0) :Y=2:IF L<2 THEK L 

-2 <116> 

5 IF Y=0 THEN INPUT"CL1G.BLUE}£RAGC3SPACE3 
= C31EFT:- ;G$: PRINT• CÜP.5SPACE> A$=LEFT3 

<G$.1>:J=1:SP=1:GOTO 13 <106> 

6 N$(1 > =" :G0SUB 15 : M3=" CYELLOS. SPACE!) "*J 

I(-(R(1)=0))*"/"*N$\-< R< 0J = 0))*"{SPACE.W 
H1TE)?CGREY 3,SPACE>":IF Y = 0 THEN 5 <093> 

7 J=2-A(ä)=Y:örQ*lSPRINT MSFS:POKE 198. 

AIT 198,1:GET A$:IF A$="*"TUEN 13 <202> 

8 IF AS-*N‘THEN PRINT"CUP.GREY 33ÄEIN ":X= 

Y:YrR<0):Z=0iGOTO 5 <1E0> 

9 TF f\3- "A ‘ THEN INPUT “ <UP , KHD3&EHD " , F* >FR 
INT’CUP,4SPACE3":GOSUB 17:PRINT* C2UP>“:G 

0T0 7 <091> 
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10 PRINT "CUP .2SPACE.UHITtJ.iA ":IF LETMtF# 

,1><>”*“THEN X=Y-Y = R< L) 1 2=1-GOTO 5 <156% 

11 IF SP THEN Y=1:R(0) = L-.R<1 >=fl:F$=‘3ATA": 

GOSUB 17 <014> 

12 CLOSE 2iCLOSE 1-PRINT'(BLUE]“ÜJ'POKE 19 

a.0=UAIT 158.1=GET A$:RÜN <175> 

13 IF A8='t'THEN Q=<Q-J > *-< t Q-J)>—1>•Y=A(Q 

^PßlMT'CUPVOe-CdüP.ltDOVNV • GOTO 5 <248% 

14 R(2>=L:Y=IiQ0SUB 17 ■. FH=GS : Y=L = L=LH • R< 0 
)=0:R(1)=*:GOSUB 17:PRINT''<2UP5 ' -GOTO 7 <023> 

15 GOSUB 18:INPUTÖ2,FS ’ FÜR 1=0 TO 3-3ETÖ2. 
XS(I):N£XT«IF LEN(F#)<32 THEN Y=0:RETUR 

N <0Z4> 


ge in einer Dalei (Lebewesen?). Es folgt der nächste Punkt, der 
zum Erkennen eines Hundes nötig ist: Tier »ja« oder »nein«. Der 
nächste Bestimmungspunkt ist Raubtier usw. Alle Schritte wer¬ 
den vom Computer gespeichert. Das Interessanteste dabei Ist. 


16 FOR I=fl TO 3:X<I>=ASC(X#<I)+CS.:NEXT:R< 

0>=X<0 i*F+XM> :Rtl)sX<2RETURN <0l8> 

17 GOSUB 181PRINTA2iLEFT8i FS * OS , 32 > DSCKRS( 

H)CKE$'N)CHRS(U)CHP.*(V) , 'X -.RE?URN <154> 

10 GOSUB 201PRINT*» 1, U P“CHR3 ( 98)CH2$< P >CHRS 

(OlCHRst 1 > <022> 

10 INPUT*»: .E:IF E=50 THEN ?RINTH2,CHR$v255 

);:OOTO 18 <0?9> 

20 0=INT< Y/F):P=Y-0»F : M=INT< Ri0>/F):N=R< 0) 

-M«FiU=INT(R<l)/F):V=R{1)-U«F:RETURN <141> 


64'er 


daß auch alle Ergänzungen, z. B. bei Nein-Antworten, ebenfalls 
behalten worden. Mit jeden neuen Begriff lernt das Programm al¬ 
so dazu! Gebt Listing 1 bitte mit dem Checksummer ein. Nach 
dem Start mit RUN kann es losgehen mit dem Expertenwissen. 


Platz 2 

Sound Fx-Maker 


Das Programm von Jörg 
Sieslach aus Meppen ist ein 
nllfreicher 20-Zeilei, mit dem 
man Interrupt-Soundeffekte 
schreiben kann. Da es nur 158 
Byte lang ist, kann es als Unter¬ 
programm in eigenen Werken 
eingebaut werden. Dazu müs¬ 
sen zunächst in die Adressen 823 bis 836 die entsprechenden 
Werte geschrieben werden (siehe Tabelle). Mit svt SJ7 erkling: 
dann der eigene Sound. Die Tabellenwerte bestimmen hierbei 
den Klang, durch Ausprobieren ergeben sich die verschieden¬ 
sten Effekte. Listing 2 (mit RUN siarten) enthält bereits acht De¬ 
mos. 


828.x 

Die Steuerung des Soundeffekts 

x = 0 oder 1 

829.W 

Bol 0 wird das High-Byte der ersten Stimme stän¬ 
dig um den Betrag Y erhöht, bei 1 verringert 
w - Wellenform: erlaubt sind 17,21,23.33 und 129 

830.A 

Anschlageinstellung 

831.Hl 

Wert Ges High-Byte beim Slart 

832.H2 

Wert des High-Byte am Ende 

833.Y 

Betrag des Intervalls 

834. R 

Wiederholungszahl 

835.G 

Geschwindigkeit, je kleiner, um so schneller 

836,V 

im Falle von Synchronisation ist V das High-Byte 


von Stimme 3 und bleibt konstant 


Listing 2. Eigene Sound-Effekte leicht programmierbar 


10 FOR 1=037 TO 905:READ T:POKE l.T'-NEXT I 

:X=1PE3MT OHR*< 14) >POKE 532B0.0--POKE 5 
3261.0 «048> 

11 PRINT“CCLR.DOWN.ÜHITR,5SPACEXEUER DAS“X 

“TE 2£MO BITTE EINE“iPRINT TAB<13>"CDOH 
NliASTE DRUECKEN- <105> 

12 GET A®: IF A®='"'T3EN 12 <245> 

13 FOR 1=1 TO 9 = READ A(I>;NEXT <138> 

14 M-ä2ätFOR 1 = 1 TO 9■POEE M,AiI)•N = N*11NE 

XT •• PRINT" CCLR. DOTN, 2SPACEJ£(X'H EINMAL H 
OEREN 7“:SYS 837 <124> 

16 GET 3®:IF B$=“J"THEN 14 <019> 

17 IF BS= ‘N'THEN X=X-i*-IF X<fi THEN 11: EN1> <157> 

18 GOTO 16 <036> 

70 DATA 169.15.141.24,212.169.0,141,5,212, 

141.18.212,141.4.212.173,62,3,141.5 <152> 

71 DATA 212.173.61.3.141.4.212,173.68.3,14 

1.15.212.173,63,3.141.238.7,173.67 <134> 

72 DATA 3,141.5.220,120.169,128.141.20.3,1 

69.3,141.21,3,88,96.173,60,3.201.0 <102> 

73 DATA 208,3.76,143.3,201.1,203,3,76.200, 

3,70,49,234.173,33,3.24.109.50.3,141 <040> 

74 DATA 63.3.141.1.212,205.64.3,144.31.173 

.238.7.141.63,3,206.66,3.173.66,3,201 <2Q0> 

75 DATA 0,228,15.169.0,141.4.212,169.10.14 

1,60.3.169.50.141,5.220.76.49.234 <151> 

76 DATA 173.63.3,56.237.65.3.141,63.3,141, 

1.U12.2Q5.S4.3.176.235.173.238.7,1dl <187> 

77 DATA 63.3,76,172,3.0 <107> 

80 DATA 1,23,13.70,10,2,20,46.7.0,21,12,50 

.200.5.12,36.90,3.21,11.120,150,1,15 <043> 

81 DATA 15.160.0,23.154,50,80,1,5,50,14.0. 

23.12.10,210.1.1.52,14.0.21.12,16,54 <1B9> 

82 DATA 1,10,40,44.1,21,12,40.1.2.20.40.6. 

1,33,12,40,20,1,20.40.6 <074> 


imm 



Platz 3 

Repeat 


Auf den dritten Platz kam 
Marcel Meurer aus Düren mit 
••Repeat«. Bei diesem Spiel ist 
ein gutes Gedächtnis sicher¬ 
lich von Nutzen. Der Bild¬ 
schirm wird in vier Teile geteilt, 

von denen zunächst zwei in be¬ 
stimmter Reihenfolge aufblln- 



Marcel Meurer 



Repcat sieht einfacher aus als ob ist - auf oin gutes 
Gedächtnis kommt es an 
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ken. Es kommt darauf an, diese Kombination mit Hilfe der Funk* Dies geht so lange gut, bis der Spieler einen Fehler macht. In 
tionsiasten zu wiederholen. Gelingt dies, erhält man einen Punkt diesem Fall geht es von vorn los Für das Geh rntraining braucht 
und an die Kombination wird ein weiteres Blinken angehängt. Ihr nur Listing 3 einzutippen und mit RUN zu starten. 


Listing 3 . Ropcat, oin Spiol zum Godächtnistraining 


1 DATA HIEJAAINBCNAKNBBNACJHPINBBUAKJIBINB 

KNAKJCMKCNBINBEADIOBFADKNAONMCJPÖIN <tfl8> 

2 DATA AONMFIGAKJAAINOJAHKJAFINBINEKJPAINA 

GNEK.TAATNC'KAHKOOKAHMFOMOJAHPACOOTI.N <124:. 

3 DATA DH AD 3 NOIAHOOOKAHKC FBIOA EN F.B ICKC KCKI 

NABNEKJMIINAANECACBMBKJCAINAENEKJAF <10Ö> 

4 DATA INOIAKCACBMBEMDLMAKNBCNACJADOOOJAHK 

OOJAHJNDMADINOIAHKCFBIOAENEaiCKCKCK <227> 

5 DATA INABNEKJMIINAANECnCBMBKJCAINAENEKJA 

FINOIAHKJ AAINOKAHCAGEPPPAPLOJIEKOOK <0O7> 

6 data ahnndmadnaeljno:ahoookahkcfbioaeneb 

ICKCKCKINA.BNEK JMIINAANECACBMBK JCA IN < 127 > 

7 DATA AEMEKJAFINOIAHKCQKAHMKOMOJAHPAAEOIE 

MKGMABIKABEKCBHCAPAFF KOOJ AHOIKJAACA <331> 

6 DATA MNLNCACBMBCACBMEEMDGMAKCFBIOAENEXJA 

B1NABNEKJBElNAANECACbMBUACBMBCACBMB <046> 

9 DATA CACBMBKJCAINAENEGAKAPPKCPPHKNAPNIIN 

APKGAKNBCNAKOBJNAIOBJNAMJAAPABLNJEK <811> 

10 DATA PADGMJENPArlMJJEPAHDMJJHPAHPMJNPPA 

DGMJOCPABNEMDBQKKiAOINCANAINCBNAKNOI <176) 


11 DATA AHMJ AANAAIKJAGINCANAINCBNAKJ EKINBC 

NAEMDBOKKJAAINCANAINCBNAKJENINBCNAEM <182> 

12 DATA IBOKKJAAINCANAINCBNAEMOHMBKJAOINCA 

VAINCBNAEMOPHBK JAOINCANAINCBNAKNCIAH 1 54 •. 

13 DATA MJABNAAIKJACINCANAINCBNAKJJE1NBCNA 

EHIBOKKJAAINCANAINCBNAKJJHXNBCNAEKIB <114> 

14 DATA OKKJAOINCANAINCBNAKNOIAHMJACKÄAIKJ 

ANINCANAINCBNAKJNPIN3CNAEMIB0KKJCC1N <033> 

15 DATA BCNAEM1BOKKNOIAHMJADNAAIKJAHINCANA 

IHCBHAKJAA1N3CNAEMI30KFF-- D-49132 <092) 

16 READ A$ = FOR A=0 TO LEN<AS)-1 STEP 2: HS: 

MID$( AiS, A*1,1):L$=MID*<AS.A+2,1) <013> 

17 POKE D.<ASCtHS)-S5)*16'A5C(LS)-65:D=D-l 
:IF MID®< AS • A*3.1 )<>"*-"THEN NEXT:GOTO 1 

6 <045> 

1Ö SYS 49152 s PRINT *CCYAN, CLR, 23DOWN3"iTAH t 

12) SCORE i 0C3SPACE3" <131? 

19 GET ASsIF AS;“"TEEN 19 <190> 

20 SfS 49191 :GOTO 18 <1B0> 



Platz 4 

Colorix-Chess 


Thomas Singe' aus Au 
schrieb das Spiel »Colorix- 
Chess». Aut einem 6x6 Felder 
großem Breit befinden sich je 
sechs Plättchen in sechs Far¬ 
ben, Insgesamt also 36 Stück 
(Bild). Zwei Spieler müssen ge¬ 
geneinander verstehen, mög¬ 
lichst viele Plättchen der gleichen Farbe zu bekommen oder den 
Gegner in die Situation zu Dringen, daß er Keines mehr nehmen 
kann Dazu befinden sich am Rand des Brettes rechts und unten 
je eine Koordinatenanzeige für die X- und Y-Richtung. Abwech¬ 
selnd kann Spieler 1 die X-Achse und Spieler 2 die Y-Achse mit 
den Cursor-Tasten bewegen. Durch Drücken von »SPACE« wird 
das Plättchen im Schnittpunkt der beiden Zeiger weggenommen. 


Thomas Singer 


Wer keines mehr wegnehmen kann, hat verloren. Ist kein Spieler 
matt und alle Plättchen sind verbraucht, werden Punkte verteilt. 
Listing 4 ist mit dam Checksummer abzutippen und das Pro¬ 
gramm mit RUN zu starten. Laßt Euch nicht In die Enge treibenl 


GEWINNER: 1 DURCH MATT. 



Strategie hilft weiter bei Colorix-Choss 


Listing 4. Trickst Euren Gegenspieler aus mit »Colorix-Chess. 


1 FÖR X:0 TO 5 READ FA(X):NEXT:DATA 2.7.5. 

6.1.11: INFUT <CLR>FAP.BE / SW " s AS: SV= < AS 
= _ S“) <218) 

2 POKE 53281,0:POKE 53280.0:PRINT*CLIG.GRE 
EN ,CLR, 3DOWND" *• FOR. X=2 TO 14 STEP 2: FÜR 

Y=4 TO 16:POKE 198,0 <130> 

3 POKE 1024*X*-4fl»Y.lfi0:POKF 55296-X»-4a*Y. 1 
1:NEXT Y.X:FOR Y=4 TO 16 STEP 2:FOR X=3 

TO 13 <I54> 

4 POKE 1024'X*40*Y,160:POKE 55296*X*-4fl»Y, 1 

1:NEXT X,Y:FOR F=1 TO 6:FOR D=0 TO 5 <117> 

5 X=3NT(6*RND<1> >:Y=INT<ß*RND<1)):P = 1227*2 

*X'ÖO“Y • IF PEEK<PX>32 TUEN 5 <119) 

6 FE<X,Y):F*IF SU=0 THEN POKE P,81:?0KE 54 

272+P.FA<F-l >:NF.XT D,F:GOTO 8 <100> 

7 POKE P.Fi48:POKE P+54272,1:NEXT D,F <107> 

0 FOB D=0 TO 35:SP=D-2*INT(D/2)‘P£INT"CGRE 

Y i.GP.EY 2.HOME.3RIGHT3SPIELER:-S?41 <Ö41> 

3 XP:1707^. ü <0>'r2:YP-1259+P<l>*ÖWii-UKt XP.b 
0:POKK YP .31 i POKE XP.32:POKE YP,32:GF,T A 
S <J47> 

10 IF ASO* "THEN ON ABS<ASO CRIGHT}"AND 
ASo*CDOWN>" »GOTO 9*-P<SP)=P(SP) + l+2*( A* 


= * CDOWN>“) <079) 

11 P<SPXABS<P<SP>) :IF P(S? > > 5 THEN PiSP> = 

4 <100> 

12 ON ABS<AS<>" "JGOTO 9:OH ABS(FE<P< 6 >,P( 

1))=0)GOTO 9:CO=FE(P(0).P<1))-1 <197> 

13 BE(SP,COXBEiSP .CO) *1 i FZ( P( 0) .P(l )>=0--P 

OKE 1227*2*P(0)*aa«P<1>.32 <031> 

14 P=1644+SP*10-CO-40*3E<SP,CO):POKE ?.CO* 

49:POKE P+54272.FA(CO) <003> 

15 IF SP=1 THEN FOR C=0 TO 5=IF FE(C,SP<1) 

)=0 THEN NEXT:WI=2:GOTO 18 <180> 

16 FOR C=0 TO 5 : IF FE( SP< 0> .0=0 THEN NEXT 

: WI = 1:GOTO 10 < 192> 

17 NEXT D:GOTO 19 <249> 

18 IF WI>0 THEN PRINT"CLIG.RED.HOME.3*TGHT 

3GEWINNER:"VI-CLEFT)DURCH MATT ":POKE 1 
98,0:WATT 196.L:RUN <116) 

19 FOR S=0 TO 1«FOR F-l TO 6;8<S>=SCS)*2tB 

E(S.F-1>:NEXT F,S:PRINT *CHOME,2D0WH,LIG 
.GHEEN>"S(0); <094> 

20 PRINT CHRS(6{?-2*(S(0)>S 1))-<S(0)-S(1)) 

)}S<1):P0KE 198.0i.VAIT 198.1:RUN _ <194> 

HM 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme ab 


I n der 64'er werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen¬ 
det. Der MSE V2.0 1 Maschinenspracheeditor} hilft bei der Ein¬ 
gabe von Maschinenprogrammen (also alles außer Basic). 
Alle Basic-Programme werden mit dem Checksummer eingege¬ 
ben. MSE V2 0 und Checksummer erhalten Sie von uns als Li- 
sting gegen Einsendung eines mit 180 Mark frankierten und 
adressierten Rückumschlages. Natürlich sind beide Programme 
auch auf jeder Programmservlce-Diskstte enthalten. 


Der Checksummer 


Basic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm 
eingegeben. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüf¬ 
summe. Sie steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe B Id 1) und 
darf nicht mit eingegeben werden. Die in Basic-Programmen häu¬ 
fig vorkommenden Steuerzeichen werden mit dem Checksum¬ 
mer in geschweiften Klammern und in Klarschrift gedruckt Die 
Klarschrift orientiert s ch dabei an der Beschriftung der Tastatur. 
Aut manchen Tasten sind zwei Funktionen aufgedruckt, z.B. < CLR/ 
HOME>. Steht im Listing jHOME;. dann drücken Sie die mit 
<CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT>. Steht dort 
iCLP|. dann drücken Sie die gleiche Taste, aber mit der SHIFT- 
Taste Die Farbangaben in den Listings richten sich ebenfalls 
nach den Tastenbeschriftungen. Sie erhalten die jeweilige Farbe 
durcn Drücken der Taste <CTRL> bzw. <Control> in Verbin¬ 
dung mit einer Zahlentaste (Beschriftung auf derTastenvordersei- 
te). Entdecken Sie ein; SPACE; in unseren Listings. dann müssen 
Sie die große lange Taste drücken. Unterstrichene Zeichen be¬ 
deuten: dieses Zeichen in Verbindung mit der SHIFT-Taste einge¬ 
ben. Überstrichene Zeichen müssen zusammen mit der Commo- 
dore-Taste eingegeben werden (die Taste ganz links unten mit 
dem Commodore-Zechen). In allen Fällen erscheint ein Grafik¬ 
zeichen auf dem Bilcschirm. 



HOT 
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IPBDIT AS' CDOHN.SPACE. IJF LEFDÜCflpffN. EVS 
ON .5PACE.RVCFF} ' 'GGSUH I 33 : PJINTl_£ä , '^ M > 
COSUH 100:PRINT AS“CHIGHT,SPACE 
GOSUB 100-'PP.INT AS"C2BICHT.SPACE 
EFT1£ -GOSUB latUfRIN? A.$-C231GBT 
SPACE.DOHM.LEFT 


< 132> 



IOBN. L 
DOBN 


OjmmoioK -Taste 
uudUM> dwCda*. 

(uicW 



0801). Die vorgegebenen Zeichen brauchen Sie nicht extra zu lö¬ 
schen. Drücken Sie danach wieder <RETURN>. 

6. Verfahren Sie mit der Endadresse genauso wie mit der Start¬ 
adresse. nur daß Sie natürlich die hinter der Startadresse angege¬ 
bene Endadresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie 
dazu mit dem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN >. Sie 
sind jetzt im Eingabemodus und können das Listing so eingeben, 
wie es gedruckt ist. Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne 
< SHIFT> eingegeben, auch wenn sie groß gedruckt sind. 

8. Wenn Sie am Ende der Zeile angelangt sind, kommt die zwei- 
stellge Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls abtippen müs¬ 
sen Stimmt die Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten 
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( 1 Daslc-Progrommbolsplol aus der 64'or. Für die orsto go- 
schweifte Klammer in Zollo 20 sind folgende Tastendrücke 
erforderlich: linke CRSR-Ta&fe, lange TASTE, SHIFT Unke 
CRSR-Tasto, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


Der MSE V2. 


Mit dem MSE (Bild 2) geben Sie alle Programme außer Basic- 
Programmen ein. 

1. Laden Sie den MSE V2.0 von Diskette und starten Sie ihn mit 
RUN. 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist. steht der Cursor 
auf Programmnahme Drücken Sie < RETURN >. 

1 Jetzt können Sieden Namen des Programms eingeben. Den 
Namen finden Sie in der ersten Zeile des Listings das Sie eintip¬ 
pen wollen Schließen Sieden Namen mit <RETURN> ab. 

4. Nun steht der Cursor wieder auf Programmname. Fahren Sie 
den Cursor mit den Cursortasten auf Startadresse und drücken 
< RETURN >. 

5. Als nächstes können Sie die Startadresse, die ebenfalls im 
abzutippenden Listing in der ersten Zeile steht, eingeben (z.B. 


DL Maschinenprogramme (hier oln kleines Beispiel) müssen 
mit dem MSE V2.0 eingegeben werden. 

Zeile. Stimmt sie nicht, kommt ein Brummton, und der Cursor steht 
auf der Prüfsumme. Es ist irgendein Zeichen in der Zeile noch 
falsch. Korrigieren Sie es und geben Sie die Prüfsumne neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Pro¬ 
gramm komplett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert wer¬ 
den (Sie können auch zwischendurch speichern). Drücken Sie 
dazu die F5-Taste. Das Programm wird dann auf das im Hauptme¬ 
nü angegebene Gerät (normalerweise 8 für Floppy) gespeichert 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen 
Sie noch, ob das Speichern auch geklappt hat, mit < F2 > <$ > 
Sie sehen dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette Verlassen 
Sie dann den MSE über den Menüpunkt Ende aus dem Hauptme¬ 
nü und laden Sie das Programm wie im jeweiligen Artikel be- 
schriobon. 


Programme ohne Listings 


Listings, die mehr als vier Heftseiten in Anspruch nehmen, 
werden nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegen 
einen an sich selbst adressierten und mit 2,J0 Mark freige- 
machten DIN-A4-Jmschlag eine Kopie anfordern. Die Pro¬ 
gramme gibt es auch über Btx -64064# und auf der Pro- 
grammservice-Diskette zum Preis von 19.90 Mark 


Listinqs starten 


Manche der in der64'er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zl einem Programm zusam¬ 
mengefaßt. Das bedeutet, daß Sie die Programme nach dem 
Abtippen erat entpackon und wieder in Einzeldateien umwan 
dein müssen. Dies geschieht durch einfaches Starten des Pro¬ 
gramms mit RUN Zunächst wird entpackt Wenn dies fertig 
ist, sehen Sie READY auf dem Bildschirm, weiter nichts. Ge¬ 
ben Sie nochmals RUN ein, und das Programm wird wieder in 
Einzeldateien umgewandelt Dabei werden die Piogramme 
auf Ihre Floppy kopiert. Bitte achten Sie darauf, dafl auf Ihrer 
Diskette genug Platz frei ist. Danach laden und starten Sie das 
eigentliche Programm, wie im Heft beschrieben 
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DataLog 

TextoLog 


Komfortable 
Daten- und Text¬ 
verarbeitung 

Für den C-64 und C-128 
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Grafikwunder 


Faszinierende Bilder, Schriften und Vektorgrafiken mit 
dem C64 und einem Drucker, wie es sie noch nie gegeben 
hat - das ist möglich mit Tolp 64. 


von Thomas Schlögel 


T olp 64 ist eme Befehlserweiterung, die es dem C64 ermög¬ 
licht, auf Epson-Druckern hochauflösende Grafik direkt aus¬ 
zugeben. Dies ist der zweite Teil der Beschreibung von Tolp 
64. Auf den nächsten Seiten beschreiben wir die restlichen Befeh¬ 
le und zeigen noch einige Beispiele. 


SPTR 


Sub-pomter 

Zweck: Bestimmen der gültigen gespeicherten PLOT-Befehle 
im angegebenen Sub-Array 

Syntax: SPTR (sub).(zahl) 

sub = Angabe des Sub-Arrays (siehe Beispiele) 

zahl = 0 bis 255 

Dieser Befehl ist das Analogon zu MPTR. Er wird aber weitaus 
häufiger angewendet. Da es mehrere Sub-Arrays gibt, muß bei 
diesem Befehl das jeweilige Feld angegeben werden. Diese An¬ 
gabe erfolgt entweder durch die Feldbezeichnung: 

Beispiel: für DFSUB1.s1.20 
kann der entsprechende SPTR entweder djrch 
SPTR, sl .20 
oder durch 
SPTR1.20 

auf 20 gültige PLOT-Befehle gesetzt werden. 

Für die praktisch - sinnvolle Anwendung dieses Befehls siehe 
bitte Beispielprogramm 2 sowie den Befehl TRANS. 


SHSUB 


Zeige Sub-Array 

Zweck: Ausgabe aller gültigen gespeicherten PLOT-Befehle 

eines Sub-Array? 

Syntax: SHSUB (SUB) 

SUB = Angaoe des Sub-A'rays 

Die Angabe des entsprechenden Sub-Arrays erfolgt wiederum 
entweder über die Feldbezeichnung oder über die Feldnummer. 

Beispiel: gilt DFSUB3.tr.40. 
so liefert SHSUB3 und SHSUB.tr dasselbe Ergebnis. 

Durch Verstellen des jeweiligen Array-Pomters (SPTR) tann die 
Anzahl der gültigen Linien (also der bei SHSUB ausgegebenen) 
verändert werden 


ACT 


Activate 

Zweck: Aktivierung oder Deaktivierung des aktiven Sub-Arrays 
Syntax: ACT (SUB) 



•vai i«bie font: •*ser.thln*‘ 
i0"header,toip",8:rpn Cinit taste v*r> 


Das Hauptmenü von Tolp 64 nach dom Starton 
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7, 3 
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7, 2 

PIXEL 

5, 1 

PIXEL 

1, 2 

. FIXEL 

ü, i 
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Einzaine Buchstaben sind als Vektoren aufgebaut 


SUB = Angabe des Suh-A-rays oder des Wertes 0 
Mit diesem Befehl kann das Sub-Array bestimmt werden, das 
die eingegebenen PLOT-Befehle speichen. Sollen die Befehle 
aber nicht mit protokolliert werden, so ist ACT 0 auszuführen. ln 
diesem Fall würden die PLOT-Befehle nur imMain-Array Verände¬ 
rungen zur Folge haben. 

Bei einem Überlauf des aktuellen Sub-Arrays wird automatisch 
ACT 0 ausgeführt. Die Tatsache, daß ab diesem Moment keine 
PLOT-Befehle mehr mitprotokolliert werden (erst wieder wenn ein 
anderes Sub-Array aktiv gesetzt wird), wird dem Anwender auf 
zwei Aden mitgeteilt. 
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Bei gesetztem Mess-Modus (siehe Befehl MESS) wird eine 
Warnung ausgegeben. AufJerdem wird, ebenso wie beim nlchtge- 
setziem Mess-Modus der Inhalt der Res-Adresse verändert. Nach 
einem PLOT-Befenl ohne Überlauf des aktiven Sub-Arrays ist der 
Inhalt der Res-Adresse 0. Beim Überlauf wird der Wert auf 
ungleich 0 gesetzt. 


Koordinatensystembefehle 


SHSYS 


Show System 

Zweck: Anzeige der im Speicher vorhandenen Koordinaten¬ 
systeme 

Syntax: SHSYS oder 
SHSYS’ odor 
SHSYS(n) oder 
SHSYS’(n) 
n = 1 bis 4 

Der Wert n gibt cie Anzahl der Nachkommastellen bei der Auf¬ 
stellung an. Sollen die Winkel in Altgraden ausgegeben werden, 
so ist das Apostroph zusätzlich anzugeben. Wird keine Nach tom¬ 
mastellenanzahl angegeben, so wird die Anzahl der letzten An¬ 
zeige herangezogen. Nach dem Starten des Programms Ist der 
Wert 2 eingestellt. 

Display-Beschre bung: 

- • isi das aktive Reiativsystem 

- 1 bis 3 sind die (mit copy) abrufbaren Relativsysteme, die 
momentan nicht aktiv sind. Bei jedem System sind die Parameter 
angogobon. Koordinatenursprurig In Absolutkoordinaten. 

- Winkel zwischen relativer und absoluter x-Achse 

- Winkel zwischen relativer x- und y-Achse 

- Skalierungswert für die relative x- und y-Achse 

* Art der Teilung der relativen Achsen (linear oder logarithmisr.h) 

- Skalierungswert furdie absolute x- und y-Achse (ist für alle Rela- 
tivsysteme gleich) 


AXIS 


Zweck: Setzen des Koordinatenursprungs, dem Winkel zwi¬ 
schen relativer und absoluter x-Achse, des Winkels zwischen den 
beiden relativen Achsen und der Teilung der Relativachsen 
Syntax: AXIS(punkt).(winkel) oder 
AXIS(punkt),(winkel),(wink9l) oder 
AXIS(punkt),(winkei), ab oder 
AXIS(punkt).(winko:).(winkel), ab 
Der angegebene Punkt ist der Koordinatenursprung des Rela¬ 
tivsystems. der sofort auf Absolutkoordinaten umgerechnel jnd 
so gespeichert wird Der erste (unbedingt anzugebende) Winkel 
ist jener zwischen relativer und absoluter x-Achse. 

Der zweite (optionale) Winkel ist jener zwischen relativer x- und 
relativer y-Achse. Dieser Wert muß nur angegeben werden, wenn 
er ungleich 90 Altgrad ist_Die Buchstaben a und b in den Spitz- 
Klammern stehen für die Teilungsarten der Rel3tivachsen 
a bestimmt die Teilung der x-Achse. 
b bestimm! die Teilung der y-Achse. 

I steht für eine lineare, log für eine logarithmische Teilung. 
BeispiekLLOG x-Achs© ist linear. y-Acheo ist logarithmisch qo- 

teilt. 

LOGLOG: Beide Achsen sind logarithmisch geteilt. 

LL: Die beiderseits lineare Teilung ist optional. 


SCALE 


Zweck: Festlegung der Skalierung der Relativachsen 
Syntax: SCALE (sx),(sy) 
sx ( sy = beliebiger Wert 

Boispiel: SCALE2.1 streckt die x-Achse auf die doppelte Lange 


Bei der Angabe negativer Werte können Grafiken gosplogolt wor¬ 
den, 


PAPER 


Zweck: Festlegung der Skalierung dor Absolutachsen 
Syntax: PAPER (px).(py) 
px, py = beliebiger Wert 

Bei der Angabe negativer Werte können Grafiken gespegelt 
werden. 


COPY 


Zweck: Verschieben von Koordinatensystemen 
Syntax: COPY (a),(b) 
a. 0.0 bis 3 

Um Koordinatensysteme, die momentan nicht gültig sind 
(Systeme 1, 2. 3), aktiv setzen zu können, ist es notwendig das 
gewünschte System in den Speicher des aktiven Systems (Kenn¬ 
ziffer 0) zu kopieren Das System a wird ctots in doo System b ge¬ 
schrieben. 

Beispiel: COPY 3,0: Hier wird das System 3 aktiv gesetzt. 
COPY 0,2: Jetzt wird das aktive System in den Koordinatenspei¬ 
cher 2 geschrieben. 


SVSYS 


Save System 

Zweck: Speichern von Koordinatensystemen 
Syntax. SVSYS (open),(file) 

open.open-Angabe 

fite.Filename 

Mit diesem Befehl können das aktive Koordinatensystem und 
die drei im nicht aktiven Zustand Defindlichen Systeme gespei¬ 
chert werden. Solche Systemdateien werden im Inhaltsverzeich¬ 
nis nicht speziell gekennzeichnet. 

Beispiel: SVSYS3.8.3,’Trochoide' 


LDSYS 


Load System 

Zweck: Laden von Koordinatensystemen 
Syntax: LDSYS (open).(file) 
open - open-Angabo 
file = filename 

Durch LDSYS können vorher (mit SVSYS) gespeicherte Koordi¬ 
natensysteme wieder geladen werden. 

Beispiel: LDSYS 2,8,3. 'coord-sys 1' 

Die Skaiierungswene des Absolutsystems werden nicht mit ge¬ 
speichert. 



Bei Tolp 64 gibt es viele verschiedene Möglichkeiten, einen 
Punkt anzugeben. Für die Angabe eines Punktes steht in der wei¬ 
teren Erklärung nur der Ausdruck (punkt), für cie Angabe eines 
Winkels der Ausdruck (Winkel). Die verschiedenen Möglichkeiten 
diesich hinter diesen Ausdrücken verbergen, seien hier beschrie¬ 
ben. Doch zuvor noch einige Worte zu den Koordnatensystemen. 
Das Alisolutsystem Legt bei Tolp 64 so. daß die x-Achse in der lin¬ 
ken Kante des DIN-A4-Blalt«s liegt und die y-Achso in dor oboron 
Kante des Blattes. Bei diesem System, kann nur die Skalierung 
der Achsen verändert werden (Befehl PAPER). 

Ein Relativsystem ist ein System bei dem der Koordinaterur- 
sprung. Winkel der telativen zur absoluten x-Achse, Winkel zwi¬ 
schen relativen A-Actee und relativer y-Achse, Skalierung der bei¬ 
den Achsen sowie Teilung (linear oder logarithmisch) eingestellt 
werden können Alle Längenangaoen bei Zeichenbefehlen sind 
in Zentimeter (cm) zu verstehen. 

Nun aber zu den möglichen Punkt- und Winkelanaaben (siehe 
auch Beispielprogramm): 
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1x0)30' 

x bedeutet, daß sich 6er Winkel aut eine der x-Achsen bezieht, 
y hieße daß der Bezug zu einer der y-Achsen erfolgt. Die 0 hinter 
dem Buchstaben bedeutet, daß der Bezug auf die absolute Achse 
erfolgt. In diesem Fall bezieht sich der Winkel also auf die absolu¬ 
te x-Achse. 

:yi 12.35 

Bei diesem Befehl wird der angegebene Winkel auf die relative 
y-Achse bezogen, da hinter dem Buchstaben (hier y) eine l steht. 
Bei ersterem Beispiel wurde der Winkel ir Altgrad angegeben. er¬ 
kennbar an dem Apostroph hinter dem Winkel. Bei zweiterem Bei¬ 
spiel wrri 2.35 als Radiant interpretiert. 

Ixljrt* 

Hier bezieht sich der in der Basic-Variable rt gespeicherte Wer. 
(als Winkel in Altgrad interpretiert) auf die relative x-Achse. Intern 
im Rechner werden alle Winkel auf die absolute x-Achse umge¬ 
rechnet, (Dies ist eine wichtige Tatsache für den Befehl SHSY.) Bel 
der Angabe des Winkels kann die eckige Klammer auch «egge¬ 
lassen werden. 

Detaultmäßig wird dann |xl angenommen. Zu obigom Beispiel 
ist also die Angabe rt' 

äquivalent. Praktische Anwendungsbeispiele siehe bitte vor al¬ 
lem die Befehlserklärung des Befehls PLOT. 

|k0|2,3 

Das k bedeutet, daß die beiden angegebenen Zahlen als kar- 
thesische Koordinaten zu interpretieren sind. Da dem k eine 0 
folgt, bezieht sich die xty-Angabe auf das Absolutsystem. 

(kl | 1,2 

Hier beziehen sich de karthesischen Koordinaten auf das ak¬ 
tuelle Relativsystem. Die Angabe von (kl ist optional, d h., die 
Angabe 1,2 ergibt dasselbe Ergebnis. 

Bei den Punktangaben ist außer den Ziffern 0 und 1 auch noch 
die Ziffer 2 möglich. Hierbei bezieht sich die Punktangabe auf die 
momentane Position des virtuellen Ploiterstiftes. Wird z.B. ein 
PLOTTO |k0 1,2 ausgeführt, so steht der virtuelle Plotterstift auf 
der Position 1,2 (kO bedeutet ja Absolutsystem). Daraus folgt: 
PLOT|K2]2.-UO k0|3,4 

Hier ist der Anfangspunkt der Linie auf der Koordinate 3,1 (weil 
1 + 2 = 3 und 2 + (-1) =1) zu finden. 

Alle Angaben die bisher in bezug auf karthesische Koordinaten 
gemachl wurden, gelten auch für Polarkoordinaten. 
fpOl 1 .4, |y0| 30’ ' 

bezeichnet einen Punkt der 1.4 Einheiten vom Absolutkoordina¬ 
tenursprung (wegen der 0) entfernt liegt und dessen Verbindung 
mit diesem Ursprung mit der absoluten y-Achse einen Winkel von 
30 Altgrad einschließt. 

Die Angabe in Polarkoordinaten ist natürlich auch in Relativsy¬ 
stemen <1 pl:) und in bezug auf die Stellung des virtuellen Plotter 
Stiftes ( p2 ) möglich. 

Es gibt noch eine weitere Form der Eingabe eines Punktes: Die 
sog. Kotteneingabe (siehe auch Beispielprogramm 4). Sie erlau¬ 
ben eine interne Vektoraddition. 

Praktisch sinnvoll ist diese Angabe vor allem bei Polarkoordina¬ 
ten (siehe Beispielprog'amm 4). 

PLOT pl 5,ga’&(pl 3,2-ga’S pl 1,3*ga’to0,0 
Bei diesem Befehl wird für den ersten Punkt intern folgende 
Rechnung ausgeführt: 

( 5 ) ( 3 | ( 1 ) ( r ) 

( ) + ( I + ( ) - ( ) 

( ga’ ) (2-ga'l (3*ga') (alpha) 

Da d e drei Vektoren stets an Schaft und Spitze Zusammenhän¬ 
gen, aber unterschiedliche Rotationsgeschwindigkeiten um den 
jeweils vorhergehenden Vektor besitzen, lassen sich mit diesem 
Bolehl sehr einfach und sehr komplexe Aufrad- und Inradlinien 


aufzeichnen. Eine kleine Einschränkung gibt es bei diesem Be¬ 
fehl, Cer sich aber wenig auswirkt. Der verkettete PLOT-Befehl 
läßt sich im aktiven Sub-Array nicht notieren. Vor einem solchen 
Befehl muß unbedingt ACT 0 aktiviert werden. 


PLOT 


Zweck: Zeichnen einer Linie zwischen zwei Punkten. 

SyntOA. PLOT (punkr)to(punkt) oder 
PLOT to(punkt) oder 
PLOT (punkt)to(punkt);m oder 
PLOT to(punkt);m 
m.0 bis 255 

m ist ein Wert, der die Linienart bestimmt. Nähere Informatio¬ 
nen siehe bitte den Befehl MODE. Die Linienart, die beim PLOT- 
Befehl angegeben wird, gilt nur für diese eine Linie. 



MOVE 


Zweck: Selzen des virtuellen Plotterstiftes 
Syntax: MOVE(punkt) 

Mit diesem Befehl kann der Ausgangspunkt einer PLOT to- 
Anweisung gesetzt werden. 

MOVE [kO! 4,5:PLOTTO Ipl) 3. |y1| 15' ist äquivalent zu 
PLOT |k0 4,5to ipl 13, |y1j 15’ 


MODE 


Zweck: Setzen der Linienart 
Syntax: MODE m 

m.0 bis 255 

0 harieulet Vollinie 
1 bedeutet punktierte Linie 

Die Bedeutung der anderen Werte ist anhand des Befehls 
SHMODE ersichtlich. Wird beim PLOT-Befehl keine Linienart an¬ 
gegeben. wird defaultmäßig die bei MODE angegebene verwen¬ 
det. 


SHMODE 


Show Mode 

Zweck: Darstellung einer Linienart In der ersten Bildschirmzeile 
Syntax: SHMODE m oder 
SHMODE m; 
m.. ü bis 255 
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Mi; SHMODE kann man 9ich das Linienmusier der verschiede¬ 
nen Linienarien ansehen. Sieht hinter dem Befehl ein Semikolon, 
wird der Werl sofort als aktuelle Linienart übernommen. 
SHMODE2; ist äquivalent zu SHMODE2:MODE2 
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Beliebige Zeichensätzo sind möglich 


BOUND 


2wock: Fostlogung des be/eichenbaren Rechtecks am 3 apier 
Syntax: BOUND (punkl)to(punkl) 

Der erste Punkt ist die linke obere Ecke und der zweite Punkt 
die rechte untere Ecke des Rechtecks, das am Papier den bezei- 
chenbaren Raum einschließt. Ein Ausklammern der Bereiche, in 
denen keine Grafiken gezeichnet werden sollen, vermindert im 
allgemeinen die Rechenzeiten beträchtlich. 


WRlTE(punkt);(£tring),b.h;(winkel), (Winkel) oder 
WRlTE;(strint).b.h;(winkel),(Winkel) 

Die Punklangabe gibt die Koordinate des linken unteren Ecks 
de« ersten Buchstaben an. Wird kein Punkt angegeben, so wird 
die momentane Position des virtuellen Plotterstiftes hergenom¬ 
men Nach einem WRITE-Befeh steht der Plotterstift direkt hinter 
dem letzten Zeichen. Man kann also, ohne beim nächsten 
WRITE-Befehl einen Punkt angeben zu müssen, direkt einen Text 
anhängen. Der String kann eine Konstante oder eine Basic-Varia¬ 
ble sein. Befindensich im StringZeichen, die nicht im Font enthal¬ 
ten sind (z. B. Grafikzeichen), so wird die Fehlermeldung: Illegal 
Character Error ausgegeben. Wesentlich ist die Tatsache, daß 
WRITE-Befehle im Sub-Array nicht erscheinen. Sie werden nur 
im Main-Array registriert. Komm; es zu einem Überlaut dieses Fel¬ 
des, so wird aulomalisch ein Druck ausgeführt. Bei jedem 
WRITE-Befehl ist weiters die Breite und die Höhe des Buchstaben 
erforderlich. Für die beiden Langenmaße sind wieder verschiede¬ 
ne Möglichkeiten der Angabe \orhanden, z. B.: 

WRITE;'Text", 0 2,1 4 

Die 0 bei der Länge bedeutet, daß der Wert2 nur von der Abso¬ 
lutskalierung betroffen ist (siehe Befehl PAPER). 

Die Höhe dagegen wird durch die Relativskalierung (siehe Be¬ 
fehl SCALE) ebenfalls beeinflußt Die Höhe wird mit einer Vergrö¬ 
ßerung des Relativsystems mit gestreckt. Die Breite ist dagegen 
gegen solche Verzerrungen invariant. 

Durch die Eingabe negativer Werte für Breite und Höhe können 
recht interessante Effekte (Sp egelschritt) erzielt werden. Das 
Verhältnis der Breite jedes Zeichens zu der Pause zwischen zwei 
Zeichen wird durch WRITE nicht eingestellt. Dafür ist folgender 
Befehl ausschlaggebend. 


TRANS 


Transformiere 

Zweck: Transformieren mehrerer PLOT-Eefehle in das Main- 
Array 

Syntax: TRANS(SUB) 

SUB.Angabe eines Sub-Arrays 

Hior sind wiederum die Formen 
TRANS,sl mit dem Namen eines Sub-Arrays oder 
TRANS1 mit Cer Nummer Ges Sub-Arrays möglich. 
(Vorausgesetzt, es gilt ein DFSUBI.sl,..) 

Dieser Befehl ist äußerst mächtig. 

Protokolliort man die PLOT-3efehle. die zu einer gewurschten 
Grafik führen, mit einem Sub-Array mit, so kann man zu einem 
späteren Zeitpunkt, nach dem Ausdruck dieser ersten Grafik 
nach dem Rücksetzen des MPTR au» 0 (durch MPTR 0), dieselbe 
Gralik in ein anderes Koordinatensystem einrechnen lassen. 

Wichtig i3t boi diocom Befehl der SPTR des entsprechenden 
Sub-Arrays. da er angibt, bis zu welchem PLOT-Befehl das Sub- 
Array abgearbelet werden soll. Nach einem 
SPTR3.10TRANS3 

würden die Ergebnisse der ersten zehn PLOT-Befehle des Sub- 
Arrays 3 im Main-Array abgologt worden. 


LDFONT 


Relation 

Zweck: Einstellung des Verhältnisses von Zeichenbreite zur 
Pause 

Syntax: REL(fac) 

fac = Fließkommawert ungleich 0 

Mit diesem Wert wird vorgegeben. wie weil die Zeichen vonein¬ 
ander entfernt stehen sollen. 

Nähere Erklärungen siehe Befehl WRITE. 


EX EC 


Execute 

Zweck: Ausdrucken der momentan im Main-Array gespeicher¬ 
ten Linien 
Syntax: EXEC 

Sind im Main-Array keine Limen gespeichert, so wird (je nach 
Meßmodus) eine Warnung ausgegeben. 

Es werden stets so viele Linien ausgegeben, wie der MPTR an¬ 
gibt. Nach einem fcXEC-Befehl hat der MPTR stets den Wert 0. 


Basic-Erweiterungen 


Load Font 

Zweck’ Laden eines Fonts für die WRITE-Anwoisung 
Syntax: LDFONT(string) 
string = Font-Name 

Fonts sind im Inhaltsverzeichnis nicht speziell gekennzeichnet 
Fonts können mit dem Programm »EDITOR.TOLP« leicht erstellt 

worden. 


WRITE 


Zweck: Schreiben von Texten 
Syntax: WRITE(punkt);(string).b,h oder 
WRITE;(string),b,h oder 


JUMP 


Zweck: GOTC-Befehl für berechnete Sprungziele 

Syntax: JUMP(zeile) 

zeile = zeilennummernberaich 

Beispiel: a^34:JUMPa 


DSTAT 


Disc Status 

Zweck: Ausgabe des Disc-Status 

Syntax: DSTAT 

Ausgabe tür das Laufwerk ß 
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CLA 


Clear All 

Zweck: löscht Main- und Sub-Arrays und führt einen CLR- 
Betehl aus 
Syntax: CLA 

Anstatt des CLR-Befehls sollte, um Inkonsistenzen zu vermei¬ 
den, stets der CLA-Befehl verwendet werden, 

(jjjj 

Run Rapid 

Zweck: Starten des Basic-Programms 
Syntax: RR 

Cer Befehl entspricht dem RUN Befehl, nur ruft er vorher den 
Befehl CLA auf. 


Directory 

Zweck: Anzeige dos Inhaltavarzelchniasos 
Syntax: DIR 

Anzeige für das Laufwerk 8. 


RES 


Result 

Zweck: Festlegung der RES-AdRESse 

Syntax: RES (adr) 

adr = Speicheradresse 

Die Funktionen ACT und MEM liefern in einer vom Anwender 
bestimmbaren Adresse eine Rückgabe. Defaultmäßig ist diese 
Adresse mit 830 festgelegt. 

Siehe auch die Funktionen MEM und ACT. 


MEM 


Memory 

Zweck: Lesen des RAM-Inhaltes einer Adresse 

Syntax: MEM(adr) odor 

MEM(adr); 

adr = Speicheradresse 

Es wird stets der RAM-Inhalt ausgelesen. Der Unterschied zwi¬ 
schen den beiden Formen ist fügender 

Beispiel: MEM 40960 

ergibt die Ausgabe des Inhalts der Adresse 40960 und die Notie¬ 
rung dieses Wertes in der RES-Adresse. MEM 40960 dagegen 
gibt den Inhalt nicht am Bildschirm aus, sondern schreibt den 
Wert nur in die RES-Adresse. 

In Verbindung mit den Basic-Variablen, die m File header.tolp 
festgelegt sind, können wichtige Statusinformationen geholt wer¬ 
den. Beispiel: MEM mp liefert den Wert des MPTR (natürlich nur 
dann, wenn mp den Wert besitzt, der in header.tolp festgelegi ist.) 


fit 


Get Float 

Zweck. Einlesen eines Fließkommawertes in eine Basic- 
Variaüle 

Syntax: FLT (adr).(var) 

adr.SpeichoradRESse 

var.Baslc-Variable 

Die angegebene Speicheradresse ist die Adresse ries ersten 
Bytes der 5-Byte-Fließkommadarstellung des Rechners. Auch 
hier befinden sich In header.tolp viele sinnvolle Werle: 

Beispiel: FLT px.a liefert in die Basic-Variable a den x- 
Skalenwert tür das Absolutsystem (siehe Befehl PAPER). 


FFEED 


Form Feed 

Zweck: Seitenvorschub am Drucker mit der GeräteadRESse 4 
Syntax: FFEED 
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HP 


Schreibt man mit Tolp 64, ist alles machbar 


Zweck: Setzen der Bildschirmfarben 
Syntax: COLOR hf.rf.sl.s2 oder 
COLOR hf.rf.s1.B2; 

hf.Hintergrundfarbe 

rf.Rahmerfarbe 

sl -.Schriftfarbe 1 

s2.Schriftfarbe 2 

In der ersten Form (ohne Semikolon) werden die angegebenen 
Farbon nur gemerkt abor noch nicht gesetzt. Gesetzt werden sie 
erst bei der Ausführung eines SHSYS-Befehls. 

Der Befehl mit Strichpunkt setzt dagegen de Farben sofort. 
Die Schriftfarbe 1 ist die Farbe der normalen Schrift am Bild¬ 
schirm. Die Schriftfarbe 2 dagegen ist nur beim SHSYS-Befehl 
von Bedeutung. 


MESS 


Message 

Zweck: Ein- bzw. Ausschalten des Message-Modes. 

Syntax: MESS(wert) 

wert = 0,1 

0 schaltet den Mess-Mode aus, d. h.. bei den Befehlen, bei de¬ 
nen Wamunoen ausgegeben werden können. 1 schaltet don 
Mess-Modus ein, d. h. daß Warnungen am Bildschirm ausgege¬ 
ben werden können Die Ausgabe von Warnungen kann bei fol¬ 
genden Befehlen auftreten: 

EXEC: Warnung, daß im Main-Array keine Linie gespeichert ist. 
PLOT: Warnung, daß Im aktuellen Sub-Array einüberlauf gesche¬ 
hen ist und kein Sub-Array aktiv ist. 


Headerfile »header.tolp« 


ln diesem File werden Basic-Variablen mit wesentlichen Ad'es- 
sen initialisiert. Diese_Adressen können mit der Anwendung der 
Befehle MEM und FLi dem Prog'ammierer wichtige Informatio¬ 
nen liefern Da es sehr sinnvoll ist, dieses File, oder zumindestTei- 
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Programme C64 


le davon, als Grundlage für eigene Tolp-Programme zu verwen¬ 
den. wird nach der Einschaltmeldung de- entsprechende Lade¬ 
befehl angeschrieben. Außer dem Titel, den man in »header.tolp» 
eintragen kann, ist es sinnvoll, auch die Art der Grafik (Plotter¬ 
oder Einzelgrafik) im Kopf des Programmen foetzuhalten. 


Pie Basic-Variablen in »heoder.tolp« 


as 

2 Byte 

an 

1 Byte 

mo 

255 Byte 

rl 

Fließkommaw. 

ma 

2 Byte 

sl 

2 Byte 

s2 

2 Byte 

g3 

2 Byte 

px 

Fließkommaw. 

py 

Fließkommaw. 

sx 

Fließkommaw. 

sy 

Fließkommaw. 

g* 

Fließkommaw. 

gy 

Fließkommaw. 

nk 

1 Byte 

so 

1 Byte 

mp 

1 Byte 

P> 

l Byte 

P2 

1 Byte 

P3 

1 Byte 

Ix 

Fließkommaw 

iy 

Fließkommaw. 

rx 

Fließkommaw. 

>7 

Fließkommaw. 


io 

n 

12 

13 

14 

15 

16 


Name des aktuellen Sub-Arrays 
Nummer des aktuellen Sub-Aravs 
Feld aller Linienarten für jede Linie 
(z. B.: 5. Linie(MEM(mo+5)) 
(REL-Wert+1)/I5 
Namen des Main-Array 
Namen des Sib-Arrays 1 
Namen des Sub-Arrays 2 
Namen des Sub-Arrays 3 
Skalenwert der absoluten x-Achse 
Skalenwert der absoluten y-Achse 
Skalenwert der RELativen x-Achse 
Skalenwert der RELativen y-Actise 
x-Koordinate des virtuellen Ploiter- 
stiftes 

y-Koordinate des virtuellen Plotter¬ 
stiftes 

Nachkommastellen beim SHSYS* 

Befehl 

STORE-Wert 

MPTR 

SPTR von SUE1 
SPTR von SUB2 
SPTR von SUB3 

x-Wert des linken oberen Ecks des 
BOUND-Fensters 

y-Wert des linken oberen Ecks des 
BOUND-Fensters 

x-Werl des rechten unteren Ecks 

des BOUND-Fensters 

y-Wert des rechten unteren Ecks 

des BOUND-Fensters 

Vollinie 

punktiert 

kurzstrichliert 

langstrichliert 

kurzstrichpunktiert 

langstrichpunktiert 

strichpunktiert mit drei Punkten 


Fonteditor »editor.tolp« 


Mit diesem einfachen, aber zweckdienlichen Basic-Programm 
kann sich jeder Anwender seine eigenen Fonts erstellen Jeder 
Buchstabe besteht aus einem Feld von 15 x 15 Punkten, wobei der 
rechte obere Punkt nicht benutzbar ist Die Länge von 15 Punkten 
wird. wenn beim WRITE-Befehl die Höhe bzw. die Breite mit 1 an¬ 
gegeben ist (und alle Skalierungswerte 1 s nd), als 1 cm darqe- 
stellt. 

Die Menüs des Programms sind schnell erklärt: 

Hauptmenu 

Design a Character: Zue'st wird das Zeichen eingegeben, das 
erstellt werden soll. Entweder wird das Zeichen selbst oder der 
ASCH-Coce angegeben. Bei der Eingabe »Pfeil nach links» wird 
die Liste aller möglichen Zeichen ausgegeben. Als nächstes wird 
der Bildschirm aufgobaut. Im linken Editierteid sind auOer dem 

Rüster noch zwei Hilfslinien (üblicherweise tür die Lage der Klein¬ 
buchstaben) und der Cursor (in Form des -Kanalgitters») zu se¬ 


hen. Der Cursor wird wie normal mit den Cursortasten gesteuert. 
Für das Setzen eines Punktes ist die Fl-Taste zu betätigen. Der 
momentane Punkt wird, wenn er der zweite Punkt einer Linie ist. 
mit dem ersten verbunden und als neuer erster Punkt einer Linie 
gemerkt. Wird dann die FZ-Taste betauet, wird der Slreckenzug 
beendet und man hat mt der Fl-Taste die Möglichkeit einen neu¬ 
en ersten Punkt einer Linie festzulegen. Unter dem Editierfenster 
wird die Anzahl der bereits benötigten Daten angezeigt. Maximal 
sind 30 Punkte möglich. Wird diese Anzahl überschritten, wird 
automatisch so verfahren, als wenn ein Return eingegeben wäre. 
Soll da? Zeichnen abgebrochen worden, wird einfach -Pfeil nach 
links- gedrückt. Hat das Zeichen dagegen das gewünschte Aus¬ 
sehen, so kann es mit RETURN bestätigt werden. Nach der Be¬ 
stätigung erscheint eine Liste der Daten des Feldes (32 Byte). 
Dann wird automatisch für das nächste Zeichen das Editierfen¬ 
ster autgebaut. 

Show a Character 

Hier wird das Zeichen, das angegeben wird, dargestellt. (Bevor 
man sich nach dem Starten ein Zeichen ansehen kann, muß erst 
ein Font geladen werden!) Mit Fl und F7 kann zeichenmäßg nach 
vor oder nach hinten geblättert werden. Mit RETURN kann man 
sich die Daten zum Zeichen ansehen. Mit »'Pfeil nach links- wird 
ins Hauptmenü zurückgekehrt. 

Loading a Font 

Hier ist einfach ein Font-Name anzugeben, der dann eben gela¬ 
den wird. Wenn man sich einen eigenen Font erstellen möchte, ist 
es sinnvoll sich zuerst einen alten zu laden und auf diesen aufzu¬ 
setzen. 

Saving a Font 

Hier werden die momentan im Rechnergespeicherten Zeichen 
unter dem anzugebendon Font-Namen am Laufwerk 8 gespei¬ 
chert. 

Allen C-64-Freaks wünsche ich bei der Anwendung dieses 
Tools viel Spaß, viel Erlolg und den größtmöglichen Nutzen, (aw) 



Verschiedene grafische Auswertungen, mit Tolp kein Problem 


Wo ist das Listing? 

Dieses Listing umtaßt über 120 Blocks und würde über zehn 
Selten im Heft in Anspruch nehmen. Deshalb wird das Listing 
nicht abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich 
selbst adressierten und mit 2.40 Mark frankierten DIN- 
A4-Umschlag eine Kopie des Listings anfordern. Die Program¬ 
me gibt es auch auf der Programmservice-Diskette und über 
Btx »64064#. 
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Wer träumt nicht davon, vier Programme gleichzeitig lau¬ 
fen zu lassen? Was bisher den größeren Brüdern des C64 
(Amiga, PC usw.) Vorbehalten war, ist mit »Softswitch« nun 
auch dem kleinen Commodore möglich. 


Michael Meurer 




B is zu vier Programme gleichzeitig im Speicher - das Pro¬ 
gramm vSoftswitch« mach! es möglich. Zwischen ihnen läßt 
- u u m9cha,,Gn ' *henso Können Programme im Hin- 

rfn IÄ'h 5 ' ' VCrd u n ’ wShrend em anderß s im Vorder- 
? R hi-D erdUfCh 0rgeb0n s,ch vielfältige Möglichkeiten, so 
z. b. bei der Programmentwicklung. 

vier e '9enständige Basic-Computer (Partitio- 
NaCh d0m StarI ersc hernt da« Setup-Menü 
kSnn n a Ö ’ '2557 d,eGröße riGr Partitionen eingestellt werden 
annewähü' h f ön,5 P rGChende Bleich mit den Cursortasten 
1 J 2o m .V > Und < > ein 9 es,ell <- Die Startadresse 
d ?L7f# i D^ e C ?- e ’ die ,Ür Ma9chhen P f og'ammewir.htig ist, 

wird auf dem Bildschirm angegeben. Selbstverständlich lassen 
eich die Einstellungen auch auf Disk speichern <F3> und wiß- 


der l,aden <Fi> auch kann das Directory angezeigt werden 
^. h r ( 7 •‘5, F7 - beendel das Setup, und es erscheinen vier Ein 
schaltmeldungen mil der Anzahl der jeweils freien Bytes. 


Vier Programme im Speicher 


-CTni n rRM n 5lel ! en Ö 'V'* r Part,,ionen Zur Verfügung. Mit 
C0M > V" d e,ner Fu n<tlonstasie kann zwischen den Be- 

We!der “ S ° ,0rt wlrd der 0i,dschirm des 
n^n Rechne* angezeigt, und es kann ganz normal gearbeitet 

Die Anwendungsmöglichkeiten von Softswitch sind weit gefä¬ 
chert So ist es möglich, in einer Partition ein Programm zu ant- 
wicKeln und in einer anderen beispielsweise das Directory zu la- 
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den. Aber auch Komplexere Anwendungen sind möglich, z.B. 
gleichzeitig einen Assembler, einen Debugger und noch ein paar 
Hillsprogramme im Speicher zu haben und jederzeit, auch bei 
Disketlenzugrlffen. umschaUen zu können. 

Allerdings gibt es einige Ausnahmen. Maschinenprogramme 
die auf bestimmte Adressen angewiesen sind, und solche, die die 
Interrupt-Routine ändern, können Probleme bereiten. Dies läßt 
sich jedoch nicht umgehen. Keine Probleme gibt es nit Baslc- 
Programmen und mit vollständig relozierbarem (verschiebbarem) 
Maschinencode. Trotzdem kann natürlich nicht gesagt werden, 
welche Kombination jeweils lauffähig ist, mit Ausprobieren kom¬ 
men Sie weiter Aber bei selbstprogrammierten Routinen und Pro¬ 
grammen, die speziell auf Softswitch abgestimmt sein können, ist 
dem Multitasking keine Grenze mehr gesetzt. 
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Diezweite Möglichkeit von Softswitch ist, Programme nicht nur 
gleichzeitig im Speicher zu halten, sondern sie auch parallel lau¬ 
fen zu lassen. Dieser Multitasking-Betrieb ist sonst nur auf Größe¬ 
ren Rechnern wie z.B. dem Amiqa möglich, Mit 

SYS 36870 

erscheint das Initialisierungsmenu (Bild). Hier kann die Rechen- 
zeitauftellung für die Partitionen eingestellt werden (± Tasten, 
wie bei Setup). Der Wertebereich Ist 1 bis 200 und entspricht der 
Anzahl von Takten, die jedem Prozeß zur Verfügung stehen, be¬ 
vor der nächste Takt fortgesetzt wird. Um einen Überblick über 
dio Auslastung des Computers zu naben, Könner die Taktwerte 
einfach in die prozentualen Rechnerleistung umgerechnet wer¬ 
den. Und zwar indem Sie den Wert für eine Partition durch die 
Summe aller Partitionen dividieren und dieses Ergebnis mit 100 
multplizieren. Beispiel: 


Partition 1: 

127 Takte 

35,1 Prozent 

Partition 2: 

104 Takte 

28.7 Prozent 

Partition 3: 

43 Takte 

11.9 Prozent 

Partition 4: 

88 Takte 

24,3 Prozent 

Gesamtsumme 

362 Takte 


Auf diese Weise und mit etwas Experimemierfraude läßt sich 
sicher ein geeignetes Taktverhältnis finden. Nach der Zeitverga¬ 
be beendet <F7> das Menü. Der Multitasking-Betrieb wird mit 
'-CBM CTRL;» und < + > oder <-> ein-oder fiusgeschaltet. 
dies betrifft alle Prozesse gleichzeitig. Einzelne Vorgänge lassen 
sich durch <CBM>, <SHIFT> und die dazugehörige 
Funk'ionstaste deaktivieren und m t <CBM> und Funktionsta¬ 
ste wieder zuschalten. Voreingesteüt sind folgende Werte: 


Partition 1: 15 Takte on 

Partition 2: 2 Takte on 

Partition 3: 8 Takte off 

Parttion 4: 4 Takte off 


Anzumerken ist, daß bei Ausgabe über den seriellen Port durch 
Setzen des Interruptflags der Interrupt unterdrückt wird. Dadurch 
kann es zu Verzögerungen des Multitaskings kommen Aus die¬ 
sem Grunde sollte z.B. einer Druckerausgabe nur eine sehr gerin¬ 
ge Priorität gegeben werden, um die anderen Prozesse nicht zu 
stark zu behindern. 

Leider kann es dazu kommen, daß sich die Vordergrundfarbe 
ändert. Dies liegt daran, daß der C64 keine Möglichkeit besitzt, 
das Farb-RAM zu verschieben. Wenn also ein Hintergrundpro¬ 
gramm die Farbo vorandorl, wirkt sich dies auf alle aus. 

Trotzdem ist Softswitch eine sehr nützliche Anwendung. Man 
denke nur an das Drucken sehr langer Listlngs. Dies ist im Hinter¬ 
grund einfach möglich, und trotzdem kann mit dem Rechner wei¬ 
tergearbeitet werden. Speziell für Softswitch geschriebene Pro¬ 
gramme. die die Möglichkaitan voll ausnutzon, v/grden sicher 
sehr interessant sein! 


Extras 


Soflswitch besitzt noch einige Funktionen, die man beim 
ersten Augenschein gar nicht wahrmmmt. Dazu gehört ein Bild¬ 
schirmschoner, der das Bild nach einer bestimmten Zeit dunkel¬ 
schaltet und so das Einbrennen von Zeichen verhindert Die ge¬ 
wünschte Zeit, die mit 53 Sekunden voreingestellt ist, kann leicht 
verändert werden. Dazu muß man nur 
FOKE 43952,X 

eingeben, wobei X als Vielfaches von 3.33 Sekunden aufqefaßt 
wird. 

Ebenso i3t es möglich, das Cursorblinken zu unterdrücken und 
so ein Amiga- oder PC-Gefühl aufkommen zu lassen. Auch dies 
geschieht mit einem 


P0K£ 40957,flag 

Der Wer: 0 für Flag bedeutet Blinken aus, 1 heißt Blinken an 
Voreingestelll ist hier 1. 

Schließlich ist auch die Geräteadresss für Dateizugriffe ein¬ 
stellbar mit 

PÖKE 40874,Adresse 

Die außergewöhnlichen Möglichkeiten lassen sich auch bei der 
Piogrammentwickluny nutzen fcs sei hier an Programme ge¬ 
dacht, die Daten miteinander austauschen. Um dem P'ogram- 
mierer vielfältige Möglichkeiten an die Hand zu geben, wurden 
sog. Messagepipes (Nachrichtenkanäle) eingerichtet. Sie erlau¬ 
ben es, wichtige Programmierte auszulesen und zu ändern. Ein¬ 
fache Beispiolo sind die Werte für das Cuiaorblinken und den 
Bildschirmschoner. 


SD» 1 

Sin TCH 

U3.5 

GLOfsftL MUlTITflSKlHB 

on 

PORTITION 1 

mkn 1 . 

OM 

PORTI 1 ION 2 

2 t. 

OM 

PORTITION 3: 

G I . 

orf 

PARTITION -1 

•» 1 . 

Uf f 


Zeltverteilung im Multitasking-Menü 


Programmieren unter Softswitch 


Für den Multitasking-Betrieb sind noch andere Möglichkeiten 
vorhanden. Das Lesen von Basic aus erfolgt mit der USR- 
Funktion. Folgende Werte sind möglich: 


Funktion 

Rückgabewert 

USR(0) 

Nummer des Vordergrundrechners 

U3R(I) 

Kontroil-Byte für Schalter der 


Hintergrundprozesse 

Bit 

7 6 5 4 3 2 1 0 

Wert 

0 0 0 0 PI P2 P3 P4 

USR(2) 

globales Multitasking 

USR(3),R-Nr. 

Zeitcinstellung dar Partitionen 1 bis 4 

0 - Off, 1 » 

On 


Leider läßt sich zum Ändern der Werte die USR-Funktion nicht 
elegant benutzen, so daß wieder POKE verwendet werden muß. 


Adresse 

Wert 

Auswirkung 

40853 

0-3 

Nummer des Vordergrund¬ 
rechners 

40881 - 40834 

0-1 

Partiliorien-Multitasking 

40866 

0-1 

globales Multitasking 

40877 - 40830 

0-201) 

Zeiteinteilung 


Diese Adressen lassen sich selbstverständlich auch in Assem¬ 
bler bonutzen Mit diesen Messagepipes können also alle wichti¬ 
gen Werte schnoll verändert werden. So kann z.B. in einem. Pro¬ 
gramm vor einer Druckerausgabe die Priorität (also der Anteil der 
Rechenzeit) verringert werden, um die voiher beschriebenen 
Probleme zu vermeiden, denn der Drucker kann sich ja Zeit las¬ 
sen. solang« er den Computer nicht daran Hindert weiterzuma¬ 
chen, bzw. ihn zu sehr bremst. 
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Wart kann sinnvollenveise zwischen 15 und 128 liegen, wobei 
boi deutlich beschleunigtem Interrupt (kleiner Werl, Standard 64) 
auch der Cursor schneller blinkt und die Software-Uhr (Tl.TIS) 
nicht mehr korrekt arbeitet. 

Eine andere Möglichkeit ist es, die Rate zu verändern, in der 
Softswitch die Rechner im Interrupt wechselt. Hier ist der Wert 4 
voreingestellt, d.h bei jedem vierten Interrupt wird, falls nötig, 
gewechselt. Sie können diesen Wert mit 

PORE 40956, WERT 

eigenen Bedürfnissen anpassen, wobei bei sehr geringen Wer¬ 
ten Probleme auftauchen können. Sollte es aus irgendeinem 
Grund einmal zu einem Rechnerabsturz kommen, so ist Soft¬ 
switch nach einem Reset meist wiederzuverwenden. Dazu nur 

SYS J6867 

für einen Warmstart oder 

SYS J6664 

für einen Kaltstart eingeben. 

Tippen Sie das Listing bitte mit dem MSE V2.0 ab und starten 
es nach dem Speichern mit RUN. 


Besonderes 


Falls Sie mit langen Programmen arbeiten möchten, so emp¬ 
fiehlt es sich, nur z>vei Partitionen zu arbeiten und die beiden an¬ 
deren mit nur 0,25 KByte einzurichten. Dies ist das Minimum das 
für die richtige Funktion nötig ist. Lange Programme sollten in 
Partition 1 liegen. 

Falls Sie einen schnelleren Wechsel zwischen den einzelnen 
Rechnern im Multitasking erreichen möchten, so kann dies auf 
zwei Arten erfolgen. Der erste mittels 

POXE 56325»Wert 



Steckbrief: Softswitch 

- ermöglicht Multitasking auf dem C64 

- bis zu vier verschiedene Programme gleichzeitig 
im Speicher 

- Speicher beliebig aufteilbar 

- Umschalten zwischen Prozessen mit Funktionstasten 

- Bildschirmspeicher für jeden einzelnen Prozeß 



SOI/ SHI 

ICH U3.5 


PARTITION 

1 : 

UUfcliMäS 

51 AKT 

SUBfÜ 

PARTI IION 

c * 

9.25 

KO 

STAR 1 : 

5*120 t 

f'APTIT ION 

3- 

5.50 

KB 

SI ART : 

SBY61 

PARTITION 

•1-- 

-1.75 

KB 

START: 

$7001 

l*J L fil>E 

SE 

TUE 

[*•; 

DIREC 

1 UP V 

Ife' SIC III 

Ftr 

si r iip 

laki 

CNi»r 



Das Setup-Menü teilt den Speicher auf 
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Df9f: 

Ofßi: 

Ofbi- 

Qfoa: 

Ol'dD: 

Öfea: 

0ff9: 

100B: 

1C17: 

10»: 

1035: 

1044: 

1053: 

1062: 

1071: 

1080: 

lOBf: 

109e: 

lOad: 

lOto: 

20c=: 

iOda: 

I0e9: 

10 :?: 

U07: 

1116: 

1125: 

1134: 

1143: 
1152: 
1161: 
1170: 
117f: 
llfiei 
1191: 
Ilse: 
LU*r 
Ilca: 
Hi9: 
11e8: 
1117: 
12C6: 
1215: 
1224: 
1233: 
1242: 
1251: 
1260: 
126 T: 
127a: 
126(1: 
129c: 


pv5j ItöhX 
tv53 i‘7ee 

utflin xbds 
udeh 2ap? 
Tblb 7guk 
x'fcz rary 
cbqa ffli7e 
lbvg ofel 
qu$y qjh7 
51pd 2f«7 
57&1 sgop 

H«f erfas 
yfpi a~4n 
arlk apin 
Tbgg 2fgp 
wt7p egh7 
orll n2c4 
erlj rhd4 
a7pd 2i'C? 
th7j 77gl 
o7a,; rheli 
4cvg yfdp 
iegd baje 
7bh6 ujhb 
6fdj rictq 
6odJ ralq 
7lipk 2627 
usui 6n77 
63p1 6651 
dege 6fnc 
63pn ooy? 
u£ul 6fi7s 
65tq Jhfr 
x7bn. a4mi 
ud7h 2a?b 
qtp4 ajbu 
öi’r3 wpJ7 
7cxt arhf 
eoxe erbd 
7alt xu3y 
pwoj 77Bm 
uvo3 qp?e 
trez uonc 
B3ps 6gs7 
appl 2gbl 
35V5 yg5i 
kjpi 31-.75 
<17oJ v2tz 
-boj dito 
d7o,i vftfK 
dbal ae® 
57el 4ldä 


DrdTx k6-= 6ytp 
62tp qdl'x uv ly 
qrrn rva7 Bfirt 
thij 77xx aexo 
177h Iquy x7cp 
xcm3 qpah 2eub 
flexo 6jh7 pvox 
oz'.s phgp 65q7 
ot77 ä2gl orli 
3s66 '-‘.51 Poxn 
fedy 13bo yäjo 
57r3 Ädp 2cdx 
ovi: s77b uy5y 
avli Dofe ovls 
VbV£ 2fgp uceh 
7kU xödx rezk 
snx7 soo6 7fnp 
77ßö yptu uy5i 
cbvg 6fel ozlb 
ovln 77r.h p=c 2 
tvüt r7ie x51b 
2yp7 x77n cabd 
ghp7 7r.cg r3pc 
pw5: 77ea 6cdl 
6od; rslq 6cdj 
6odl qrbd 77d.; 
matd XU3y Öfcft 
db4c 51u'7 65qc 
bvrns er.77 db26 
soö: 7afp 5bts 
4nlt xu3y (Ibfl 
db4o 5hf7 65qo 
65p" anriC sjpm 

g3pl B&fT 366t 

qvql 6jhf qtpn 
qtin ajh7 qvri 
5c4l ra5p 7Bfb 
z7a: xbt2 ydic 
z?a: yrtx ydb4 
uddh 2:’36 qv5y 
eroq p‘nb s5fy 
ZCWf ata: S3ph 
södp e<57o 22ay 
ynmb 7ata uvrl 
J51c 2id6 dbfil 
7fan lövc s4fX 
uno7 a::r s5ty 
s5vi ug67 78hn 
ilbi qevo Tvtr. 
shp7 aga7 JaaJ 
tror a7x3 uvfp 
iqal U2ud S5VS 


BBo5 et 
6fcr.a -3 
y7oJ ef 

6jl7 *3 

S7dy ES 
9ld« oj 
2apb *3 

Mh? W 

a4op ff 
a:h4 ih 
7m fi '’u 
ac?d ib 
qsgl ?r 
an4b ar 
jölx 3a 
afmn bb 
77rl 17 
cct4 ad 
a3g6 e7 
z77t »a 
otw6 s6 
bube bx 
gful am 
i7fp 57 
rqlq fe 
d7e7 a.' 

qj 16 gj 

5hff ob 
6t7> er. 
5hfc gi 
oj‘6 17 

5nri ej 
c65h fr 

XU3.V 9g 
o.'hn fb 
5hgk 7q 
yfvi :l 
7xv 1 7.! 
77z1 77 
6jh7 )5 
ug3y 32 
egem bd 
6ta.d aj 
5hdb Tn 
ykud fg 
21*111 oc 
qhd5 e.l 

6.1 ba :d 
?nsf TJ 
2id6 gp 
err,7 7@ 

ieyi fj 


12eo: 
I 2ba: 
12C91 
I2dä: 
I2e7: 
12f6t 
1305: 
1314: 
1323: 
13321 
1341: 
1350: 
I35f: 
I36e: 
137d: 
135a: 
139b: 
13sa: 
!3b9: 
13c8: 
1337: 
13e6: 

13f5: 

1404: 

1413: 

1422: 
1431: 
1440: 
144 f: 
I45e: 
• ■ 

148b; 
149 n: 

I4a9: 

■ 

14«7: 
l4d£: 
I4e5: 
14«,: 
1503: 
15 L2: 
1521: 
1530: 
153 C: 

154c: 
15 5d: 
156e: 
157b: 
158a: 
1599: 
I5a6: 


7nfz 

qvo7 

07oj 

d7po 

56dl 

4vml 

udrk 

x7cz 

x77r 

-7cj 

7fgi 

e5vj 

ud7r 

IbVZ 

?vp7 

65tz 

elnl 

cata 

degfi 

deie 

ycdp 

z2dc 

db6i 

öpi 

pvjt 

afp7 

uvny 

davz 

5upfc 

qwcv 

lbtp 

uvnj 

snos 

7af5 

zlpf 

ydei 

döi'2 

7Ü7 

64dä 

t771 
7b i; 
e5’/J 
szo5 

-bt? 

sfetp 

tbor 

u - 

72dk 

E3pt 

s5pz 

S3ps 

4e*r 


igy7 

ehpx 

vsa2 
a64i 
7a fp 
6enl 
ngy7 
raty 
a3gö 
d7de 
ug4n 
ys3c 
aud2 
Ug5i 
r.:*a7 
6kuj 
moy7 
ao6c 

6jq7 
6c 15 
Etgi 
Et7u 
shpa 
fi6y7 
E7.3y 
kcd4 
örhp 
kb77 
yf36 
6 k 12 

EC 14 
6rhd 
771*1 
U22l 


2Jin 

uju4 

Pbuj 

C5zl 

4g;.i 

4g21 

ra4p 

asng 

Ada 

Vguk 

6x7d 

xubg 

qCJb 

sbtv 

qg« 

7evp 


pjnb ag!3 
*77a phgp 
S.ltP IKlf 
bjb3 oh77 
55fy ug4m 
s31d xroj 
•‘■SU7. 77ey 
kcaj qpaii 
ud7h kqjc. 

BZfy yejd 

^./05 4gd£ 
zzr6 xfe4 
4s"i 6*:lr 
7gh7 fabw 
5c6z r7mb 
s5p7 7he2 
yö6r os66 
dcg6 5hev 
y66r &ös 4 
s5r3 url6 
udfr atv6 
tue3 ro6p 
~?cq phgp 
366s kr5I 
zhbz 7axx 
=5vi 2gy7 
sexf 7hg: 
Vgcy 5hfr 
s7ld trrj 
33 tp 6,1 u4 
s5vy 2gy7 
sext" ahpe 
sno6 7onh 
e,|h.‘ 2fx6 
9002 2p36 
dVpm =64a 
de Io &t2 

2ror atvfi 
uyri 6ao2 
pbh6 vri‘7 
avaz 2gI6 
7bfy 4?4 it 
afr3 wrJ7 
qvo7 eeme 
sbtu ahd5 


iqky sjhf b* 

o5tq chdo gh 
7jqa ah7t de 
ad7a p5co dn 
ij 05 qzhli bv 
:d7b eet, 4 gp 
x7cp s7cy ci 
seva qbpv dh 
pXQf aJ he- bd 
=ppm i:'4c dx 
-sni 62tj d5 
«Jo» qag3 dE 

3odp St fff gv 
jdpk 4?4b cq 
mpl 5he4 fv 
63pl a64b ch 
lt.26 6rh7 c5 
66dp »tbj ah 
t77b bs 66 en 
57ws 2gto cl 
idex kt4e em 
bkdt fQgv b? 
64fd ni’4i gl 
haxo Ujh7 er. 
dexo 3Sbu aq 
66t5 4gl6 oo 
3ütr cor.s et 
ä£dl 7afp dl 
1»uk 2ad6 7h 
;,T2X 2rdt di 
o5nB 4gl6 eh 
anal 6Jtr. ge 
uvnl 5fei 72 
pvkj rcte fn 
lieh 2gdfc bh 
sroc u.-h? co 
s553 ggyl 7q 
wny 5hi’r £» 
\n 1 v 3 6ao3 s7 
acha jzei ci 
:e cp ccl4 7c 
3 tc 3 r7em ec 
57at yil3 ci 
s5tp aci? ak 
d7oJ wjjr fd 

fi 


aau* 71t1 otel qcdm dy 
thbz 7fax deza 6knh sc 
7bg. : cg47 cfq7 uetv gl 
s31b a3g6 iroy 6nnq gr 
de« 22ua 35vrl 0^61. oa 
2jtp Ecmd .?3pc ague de 


15D7l 

I5cc: 

15d5: 

I5e4: 

15 f3: 
160 2: 
1611: 
1620: 
162 f: 
163=: 
164d: 

165a: 
166b: 
1670: 

1669: 

1695: 

I6a7: 

I6b6: 

I6c3: 

I6d4: 

16e3: 

16 f2: 
1701: 
1710: 
171f: 
1720: 
173 d: 
174o: 
175b: 
176 e : 
1779: 
1768: 
1797: 
17e6: 
17o5: 
17c4 : 
17-13: 
1792: 
17«: 
1600: 
I60f: 
löle: 
182d: 
!B3c: 
184b: 
125a: 


xwdt a3gz 
5743 rjop 
7bb3 lxcn 
uvri 5fei 

4d7r r73n 
ßvuj Ig44 
tror 7it,t5 
fsob ügi3 
7,'nn ivum 
deti 2ismd 
t7hx 2hd6 
5c6z 4hd6 
delo 6::7j 
yv5v Ecug 
qvor Qtvö 
ubov 7ou. : 
=5br 6i=r. 
auid jpjd 
d7pb 7ha7 
u ‘qat phbv 
d7pb 7ha7 
tnqz gh4c 
,!o7U dabt 
cipb 7hhk 
d7rb 7na7 
fl'lb 7f.bl 
d7pb 7ha7 
hnjd 5try 
.ladt frba 
c7id lcijr 
Jlbt rqjr 
d77b 7rzb 

Jppe full 
tadt 3ist 
at77 zehn 
luj*. xubl 
atfp i’l aV 
Ixpc bnq7 
Vact IqqV 
7777 7777 
a777 7cxb 
7777 777h 
77xc bl p.p 
hi at bq.'f 
ixbj la'5 
b77? 7d?7 


ydaö 7c5i 76xö 
fcqfe ogmi rlpc 
:ror ''at5 uvfp 
7dtp fsdr 5wa 
tror 7n:t5 db.’-.y 
avo3 arep ug6j 
uvri 5hßh s wb 
Iqüy 2k*ud a55s 
a5vc igy? fzo.1 
a3pc sgq7 ss-nd 
■hlf 2hd6 imle,! 
«vy 6'v7 IrxV 
t7dz rha? tk6s 
*5fJ qcx.i ajuj 
*adi 7afp 5rwJ 
t77k 22d6 pVWD 
ii*7i ckvh x7e4 
td.v7 s?da bdpb 
I7pc fsef Jppe 

flwc jba7 d7p7 
37pb Tbeo tsqs 
tr.qc gh4c 77fp 
jqdt 5sq7 fd4b 
ahpb 7hhs ,iq7u 
•1777 zchx atpb 
aebd jbba huje 
bicc l:dq7 dabd 
stfr 7h7r hxyy 
jibr 7tzo jqju 
d7pd jsrd ht7b 
daiu 7qji hradd 
J7pb 7ll5.7 TTi'u 
Jqst phsu lebt 
5efd xrje jljb 
J7pb 7qsl l4ad 
Jq7u !*rr.l iyes 
17pe ?pjr Jqdu 
ä7pb 7ha7 jpu7 

14 go 7b?v rrn 

rin 7777 7777 

7xb7 b7h7 777p 
üqhf i7dp ghrq 
fdyc fnau fx2a 
:7xo dnlu (72 ö 
’ zpp jfhf rdo7 
777p b7o6 7c6p 


krlh eh 
e64i es 
ei?): er 
ISj'X b6 

X»q bx 
2g4m dr 
igy7 7t 
2g5i az 
2116 bm 
zij4 fe 
ti’57 gm 
kji? gz 
r?a7 g2 
77c4 g3 
og4l gd 
qcol gr 
a4c7 fb 
7lift7 P x 
fuzi bz 
zlm7 a‘_ 
g»4c oa 
sci7 7s 
7ba7 b2 

duae ob 
7drf gd 
its7 fb 
rti'e au 
dh67 fp 
7hi>7 ai 
7iiti* ei 
jtqz ey 
fas:’ cs 
bqjr df 
7hia g7 
bsB? ec 
tclun de 
br.io cg 
nahm de 
7nx7 cl 
7777 cb 
bTha bi 
ldt7 fh 
psja c6 
kupd es 
ra5'ö gp 
h6b 7 br 



52 ^ar* 


Ausgabe *.2/Dez?mbcr 1990 



































Einfach Spitze ! 

Wie Ihr Computer: 

Die Qualität hoch - der Preis niedrig 


DataLog 


DataLog ist das universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mil 
DataLog können Sie Ihren Kundcnbestand. Ihre Briefmarken und vieles 
mehr verwalten. DataLog nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr 
Diskettenlaufwerk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet st. das Programm 
weist Sie aut den Fehler ntn. Audi Window-Technik auf dem C-« wird 
durch DataLog rail«s«.n. Überzeugen Sie sich selbst anhand der Stich punkte 
von den Leistungen - DataLog in Stichworten: -Über 6000 Datensätze 
kOnnen als Datei verwaltet werfen -Bis zu 30 Felder pro Datensatz -Alle 30 
Felder können als Schlüssclfcider (Indcxfclder) deklariert werfen -Unter¬ 
stützung mehrerer Fcidtypcn: numerisch, alphanumerisch und Buchstaben- 
feldcr -Auch bei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle 
Daieiuicherheit -Enorm bedicncrfreiindlich durch Menü-und Fenster- 
technik -Bcdienungsfchlcrdes Anwenders werden komplett abgefangen 
-Audi bd Fchlbedienung der Peripherie kein Abstutz des Systems -Deutsche 
Tasumirbclcgung mit Umlauten -Geänderte Tastaiurbclcgung kann zur Kon¬ 
trolle angczdgt werden -Dcuischer Zeichensatz auf allen Druckern -Frei 
programmierbare Steuerzeichen für alle Drucker -Universell erstcllbare 
Druckmasken durch integrierten Print-Editor ermöglicht Eric Gestaltung des 
Auidrucks: Drucken von Adressetiketten ist problemlos möglich -Alle 
Funktionen auch ohne Drucker verwendungsfahig -Blitzschneller ZugrifT 
auf alle Datensätze -Priori tätsgestuftc Sortierung der Daici über alle Fdder 
möglich -Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit der 
Peripherie abhängig Vielseitige Sorlicrmöglichkcitcn: abfallend/auf- 
stcijend -Völlig neue Suclimcghchkeiten durch EWS (Extcndol Wildcard 
System) 1! = maximaler Suchkorofort -Zwei "UND" BkVke zur etwa teilen 
Suche durch logische Operatorcn verknüpfbar und/oder-Alle gesuchten 
Begriffe weiden zunäulich noch ohne Zeitverlust sortiert' -Volle 
Diskettcnunterciüromg Globule Funktionen ersparen zeitraubende Opera¬ 
tionen -Datcnschnittstdlc zu TextoLog ennögüehl vollautomatische Scrien- 
hrieferstdlung -Umfangreich* deutsches Handbuch mit Ubungstctl 

DataLog für den C-64 TAA/f ^0 99 

.und C-128 Diskette JL/1\U s • 


TextoLog 




TextoLog, das schnelle und luperfcomfcrtable Texrvcrar- 
beitungsprogramm für den C-64 und C-128. TextoLog 
erlaubt auch die Erstellung von aufwendigen Texten wie 
Z-B-Bendite, Angebote etc. Auch dieses Programm arbri- 
tci mir Window Technik. Ein L*ekerhi«*on an Toöol ng 
is: die eingebaute 80-Zeichen-Karte, die eine Textdar¬ 
stellung im 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die hohe 
Geschwindigkeit und Text breite bis zu 240 Zeichen wer¬ 
den auch hochwertige Drucker voll ausgenutzl. Selbstver¬ 
ständlich sind auch bei diesen Programmen die meisten 
Druckcrangepaßt. 

TextoLog in Stichwoncn: Enorm bedicnerireundlich 
durch Menü und Windowlcchnik -Auch bei Fern¬ 
bedienung der Peripherie kein Svstcmabsturz -Deutsche 
Tastaturtelegung mit Umlauten -Geänderte Tastaturbde- 
gung kann zur Kontrolle angezeigt werden -Deutscher 
Zcicbcnsatz auf allen gängigen Druckern (auch VC-1S25/ 
26. MPS 801/802) -Frei programmierbare Steuerzeichen 
füralle Drucker-VollbildschirmorienticrtcrTexteditor 
-BkJCtaatZ -Frei wälilban: Tcxibrcitc von «0 240 Zeichen 
-Rechter und linker Rand frei verschiebbar -Beliebig vfclc 
Textabschnitte getrennt fomatierbar -Suchen, Ersetzen, 
Kopieren, Verschieben, Löschen -Einfügen externer Tote 
von Diskette -Über 30.000 Zachen Textspeicher -Frei ein¬ 
stellbare Tabulatoren -Kopf- und Fußzeilen wahlweise mit 
Seilenzahlcr -4 belegbare PToskeHasten sparen Tippartcil 
-Volle Diskcttcnunlcrstützung -Datenschnittstcllc zu 
DataLog fürScncnbriefcretclIung -Komfortable Cursor- 
scucrung (iB. wort weises Springen etc) Umfangreiches 
deutsches Handbuch mit Übungsteil. 

TextoLog für den T'VA/f 99 
C-64/ C- 1 28 Diske t te LJ lVi. U J 


\ 


_ ■ jr . FonlMastcr ist mehr als nur eine Textverarbcitung! Mil Font Master können Sic über 100 

hnnt M aster verschiedene Zdchensätec Ihrem Drucker entlocken. Spaltensatz erstellen, Schriften 

vergrößern, verkleinern u.v.m. FonlMastcr in Stichworten: -Mehr als 30/45 Zeichensätze 
werden mitgclicfcrt(C-64/C-l28)-Zum Erstellen beliebiger Zcichensätzc wird ein Font-Designer mitgcliefcrt -Kopf- undIFuözcilen- 
Kcm fortab leCu rsomeuerung -Tcxtdarstdlung beim C-64 in echten 80 Zeichenmöglich -Tcxtdarstcllungbeim C-l ^ ongmalgctrcu 
möglich (mit Zusaß-Zeicheroätacn) Graphiken können in den Text eingebunden werfen (nur C-128) -Zeilenabstande wählbar -Beliebig; 
TflKutnioren -Kopierspeicher Ausschnitte ahspcichcm -Texte zentrieren, rechts- linksbündig und Blocksall -Textbcrciche Suchen und 
Ersetzen -Ränder frei einstellbar -ASCII Fite können für die Kommuiukatinn mit anderen Programmen dl- und ausgegeben werfen - 
Komfortable Diskcttcnhüfen -Word-Wrap und automatischen Formatierung (abschaltbar) -Ständige Anzeige vomZcilc, Spalte, belegter 
Platz, Textname -Von rechts nach links schreiben -Serienbriefe -Bis tu 4 Spalten können nebeneinander gedruckt werfen (ähnlich dem 
Zritungssatz) -Proportionalschrift -Mehrere Buchstaben übereinander druckbar -Folgende Eltekle sind konbinierbnr; Unlewrachen/ 
mehr als 20 Text braten/mehr als 50 ZcUirnabstande/verdichteter und verbreiteter Text/Fettdruck / hoch-jnd bcfstdlen/3 Icxthöhin 
-Druckernasgängc wählbar (Seriell oder Userport) ausführliches deutsches Handhuch TA A/f QQ 

FoniMaster erhallen Sie für den C-64 und den C-128 (128’er Modus) JL/ 1V1 J O. ~ 

Senden Sie mir bitte 

(entsprechendes bitte antaruzen) 

O FonlMastcr DM 98.- O DataLog DM 39.99 O TextoLog DM 3999 

(.) DataLog &Textol-og Im Paket nur DM69.99 für O C-64 O C-128 

Tzgl. DM 6.- VerütndkiÄten. unabhängig von der bestellten Anzahl 
OV-Schcck liegt bei o per Nachnahme Meine Adresse: 





^Software 


Lindenstrasse 27 A 
8608 Memmelsdorf 
Telefon 00542-7413 


Bestell Coupon 
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He in Bosk - kein ProWem 


Gerade bei mathematischen Problemen verspricht der 
C64 schnelle Hilfe. Doch ihm beizubringen, was er be¬ 
rechnen soll, ist nicht immer einfach. Wir zeigen Ihnen, 
wie es ohne Erweiterungen in Basic geht. 


von Dieter Marung 


D as eingebaut »Basic V2.0» des C64 ist bekanntlich mehl 
besonders komfortabel, aber völlig ausreichend zur Lösung 
der meiston mathematischen Probleme. Voraussetzung ist 
jedoch, daß man weiß, wie solche Problemlösungen zu program¬ 
mieren sind. Wir demonstrieren Ihnen deshalb anhand einiger 
praxisgerechter Beispiele, wie man an diese Problematik heran¬ 
geht. Falls Sie aber gar nicht an der Funktionsweise der Listings 
interessiert sind, können Sie sich natürlich auch auf das Abtippen 
beschränken - die Programme sind sehr hilfreich, gerade für 
Schüler. 

Nachdem wir uns in der letzten Ausgabe einfacheren mathe¬ 
matischen Problemen (Primzahlen und -faktoren. Wurzeln, größ¬ 
ter gemeinsamer Teiler etc.) gewiemet haben soll es heute um 
anspruchsvollere Aufgaben gehen 
Wir beginnen mit der Berechnung des Sinus nach dem Satz 
von Taylor. Wie die Wurzelfunktion können wir auch die Winkel¬ 
funktionen vom Computer abrufen. Will man sie jedoch »zu Fuß¬ 
berechnen, so braucht man dazu den Satz von Taylor, den man 
übrigens erst auf der Hochschule lernt und der dementsprechend 
kompliziert ist. Das kleine Programm (Listing 1) soll die Berech¬ 
nung am Beispiel des Sinus demonstrieren und mit dem Wen der 
im Computer installierten Standardaktion vergleichen. In Zeile 
60 wird aus dem in Altgrad eingegebenen beliebigen Winkel der 
Hauptwert als Bogenmaß errechnet. Die Zellen 90 bis iso rech¬ 
nen nach dem Taylorschen Satz, wobei in den Zeilen 120 bis 140 
die jeweils benötigte Fakultät errechnet wird. Die Zeile 175 gibt die 
Zwischenwerte der Rechnung zur Demonstration aus Schließlich 
werden ab Zeile 190 der nach Taylor errechnete und der Wert der 
Slandardfunktion gegcnübcrgestellt. 

Nun soll es darum gehen, Dezimalzahlen in Dualzahlen (Li¬ 
sting 2) zu wandeln und umgekehrt. Wir gehen nach dem bekann¬ 
ten Verfahren vor: Ist die Dezimalzahl gerade, wird eine 0 aufge¬ 
schrieben, ist sie ungerade, schreiben wir eine 1. Nun teilen wir 
dio Zahl durch 2. was nur bis 2um <ommn nötig ist. Bei geradem 
Ergebnis schreiben wir nach links fortlaufend eine 0. bei ungera¬ 
dem Ergebnis eine 1. Nun wird wieder durch 2 geteilt usw. Zum 
Procramm: In Zeile 40 wird die Dezimalzahl eingegeben und in 
denZeilen 50 und 60 untersucht, ob die Division durch 2 aufgeht 
Ist des der Fall, so wird der zunächst leeren Stringvariablen DUS 
von links eine 0 angefügt: DUS= 'C‘ + DUS (Zeile 60). Im anderen 
Fall erfolgt in Zeile 50 das Anfügen einer 1. Die erste Division be¬ 
ginnt nun in Zeile 70, wobei der ganzzahlige Teil des Ergebnisses 
wieder derselben Variablen DE zugewiesen wird. Solange DE 
noch größer oder gleich 1 ist, erfolgt eine erneute Überprüfung in 
Zeile 50, sonst wird der so aufgebaute String DUS ausgegeben 
Zur Umrechnung cer nächsten Zahl erfolgt ein Rücksprung zu 
Zeile 40. Dabei ist aber zuvor der String zu leeren, weil sonst die 
neue Dualzahl immer wieder links an dio alte angehängt würde. 

Jc-tzt kommen wir zum umgekehrten Fall, der Umrechnung 
Dual nach Dezimal (ebenfalls Listing 2. aber Start mit RUN 200). 
Die Eingabe der Dualzahl als String DUS erfolgt in Zeile 230 Die 


Variable FL st vorher auf 0 zu setzen, weil in den Zeilen 232 bis 
238 überprüft wird, ob die eingegebene Dualzahl wirklich nur aus 
Nullen und Einsen besieht. Die ASCII-Codes der Zeichen 0 und 
1 sind die Zahlen 48 und 49. In einer Schleife bis zur Large des 
Strings DUS wird der ASCII-Code jedes einzelnen Zeichens lest- 
gestellt. Ist er kleiner als 46 oder größer als 49. so setzt das Pro¬ 
gramm das Flag FL auf 1. Ist nach Ablauf der Schleife dieses Flag 
gleich 1, so wurde ein Zeichen gefunden das nicht 1 oder u war, 
und die Eingabe ist in Zeile 230 zu wiederholen, das Flag ist wie¬ 
der 0 

Die eigentliche Umrechnung beginnt in Zeile 240: Dort wird der 
Stellenwert der höchsten (also der linken) Slelle der Dualzahl er¬ 
rechnet. Der Stellenwert F Ist 2 hoch Länge der Zahl minus 1. Dio 
anschließende Schleife läuft von 1 bis zur Länge des Strings DUS. 
In Zeile 260 wird von links beginnend der String zeichenweise in 
seinen numerischen Wert umgewandelt, was für die Variable S 
die Ziffer 0 oder 1 ergibt In Zeile 270 erfolgt die Multiplikation der 
Variable S mit dom Stellenwert (Aufoummiorung in DE). 


Usting 1. Sinusberechnung nach Tylor 


10 PRINT CCLR>":REM SATZ VON TAYLOR <025> 
20 PRINT*SATZ VON TAYLOR 1715’ 

30 PRINT *»***'*■****•►* »* »*«*«" <055'; 
40 PRINT ERRECHNUNG DES SINUS" <12?> 
50 PRINT : INFUT" WINKEL IN ALTGRAD*-W <226) 
60 t U-INT< W/360'*360 >/36Ö <044> 
70 PRINT PRINT' BOGENMASS-'B -155: 
90 V=1 :ßöi> 
90 POR J=1 TO 23 STEP 2 <i47> 
100 F=i <037> 
110 : <086> 
120 FOR N-J TO 1 STEP-1 <233> 
130 ?=F»N <1QÖ:- 
140 NEXT N 

130 ■ <126> 

160 V=V*-l <010> 
170 S-S* IV/F J :*Bt J -024> 
175 REM PRINT-S REM KÜNTROLLAUSDRUCK ■168> 
160 NEXT J <ßlB> 
190 PRINT PRINT TAB<7) SINt"W">=":-S <150> 
200 PPTNT :FRINT STANDARDFUNKTTON DES“ • 0l>4> 
210 PRINT" COMPUTERS ERGIBT"SIN<3> -23S> 


64'er 


Danach ergibt sich der Stellenwert der nächsten Stelle durch 
Division durch 2. Ist die Schleife durchlaufen, kann die Dezimal¬ 
zahl DE ausgegeben und - nach Rücksetzen der Variable auf 0 
- zur Eingabe einer neuen Dualzahl zurückgekehrt werden. 

Weiter geht es mit einem Dauerbrenner: der Berechnung von 
Hexadezimalzahlen (Listing 3). Der erste Teil des Programms 
dient zur Umrechnung vondezimal nach hexadezimal, dabei stel¬ 
len wir Ähnlichkeiten zur Dualzahlumrechnung fest. Im Hexadezi- 
malfall wird immer durch 16 dividiert, und der entsteher.de Resl 
ergibt eine Stelle der Hexadezimalzahl. Nachdem die Dezimal¬ 
zahl eingegeben wurde, erfolgt in Zeile 50 die Berechnung des 
ganzzahligen Bestandteils S der Divi3ion durch 16 und dio Ermitt¬ 
lung des Rests R der Divisen. In Zeile 70 aassiert nun folgendes: 
Ist dieser Rest kleiner oder gleich 9. so zählen wir zu seinem Wert 
die Zahl 48 hinzu. Ein Beispiel: Der Rest sei 7.7 plus 48 ist 55 (das 
ist der ASCII-Code von 7). Mit CHR$(55) wird das Zeichen 7 gebil* 
dot, und von links an den (noch leeren) String H$ angefügt. Zeile 
80 arbeitet entsprechend: Ist der Rest großer als 9. so wird jetzt 


54 üJ'hj* 
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Listing 2. Dezimal nach dual und zurück 


111 F iiV'düauahl :REM umrbchnong &BZIMAL 2 AHL 

20 PaiHT-UHBECHNUNG 1 ESIHAL 2 AHL TN DUALZAH 

30 PRINT''«* *** * »*»*>>**»» t «•*..>»* 

40 PRINT:INPUT" DE 2 IMALZAHL ';DF 
™ JE £ß / 2 <>INT<DE/ 2 >THEN DUS=" 1 "+DÜS 
60 IF OS/ 2 :INT<DE/ 2 )THEN DÜS="iT-DUS 
70 DS=INT(DE/ 2 > 

00 IF I>E >=1 THEN 50 

?JL P 5 I MT:PRINT DUALZAHL:-DUS 
100 DU 5 : ‘;GöTO 40 
110 = 

120 t 

200 f, R iS3“ ,R> ‘ REK RECHNUNG DUALZAHL I 
N DEZTMAt/ZAHL 

210 PRINT "UMRECHNUNG DUALZAHL, IN DEZIMALZA 

HL 

220 PRINT"*»*** *«**«*«* ****».«»,»,*»„,, 

230 FLt0:PRIMT- IMPUT" DUALZAHL",DUS 
232 FOR 1=1 TO LEM(DUS) 

235 IF ASC(M:i>$<DUS.I.l ) >>49 THEN FL=i 

236 Ir ASC<MIIW(DU 3 ,I, 1 >>< 4 Ö THEN FL =1 

237 KEXT I 

23 Ö EF FL =1 THEN PRIU 7 TABSOjDUS; IST KE 2 
NE DUALZAHL!':QOTC 230 
240 F= 2 -t(LEN<DUi>-i) 

250 FOR L=l 70 LEN(DUS ) 

260 S=VALiMIPS(DUS,L. 1 >) 

270 DE-DE-'S*!': K=F /2 
2 Ö 0 NBXT L 

290 PRINT:PRINT" DE 2 IMALZAHL= *DE 
30 Ö I)E^Z:GOTO 230 


<250-« 

<171 > 

<249> 
'078- 
<016> 
<141> 
<063> 
<063 • 
<03G> 
<23Q> 
<066> 
<096> 

<Z46> 

< 07 5 / 

<1Ö2> 

<077> 

<075> 

<030> 

<029> 

<065> 


Listing 3. Dezimal nach hexadezimal und zurück 


10 ? TN N H8ffiAKL :RBM ÜRRECKNUNG DEZIMALZAHL 
20 PRINT-UMRECHNUNG DEZIMALZAHL IN HEXZAHL <1M> 
30 PRINT"«**»»*****«, .*,***«»***,„***»,,, <i:46 ' 



DEZIMALZAHL - ;1> 


40 PRINT.INPCT 
50 5=INT<D/16) 

60 F.=D-S*!6 

70 IF R=9 THEN H*rCHRS (R-4Ö) +HS 
80 Ir R/9 THEN H*=CHRS(Rf55)+HS 
90 IF S'15 THEN D=S-GOrO 50 
100 IF S=0 THEN 130 
110 IF S<-9 THEN H*=CHS$i5*48>*HJ 
120 IF S>9 THEN H$=CKR£(S+55J-H3 
130 FRINT:PRINT” HEX2ARL= "H.s 
140 PRINT :H3= "; GOTO -1' 

160 : 

170 : 

200 PRINT"CCLB>":REM UMRECHNUNG HEXZAHL IN 
JEZIMALZAHL 

210 PRINT"UMRECHNUNG HEXZAHL IN DEZIMALZAH 

L 

22P PRINT"*»*****ft***»»**m 

230 PBINT-TNPtT" HBXZAKL":Hl 
240 L=LEN< HS > 

250 FOR I = L TO 1 STEP-2 
2S0 S-ASC(HID*(H*.I.l)) 

270 IF S<60 THEN D:D‘<S-48)*16tE 
280 IF 5>G0 TEEN D = DKS 55>«13fE 
290 E-E‘l 
300 WEXT. I 

310 FRINT:PRINT" DBZIMALZAHL='D 
320 D=0-E=0:GCTO 23? 


< 111 > 
-:250> 
• 156» 

<152> 
’ 05 > 
< 148 :• 
•' 113> 
<232 > 

<189> 

<21 Gj 
<232> 
<136-» 
<146> 

<129> 

<107> 

<045> 

<222/ 

<0c8> 

< 131 > 
<111 > 
<005> 
<10Ö> 

<19S> 

<130> 

<029/ 

< 112 '/ 


Mim 


55 dazugezählt, und wir kommen auf die Zeichen A bis F. wovon 
das entsprechende von links an den String angefügt wird. Ist das 
oben ermittelte S größer als 15, so bedeutet das, daß wir noch 
nicht bei der letzten Stelle der Hexadezimalzahl angekommen 
sind. Deshalb wird das neue Daus dem alte S gewonnen und zur 
Zeile 50 zurückgekehrt - es geht also wieder von vorne los. Isl die 
Variable S aber nicht größer als 15. so ist nur noch die letzte, linke 
Stelle der Hexadezimalzahl zu ermitteln Das passiert in den Zei¬ 
len 110 und 120 genauso wie in den Zeilen 70 und 80 Danach or 
folgt dio Ausgabe der Hexadezimalzahl, wobei Zeile 100 verhin¬ 
dert. daß sie mit einer führenden Null ausgegeben wird. Jetzt wird 
der Str ng H$ geleert und zur Eingabe zurückgekehrt. 


Dauerbrenner Hexzahlen 


Kommen wir jetzt zum umgekehrten Fall der Umrechnung He¬ 
xadezimalzahl nach Dezimalzahl (ebenfalls Listing 3, aber Start 
mit RUN 200). Nach Eingabe cer Hexadezimalzahl (HS) wird zu¬ 
nächst in Zeile 240 dessen Länge L festgestellt und anschließend 
eine Scnleife von Lbis 1 mit negativer Schrittlänge durchlaufen. 
Das bedeutet, daß wir den String H$ von der letzten Stelle begin¬ 
nend untersuchen. Zuerst wird in der Schleife der ASCII-Code S 
der letzten Stelle (dann der vorletzten usw.) festgestellt. In Zelle 
270 passiert nun folgendes: Wenn dieser ASCII-Code kleiner als 
öo ist, so handelt es sich um eine der Ziffern 0 bis 9, und vom Code 
wird 48 abgezogen, so daß mar auf die in der Stelle stehende Zif¬ 
fer kommt. Diese Zi'fer wird mit dem Stellenwert 16 hoch E multi¬ 
pliziert. Da E noch auf keinen anderen Wert gesetzt wurde, Ist es 
noch 0, also ist das Ergebnis (E hoch 0) 1. was dem Stellenwert 
der letzten Stelle entspricht. Der sich ergebende Wert wird in der 
Variablen D aufsummiert. Falls der ASCII-Code größer als 60 ist. 
tritt Zeile 280 in Aktion: Es handelt sich danr um eine der "Ziffern- 
(Hex) A bis F. Dieser Fall soll an einem Beispiel deutlich gemacht 
werden: Die -Ziffer- sei C. der ASCII-Code dazu ist 67, curch Sub¬ 
traktion von 55 kommt man auf den Wert 12. Das funktioniert, 
denn 12 entspricht dem C. Die 12 wird nun mit dem Stellenwert 


multipliziert und in dor Variablen D aufsummiert. Bevor die Schlei¬ 
fe zum nächsten Wert der Laufvariablen kommt, muß der Stellen¬ 
wert mit 16 multipliziert werden (Höhersetzen des Exponenten E 
um 1). Nach dem Schleifendurchlauf ist die gesuchte Dezimalzahl 
aus Baeatzung der Stelle mal Stellenwert aufsummlert und Kann 
in Zeile 310 ausgegeben werden. Danach sind D und E wieder auf 
Null zu setzen und zur Eingabe zurückzukehren. 

Als krönenden Aoschluß unserer mathematischen Basic-Ex- 
kureion präsentieren wir nun den Gehelmcode Vlgenere (Listing 
4). Dabei handelt es sich um einen sehr alten Code, von dem be- 
hauptet wird, daß schon Napoleon ihn benutzt hat. Er kann nicht 
nach der Methode der Häufigkeit des Auftretens von Buchstaben 
geknackt worden. 

Den Programmaufbau detailliert zu erklären, wäre in diesem 
Fall wenig lehrreich, zu lang und zu langweilig. Slatt dessen wol¬ 
len wir etwas detaillierter auf den Code eingehen: Zunächst 
schreibt man sich emo Matrix des Alphabets und der Zittern bzw. 
beliebiger Sonderzeichen, die benutzt werden sollen, nach dem 
folgendem Muster auf: 


KLARTEXT 

ADCDEFGHlJKLXN0rQRSni\'WXYZ-123Ai)6739ö 

BCbBFGHIJXLXN0I^RSTUVWXYZ-I234567fl9aA 

CDEFGHIJKIHJI0PQRSTUWXYZ-1234567690AB 

^FreHlJKIWinPQRSTUVU^2-l2jA567S90ADC 

eo geht da? velter, bis die letste Zolle so aus- 
sieht: 

OABCDEFGHI,TKLMJIOPQKS7üVyÄYZ-123’56789 


Dabei ist wichtig, daß Sender und Empfänger einen identi¬ 
schen Zeichensatz und dasselbe Codewort vereinbart haben. 
Nun schreibt man den Klartext auf und das Codewort (in unserem 
Beispiel »COMMODORE«) fortlaufend darunter, z.B sc: 

ICH-UMD- CU-KUELLERS-KUII 
COMMODORFCOfWOnnRKOJMXO 
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Jetzt sucht man den ersten Klartextbuchstaben in der oberen 
Zeile auf (hier ist das ein I) sowie den ersten Codewortbuchstaben 
in der linken Spalte (hier ein C) Zeile und Spalte treffen sich in 
dem gesuchten Codebuchstaben K (die betroffenen C, I und K 
sind in der obenstehenden Matrix ’ettgedruckt). Schon haben wir 
den ersten Buchstaben des verschlüsselten Textes, und so geht 
es weiter. Man erhält folgenden verschlüsselten Text: 

KQTBaQRGHWD'föSOZW'JIWöV 


Das Entschlüsseln funktioniert umgekehrt. Wer sich dafür in¬ 
teressiert, kann das selbst einmal auf dem Papier approbieren. 
Einfacher geht es natürlich mit unserem Programm. 

Wir hoffen, daß Ihnen unsere kleine Exkursion Spaß gemacht 
hat. Sie wissen jetzt, wie man sich auch mit dem mageren 
V2-Baslc dos C64 an mathematische Probleme heranwagen 
kann und verfügen ganz nebenbei über einige äußerst nützliche 
Programme. (P d * 


Listlng 4. Vierhundert Jahre alt, aber schwer zu knacken: Gohelmcode Vlgenere 


2 REM «♦****«*##**•#**** 

3 REM * VIGENERE-CQPE ’ 

4 RSM *»**♦*!»»*«**•*•**.•»« 

5 i 

6 PRINT*<CLR>" 

7 DTW CS(37 i 37> :DIM S$<21>:DJK DS(10fl> 

10 PRINT•C5RIGHTDVIGENERE-CODEC8SPACE}<18. 

JH. > 

11 PRINT' C 5 RIGHT j'jVu'ijii'nuu J'JJÜu" 

15 PRINT•PRINT'C2RIGKT3PER VIOENERE CODE A 
RBEITET KIT EINEM" 

20 PRINT-PRINT“C2EIGHTD5CHLUESSELW0RT.DAS 
BIS 2U 20 BÜCH-’ 

22 PRINT.PRINT"C2RIQHT3STABEN LANG SEIN DA 
BF." 

24 PRINT:PP.INT"C2RIGHT3DES TEXT (BUCH5TABE 
N UND ZIFFERN'" 

25 PRINT:PRINT" C2RIGHT3WIRD OHNE RETURN-TA 
STE EINGEGEBEN.“ 

26 PRINT-PRINT 'C2RIGHT>ItEERTASTE MIT - EIN 
GEBEN.“ 

28 PRINT:PRINT"C2RIGHT3BUGKSTABEN LOSSCHEH 
KIT /C2SPACE?(NUR VOR’ 

30 PRINT-PRINT"C2RIGHT32EILENENDE KOEGL1CH 

32 PRINT * PRINT" C2RIGHT.1ENDE DES TEXTES KIT 
• EINGEBEN!" 

34 PRINT-PRINT TABU7)*C 1990 DIETER HARUN 
G’ 

100 DATA A.B.C,D,E,F,G.H.I,J.K.L.M.N.O»P.Q 
,ErS.T,U.V,»,it.Y.Z.- 
105 DATA l ( 21'31 4 ( 5 .6 1 7 18 .9.0 
110 DATA ArBiC.D.B»F.Q.HiIiJiK.L»MiNiO*PiG 
iR»SrT-U«V,WiX.Y.Z.- 
115 DATA ", .2.3.4.5, G. 7.0,9,0 
200 FOR S=1 TO 37 
220 FOR Z=1 TO 37 
240 READ Cf(S.Z) 

300 NEXT 2 
3B5 RESTORE 

310 FOR A=1 TO S-F.EAD A3:NEXT 
320 NEXT S 

430 1=1-PRINT"C2RIGHT3SCHLUESSELWORT:"i 
450 GET 3«!I>-1F SSt I "TUEN 450 
455 L;L'l 

460 PRINT SS1) . : IF SS I) •: -OHRS (13 ) THEN 1 - 
I-l:QOTO 150 
470 I,=L-1 
480 PXINT"tC-LR3 

2000 PRINT:PRINT:PRINT PRINT"C3RIGHT0VEESC 
HLUESSELNC5SPACE31" 

2010 PRINT:PRINT'C3RIGHT>FNTSCHLUESSELfK5S 
F ACEJ2" 

2030 PRINT"pRINT;PRINT INPUT'C18RIGHT3" ; AU 
7040 ON AU GOTO 3002.5400 
3000 PRINT * CCLR3" 

3050 FOR G-1061 TO 202! STEP 40:POKE G.L17 
:NEXT G 

3100 PRINT-PRINT *<2BIG3T>.GIS DEN KLARTEXT 
EIN *“:PRINT 

3104 I^Cl 

3105 IrHls-IF I=L *1 TH SN 1-1 
3110 GET KS-IF K*='“THSN 3119 
3112 CF KS = " • “THEN S009 

3114 IF KS--/-THEN 3117 

3115 GOTO 3123 

3117 M(Zl)=LEFT«(I»tW > . I.EN(DS(Z1 > )-l )‘I- 
1-1 

3118 IF T-fl THEN I=L 

3119 ZW-ZW-1 


. 13S 3120 PRINT CLEFT.SPACE.IOWN.LEFT.SFACE-UP. 

: I6t> LHFT?" ; :IK ZVI=0 THEN ZW-1-GOTO 0104 

<141 3121 GOTO 3110 

<23?> 3123 PRINT KS; 

<250? 3125 FCR Z=1 TO 37 

<133> 3127 FL=0 

3130 IF KS=CS(1 iZlTHEN FL=1**G0T0 3150 
<065 3140 NEXT Z 

:038> 3150 IF FL-0 THEN 3120 

3210 FCR S^l TO 37 

109> 3220 IF SS(I)-C$(S, 1)THEN 3500 

3230 NEXT S 

095 3500 PEINT"CLEFT.DOWN?-iCS(S,Z>i"CUF>- i 

3510 D3(S1)=DS(Z1)'-CS(S.Z! 

<233> 3520 IF LEN(DS(Z1))=76 THEN Z1=Z1+1 

3602 Z¥=ZW+1:IF 2V/38=INT(ZU/38)THEN PRINT 
<186> :FRINT : PRINT 

3610 GOTO 3105 
<138 5000 PRINT"CCLR>" 

5010 PP.INT 

185 5050 FOR G=106l TO 2021 STE? 40=POKE G.117 

«HEXT G 

•158 5100 PRINT:PRINT"C2BIGHT3GIB DEN VSRSCHLUE 

SSELTEN TEXT EIN:":PRINT 

<129> 

5190 1=0 

<175- 5105 I-I + l-IF I = L*1 THEN I~1 

5200 GET VS : IF VS:*"THEN 5200 
<23B> 5205 IF V$="*"THEN 6000 

5207 IT VS=“/"THEN 5210 
<190? 5209 GOTO 5230 

: 164 5210 DS(Z1)=LEFTS«DS(Z1i.LEN(DS(Zl))-!):! = 

1-1 

<200> 5212 IF 1=0 THEN I=L 

<174? 5214 ZB=ZW-1 

< 170? 5215 PRINT'ILEFT,SPACE.DOWN,LEFT.SPACE.UP. 

<254 LSFT>-i : IF ZW=0 THEN ZW=l:GOTO 5190 

<005> 5219 GOTO 5200 

010- 5230 PRINT VS; 

<101- 5235 FOR Z=1 TO 37 

205 5240 IF S*<I>=C*U,Z>THIN 5300 

<230? 5250 NEXT Z 

•'243> 5300 FOR S=1 TO 37 

<028> 5305 FL-3 

:244> 5310 I? VS=C3<S,Z>7REN 7L=l:GOTO 5330 

5320 NEXT S 

<062. 5330 IF FL=0 THF-N 5216 

-335 5400 PRINT CLEFT,DOWN}'-CS<S,1 CUP!" ; 

<214■ 5410 DS<Zl>=DS<2l>+CS(S.l) 

5420 I? LEN(DS(Z1) )=7G THEN Z1=Z1+1 
.093:- 5502 Z8=ZW*1*-IF 2W/38=INT(ZW/38>THSN PR1HT 

: PRINT«PRINT 
<153:- 5600 GOTO bl yd 

<054? 6002 PRINT CCLR>‘ 

<190? 6010 PRINT:PRINT 

<194 6020 INPUT"C2SPACEIS0LL GEDRUCKT WERDEN U 

N*; AS 

<175? 6030 I? AS="N"THEN END 

6040 I? A*o"J"THE» PRINT” C2UP:>“ «GOTO 6020 

• 078? 6100 OPEN 1.4-CMD 1 

<233> 6200 FOR 1=0 TO ZI 

255- 6210 PRINT DSU) 

<068? 6220 NEXT T 

• 2flß> 6300 PR INT» 1 'CLOSE 1 

<064; 6310 IKPUT"C2SPACE>N0CH EINMAL DRUCKEN 7/N 

039> ";AS 

6315 IF AS:”N"TUEN END 
<215? 6320 IF AS: J"THEN 610» 

<198? 6330 IF ASC-' J"THEN PRINT* C2UP>" ‘GOTO 6310 

<187? 


243> 
<077? 
< 100 ? 
< 111 ? 
<251? 
<163> 
<056> 
<15?> 
<140? 
< 16 9 > 
<0S0> 
<188? 
<064? 
<115> 

<062? 

<091? 

<162? 

<030? 

<143? 


<078? 

<043? 

< 057 > 

<092> 

< 101 > 

<005? 

<229? 

< 020 ? 

<004? 

<250? 

<057> 

<143? 

<087? 

<189? 

<193? 

< 134 ? 

<198> 

<14.1 > 

<1?Q> 

<140? 

<09?> 

<019? 

<151? 

<239? 

<184? 

<146? 

< 120 ? 

<105? 

<174> 

< 19 5 > 
< 222 > 

< 112 > 
<039> 
<208- 
.186:- 

<030? 
■; 205.- 
<056? 
<23$ > 


56 ildüj* 


Ausyube i2(Dezemoe' 1090 
















Programme C64 


Der C64 

als Testbild- 

generator 


von Maro und Maik Qualmann 


Um einen Fernseher oder Monitor auf Here und Nieren 
(sprich auf Transistor und IC) überprüfen zu können, ist ein 
Testbiidgenerator unerläßlich. Leider sind solche Geräte 
für den Hobby-Elektroniker fast unerschwinglich, außer er 
besitzt einen C64 und unser Testbildprogramm. 



D erC64 kann sich leicht per Software in einen Super-Test¬ 
bildgenerator verwandeln. Dieser Generator liefert Funktio¬ 
nen, die sich hardwaremäßig nur äußert schwierig realisie¬ 
ren lassen würden: Es wäre ein TTL-Grab nötig. Das hier veröf¬ 
fentlichte Programm nutzt die Möglichkeiten des VIC im C64 fast 
vollständig aus. Es ist in Maschinensprache geschrieben und so¬ 
mit im B Idaufbau sehr schnell. Der wichtigste Vorteil ist aber, daß 
solche Testteile wie z.B. Linienmuster, Farbbalken oder Gitterra¬ 
ster bildschirmfüllend da'qestellt werden. Dadurch kann die Bild- 
qualität bis in die Ecken geprüft werden, wo Konvergenz und 
Schärfe meist am schnellsten nachlassen Dem Farbtestbild wur¬ 


den Zentrierungspfeile hinzugefügt, urr die Einstellung der Bild¬ 
lage zu vereinfachen. Weiterhin enthält es eine jederzeit zu stel¬ 
lende, genau gehende Uhr und die Möglichkeit, die Textzeile zu 
ändern. Außerdem wurden zusätzliche Programmteile eingebaut 
(Weißbild, Limenraster Schachbrettmuster). Nachfolgend eine 
kurze Übersicht der einzelnen Menüpunkte: 


Menü¬ 

punkt 

Bezeichnung 

_ 

Grundfarbe Weilt 

tl 

Grundfarbe Rot 

2 

Grundfarbe örfln 

3 

Grundfarbe Blau 

4 

Linienmuster 

5 

KreiB'Giner 

6 

Schachbrettmuster 

7 

FarObalKen 

8 

Multi Durst 

g 

iff-lmpUte 

ii 


•f 

Testbild 

T 

Texte ingnbe 

Z 

Zeiteingnoe 

Fl 

PsgeHon 

P3 

Zwoltonkonnuog 



Sfereokeonung 


Anwendung 


Weiöabgtelch 

’ RGBEnds'uten, Paib-Docoilor prüfen 
2 Farbreinheit der BilCröhia prüfen 
3. Vidooköpfe uid -bänder prüfen 
wo Menüpunkl1 
v-fe Memipunf 01 
nonzonla.e Konvergenz e<nstellef> 
KrwwerQenz unc Unearnai ernannten 
Linearität prüfen 

llung prüfen 

1 von Monitoren uns Video- 
mfen Fhlclscharfo nmsieller 
Laufzeiten und Reflexionen auf dem UberVfl- 
ijjin]Ciwog rocateo 

DeoionrJrnfionMild allgemeine tJunliifiiv 
prulung 

Ändern de' ’fexlzeile im Tesibild 
Stollen der Uhr m Testbild 
1 kHz (allgemeiner Me3ton> 

274 Hz. AD^elci und Prüfung von 
7V-3!eieü-OecuJeff» 

117 Hz wie Menjpunkl F3 


Sonstige Funktionen: 

CRSR up/down: Lautstärke der Pegeltöne erhöhen 
CRSR left/righl: Lautstarke vermindern 
SPACE-Taste: Menüaufruf 

CONTROL/RESTORE: Programmende (Restart mit SYS 13824) 

Beim erstmaligen Aufruf des Farbtestdildes befindel man sich 
immer im Modus “Uhrzeit stellen“. Fehleingaben können mit der 
INS/DEL-Tasie beseitigt werden. Die Tastaturbelegung wurde 
leicht geändert, so enifallen z.B. die Grafikzeichen. Das Pro¬ 
gramm ist gepackt, es dauert einige Sekunden, bis es startet. 

Mit diesen Funktionen läßt sich jeder Fernseher oder Monitor 
auf optimale Wiedergabequalität Ginstellen Aber auch bei der 
Fehlersuche erweist sich dieses Programm als überaus nützlich. 
Einige zusätzliche Features runden den Testbildgenerator noch 
ab. Bei einem Dauertest läßt sich über die im Testbild integrierte 
Uhr leicht die Zeit feststellen, die das zu testende Gerät nun schon 
fehlerfrei arbeitet Aber auch umgekehrt lassen sich hei funktio¬ 
nierendem Monitor mit diesem Programm die Funktionen des 
SID, der CIA und des HF-Modulators im C64 überprüfen 
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Hochstapelei 


Spätestens seit Tetris ist das Problem bekannt, mehr oder 
weniger unförmige Klötze möglichst dicht zu stapeln. Dies 
erfordert Reaktionsfähigkeit und ein gutes Auge. Triangle 
macht das Ganze durch Dreiecke noch kniffliger. 


von Bernhard Widl 


J eder, der schon einmal versucht hat, In einem engen Raum 
möglichst viel unierzubringen (Campinggepäck Irr, Kleinwa¬ 
gen), dürfte der iceale Kandidat tur das Spiel -Triangle-' sein. 
Wie der Name bereits sagt, basiert alles aut Dreiecken, Es regnet 
nämlich reichlich merkwürdig geformte KOtper vorn Himmel, die 
mit dom Feuerknopt Crehbar und durcn Bewegung des Joysticks 
auch steuerbar sind. Damit dies aber nicht zu leicht wird. befinden 
sich die Klötze auf schrägen Bahnen auf einem aus Dreiecken ge¬ 
formten Netz und können noch dazu an den Wänden des Behäl¬ 
ters abprallen. Ziel ist es, diese Körper möglichst ohne teere Zwi¬ 
schenräume so zu slapeln. daß eine Zeile in dem Behältnis aus- 
gefüllt wird. Diese wird daraufhin entfernt, so daß wieder etwas 
Luft im Raum entsteht. Aber die Steine, die darüber liegen, rut¬ 


schen nicht nach. Daher muß wirklich sehr sorgfältig gestapelt 
und von oben hör abgoräumt wordon. Strategie Ist also gefragt. 
Stellt Euch dies wirklich nicht zu einfach vor, denn es kommt sel¬ 
ten die Form als nächste, die gerade benötigt wird. Und wenn der 
Behälter voll ist, dann gibt’s nur noch ein hämisches Game over! 
Außerdem ist es schwierig, die Endposition der schrägen Bahnen 
vorherzusehen. Als Krönung können zwei Spieler im Wettstreit 
gegeneinander antreten - wieder ein Beweis dafür, da3 die Com¬ 
puterei nicht unbedingt einsam machen muß. 

Doch es gibt noch weitere Extras. So lassen sich für beide Spie¬ 
ler getrennt unterschiedliche Level einstellen (1 bis 99). was sich 
auf die Geschwindigkeit, mit der die Steine fallen, ganz verhee¬ 
rend auswirkt (Tempo ist alles). Und es gibt Uhren für jeden, die 
sich auf einen Startwert voreinsteilen lassen. Bei Beginn des 
Spiels weiden diese dann rückwärts gezählt. Boi jedem Null¬ 
durchgang erhöht sich daraufhin der Level um 1 und die Uhr fangt 
erneut vom Startwert aus an. Hiermit kommt nach gewisser Zeit 
wirklich Streß ins Spiel. Doch echte C64-Spielersind hart im Neh¬ 
men. Durch häufiges Training läßt sich der persönliche Rekord 
übrigens enorm steigern, und Spaß macht’s auch noch 

Um rauch der Trianglesuchi zu verfallen, tippt das Listing mit 
dem MSE V2.0 ab. speichert das Programm und startet es mit 
RUM. Und nun viel Vergnügen! (hb) 


Triangle«: Auf die Strategie kommt es an 


’fcriar.gie' 


©DIS b7d7 t7d5 
1310: 777j r7de 
QSlf: vnq7 yh77 
LS2e: voem a3ui 
lB3d: 7bx2 sdar 
CSic: Ip7fa azrt 
npa r:yv 
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FEHLERTEUFEL 


"Betriebssystem ruckzuck 
umgebaut~. 

64 : er-Sonderheft 57. Seite 48 


Beim -Klauen- des Kernel-ROM 
wird ein falscher Bereich gospoi 
chon. Dar Fehler kommt zustande, 
weil der Computer bö> der Offset- 
Berechnung lür das Kernel-ROM 


die Banutzerbereiche {0 für Basic, 
t für Kernel) nicht mit -64*. son¬ 
dern nur mit »32« multipliziert. Da¬ 
durch wird als »ROM- der RAM- 
Bereicn ab SC0C0 (49152) gespei¬ 
chert Und co läßt sich dor Pohlor 

beheben: 

Lacen Sie »ROM-Klau V2.1«. 
starten das Programm jedoch 


roch nicht. Geben Sie im Direkt- 
modus folgende POKE-Befehte 
ein- 

PDKE 2181,74: POKE 2182,106: 
POKE 2133,7;: PORE 2234,41 
< RETJHfl > 

POKE 2185,6“: PDKE 2572,50: 

PüKE 2071,50 <RETURtI> 

Diese neue Version speichern 
Sie nun unter dem Namen »ROM- 
Klau V2.2- auf Diskette. Die Anlei¬ 
tung zum Programm benait Gültig¬ 
keit. 

(N.HausIer/H.Beiler/pd) 
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Tips 
und 

Tricks 
zum C64 


. ip 


-tfsresssjgäsSga 

3S^SS5s^r. 


Ma,k ' v*2 .* W*"' nen 


In diesem Monat verbessern wir den Editor des C64 um 
einen Rückwärtsgang beim Scrollen. Außerdem präsen¬ 
tieren wir die beste Fillroutine aus unserem Wettbewerb. 

K ennt Ihr auch das Problem der Fehlersuche in einem Sasic- 
Programm? Wo der Fehler in etwa Hegt, ist bekannt. Aber 
dann beginnt das Durchforsten der einzelnen Zeilen, und 
eh man es erkannt hat. ist die schuldige schon aus dem Bild ge- 
scrollt. Praktisch wäre es jetzt, zurückscrollen zu können. Mit dem 
Tip dieser Ausgabe ist dies kein Problem mehr! 

Eure 64’er-Redaktion 


Ein scrollender Basic-Editor 


Ob Ihr nun programmiert oder ein Programm zerlegt, um Fehler 
zu linden, viel Zeit kostet das dauernde Esten von einzelnen Pro- 
grammieilen. In Basic benutzt man dazu den Befehl LIST in eini¬ 
gen Variationen: LIST allein gibt das ganze Programm aus. LIST 
Zeilennummer einzelne Teile. Dies ist zwar schon recht flexibel, 
es exisbert aber eine bessere Möglichkeit. Der »Scroll-Editor« ver¬ 
lang! gar keine Befehlseingaben von Euch, sondern ein Tasten¬ 
druck genügt, um in beide Richtungen durch das Programm zu 
Scrollen. So stellt Ihr Euch den gewünschten Ausschnitt des Pro- 
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gramms am Bildschirm ein, um dann nach Herzenslust zu editie¬ 
ren. Das Programm arbeitet mit nahezu allen anderen Utilities 
problemlos zusammen. Ihr müSt dazu nur den Scroll-Edilor als 
letztes laden und starten: 

LOAD "SCROLL-HDITOR".8 
RUN 

Um den Editor auszuprobieren, solltet Ihr dann ein Basic- 
Programm laden: 

LOAD TRCGRAMMKAME*,8,0 

Der Anhang ».0«. am Betehlsende ist eigentlich überflüssig, in 
diesem Fall aber angebracht, um sicherzustellen, daß das neue 
Programm auf allen Versionen des C64 an die richtige Stelle ge¬ 
laden wird. Der neue Editor hat nämlich den Basic-Start aul SDOO 
verschoben, er blockiert daher keinen wertvollen Speicherbe¬ 
reich ab 3COOO. 

Das Maschinenprogramm stallt nur eine Bedingung, wenn Ihr 
durch ein Listing scrollen möchtet. Es muß sich mindestens eine 
Basic-Zeilennummer auf dem Schirm befinden. Diese erhaltet Ihr 
z. B., indem Ihr mit LIST eine beliebige, vorhandene Zeile ausge¬ 
ben laßt. Alternativ dazu könnt Ihr auch über Tastatur einfach ei¬ 
ne Zeilennummer eingeben. Doch bitte nicht RETURN drücken, 
sonst wird diese Zeile gelöscht. Nun kann mit Fl in Richtung Pro- 
grammanlang und mit F7 zum Programmende gescrollt werden. 
Die Editorfunktionen des C64 arbeiten ganz normal, allerdings 


steheneinige zusätzliche Funktionen zur Verfügung. Wenn Ihr im 
Programm eine Zeile einfügen wollt, fahrt mit dem Cursor an die 
entsprechende Stelle. < CTRL INST/DEL > schafft dann den nöti¬ 
gen Zwischenraum. Weitere Funktionen sind <CTRL CRSR 
DOWN > , um den Cursor an den linken unteren 9ildrand zu be¬ 
wegen. sowie die Funktionstaslen <F3> und <F5>. Diese set¬ 
zen den Cursor an den Anfang bzw. ans Ende einer Textzeile. Der 
Scroll-Edilor kann auch ein- oder ausgeschaltet werden. Dazu 
drückt nur < CTRL RETURNJ >. 

Und so funktioniert es Intern: Beim Programmstart werden die 
Vektoren zur Auswertung der Tastatur (S28F), IRQ ($314). NMI 
($318) und für die Basic-Befehlseingabe ($302) auf eigene, neue 
Routinen verstellt. Die neue Tastaturauswerteroutine übernimmt 
die Hauptarbeit, sie wertet die Cursorbewegungen und die neuen 
Funktionotaoton auG. Dio IRQ-Routine prüft eigentlich nur den In¬ 
halt der Speicherstelle 203. Wurde eine Funktionstaste gedrückt, 
wird 203 auf 64 gesetzt und der Tasiaturpuffer geleert, damit an¬ 
dere Erweilerungen. die auch geänderte F-Tasten enthalten, 
nicht gestört werden. Die neue NMI-Routine soll sicherstellen, 
daß der Scroller auch bei < RUN/STOP RESTORE> aktiv bleibt, 
die Bssic-Befehlseingabe meldet, daß sich der Rechner im Di- 
rektmodus befindet, und dis neuem Tasten ausgowertet werden 
können. 

(Nikolaus M. Heusler/hb) 


Mitmachen - mitgewinnen 


Schnell gefüllt mit »Fill« 


Die Aufgabe aus Heft 9 war wohl etwas schwierig, aber trotz¬ 
dem haben sich etliche Leser am Wettbewerb beteiligt. Auch 
für uns war es nichl einfach den Sieger zu bestimmen Fs ist 
das Programm -Fill«' von Bertram Hafner. Kurz, schnell und zu¬ 
verlässig sollte die Füllrouline sein, drei Eigenschaften, die 
sich im Grunde gegenseitig ausschließen Der Programmierer 
hat vor allem auf Geschwindigkeit und Zuverlässigkeit geach¬ 
tet Sc-ine Routine arbeitet nach folgendem Prinzip; 

1. Vom Startpunkt aus wird nach links bis zum Rand gegan¬ 
gen. und die Punkte in der Füllfarbe gesetzt 

2. Dann wird nach rechts gegangen, und die Punkte ge¬ 
merkt. bei denen ober- oder unterhalb des Wegs freies Feld 
beginnt. 

3. Der zuletzt gemerkte Punkt wird zum neuen Startpunkt 
und ti'i wird erneut begonnen. 

Dieser Algorithmus vergibt mit Sicherheit keinen zu setzen¬ 
den Punkt. Bei genauerem Hinsehen stellt man Jedoch fest, 
daß man sich eventuell sehr viele Punkte merken muß. Es 


kann sogar Vorkommen, daß man sich Punkto zweifach merkt. 
Da bleibt nur die Wahl, entweder zeitraubende Abfragen ein¬ 
zulügen oder hinreichend viel Stapelspeicher zur Verfügung 
zu sielen. Fill verwendet den nicht so oft benutzten Speicher¬ 
bereich D000 - FFFF als Siapel. Diese 12 KByte reichen in der 
Praxis völlig aus. Man kann sich allerdings Figuren konstruie¬ 
ren, für die selbst dieser Stapel zu klein ist, beispielsweise ein 
Schachbrettmuster. 

Soviel zur Arbeitsweise, nun zum Programmaufruf. Von Ba¬ 
sic aus wird Fill mil 

SYS 49152,Z,Y 

gestartet. Dabei sind X und Y die Koordinaten des Start¬ 
punkts. In Maschinensprache lieg! die Einsprungadresse bei 
SCOIO, nachdem die X-Koordinate nach S14/S15 und die 
Y-Koordinate nach S02 gebracht wurde. Die Routine erkennt 
die Adresse der Hiresgrafik selbst; diese darf mehl bei SC00Q 
oderSEOOO beginnen. Während des Programm aufs sind In¬ 
terrupt, Bnaicinierproter ur.d Kornul ubgooohaltot- 

Die benutzten Speicherbereiche sind SD000 - SFFFF als 
Stapel und in der Zeropaga die Adressen $02, SM, $1$, $af 
- $b5sowie SFB - SFE. (Bertram Halner/hb) 


Usting 2. Der Sieger des Wettbewerbs: die schnelle Füllroutlne "Fill 
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Tips 



Ü jdj'-Kurzreferenz 


Stundenlanges Blättern In Handbüchern 
muß nicht sein. Mit unseren Kurzreferen¬ 
zen haben Sie Ihre Software im Griff. 


von «altttas Rose 


SEOS BeshToß V2.0 


BOOTEN von GEOSl 


1 D»skTop 

Achtung!GEOS arbeitet iri? einer QWERTZ-Tastatur' 


ln desem Menü können je nach Diskette einige Punkte 

fetten 1 

GEOS-Infu 


üt05-uopyrignt anzeigen 

beskTop-lnfo 


DeskToj-Copyright anze.gen 

Drucker wählen 


angeuatlten Orucker installieren 

Eingabe wählen 

Di 

angevaMlen Eingabetreiber trstall. 

Rechener 


1 ascherrechner aulrufen 

Urukcr 

roto-hanager 


Wecker aufrufen 


Fotoverualtung aufrufen 

Text-Manager 


extveruaKuna aufrufen 

Uoreostellung 


Minderung best. DeskTop-Paraneter 

pad color *.gr 


Änderung von Desk ‘op-Fart-aran. 

öffnen 

Dz 

angeklidtte Datei laden und starten 
(auch DoppeiK.tck auf gewünschtem 
Dateipikiogranm) 

Aipliz*ren 

Dh 

Zweitkopie (Duplikat) der 

angekfcckten Daferten) erslelen 

umbenenner 

C : m 

angeklicHe DateKen) umbenennen 

mfo 

L^q 

nformatonen über angeklick« Datei 

(Schreitschutzstatus andern) 

drucken 

L-p 

ApDfikabonsdatei drucken(siehe oben; 

loschen 

L : d 

angeklidtte Datei(en) loschen 

Datei r*tten 

Du 

züetzt gelöschte Datei zuruckholen 

De. KUITIFLE (M die Letzte 1 ) 

Piktcgrammr 

_ 

Dateijariteliung als Piktogranne 


Uli. 


h-tig e FunHinnen _ 

im DeskTop zi» Schüßen öer aktie». Disk. De 


m: 


applikjtionen zun Verlassen der selben. 



WC 


nach Große 


nach Typ 
nach Datum 


nach Marner 

offnen 


cchMfen 


• r 


umbenennen 


klaren 


loschen 


aufraumen 


formatieren 


alle Seiten 

diese Seite 


Dateien vom Rand 


Qatr»grcTe (längste Data zuerst) 


C>o 


[>■- 


De 


C»j 


Df 


c * 


anhargen 

löschen 


uy 


Oaleityp (Kategorien Kao.J.S.l.) 

Madifikatonsdatum (neuste Dal. zurr.) 


dem foßhabet 


r* 


a«rmn 


Orucken der angekickteo Datei. Dp 

Anzeige de» Installierten 
Druekettreiberj. 

(Treibe^ Insta llation siehe Kap. 8/11.8/lJ> 
Loschen einer Qate. durch ..Uersenten" ihres 
„Geisterpiktogramm?." im Papierkorb. 

Wird unter de* Papierkorb ein Datec.ame angeze'gt- 
kenn Oe se Datei durch QnUlicken yrettet werden. 


i/|3I9I+I 

ff 


asaa 

raaer" 


a s° 


m 


fi 

~ e '= Exponent) 
= MS'CCl 


-■c ers'e'li 

Text-5crap 
vom Ergebnis 



Umschalten zuscben tfir- 
Zeit setzen [und Afarmzat 
Wecker verlassen 



~1 

Notizblock 

|f iS] Foto- 

Mrexi- 

i* 

UM» 

» 


.«Sr„j an ^ er 


H? er 9B 1119 I Gf09-I*ir stellen; bereit! rchtige Ziffern 


können mit CRSR-Tasten uwrgangen uerden 
Jie Uhr kann im DeskTop auch direkt angeklickt uerden ! 


T astenkürzel 


Ouk. im aktuellen Laufwerk offnen 


Dük. >ni aktuellen Laufwerk acMieQgn 

gibt geo'fnetrr Oisk. neuer, harnen 


Inhalt geöffneter Disk, auf ardere 

Disk, kopieren _ 

geöffnete kskelte ,'oschen 


geöffnete Diskette valietferen 

(entspricht nicht dem Ualidaie 
des DÜS) 


Disk, formatieren (DATENUERUIST') 


= Onkliden afier Dateien einer Disk. 


Anklicker, a.iei Dateien der 
•ikluellen Seite 


AnkJcken aller Randdateien 


setren 


nt SET 

BöSIC 


iastenkürze 


Ds 


CM 


C'r 


neue Seite im Disk-Arceitsblatt 
‘'infigen (hint er aktueler Seite) 
aktuelle Seite ir'Disk-Arbetstlatt 

löschen 


Oesk.Top-Uhr stellen (siehe o»en) 
DeskTop initialisieren 


Sprung ins CBI1-BSSIC 


Anzeige der nur ufier Tastalic 

erreichbaren Furfctionpn 


Laufwerksbehandlung 

D» und C'b öffnet Laufuork 0 bjv. 0 

(auch durch Ankl. der Drsk.) 

Dsniria und 
DSHJPTb tauscren rat Laufwerk C 

Dateiauswahl (Piktograaaode) -—-- 

Dl t«S D8 Piktog'awnanuahl auf aktueler Seite 

C'S-tlFTl und 

C sninfl Pixtogrammarvjani auf um Rand 

hultifileoperationen 
RUh/STQP Operaton abbrechen 

Dg erste Datei des rtjltifdes arteigen 

Seitenwahl i» DeskTop 


m 


I bs 9 

0 

Srtim bt> SnlfiB 
t b:u. i 


& 


SnilBll 1 ö.s 9 
Eene 10 

Seiten 11 Dis 18 
(CRSR-Tastent Seite vor t;ru. 
Zurück 


Lage der Piktuyi. 

im Arbeitsfeld 


■■r (und T,tstr.<n*nuotu7 e— 
in Rand 


C' 1 

C=2 

DJ 

D4 

D5 

D6 

DP 

D8 



&hf r 5hiflBhift5h.fr 

O ifc'2f0 3jC-ö 


E f tßhif tph.fi 

Sg^jC.7 


Pf-fi 
C ! 8 


überlegen Sie sich alle Tnstallationshand- 
lungen, da der Hersteller für Fehl Installa¬ 
tionen keine Haftung übernimmt! 
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Griff 


Geos wird weiter verbessert (ist das überhaupt möglich?), 
und zwar mit Zeichensätzen für Schaltpläne und einigen 
anderen nützlichen Tips. 


Seikosha SP 1200 VC unter Druck 


Aus zahlreichen Leserbriefen wissen wir, daß es mit diesem 
Drucker wohl ganz besondere Probleme gibt. Mit dem Treiber 
>.Comm Compat- ist oin Ausdruck zwar möglich. doch die opti¬ 
male Qualität ist so noch nicht erreicht. Aber Tim Uhlendahl fand 
die Lösung mit Hüte des Megapack 1 und Geos 1 3. Die Werte fin¬ 
den Sie in der folgenden Tabele. (Tim Uhlendahl/hb) 


Anschläge: 

2 oder 1 (schön oder schnell) 

Geräteadresse: 

4 

Sekundäradresse: 

0 

Wagenrücklauf 

13 

Seitenvorschub: 

12 

Seitenbreite: 

80 

Seitenhöhe (A4): 

101 - 103 

Zeilenvorschub: 

27, 51. 21, 10 

Druckerinit: 

27, 64 

Grafikmodus: 

27, 51, 1. 10. 2/, 42. 3 

Gleiche Bytes: 

3 

Leerbytes: 

0 

NLQ-Modus: 

27, 120, 49 


Geos zum Mitmachen! 

Geos-User aufgepaßt: Habt ihrTipsfürden Umgang mit den 
diversen Geosprogrammen? Dabei ist es völlig egal, ob es 
kleine Kniffe zu den Applikationen, neue oder verbesserte 
Accessories oder Druckeranpassungen sind. Jeder Trick kann 
sch auszahlen ln Form eines kleinen Honorars. Oder wenn Ihr 
sogar größere Programme geschrieben habt: her damit. Bei 
Veröffentlichung gibt’s Bargold je nach Umfang. 

Die Adresse lautet: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Geos 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 




Geos und Schaltplcine 



GeOpaint ist ein gutes Zeichenprogramm und so manche exzel¬ 
lente Grafik wurde damit schon erarbeitet. Wer aber schon einmal 
einen Slromlaufplan mit Geopaint zeichnen wollte, hot sohr 
schnell die Grenzen erkannt. Eigene Schaltzeichen zu konstruie¬ 
ren, und sie dann auch noch zu einem Plan zusammenzufügen, 
ist eine enorme Geduldsprobe. Natürlich lassen sich die Symbole 
in einem Fotoalbum sammeln, aber damit über 100 Zeichen zu 
verwalten, ist auch nicht gerade komfortabel. 


Diese Zeiten sind mit ELO-Pack vorbei. Das Paket besteht aus 
neun Zeichensatzen, die wie Buchstaben verwaltet werden. 199 
genormte Schaltsymbole warten auf ihren Einsatz. Und dieser ist 
ganz einfach: in Geopaint ein Textfenster öffnen und das ge¬ 
wünschte Zeichen mit entsprechender Taste ins Fenster schrei¬ 
ben. Anschließend das Zeichen mit dem Editierfenster pixelge¬ 
nau positionieren, fertig. Nun kann allerdings niemand vorlan¬ 
gen. daß der Benutzer sich so viele Tastenbelegungen nerkt. 
Deshalb gibt es zu jedem Zeichensatz eine druckfertige 
Geooaint-Datei »Was ist wo?-. Mit diesen Blättern ist es leicht, die 
richtige Taste zu linden. Und noch ein kleiner Tip: Achten Sie dar 
aut, das Textfenster groß genug zu wählen, da einige Zeichensät¬ 
ze 42 Punkt Höhe haben. Leider konnten nicht sämtliche Zeichen 
berücksichtigt werden, da der Platzbedarf recht hoch ist. Aber 
diese Exoten sind ohnehin nur seilen in einem Schaltplan vertre¬ 
ten und können dann selbst konstruiert werden. Aut der Pro¬ 
grammservice-Diskette dieser Ausgabe sind die ersten dre ELO- 
Zeichensätze. auf der nächsten folgen weitere. 

(Hans Schindler/hb) 


Geofile-Tips 


1. Maximale Dateigröße 

Die im Handbuch genannte Anzahl von 3000 Datensätzen wird 
in der Praxis nicht erreicht! Rechnen Sie je nach Datei mit ca. 
1000 bis knapp über 2000. Die genaue Zahl der Datensätze hängt 
von der Anzahl und der Größe der einzelnen Datenfelder ab. 

Als Grenze für die maximale Dateigröße sollte man etwas weni¬ 
ger als die Kapazität einer Diskette 1541 nehmen, also ca. 1o0 
KByte. Länger sdlte eine Datei nicht werden splitten Sie notfalls 
die Datei oder entfernen Sie unnötige Daten Ansonsten besteht 
die Gefahr, daß plötzlich eine Fehlermeldung erscheint und die 
Datei nicht mehr geladen worcon kann 

2. Wichtige Sicherheitsregeln 

Arbeiten Sie immer mit Sicherheitskopien Das heißt die Datei 
wird auf einer arderen Diskette als Duplikat gespeichert. Wenn 
Sie mehrere Daten bzw Felder löschen oder neu einqeben. soll¬ 
ten Sie diese Sicherung zwischendurch öfters durchführen. Be¬ 
achten Sie bitte unbedingt das Folgende: 

Löschen oder neues Eingeben von Daten 

Sie sollten die Datei zwischendurch aktualisieren. Das bedeu¬ 
tet, nach dem Löschen/Eingeten einiger Datensätze (ca. vier bis 
acht) sollte die Datei geschlossen oder verlassen werden. Nur da¬ 
mitspeichert Geofile die Datei aktualisiert und korrekt Ansonsten 
besteht die Gefahr, daß die komplizierte Struktur der Datei zu sehr 
durcheinander gerät und sie u U. hinterher nicht mehr ladbar ist; 
je größer die Datei, desto öfter -sollte dies geschehen 

3. Drucken 

Bei einigen Druckertreibern gibt es Probleme (Treiber wird nicht 
erkannt, Auswahlmenü bleibt sichtbar). Abhilfe ist z. Zt. nur durch 
Verwendung eines anderen Druckertreibers möglich. 

Andere Zeichensätze, Schrftstile und derNLQ-Modus können 
auch bei Geofile-Daten verwendet werden. Erstellen Se eine 
-E nfüge-Datei« (s, Anhang C im Handbuch) und drucken die Da¬ 
ten Ober Geowrite. eventuell in Verbinduno mit Geomerge aus. 

Achtung: Geofile erstellt die Einlügedatei in der Version Geowri¬ 
te 11 Sobald dieser Text mit Geowrite 2.0 eingelesen wird, kann 
er nicht mehr über Geomerge als Einfugedatei verwendet wer¬ 
den Ahhilfe: Arbeiten Sie mit Formtexten urd lassen die Einfüge- 
üaiei selbst unbehelligt (notfalls duplizieren}, soforn mit Geomer¬ 
ge gearbeitet werden soll. 

4. Fehlerbehandlung 

Was tun. wenn In Geofile eine Fehlermedung erscheint? 

Leider giht es da kaum eine Möglichkeit. Sobald ein Fenier an- 
cezeigt wird, ist die Datei in der Regel nicht mehr cditlerbar Das 
bedeutet, nichts geht mehr. Abhilfe ist leider nicht möglich. Die 
Daleistruktur ist derart kompliziert, daß auch kein Trick m t einem 
Diskettenmonitor klappt. Sollten Sie nun keine Sicherheitskopie 
haben ... Pech gehabt, alle Datun uind vorioren. 
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Einige Schaltzeichen aus dom ELO-Pack 


Mit der Sicherheitskopie sottien Sie dann vorsichtig umgehen. 
Die letzten Änderungen in der Datei dürften meist rekonstruierbar 
sein, doch Vorsicht! Fangen Sie lieber eine neue Datei an. früher 
oder später taucht doch wiederder Fehler auf. So können Sie aber 
auf die darin enthaltenen Daten zurückgreifen. 

Eei Beachtungdieser Grundregeln ist durchaus ein fehlerfreies 
Arbeilon mit Gecfile möglich. (Thomas Haberlaid/hb) 


Tips und 
Irkks 

zum C128 

Diesmal gibt es eine Parallelschnittstelle mit Extras eine 
Hardcopy-Funktion für beide Textbildschirme und außer¬ 
dem wird ein Fehler In Janus behoben. 

er C128 ist schon ein recht gut ausgestatteter Computer, 
wenn man hn mit anderen Commodore-Typen vergleicht. 
Dennoch gibt es auch hier das eine oder andere zu verbes¬ 
sern. Ortwin Gentz aus München hat einige Routinen geschrie¬ 
ben, die den Computer fast perfekt machen. Solltet Ihr auch ein 
paar Tricks auf Lager haben, schickt sie an uns. 

Eure 64'er-Redaktion 


Paralleldrucker gebändigt 


Das Programm-Centronics S1A00« bindet sich direkt in die zu¬ 
ständigen Betriebssystemroutinen ein und simuliert eine Centro¬ 
nics Schnittstolio am Usor-PortdoG C128. Aid Daton worden da¬ 
bei vom seriellen Bus auf den User-Port umgeleitet. So wird ein 
Höchstmaß an Kompatibilität erreicht, denn die Programme, die 
Daten an den Drucker schicken, merken vcn dieser Umleitung 
nichts. Nach dem Abtippen von Listing 1 und Speichern auf Disk 
wird das Softwaro-Intcrfacc initialisiert mit 
SYS 6656 

Von nun an werden alle Daten, die an die Geräteadresse 4 ge¬ 
hen, an den Cenlronics-Drucker weitergeleitet. Ein Druck auf 
< RUN/STOP RESTORE> schaltet die Schnittstelle wieder aus. 


Über die Sekunderadresse kann die Schnittstelle in drei verschie¬ 
dene Modi geschaltet werden: 

0: Die Daten werden nicht gewandelt an den Drucker gesendet 
(Linearkanal). 

1: Der Commodore-DIN-Zeichensatz wirc in Standard-ASCII 
gewandelt, alle Escape-Sequenzen des C123 werden hereusge- 
filtert und nicht übenragen. Dies ist u. a. sehr nützlich, um Listings 
aus dem eingebauten MaschinenspraGhemonitor heraus auszu¬ 
drucken. Denn der Monitor würde den Drucker mit seinen zahlrei¬ 
chen Escape-Secuenzen durcheinanderbringen, da diese beim 
Drucker andere Funktionen als beim Computer auslösen. 

2: wie Sekundäradresse 1, jedoch mit Autclinefeed, d.h.. nach 
jedem Wagenrücklauf wird ein Zeilenvorschub gesendet. 

In den Modi 1 und 2 kommt eine Wandlungstabelle bei S1A9B 
zum Einsatz. Falls der Drucker nicht wie gewünscht arbeitet, kann 
das Programm durch Verändern dieser Tabelle angepaßl werden. 


Text von beiden Bildschirmen gedruckt 


«Text-HC SCOO“ druckt Textbidschirme aus. Es ist durch seine 
ausgeklügelte Programmierung in der Lage, sowohl den *0- als 
auch den 80-Zeichen-Bildschirm auf dem Drucker zu Papier zu 
bringen. Mit 

DYS 307Z 

wird das Programm (Listing 2) initialisiert. Aktionsauslöser ist 
jetzt die Tastenkombination <ALT-RESTORE>. Dies ist auch 
während eines Programmlaufs möglich, so daß bequem Menüs, 
Help-Screens usw. ausgedruckt werden können. Zu beachten ist, 
daß immer der Bildschirm gedruckt wird, der momentan aktiv 
ist,also der, auf dem sich der Cursor befinde:. Natürlich ist auch 
ein Aufruf direkt vom Programm möglich, hierzu genügt ein 
SYS J124 
Durch 

POKI 3129,x 

läßt sich die Sekondäradresse und durch 

POLT 3127.x 

die Gerätenummer verändern. Voreingestellt sind 2 für die Se¬ 
kundäradresse und 4 für die Gerätenummer. 

Ein sehr inleressantes Anwendungsgebiet für dieses Pro¬ 
gramm eröffnet sch in Verbindung mit MULTISCREEN.128 aus 
Ausgabe 12/88 (Listing im Föhlerteutel 1/90): Es können alle 
zwört Bildschirme ausgedruckt werden. (Ortwin Gentz/hb) 


Listing 2. Texthardcopy 


"teXt-BC $c(XT OcOO Genf 


0=00: -egr rf7c udfh slT.o lugu dqze eq 
0=0f: 2tiu öshn 2w7 2vhp 7mfe 65q? er 
Ocle: gv2b axeö s7sb xt6r fcyir rbgp im 
0?2d: 73pe hebl foör rbmb 7rp7 dhez ak 
C-cJc: 65tp Komv dc7o olf'l ttflv üro6 bq 
Oc4b; dttp yivk Xbr5 rrel 7nb5 vaol gi 
dml bhtx ynfs Jcai gjgj j.-.iM an 
Q?69: ujl'a 'fapl pVnV 1U17 u7u7 rpa? gd 
0c78: z'ifrz L2fd 42dn L2dp 25 tp <.«ol gs 
0o£7: 3iuz kx5e 4ux7 jhcl asBl If.al fk 
0c96: aqxh k2ch puur 7vrfa defo 6jhi e5 
0ca5: Bafl aufi? «6x7 o377 7777 cj 
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Tips und Tricks 

Gestaltet Sprites selber! Um ein Sprite zu programmieren, 
braucht man kein Maschinenspracheprofi zu sein. Auch in 
Basic lassen sich Sprites einfach erzeugen. 

H ab! Ihr nicht auch schon mal vor den Spielen im C64 geses¬ 
sen und Euch gefragt, wie die Programmierer diese Sprites 
zustande beKommen haben? Es gibt inzwschen zwar ge¬ 
nügend Programme, mit denen man Sprites einfach kreieren 
karn. aber es ist ganz interessant zu erfahren, wie ein Sprite auf¬ 
gebaut ist und wie man es einfach programmiert. Das Commodore- 
Basic 2.0 reicht dazu vollkommen aus. 

Wer mit Sprites arbeiten möchte, kommt um den Sprite-Entwuri 
nicht herum. DazL solltet Ihr die Bunt- oder Filzstifte schon mal 
aus der Lade kramen und Euch ein Blatt kariertes Papier zurecht- 
legan. Auf dieses malt Ihr nun ein Rechteck mit 21 x 24 Feldern, 
ähnlich dem Bild rechts. Zunächst mal beschränken wir uns auf 
einfarbige Sprites. Jedes dieser 504 Kästchen könnt Ihr nun aus¬ 
malen. bis Euer Wunsch-Sprite die richtige Form angenommen 
hat. Alle ausgemalten Felder erscheinen später in der Sprite- 
Farbe, während die nicht ausgefüllten durchsichtig werden. Nun 
kommt dor berühmt-berüchtigte FOKF-Befehl ins Spiel. Denn wie 
erkläre ich meinem C64, wie das Sprite auszusenen hat? Für den 
Nur-Basic-Anwender. der auch umfangreiche Programme schrei¬ 
ben will, gibt es da nicht viele Möglichkeiten. Dem Computer muß 
das Aussehen des Sprites in 63 Speicherstellen milgeteilt wer¬ 
den. Warum gerade 63? Ein Sorte besteht aus einer Matrix von 
24 x 21 Pixeln. In dieser Matrix kenn nun Jedes Fixei gesetzt oder 
gelöscht werden. In einer Speicherstelle lassen sich gerade acht 
Punkte unterbringen, d.h. wir benötigen pro Zeile eines Sprites 
drei Speicherplätze. 21 Zeilen befinden sich untereinander, und 
3 x 21 sind 63. 

Doch wo sind diese 63 Speicherstellen im spsicnerdschunyel 
des C64? Hier haoen wir, wenn wir nicht mit einer Unmenge von 
Tricks arbeiten svollen, nur vier Möglichkeiten. 


Speicherbereiche für Sprite-Daten 

Bereich 

Code 

704 - 766 

11 

832 - 89^ 

13 

896 - 958 

14 

960 - 1022 

15 


Die Sprite-Daten müssen in einem von diesen Bereichen abge¬ 
legt werden. Welche Daten, werdet Ihr jetzt fragen? Dazu sehen 
wir uns das Entwurfsblatt für die Sprites noch mal genau an. Wir 
hoben die Kästchen so ausgefüllt. wia sie binär m Rechner nach¬ 
her stehen sollen Diese binären Zahlen müssen wir nun umrech¬ 
nen in das dezimale Zahlensystem. Keine Angst, das geht ganz 
einfach. Für jedes treie Kästchen nehmen wir eine Null und für je¬ 
des besetzte Kästchen den Wen, der oben angegeben wird Die¬ 
se gefundenen Zahlenwerte werden addiert unO ergeben den De¬ 
zimalwert. der in die rechte Spalte eingetragen wird. Das Leer¬ 
schema solltet Ihr Euch ein paarmal fotokopieren, um die Werte 
besser berechnen zu können Der Dezimalwall kann nur zwi¬ 
schen 0 und 255 liegen. Jetzt besteht unser Sprite aus 63 Zahlen 
die nun noch irgendwie in den Rechner gelangen müssen. Prakli- 
scherweise speichen man die Worte In DATAs, die mit I Ulfe einer 
FOR-NEXT-Schleife in den Computer gePOKEt werden. Zur bes¬ 
seren Anschauung haben wir zwei Sprites kreiert (Listing 1 und 
2). Sprite 1 ist ein Mauszeiger, ähnlich dem von Geos. Nach dem 
Start des Programms sehen wir nichts. Das Spille muß noch akti¬ 
viert werden. Deacheiden, wie wir oind. beschränken wir uns vor- 
läufig auf ein einziges Sprite. Dem Video-Chip muß nun noch mit- 


für Einsteiger 


Listing 1. Ein Sprite als Mauszeiger 


10 V=5324Ö 

<143> 

20 FOR 1= 0 TO 62 

<011 > 

3B READ X 

<254> 

40 POKE 832+1.X 

<234> 

50 NEX7 I 

<134> 

60 DATA 0.0.0 

<182> 

70 DATA 0.0.2 

<182> 

80 DATA 1.152.0 

<193> 

90 DATA 2.100.0 

<145> 

100 DATA 2,4.0 

<110> 

110 DATA 4.2.0 

<072> 

120 DATA 4.2,0 

<0O2> 

130 DATA 8.1,0 

<092> 

140 DATA 56.1.192 

<248> 

150 DATA 31.255,126 

<09S> 

160 DATA 15.255.0 

<130> 

170 DATA 5.221.0 

<025> 

100 DATA 4.137.0 

<062> 

190 DATA 2,2,0 

<136> 

200 DATA 2,2,0 

<146> 

210 DATA 1.160.0 

<130> 

220 DATA 1.4.0 

<222> 

230 DATA 0.248,0 

<050> 

240 DATA 0,0.0 

<106> 

250 DATA 0.0.0 

< 116 > 

260 DATA 0.0,0 

<12Ö> 

270 FOXE 53269 .255 

<198> 

280 POKE 2040.13 

<075> 

290 POKE V+43.0 

<118> 

300 POKE V*0. 160:PÜKE V+1.3 20 

<060> 




geteilt werden, wo er sich die Daten unseres Sprites holen kann. 
In die Speicherstelle 2040 wird die Code-Zahl unseres Sprites ge¬ 
POKEt. Aber wir sehen immer noch nchts. Duroh Sotzon dor 
Speie herstelle 53269 laß! sich das Sprite wie eine Lampe an- und 
ausknipsen. Wir POKEN eine 1 in diese Adresse und das Sprite 
erscheint mehr oder weniger in voller Schönheit irgendwo auf 
dem Bildschirm, wahrscheinlich aber nicht da, wo wir es gerne 
hätten. Mit dem Listing 2 läßt oich das nou kroiorto Sprite auf dem 
Bildschirm bewegen Dazu startet Ihr erst das Programm -Sprite 
1- und dann ladet Ihr-Bewegung«. Nacn -RUN- bewegt sich das 


Listing 2. Bewegung kommt in die Sache 


10 V=53248 


<143> 

20 PRINT"CCLRJ" 


<008> 

30 POKE V-1.60 


<0S4> 

40 FOR 1=50 TO 255 


<023> 

50 POKE V+0.I 


<161 > 

6(1 WEXT I 


<144> 

70 FOR 1=60 TO 220 


<08y> 

80 POKE V+l.I 


<223> 

90 NEXT I 


<174> 

100 FOR 1=255 TO 50 

STEP-1 

<00?> 

110 POKE V+0.I 


<221 > 

120 NEXT I 


<2M> 

150 FOB 1—220 TO G0 

QTEP 1 

<22B> 

14Ö POKE V+l.I 


<027 > 

150 NKXT I 


<234> 

160 GOTO 30 


<098> 





Sprite auf einem Rechteckkurs über den Bildschirm. Was, die Far¬ 
be gefall; Euch nicht? Durch POKEN einer Zahl zwischen 0 und 
15 in die Adresse 53287 könnt Ihr alle Farben des C 64 für das Spri¬ 
te einstellen. In der nächsten Ausgabe zeigen wir Euch, wie man 
bunte Sprites herstollt und die Bewegung steuert. (|h) 
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Tips & Tricks 


Spalieiv 

1 * 2 

3 i 4 

5 

Will- 

/uj C4 

32 j Ifl 

□ 

Zellt 1 

i i 

1 


/eie 2 

i 

i 



Zeile 3 

/eie •* 

i 

i 

1 

1 

1 

1 


i 

i 

Zeile 5 

1 



Zeic e 

i 

1 

1 


Z-Ilr. 7 

1 

i 

1 


ZW 0 

t 

1 

1 


Zone 9 

i 

1_ 

1 

1 


Zeile IO 

i 

i 

1 


Zonen 

i 

• 

1 


Z*«» 12 

i 

1 


Zene 13 

i 

1 

| 


Zeile 14 

i 

i 

\ 

1 


Zone 16 


1 


Zeile ir. 

i 

1 

| 

| 


ZtH© 17 

i 

i 

1 

1 1 


Zeile 18 

i 

i 

• 

1 


Zd<e ’9 

i 

i 

1 

1 

2 aN» 20 

i 

1 


Zple2' 

i 

1 

1 



•j- 




Sit 


13 14 


15 , 16 


17 ,18 


29 


«4 


IS i 20 


32 Ifi 


21 *,22 


23 


4 


X 


_—— 


~l 


Zöllen codoe 


- V 


h±±± 


Mit dieser Vor¬ 
lage ist das 
Zeichnen von 
Sprites ein 
Kinderspiel. 

Die oben in der 
Tabelle ange¬ 
gebenen Deri- 
malzahlen 
müssen nur 
addiert wer¬ 
den, und 
schon hat man 
die entspre¬ 
chenden Worte 
für die Datazei- 
len. Bevor die 
Tabelle be¬ 
nutzt wird, 
sollte sie ein 
paarmal ko¬ 
piert werden. 
Man braucht 
für einen Ent¬ 
wurf sowieso 
mehrere Ver¬ 
suche. 


-- 


Profi-Corner 


Der Level der Profitricks steigt von Ausgabe zu Ausgabe. 
Diesmal gibt es »FLYP«, eine Routine, die bis zu 20 Zeilen 
unterschiedlich scrollen kann. 


von Peter Klein 


D ie heutige Folge der Profi-Corner belaßt sich mit FLYP Wir 
hatton Euch bereits in de, ersten Folge 
Texte zu diesem Thema an uns einzusenden Die haste 

Ausführung stammt von Peter 

r„ n g: FLD (Flexible Line Distance) bezeichnet Bine yiC-Techmk. 
bei der am Bildschirm verschiedene ZWenaWande_auftraten. 
FLYP (Floxiblo Lino Yieldlng Position) nun splittet nach Beheben 
zwischen 1 und 20 Zeilen (im Demoprogramm sind es nur sieben 
in verschiedene Scrollbereche aut die 

nach unten und dann wieder nach oben scrollen. Der ‘»«Kann 
also auseinandergezogen und wieder zusammengeschoben 
weiden, ohne doB oin Hard-Scrolllng stattfindeL Dies erreich 
man wieder, wie schon bei cen Effekten FLD und fiastersplit, mit 
dem Realster $D011. Aus einer Tabelle (»m Sourcecode ZTAB ge¬ 
nannt) Itost das Programm einen bestimmten AnlangswßrUJer 
dann pro Zeile um jeweils 1 dekrementiert wird (im Scurcecode 
zwischen den Labein ZLi und ZL2). Die Schrittweite beim Lesen 
dieser Tabelle beträgt 2, damit der Effekt genau stimmt. 


ssi hg ritt NfirtaiLLtufii pr.vn-t kiuk» _• 

I Hl 1 HO UI r OüiSVH I ÄSIRl TUKH Ml I HOU I GOSlfc:" 
Ul CF OfiTfi'I LLEGftL OüftHTl USOVCRFI OiS.OUT Öf 


^^Jy^ffekfcBiszi^O Zollen unterschiedlich gescrollt 

AM, warum noch lange erklären schaulK Euch eWaoh an 

Das Programm umfaßt nur ganze 447 Byte. Den Quelltext hab n 
wir als Lasting 1 abgedruckt, in Listlng 2 (bitte mit dem n0uen 
eingeben) findet Ihr den ObjBklcode. Ladet dieses Programm mit 

1ÜAD "FLYP DEMO /OBJ'J.ß 

«EH 

und startet es mit 

Es^steht dem Programmierer noch genügend Rasterzeit zur 
Verfügung (zwischen Raslarzelle S00-S87). um evenlueH Mua,k 
oder einen DYCP oder auch etwas anderes ainzubmOen. 
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Tips 




l-LYP (FLEXIBLE V PSTJCI ** 


1W 9Y P1 r 

IN »9BQ *» 


C l:Y /.EM i DESIGNS 1900-J790 ♦» 

:*< 

FÜR 64-ER COMMEMTEC IM 1990 ** 



♦= »1COO 



3E1 

LDA H >37 ART 



STA *03 lr. 

: 1F.0 


1. DA ««START 

11INBIEGEN 


STA *0314 

l 


LÜA «SOI 

;NUR RASTEft-!RG 


STA *:i010 

1/IILhESEM 


LDA 4580 

jNm: TIMER 


STA *DCOE 

: IM T 


LDA *D011 

! 


AND »57i- 

lY-SCROLL init 


ETA *1011 

1 


LDA MFF 

; FIELLBYTL 


STA 63FFF 

: LEER 


LDA MO« 

: X-5CRÜLL 


STA »DO16 

; IM IT 


CLI 


LOGF 

JMP '-UOP 


START 



; — 
; 

RASTER! HIE VUM »00 »U7 

i 

FREI <*D012> 


LDO ”580 

1 AUF IRO-LIhE 

9T 1 

CttP »DOIC 

, auo 


BIIE STI 

;WARTEN 


JSP FLYP 

{FLEX1BLE-Y-PROC 


LV)A R»F9 

: AUF IRQ-LIfE 

urz 

CNF ED012 

;*F9 


BNE ST2 

-. WAR TEN 


LDA Fl1B 

;Y-SGRDLL R£5 


STA SCOll 

:RE—INIT 
: (BEI *»13 STATT 
; IUP RAND AUS> 


JMP »EA31 

:IRQ ALT 

FLYP 

LDY üiCi 


ZLO 

LDX 2TAB,Y 

:ZEILENABSTAMD IN X 

ZL1 

LDA »COX2 

i 


CLC 

:PRO 


ADC ”106 

: RASTERZE ILE -II ' 


AND «417 

:6 ADDIEREN HMD 


ORA «ME 

:ALF 5DO 11 


STA *KHJ 

tVIFBEREITEN 


JCR WA IT 

: 


DF.) 

:ZWISCHENRAUM 


BNE 2L1 

:PRn ZEILE I 


LOX M»07 


71.2 

’Üti WAI < 

:7 UAL 


DE.* 

:WAIT ROUTINE 


BPL 2L2 

: 


1NY 

; NUR JEDEM /LEITEN 


1NY 

5WERT (MIT EINEM 


MOP 

: I NY (-'MD CPY »507 


MOP 

:IET DIE BEWEGUNG 
:STATISCHER 


LPY ”510 

3 AMJAUL I>LH 


BNE ZLO 

3 ZU BEWEGENDEN 

5 ZEILEN (0) 


INL ZLO+1 

jLnw-DVTL 1NCREMENT 


LDA ZLO+l 

1 NOCH NICHT 


BPL ZL3 

S*7F ?? 


_DA #*CÖ 

: WENN *7F 


STA ZLO+1 

;DAMM LOW-BYTE INIT 


zi: 

LDX ”*03 

: VERZOLISEFfllMbS 

■ZL4 

OCX 

; SCHLEIFE 


BNE ZL4 



PTS 


WAIT 

LDA 5D012 

1 AUF 

ST3 

CNP »D01 2 

: RASTERT RQ 


SEQ ST3 

l WARTEN 


RT6 


ZT AD 

«= *1102 
.BYTE *04- 

*04.»05,*05.*04. 


.BYTE £06 . £06 .*06.*06,*Ü5. *05 
. BV IE 504; «'3. *03, *02. *0 1 . *01 
.BYTE *01. SO! . *ol .SOI. «02 
. BYTE 502. *03. *0*1. *09. *05. *06 
.DVTE 506.806.•'.•»,506,*06.606 
BYTE 505. *05. *0«. *o3, *02, 502 
.BYTE 501. *01. *01. *01. *01. *CU 
.BYTE 501. *02. *03. *03. *0-1.605 
.BYTE *03.*06.SUa.506,*06.606 
.3YTE *06. *06 ,*05. *04. *03.*03 
.BYTE *»Z.*01.«U1,*01,*01.50» 

.BYTE 501.SOI.«US.*02,*03,*04 
. ErTE 504.*05.»06, *06.*06.f06 
. BYTE 506 . *06. »Oe. *05 . *05.804 
.BYTE *03.*02.»02.*01.*01.*01 
.BYTE *OI. »O I.*01, *01.502.*02 
.BYTE *03.*04,»05.*05.*06.*06 
.BYTE *06.«06.*06.606.»06.603 
.BYTE «04.*04. *03. *02,502.601 
.BYTE 501, *01.*01, «01.*01.*01 
.BYTE »02.*03.*03.*04.*05,*06 
•BYTE 506.*O6.*0o r Su6 
.BYTE 506.*09.*04. »03. *02.502 
.BYTE 101.*01.SO1,*01.SOi,*02 
.BYTE «02.*03.*04.*05.*06,»06 
.BYTE «06.*06.*06.*06.505.»"4 
.BYTE *04,»03. »02.»01.»OS,»01 
.BYTE *01,SO1.*01. *02.*03.»04 
.BYTE 105.505,*06.*06.*06.*06 
.BYTE *06.505.*05. *04.*03,*02 
.BYTE 101,*01, *01 . *01 .501.*01 
■BYTE 502.SO3 

;*1IEE- 

:- DIE ZIJ BGROLLENDEH ZEILEN - 

.-MIESSEN WN *0588 - S06F7 

:- IM SCREEM RAM STEHEN. . 


Zusätzlich besteht die Möglichkeit, den Rand auszublenden, 
um ihn (Ur Sprites oder Zeichen nutzbar zu machen. Die Sequenz 

LDA #$lb 
STA $0011 
ist dazu durch 
LDA #313 
STA $0011 

zu ersetzen (Sourcecode nach Label ST2). 

Auch wenn Ihr in Basic programmiert, ist FLYP anwendbar Da- 
zukanndie Routine frei im Speicher vorschoben werden (derEin- 
sprung JSR FLYP sowie LDY ZTAB.X muß entsprechend ange- 
paßt werden). Danach müßt Ihr statt des JMP LOOP ein RTSund 
vor JMP SEA31 noch zusätzlich INCSD019 einlügen sowie die 
Befehlssequenz 
LEA #$80 
STA SDCOE 

ersatzlos streichen. Nach diesen Änderungen is- das Programm 
zusammen mit Basic rucKfrei lauffähig. (Niki Heusler) 
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Assemblerkurs 


Listing 2. Ein Demo für FLYP. Bitte mH dem neuen MSE eingeben undjjpelchgrm 


“flyp deno /Ob.!* lCOO llcO 

IOC-.': ud7h Mifp qtp4 ajhli qvo7 dhbd lg 
lÜOf: ;u3j ridn bioa ro'a bpBi r71ni drl 
101c; ckü,| a7da aäoj sünp ccGa adnp =ir 
M2d: ud?b 26y6 nftfe aaWp dbn TvW b 5 

lUjc; 5ln,; rtbfi- bälia af.yV u '?'n,i flSnm C2 

104b: bJchm i‘iA\ c.lCq ctbl i'guj '.7e5 b 2 
105a: 77hs advp oatp ljhv sdlh itir.p ok 
1069: dt iE arvp 4vq7 nr.dr bc-r, sjvh i'd 
107£: ycun u?7p a:mn 3vpp uuna 7d7e af 
102": JiVrli avpp tr.a3 Utg4 lbvq erftc gn 


1096: buho a?27 thsZ Zarp aut? Lrpp 71 
3üe5: 55qo eon7 tjn2 panj 37to a4mb ai 
lQb4: dfö6 nht4 c7ol tdgv *7?t 7ha? cv 
10 l> 3: d7pb 7na7 d7pb 7ha7 dasd xvjp es 

I jd—: d?vr ?qfc; 'ugr 7no7 <i7?b 7h0? 73 
Del: d?pb 7h&7 c7pD Yna? U7pc 7ha7 «2 
lOfO: ITpfc 7ha" i7pb 77 

UlT: 77b7 bäht 7io7 16?f 7x3p ja?c el 
110e: 71a7 &7fc8 7<!7p bTr.b Thap habe 7d 

II Id: ?z=7 lnpf 7jo? Jahd 71 j 7 r)7ha bj 
112e: 7d7p VTta Vhap IV/e ?tc7 iopt“ es 
113b: 7xc7 lohd 71flF J7ha 7d7p b7hn fo 


114a: 71,a7 f*7d 7tc7 lapf 7xc7 lato oa 
11^9: 7pap ü?pe 7d7p b7ha 7da7 d7xd de 
1165: 7'op lapf 7rc7 lape 7?b7 f7pb ?b 
1177: 7d?p b7ha 7d7p d7xc 7pbp lapf ec 
1.136: 7*’7 lshd 71 h 7 d7>,a 7d7p b7pb en 
1193: 7107 Japf Vsc7 Inpc 7pb7 i'7pa 7b 
L1&4: 7d7p b7ha 7uap iial.-e 7xc7 lapf eb 
ÜbJ: 7xht iJTsfa 7d7j, b7hs 7da7 i7g6 *8 


54'er 


Profitricks gesucht! 

Habt Ihr auch ähnliche raffinierte Programme und Tips (Gra¬ 
fik. Sound etc.) in der Schublade oder Diskeitenbox liegen? 
Dann macht doch Geld daraus. Laßt eure Werke nicht zu Hau¬ 
se verschimmeln sondern sohickt sie uns. Ein kurzes Derno- 
programm mit dem Effekt, ein dokumentiertes Assembler- 
List ng (Profl-Ass, Hypra-Ass oder ASCII) und einen erklären¬ 
den Artikel ouf Papier oder Diskette ist allos, was gebraucht 


wird. Falls Ihr wollt, könnt Ihr aucn Euch oder Eure Gruppe 
kurz vorstellen. 

Wird der Artikel veröffentlicht, gibt's ein gutes Honorar. 
Die Adiesse. an die hr das Material einschicken müßt, ist: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Profi-Corner 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 


Assembler-Workshop 


Schleifen gibt es nicht nur 
im Haar, sondern auch in 
Computerprogrammen. Dort 
werden sie gezielt einge¬ 
setzt, um den Computer zu 
verlangsamen. In einer 
Zeit, in der jeder seinen 
Computer noch schneller 
machen möchte, klingt dies 
sicher merkwürdig, aber 
lesen und staunen Sie. 


von Nikolaus M. Heuslor 


I n der letzten Folge haben wir Ihnen bereits drei wichtige 
Assembler-Befehle beigebracht: LDA, um den Akkumulator 
mit einem Wert zu laden, STA. um den Inhalt des Akkus in 
eine Speicherzelle zu schreiben und RTS, um eo Assemblerpro¬ 
gramm zu beenden. 

ln dieser Folge widmen wir uns vor allem der Sprite-Steuerung 
in Assembler. Dazu braucht man vor allem erstmal ein Sprite. Die¬ 
ses können Sie in Basic programmieren. Falls Sie nicht mehr oder 
noch nicht wissen, wie man das macht, sehen Sie bitte dazu im 
Grundlagenartikel Tips und Tricks für Einsteiger, Seite 68. in die¬ 
ser Ausgabe nach. 

Fliegende Pfeile 

Starten wir unser erstes größeres Projekt. Ein Sprite in Form 
eines Pfeils soll über den Bildschirm fliegen. Bavor wir richtig los¬ 
legen, sehen wir uns erst an, wie man dieses Problem in Basic 

löst: 


10 POSE 53.269,l-.POKE 2040,13 
20 POSE 53249,60 
30 F03 1=50 TO 255 
40 PövE 53246, IrNEXT 
50 FGi 1=60 TO 220 
60 FOSE 53249,I:N2XT 
70 PCR 1=255 TO 50 STEP -1 
SO PQKE 52348,1:»EXT 
90 FQR 1=220 T0 63 STEP -1 
100 PCKE 53249,I:NEXT 
UO CCT030 

Vor dem Start sollten Sie ein Sprite ab Adresse 832 in den Kas- 
seueripuffer laden, das dann vom Programm in einer rochtooki 
gen Bahn über den Bildschirm bewegt wird. In diesem Programm 
sind keinerlei Verzögerungsschleifen, Sie sehen also maximale 
Basic-Geschwindigkeil. Nun programmieren wir in Assembler. 
Dazu verwenden wir wieder den Giga-Ass aus Sonderheft 57. Sie 
können aber auch jeden anderen Assembler entsprechend be¬ 
nutzen. Wir wollen Ihnen das fertige Listing zunächst einmal kom¬ 
mentarlos vorstellen, danach zenegen wir es Schritt für Schrift. 


10 

•BASE 49152 

20 

IDA #1 

30 

STA 53269 

32 

LDA #60 

34 

STA 5.3249 

40 

LDA #50 

50 

STA :3248 

60 RECHTS 

INC 53248 

70 

LDA 5324£ 

80 

CMP #255 

90 

BNE HECHTS 

1ÜÜ ÜBTEN 

INC 5J249 

HO 

LDA 53249 

120 

CMP #220 

130 

BNE 'JUTEN 

140 LTNKÖ 

DEC 53.74A 
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150 

LDA 53248 

160 

CMP #50 

170 

BNE LINKS 

180 OBEN 

DEC 53249 

190 

LDA 53249 

200 

CMP #60 

210 

BNE OBEN 

220 

JHP HECHTS 


Die ersten sechs Zeilen von 20 bis 50 entsprechen einfach den 
POKE-Befehlen 

POKE 53269,1 
POKE 53249,60 
POKE 53248,50 

In Maschinensprache muß man das etwas umständlicher for¬ 
mulieren: 

A*l: POKE 53269,A 

und so weiter. Der Akku wird also mit dem zu POKEnden Wert ge¬ 
laden. welcher dann in die Speicherzelle geschrieben wird. 

Aufwärts zählen 

Der erste neue Befehl befindet sich in Zeile 60: INC 53248. INC 
ist die Abkürzung für INCrement. das bedeutet Im Deutschen »er¬ 
höhen-, Es soll also der Inhalt der Speicherzelle 53248 (Sprite-X- 
Koordinate) um eins erhöht werden; damit macht das Sprite einen 
Schritt nach rechts. Merke: INC AAAAA erhöht den Inhalt der 
Speicherzelle AAAAA um eins. In Basic gibt so etwas nicht, da 
müßte man schreiben: 

M=PEEX (53249):M = H+1:P0KE 53249,M 

Nachdem wir das Sprite also um einen Schritt nach rechts be¬ 
wegt haben, tritt der Befehl in Zeile 70 in Aktion. Er lädt den Inhalt 
der Speicherzelle 53248. Unterscheiden Sie die beiden Versio¬ 
nen des LDA-Befenls: 

LDA #1 
LDA 53249 

Im ersten Fall wird der Akku den konstanten Wert 1 annehmen, 
im zweiten Fall erhält der Akku den Wert der Speicherzelle 
53249. In Basic sähen die beiden Versionen so aus: 

A*1 

A»PIEK(53246) 

Dar Unterschied wird durch das Doppelkreuz (#) deutlich ge¬ 
macht. Steht es hinter LDA, wird nicht der Inhalt der angegebenen 
Speicherzelle, sondern der Wert selbst geladen. Bei STA gibt es 
diesen Unterschied nicht, denn es macht ja keinen Sinn, einer 
Konstante oinon Wort zuzuwoieon. 

Wir haben jetzt con Inhalt der Zelle 53248 im Akku, also die X- 
Koordinate des Sprites. Jetzt prüfen wir. ob das Sprite schon den 
rechten Rand (Koordinate 255) erreicht hat. Wirtesten also, ob 
A = 255 ist. Dazu dient der CMP-Befehl in Zoile 80 (CoMPare. ver¬ 
gleiche). Erst in Zeile 90 wird der Vergleich von Zei-e BO ausgewer- 
tet: BNE RECHTS. Dazu gibt es einiges zu sagen. 

Label und Sprünge 

Während in Basic der Befehl 

IP A(255 THEN GOTO ... 

in einer Zeile steht, muß in Maschinensprache der IF- und der 
THEN-Zweig sorgfältig getrennt werden. Zeile 80 bedeutet also 
IF A < 255; Zeile 90 sagt so viel wie THEN GOTO...Und da 
kommt die nächste Besonderheit von Assembler. Während es in 
Basic Zeilennummern gibt, an denen man sich bei GOTO, GO- 
SUB, RUN oder THEN orientieren kann, fehlt das bei Assembler 
(die Zeilennummem dienen hier nur dem Assembler als Refe¬ 
renz. in welcher Reihenfolge die Befehle aufeinenderfolgen). In 
Maschinensprache haben Programmteile Namen, sog. »Labels« 
(engl, für -Aufkleber-, -Bezeichnung-). Zeile 60 hat den Namen 
ntZCI ITG erhalten, der Sprungbefehl in Zeile 90 bedeutet also 
»worin die Bedingung In Zeile 80 nicht erfüllt ist (»Branch if Noi 
Equal, BNE«), dann mach beim Programmteil »RECHTS« weiter 
(Zeile 60). Was bedeutet das jetzt In der Praxis? Das Sprite wird 
so lange nach rechts bewegt, bis es die Koordinate 255 erreich! 
hat. In Basic lassen sich solche Probleme einfach mit FOR-NEXT- 
Schleifen lösen. Diese gibt es in Maschinensprache nicht. 
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FDP. V = 60 TO 255:POKE 52248,W: HEXT 

lautet nun: 

RECHTS INC 53243 (um eLna erhöhen) 

LDA 53248 (Wert lesen) 

CKP #255 (Wart schon 255?) 

BNE RECHTS (neir., dann weiter erhöhen) 

Damit haben wir das erste Viertel unseres Projektes verwirk¬ 
licht. Auf die gleiche Weise zahlen wir nun die Y-Koordinato 
(Speicherzelle 53249) so lange hoch, bis sie den Wert 220 er¬ 
reicht hat, das Sprite also unten angelangt ist. Eine geneuere Er¬ 
klärung sparen wir uns, da dieser Programmteil (Zeilen 100 bis 
130) dem Teil zwischen 60 und 90 entspricht. Daher hier nur in 
der Kurzform: 

FÜR W * 50 T0 220:POKE 53249,U: NEXT 

lautet nun: 

OBEN INC 53249 (um eins erhöhen) 

LDA 53249 (Wert lesen) 

CM? *220 (Wert schon 220?) 

BNE OBEN (nein, dann weiter erhöhen) 

Damit läuft das Sprite erst von X-Koordinate 60 bis 255 nach 
rechts, danach von Y = 50 bis Y = 220 nach unten. Jetzt soll es 
untenangekommen wieder bis X = 60 nach links bewegt werden. 
Dazu lernen wir den Umkehrbefehl von INC kennen: DEC. Dieser 
Befehl erniedrigt den Inhalt der angegebenen Speicherzelle um 
eins. Er findet sich in Zeile 140 beim Label -LINKS-. 

Zeile 140 DEC 53249: Erniedrige den Inhalt der Speicherzelle 
53248 (X-Koordinate) um genau eins. 

Zeile 150 LDA 53249: entspricht in Basic A = PEEK(53248), der 
Akku wird also mit der (erniedrigten) X-Koorülnate geladen. 

Zeile 160 CMP #50: vergleiche, ob der Akkumulator [also die 
X-Koordinate) schon den Wert 60 erreicht hat (dann ist das Sprite 
links angekommen). 

Zeile 170: BNE LINKS: wenn diese Bedingung (A - 60) nicht 
erfüllt ist, dann weiter bei Zeile 140 (denn diese Zeile hat den Na¬ 
men LINKS), dann soll das Sprite also noch weiter nach links be¬ 
wegt werden. 

Ansonsten bewegen wir die Figur am linken Rand wieder nach 
oben, indem wir die Y-Koordinate so lange herabzählen, bis Sie 
don Wort 50 erhalten hat. Probioron Sie, ob Sie die Verfahrenswei¬ 
se (Zeilen 180 bis 210) schon selbst nachvollziehen können! 

Koch mal von vom 

Wir haben unser Sprite jetzt also eine Umdrehung machen las- 

oon. Nun ist oin -da capo- erwünscht, das Ganze soll von vorn be¬ 
ginnen. Dazu müssen wir eine Art GOTO einbauen, der den Pro- 
grammableuf in Zeile 60 (beim Label RECHTS) fortführl. Tatsäch¬ 
lich gibt es einen GOTO-Bafehl in Assembler. Hier hat erden Na¬ 
men JMP (JuMP, engl, -springe-). Hinter JMP wird aber nicht die 
Zeilonnummer angegeben, sondern der Name des Programm- 
teils, bei dem weitergemacht werden soll, in diesem Fall also 
JHP RECHTS 

Das heißt so viel wie: Beginne wieder von vorn, mache weiter 
beim Programmteil mit dem Namen »RECHTS», bewege das 
Sprite also wieder nach rechts. 

Laden Sie jetzt ein Sprite in den Kassettenpuffer ab Adresse 
832, richten den Zeiger darauf (POKE 2040,13) und starten unser 
Maschinenprogramm, nachdem Sie es mit RUN (beim Gga-Ass) 
assembliert (in den Speicher geschrieben) haben, mit 
SYS 49152 

Wenn Sie alles richtig gemaent haben, mußten Sie jetzt Ihr 
blaues Wunder erleben: Das Spritotlimmert nur über denSchirm. 
von einer Bahn ist nichts zu sehen. Ist coch ein Fehler im Pro¬ 
gramm? Nein, das Programm ist viel zu schnell! Daher fliegt das 
Sprite so flink über den Schirm, daß ihm das menschliche Auge 

nicht mehr felgen kann. Sie sehen also, caß Ihr CG* für manche 
Aufgaben einfach zu schnell ist. Wir müssen das Maschinenpro¬ 
gramm also sogar noch künstlich verzögern. Dazu bauen wir eine 
kleine -Schikane- ein, eine Verzögeruncsschleife. 

230 PAUSE LDX #255 
235 I.13Y # 4 

240 WART DEX 
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250 

BNE WART 

260 

DEY 

270 

BNE WART 

230 

RTS 


Geben Sie diese Zeilen ein und starten sodann wieder Giga- 
Ass. Dieses kurze Unterprogramm enthält ja nur neue Befehle, 
werden Sie vielleicht stöhnen. Aber es sieht schlimmer aus. ais 
es ist. Formulieren wir diesen Teil in Basic, wird s schon Klarer. 

230 X»255 
235 Y=4 
240 X=X-1 
250 IFXO0THEN25O 
260 Y=Y-I 
270 IFYQ0THEN250 
280 END oder RETURN 
Wie in Basic, z. B. in 

FOR X*0 TO 255:NEXT ^ . .„ n 

beruhen auch in Assembler Ver^ögernngsschleifon darauf daR 

eine Variable (X) auf e nen bestimmten Wert gezah l wird. Dazu 
braucht der C64 eine bestimmte Zeit. Ein Computer ist ja nicht so 

. ... . (Km marhi nichts aus. wenn er ZV/I- 


DraucniaerL-oM em« usaimmuo-—,— 

intelliqenl wie ein Mensch, ihm macht es nichts aus, wenn er zwi¬ 
schen seinen eigentlichen Aufgaben mal eben bis tausend zah¬ 
len muß. 

Moment, bitte 

Wenden wir uns wieder den Verzögerungsschleifen zu. In Zeile 
230 und 235 werden den Variablen X und Y die Werte 2o5 und 4 
zuuawieson. Wir haben ja das Doppelkreuz verwendet, also sol¬ 
len nicht die Speicherzellen 255 und 4 ausgelesen werden _ 

Zeile 240 hat den Namen WART und enthalt den neuen Befehl 
DEX. Dieser ist vergleichbar mil DEC. allerdings erniedrigt,°® n 
Inhall der Variable X um eins. Gleichzeitig wird geprüft, ob NuH er¬ 
reicht wurde Wenn nicht, verzweigt Zeile 2o0 wieder zurück zum 
DEX-Befehl, X wird also von 255so lange heruntergezahlt bis.es 
den Wort 0 hat. Ist dies der Fall, gehl es in Zeile 260 weiter S w ^ha¬ 
ben eserkannt: Das Y-Register wird um eins herabge,ahll (DEY). 
Hai auch das Y-Register, das am Anfang der Rausenroutine 
gleich vier war. noch mehl den Wert 0 erreicht, geh es in Zelle 240 
weiter, wo wieder das X so lange dehrement.ert wird, bis wieder¬ 
um die Null erreicht wird usw. Dazu muß man noch wissen, daß 
auch sog. Unter- und Überläufe auftreten können. Wird zA das 
X-Register erniedrigt obwohl es schon den Mlnimdwert 0 ha 
wird es auf den Maximalwert 255 gesetzt (Untorlau )_ Ein Uberlau 
tritt auf. wenn Sie das X-Register um «ins erhöhen d>ont dor 

INX-Befehl. den wir später kennenlemen werden), es aber bereits 
255 erreicht hat. In diesem Fall ergibt die Erhöhung 0. in Maschi¬ 
nensprache gilt also 
255 + l 's» 0 

Das istsöfwie wenn Sie bei einer Analoguhr den Stundenzei¬ 
ger über 12 Uhr hinausdrehen: Weber geht es nicht rnehr.jjach 
12 Uh- beginnt es wieder mit 1 Uhr. So ist das auch in Assembler. 
Nach 255 kommt wieder die Null. Y 

Unooro Vorzögcrungsschleite zählt also viermal das X- 
Register von 255 auf 0, das sind 256x4 = 1024 Rechenoperatio¬ 
nen. Rechnet man. daß der Prozessor des C64 etwa l Million sol¬ 
cher Operalionen in der Sekunde ausführen kann (der HaupWor- 
teil von Maschinensprache), bewirbt diese Verzögerung mithi 
eine Verzögerung von etwa ’hoo Sekunden (bedenken Sie. daß 
auch die BNE-Befehle Zeit benötigen). Oder anders ausge¬ 
drückt: Durch diese Verzögerung wird unser Sprtte-Beispiel <etwa 
um das 1024fache langsamer, man kann das Sprite deutlich er- 

ke Abe? zunächst müssen Sie die Pausefunktion in die Sprite- 
Demonstration einbauen. Dazu verwenden-Sie d» 
sprache-Alternatlvezu GOSUB: Den Befehl JSR .Jump io Suh- 
Routine). Diesen Befehl -bedienen- Sie wie den bereits erklärten 
Befehl JMP, allerdings springt der Rechner nach einemi hm s- 
Belehl zurück an de Adresse hinter JSR (vgl. den Unterschied 
zwischen GüiO und GOSUB in Basic). 

65 JSR PAUSE 


105 JSR PAUSE 
145 JSR PAUSE 

ln den Zeilen 65,105.145 und 185 soll also die Pause ausge¬ 
führt werden. Wenn Sie dieses Programm assemblieren und md 
SYS 49152 starten, merken Sie den Unterschied: Das Spruo be¬ 
wegt sich jetzt nur noch etwa so schnell wie vorher beim Basic- 
Proqramm. Da wir dio Assembler-Routine mit einer »1024qrudi- 
qen« Verzögerung verlangsamt haben, war Maschinensprache 
in diesem Fall etwa I024mal so schnell wie Basic. Beein- 

dr WennSie gut aufgepaßl haben, ist Ihnen sicher nicht entgan¬ 
gen. daß wir die Schleifen von 255 nach unten gezahlt haben, 
also wie in Basic: 

Warum nicht von 0 bis 255 aufwärts? Nun daswäre natürlich 

kcm^zienernoch fängefg^acM^ä'^sl's'S^nnicnB^ntachGe- 

wohnheiläsacho. Dar Auior dieses Kurses zähU solche' VeriSge 

rungsschleilen immer abwärts, denn in manchen Fallen isl d es 

sogar von Vorteil. Bei unserer Version wäre auch die Alternative 
möglich gewesen: 

230 PAUSE IPX #0 
235 LDY #0 

240 WART IMX 
250 BNE WART 
260 INY 

265 Cn #4 
270 ENI NAHT 

2& X und Y werden zu Beginn der Routine beide auf Nl jjj 9 ^etzt. 
Danach erhöht sich X bei jedem Durchgang um eins, tus eswie- 
der den Werl 0 hat. Sie erinnern sich: Nach 255 kommt wieder 0. 
UTS- von 0 bis 256 gezählt. Alle 256 Durchgänge 
erhöht der Computer das Y-Register um 

4 angenommen hat (Test in Zeile 265 und 2 . .. 

Nein dann weiter bei WART). Hier entdecken Sie einen Nachte 

der Autwärtsmethode gegenüber a ®"‘ v Ab " a " szä !! 1 '?, n pi ®®' o®. e 
sten Vorsion konnten wir uns das CPY #4. das immerhin 2 Byte 

kostet, sparen. 


Der Basic-Lader zur in diesem Kursloil entwickelten 
Vierecksroutine 


„ REM ASSEMBLESKURS t2> 64'ER NIKOLAUS KE 
t ZSftJS&S S?“°S?EP 36^ READ B*= F OR 
2 ?OKE 

ID4'Ü>S y*l) >-65 = NEXr:NEXT:SYS 4tl52 

•SSSSSKS" 

5 DATA KAAEMKNAPNIINAPKGA 


töSS> 

<ni> 

<l2ß> 

<2!B> 

<Z4fl> 


Damit waren wir schon w eder am Endo dar aj 

qelanqt. Förden Fall, daß Sie keinen Assembler besitzen, haben 
wir das assemblierte Quelbrogramm in einen Basic-Lader (L- 
siing) umgewandelt, den Sie mit dem Checksummer abtippen 
und mit RUN starten. Nach einiger Zeit begmm die verlangsamte 
Bewegung. SVollcn Sio sich ein Bild davon machen. wied e Routi- 
ne ohne Bremse arbeitet, fügen Sie in Zeile 2 vor dem Befehl SYS 
49152 noch ein POKE 49222,96 ein. Dadurch wird in das Maschn 
nenproqramm an die Stelle die oben mit PAUSE mark,ed ^ rd ®‘ 
ein RTS-Befehl (dieser hat den Code 96. dcch dazu späten elnge- 
füqt, und das Programm fuhrt die Pause gar nicht mehr aus, son¬ 
dern kehrt sofort nach dem Aufruf der Routine wieder in aas 
Hauptprogramm zurück. 

Für die nächsten Folgen sollten Sie sicn allerdings unbedingt 
einen Assembler kaufen, wir können Ihnen nur noch einmal 
wärmstens den Giga-Ass aus dem Sondernelt 57 empfehlen, wel¬ 
ches Sie bei Bedarf für 16 Mark (inkl. Dlsketie) beim Zclachnften- 
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vertrieb des Markts Technik-Verlages nachbestellen können. Bis 
zur nächsten Folge, in der wir uns mit dem Bewegen von Sprites 
mit dom Joyotick n Moochmonspracha widmen wollon, nollton 
Sie ruhig noch ein bißchen mit dem bisher Gelernten experimen¬ 
tieren. Dazu wollen wir Ihnen eine kleine Aufgabe stellen; Versu¬ 
chen Sie doch einmal, das Sprite von links oben schräg überden 
Schirm nach rechts unten zu bewegen und dann Uber dieselbe 
Strecke wieder zurück. Mit den gelernten Kenntnissen sollten Sie 


das eigentlich schon schaffen. Man kann gar nicht oft genug beto¬ 
nen, da es völlig unmöglich ist, durch fehlerhafte Programmie¬ 
rung, ooi 03 in Booio odor AG3omblor. irgond oin Toil doc Compu 
lers so zu zerstören, daß es auch durch Aus- und Einschalten der 
Geräte nicht mehr gerettet werden kann. Haben Sie daher keine 
Hemmungen, nach Herzenslust zu expenmentieren. In der Tabel¬ 
le unten finden Sie noch einmal übersichtlich die Befehle, die Sie 
in den beiden ersten Folgen gelernt haben. (jh) 


Befehl 

Basic-Allernative 

Funktion 

LDA »12 

A = 12 

weist dem Akkumulator den Wert 12 zu 

LDX #44 

X = 44 

weist dem X-Register den Wert 44 zu 

LDY * 123 

Y = 123 

weist dem Y-Register den Wert 122 zu 

LDA 12 

A - PEEK(12) 

weist dem Akkumulator den Inhalt der Speicherzelle 12 zu 

RTS 

RETURN oder END 

beendet ein Maschinenprogramm oder ein Unterprogramm 

BRK 

STOP 

beendet ein Maschinanproaramm (wirkt wie de Taste <RUN STOP/RESTORE>) 

JMP LABEL 

GOTO Zeilennummer 

führt die Programmaustuhrunq bei LABEL fori 

JSR LAaEL 

GOSUB Zellannummar 

führt ein Unterprogramm ab LABEL au3, das mit RTS enden muß 

INX 

X = X 4 1 

erhöht den Inhalt des X Registers um eins, nach 255 gehr es mit 0 weiter 

INY 

Y = V 4 1 

wie INX. für das Y-Register 

DEX 

X - X -1 

erniedrigt das X-Reglster um eins, anstelle - t wird mit 2S5 weitergemacht 

DEY 

Y = Y- 1 

wie DEX. lur das Y-Register 

CMP »55 

IF A = 55 

vergleicht Inhall des Akkumulators mit 55 

DNC LABEL 

MOT THEN GOTO LABEL 

lullo dio Bedingung dcu letzten CMP-Befchio nlchl erlülll war, woilorboi LABEL 

INC 2 

POKE 2,PEEK(2)4l 

erhöht Inhalt der Speicherzelle 2 um eins 

DEC 2 

POKE 2.PEEK(2)-1 

erniedrigt Inhalt der Speicherzelle 2 um eins 


Übersicht der bis jetzt vorgestellten Assembler-Befehle 




Computerrecht für 
die Praxis 

Durch die ungeheure Verbrei¬ 
tung /on EDV-Anlagen ist es not- 
wendg geworden, sich auch mit 
der rechtlichen Seite auseirander- 
zusetzen. Dieses Buch behänden 
die drei großen Bereiche Compu¬ 
ter-Vertragsrecht, Rechtsschutz 
von Software und Rechtslagen 
bei Herstellung und Vertrieb von 
Compuierprogrammen. Die Dar¬ 
stellung oriontiert sich an den 
Sachverhalten der Praxis und 
zeigl die rechtlichen Probleme und 
Lösunyen, Mil vielfältigen Hinwei¬ 
sen auf dio akiuolle Rechtspre¬ 
chung wird die Rechtspraxs ver¬ 
anschaulicht. 

Der eilige Loser gewinn! durch 
die besondere drucktechnische 
Gestaltung schnell den Überblick 
über die einzelnen Inhalte 


Buchbesprechungen 


Dieses Buch richtet sich sowohl 
an den Praktiker, der seine selbst- 
erslellte Sol- und Hardware zum 
Verkauf anbieien will, als auch an 
een Benutzer von Computeranla- 
gen ganz allgemein Es ist bewußt 
als Nachschlagewerk aufgebaut 
Mit Hille eines umfangreichen 
Stichwortverzeichnisses ist es 
auch dem in Rechtskunde unge¬ 
übten Leser möglich, d e ihn inter¬ 
essierenden Abschnitte schnell zu 
linden. Dieses Werk sollte Jeder 
besitzen, der sich mit Computern 
beschäftigt. Der Autor Dieter M. 
Nauroth versteht es. auch dem Lai¬ 
en die zwar ungeliebte, aber auch 
sehr wichtige Matene nahezubrin- 
flen. (jh> 

Cmlsi M. .SaurOh. Cwnpul«n»cM lüt tf« Pra- 
«s. Markt » lacmi A6, Haar ikbh 
369M0 332-0. *9 Mdik 

Mit spitzer Feder 
festgehalten 

-Computer Rausch- neißt dac 
reue Computerkarikahiran-Buch 
Cer Münchner Spozialagentur 
•electronic promotion«. Zwölf Kari* 
fcatunsten haben mit spitzer Feder 
testgehaiter. wie sehr doch der 
■liebe Computer« sich auf unser 
Leben auswirht. Es soll ia mal Men¬ 
schen gegeben haben, die s;ch 
gegenüber einer solchen Rechen¬ 
anlage absolut asketisch verhalten 
haben. Heute hat schon fast Jodes 


Kind damit zu tun, 3agnr Sancbur- 
gen sind also out. Der fortschrittli¬ 
che Sprößling erfreu! sich schon 
lieber an einem schönen großen 
Sandcomputer als an einer altmo¬ 
discher Burg. Mancher v/lrd inden 
Zeichnungen Situationen ernen¬ 
nen, die ihm recht bekannt Vor¬ 
kommen. Vordüsiorung, Ja Ver¬ 
zweiflung, wenn -er« nicht tut, aber 
auch aDgöitische Hingabe zum 
Computer wurden hier treffend zu 
Papier gebracht. 


cmjTER-m^ 



Der Reiz ries Buches beruh! 
aber vor allem auf den vielen komi¬ 
schen Situationen die das Ein¬ 
dringen des Computers in Berei¬ 
che schildern, die davon bisQna 
scheinbar noch frei blieben. Klar, 
daß Ali Baba heute als -Computer* 
flleger. Jeden popeligen fliegen¬ 
den Teppich aussticht Wer sich 
zwischendurch zur Entspannung 
unterhalten will oder originelle Ka¬ 
rikaturen mag, für den ist »Com- 
puter-Räusch« genau das Richti¬ 
ge. (cg/jh) 

J Compiili*Mt6uaen. Jörg-Vknag. 

UtinttiAn 
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Fortsetäung von Solle 34 
einfachon Spiel oinon Hubschrau¬ 
ber über und durch ein Höhlensy- 
s*om voller Fallen und Gegnern. 
Das Joystick-Geschick wird dabei 
bis aufs Äußerste gefordert. Heute 
auf dem C64 noch unerreicht ist 
das superschneHe 3D-Ballerspel 
-Encounter. (Novagen) Spieie- 
risch tut sich nicht viel, außer daß 
der Spieler in rasender Geschwin¬ 
digkeit über eine Ebene mit Hin- 
demiusen rost und inüglichsl viele 
Gegner abschieBt, ohne selber ge¬ 
troffen zu werden Allerdings Ifeßt 
das Programm auch heule noch 
den Adrenalinspiegol selbst ha/t- 

gesnltener Spielnpmfis ungeahnle 
Höhen erreichen. Schließlich und 
endlich gibt es auch noch Spiele, 
d<e sich ln keine Schemata pres¬ 
sen lassen und e ne Klasse fürsich 
darstellen Dazu gehört beispiels¬ 
weise -Archon- (Electronic Ans, 
Bild 4). eine geschickte Kombina¬ 
tion aus Schach und Action. Ähn¬ 
lich wie bei Schach bewegen zwei 
Spieler Figuren über ein Spielfeld. 
Aber anders als hei Brettspielen, 
bei denen Kommentarlos die rang¬ 
höhere Figur gewinnt, müssen es 
bei Archon die beiden Spieler per 
Joystick austragen. Das schmeißt 
de Spielstratege total um und 
macht das Spiel seibsi für Leute in¬ 
teressant. die Brettspiele sonst 
noch nicht einmal mit spitzen Fm- 
93 m anfassen. Eine ganz beson¬ 
dere Klasse für s ch muß aber wohl 
d3s größte Spiel sein, das jemals 
für den C64 programmiert wurde 
Es heißt »Elite- und ist ein 3D-Welt- 
raum-Action-Strategie-Handels- 
Abenteuer-Simuiations-Spiel. Die 
Handlung ist ganz einfach zu er¬ 
klären: Schnappen Sie sich ein 
Raumschiff und fliegen Sie durch 
sn Universum von tausenden von 
Sternen. Treiben Sie Handel, ja¬ 
gen Sie Piraten (oder werden sal- 
bar einer) lind ontdockan Sie die 
Geheimnisse der Außerirdischen. 
In den nunmehr sechs Jahren, die 
os Elite schon gibt, kam kein Spiel 
auch nur annähernd an die Lei¬ 
stungen dieses Pioniers heran. 
Selbst aut dem Amiga wurde bis 
jetzt kein derart großes und erfolg¬ 
reiches Spiel gesichiet. Man sieht 
- trotz aller Begeisterung lür die 
grafisch tollen neuen Spiele könnt 
Ihr die Klassiker nicht vergessen. 
Beim nächsten Blick In einen 
Software-Laden könnt Ihr durch¬ 
aus mal gucken, ob nicht noch ei¬ 
ner der Hits von damals Im Regal 
verstaubt. (ßSV) 


Boris Schneider war von 
1985 bis 1988 Redakteur bei 
Markt und Technik und hat u.a 
lange Zeit die Spieletests in 
OJ’er-Magazinbetrout. ZurZc« 
arbeitet er für die amenkan- 
sche Software-Firma Luca3tilm 
Games an den deutschen 
Übersetzungen und dom Mar¬ 
keting aktueller 16-Bit-Titol. 
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Das wichtigste Ausgabegerät beim Computer 
ist der Monitor. Die ganze Kommunikation 
mit dem Benutzer läuft darüber ab. 

Der Rechner ist praktisch nutzlos, wenn der 
Monitor ausfällt. Wir zeigen Ihnen, 
wie man Fehler am VIC 
selbst aufspüren und beheben kann. 


Hardware - 

mit sieben 


von Hans-Jürgen Humbert 

Z u den hinterhältigsten Feh¬ 
lern. die bei elektronischen 
Geraten aultreten können, 
zählen die sog Haarrisse. Dies be¬ 
deutet natürlich nicht, daß dem 
Fechmann dabei ein Haar reißt, 
obwohl man bei der Suche danach 
ohne weiteres graue Haare krie¬ 
gen kann. Wie Se sicher wissen, 
ist die Platine doc C64 dicht mit 
Bauteilen bestückt. Die einzelnen 
Schaltungen werden durch zum 
Teil hauchdünne Leiterbahnen 
mteinander verbunden. Dummer¬ 
weise heizen sich einige Baustei¬ 
ne im Betrieb garz schön aut. Vom 
Physlkunterricht in der Schule wis¬ 
sen Sie bestimm noch, daß sich 
die meisten Körpar bei der Erwar- 
mjng unterschiedlich stark aus- 
dohnon. 

Genau das passiert auch mit der 
Piatino im C64. Die Ausdehnung 
isi zwar sehr gering, aber sie kann 
dazu führen, daß einige der dün¬ 
nen Loitorbahnen reißen. Diese 
Fohler sind äußerst schlecht zu lo¬ 
kalisieren, so daß manche FacV 
wsrkslätten das Gerät mit -Repa¬ 
ratur lohnt nicht-Zurückgaben. Es 

isi dem Kunden auch schwer ver¬ 
ständlich zu mocion, daß oino Ra 
paratur ein paar hundert Mark ko¬ 
sten soll, wenn nur ein Draht unter 
dis Platine gelötet wurde Man 
weiß dabei aber vielleicht nicht, 
daß ein Fachmann unter Umstän¬ 
den ein paar Stunden nach diesem 
Fehler gesucht hat. 

In der letzten Folge haben wir 
uns mit den Ports beschäftigt. De 
Leitungen zu den Joystick-Ports 
worden über die ganze Plotmo go 

führt Unter diesen Umständen «je 
länger die Leitung, desto größer ist 
die Gefahr, daß damit etwas schiof- 
geht) können dort schnell mal 
Haarrisse auftrotan. Wenn Sie. wie 
in der letzten Felge beschrieben, 
schon den Joystick und den IC 
6526 (Ul) gewechselt haben und 
dar Fahler immer noch nicht beho¬ 
ben ist, so sollten Sie die Leitun¬ 
gon naohmosoon UnGor Loglkto- 
ster (Folge 1 des Reparaturkurses) 
13 dazu wiq goschaffen. Wenn 
man von oben auf einen IC schaut, 
der mit der Kerbe nach links weist, 
so wird derjenige Anschluß mit i 
bazoichnet. der links unten ist. Lie 


16 15 14 13 12 11 10 9 
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1 2 3 4 5 6 7 8 

von oben 

CE ICs werden Immer von 
obon betrachtet. Pin 1 beim 
IC liegt direkt neben der 
Kerbe. 

AnschluGOildrar von ICs werden 
grundsätzlich von oben betrachtet 
(Bild 1). Mit Hilfe des Logiktesters 
messen Sie bei Intaktem Compu¬ 
ter folgende Werte an Ui: 


Port I 

Pin Joystick-Funktion 

10 obon 

11 unten 

12 links 

13 rechts 

14 Feuerknopf 

Port 2 

2 oben 

3 unten 

4 links 

5 rechts 

6 Feuerknopf 


Der Logiktestor wird zunächst 
mit Spannung versorgt, indem der 
Plusansctluß mit den 5 V und der 
Minusanschluß mit der Masse im 
Computor vorbundon wrd. Dann 
gehen Sie mit der Spitze des Te¬ 
sters auf Cie einzelnen Pins von Ui 
und betätigen den Joystick. Laut 
obiger Taoelle muß sich entspre¬ 
chend den Joystick-Bewegungen 
der Pegel von 1 auf 0 andern. Sie 
sehen das am Aufleuchton der ro¬ 
ten LED m Tester. Wenn sich an 
den Pins bei Betätigung des Joy¬ 
sticks der Logik-Pegel nicht än- 
dort, so lisgl bol intaktem Joyeück 
eine Unterbrechung auf der Pirati¬ 
ne vor. 

Diese Haarrisse können natür¬ 
lich an allen Stellen der Platine 
auftreten,deshalb ist es sinnvoll ei¬ 
ne neue Leilung zu legen. 


Schnittstelle 
zwischen Mensch und 
Computer 

Das wichtigste Ausgabegerät 
des Computers ist der Bildschirm. 
Otine Ihn könnt# man nicht mit 
dorn Rechner kommunizieren. 
Was aber nun, wenn dieser aus¬ 
fällt? Nehmen wir einmal an, daß 
nach mehrstündigem Gebrauch 
merkwürdige Zeichen auf dem Mo¬ 
nitor auftauchen. Tritt dieser Feh¬ 
ler nur nach stundenlangem Ge¬ 
brauch auf. so w<d mit Sicherheit 
dem Videochip zu warm. Er 
braucht dringend eine Abkühlung. 
Entfernen Sie alle Anschlüsse zum 
Computer und schrauben Ihn auf. 
Setzen Sie ihn nun ohne Schrau¬ 
ben wieder zusammen und betrei¬ 


be! an die Anschlüsse zu kommen. 
Normalisiert sich das Bild wieder. 

haben Sie schon den Fehler ent¬ 
deckt. Kaufen Sie sich im Fach¬ 
handel einen IC-Kühlkörper und 
kleben ihn mit Sekundankleber 
auf den Videochip. So kam er un¬ 
beschadet seine Verlustwär mo ab¬ 
strahlen und Sie mit einem Super¬ 
bild verwohnen. Ein weiteres Man¬ 
ko an dem C64 sind die IC-Fassun¬ 
gen. Es kann Vorkommen, daß ein 

schlechten Bild nur durch schlach 
te Kontakte der Fassurg verur¬ 
sacht wird. Testen können Sie die¬ 
ses, indem Sie vorsichtig auf den 
Videochip drucken und dabei den 
Bildschirm beobachten. Verändert 
sich das Bild, so muß die Fassung 
ausgetauscht werden. Cazu ent¬ 
fernen Sieden Videochip, löfen die 
alte Fassung aus, ersetzen Sie 



Jj Auch ein IC braucht etwas Abkühlung. Mit einem 
fauchten Tuch wird der VIC auf Betriebstemperatur gebracht. 



Ül Nie wieder Kontaktschwlerlgkolton mit einer Präzisions¬ 
fassung 


ben ihn eine Weite. Fängt das Bild 
an sich zu verändern, hebon Sie 
das Oberteil des Rechners ab und 
kühlen den Videochip (Bild 2) vor¬ 
sichtig mit einem feuchten Tuch 
(feucht, nicht klitschnaß) ohne du- 


durch eine Präzisionsfassung (Bild 
3) und setzen den Chip w eder ein. 
Berühren Sie dabei möglichst 
nicht die Beinchen des ICs. 

Natürlich kann ein schlechtes 
Bild auch vom Muriitui Iwrrühren, 
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Reparaturkurs 



(k)ein Buch 
Siegeln 


Um diooo Fohlorquolle auszu- 
schalten, sollten Sie das Test-Li- 
sting (Seite 57) abtippen. Nach 
dem Start des Programms sehen 
Sie ein Menü aut dem Bildschirm. 
Mit diessm können Se alle tür den 
Service nötigen Funktionen an- 
warnen.Stimmt das Testbild nicht, 
so liegt mit ziemlicher Sicherheit 


Der Ton macht die 
Musik 

Es gibt doch nichts Langweilige¬ 
res alsein tolles Computerspiel oh¬ 
ne den 'ichtigen Sound dazu Der 
Daualoin, dci dtifüi verantwortlich 
ist. beinhalte! einen Kompletten 



Sj Spannung Ist längst nicht gleich Spannung 


der Fehler nicht am Computer, 
sondern am Monitor bzw. Fernse¬ 
her. Diesen sollten Sie unbedingt 
zu einer Fachwerkstatt bringen 
und nicht versuchen, ihn selbst zu 
reparieren Im Farnseher bzw. Mo¬ 
nitor wird die Bildröhre mit sehr ho¬ 
hen Spannungen (ca 10000 bis 
30000 V) betrieben, die bei un- 
sachgomüßom Umgang für Sie 
ziemlicn unangenehm werden 
könnten. Es besteht Lebensge¬ 
fahr! Also lassen Sie vor. diesen 
Geräten am besten die Finger weg. 

Um weitere Fehler des Video¬ 
chips lokalisieren zu können, brau¬ 
chen Sie ein paar Meßgeräte, zu¬ 
mindest aber einen Logikrestor In 
der Platinenzeichnung (B Id 7) se¬ 
hen Slo den Videochip und seine 
nähere Umgebung. Für die Hard¬ 
ware-Profis sind einige Oszlllo- 
skoobilder angegeben Ein funktio¬ 
nierender Chip liefert diese Span- 
nungsvertäute an den bezeichne 
ten Anschlüssen. Mit einem Logik¬ 
tester läßt sich nur feststeilen, ob 
an dem entsprechenden Pin em 
Puls anliegt- Das hilft urs weiter. 
Fohlt irgendwo olnor. darn ist Her 
Videochip wahrscheinlich defekt 
und muß ausgetauscht werden. 


Synthesizer. Vor ein paar Jahren 
hätten die Halbleiter, für die glei¬ 
chen Funktionen, noch eine ganze 
Platine von der Größe desC64 ge¬ 
füllt. Leider ist der SID (Sound In¬ 
terface Device), bei all seiner Vir¬ 
tuosität. ein ziemlich empfindli¬ 
cher Bursche Er mag es gar nicht, 
wenn er über die häusliche Stereo¬ 
anlage an die der C64 vielleicht 
angesdilossen ist. Spannung be¬ 
kommt Die maximale Spannung, 
die über den Audloeingang herein¬ 
kommen darf, beträgt 3 Vss (Bild 
4). Vss bedeutet, daß dl9 Span¬ 
nung von Spitze zu Spitze gemes¬ 
sen wiid. Dies entspricht einer ef¬ 
fektiven Wechselspannung von 
ungefähr IV. Wenn man diese 
Spannung mit einem rormalen 
Multinißter mißt, darf es nicht mehr 
als 1 Vanzeigen Um den Eingang 
zu schützen, kann man die kleine 
Schaltung (Bild 5) vor den Audio- 
eingang setzen. Der SID ist nun si¬ 
cher geschützt, wenn nicht gerade 
220 V auf den Eingang gegeben 
werden Die beiden antiparallel ge¬ 
schalteten Siliziumdioden begren¬ 
zen das Signal auf - für den SID 
ungefährliche - 1,4 V Vss 

Den Ausfall des SIDs wird man 


Audio Eingang neu Audio Eingang C 64 



Hj Zerstörter SID - nein danke! Diese Minimalschaltung 
schützt den SID vor Überspannung. 


in der Regal erat dann bomorken, 
wenn der Sound bei einem Spiel 
plötzlich leise geworden ist. Als 
elnzigas Bauteil, was außer dem 
SID noch defekt sein könnte, 
kommt der Transistor G2 in Be¬ 
tracht. Es ist zwar ein japanischer 
Typ mit der Bezeichnung 2 SB 
1815, 3ber Sie können ihn ohne 
weiteras durch einen BC 547 erset¬ 
zen. Wenn diese Maßnahme 
nichts hilft, bleibt einem nichts an¬ 
deres übrig, als einen neuen SID 
zu kaufen Commodore hat in eini¬ 
gen C64 die Filterkondensatoren 
am SD geändert Wundern Sie 
sich äso nicht, wenn ein Spiel auf 
einem anderen C64 einen ganz 
anderen Sound hat. Die ursprüng¬ 
lichen Werte der Kondensatoren 
betrugen für C 11 und C10 |owoil2 
470 pF. Um zu experimentieren, 
können Sie diese Worte verän 
dem. Beachten Sie aber, daß beide 
Kondensatoren den gleichen Wert 
aulweisen. Nach der Formel: 
Fcma< - 0,00026/C läßt sich die 
obere Grenzfrequenz berechnen. 

Unser Testprogramm (Seite 57) 
überprüft auch den SID Mit den 
Funktionstaston lassen sich drei 
versemedon hohe Töne abrufen. 

Wußten Sie eigentlich, daß die 
PadcJius fDrehrealer) vom SID ab¬ 
gefragt werden? Bei manchen 
Spielen, so z.B. Arkanoid, kann 


man cio vorwonden. Um eintan 
Drehregler abzufragen ist ein 
Analog-Digital-Wandlor nötig Im 
SID sind zwei davon integriert. Lei¬ 
der sind die A/D-Wandler nicht be¬ 
sonders genau, so daB sie für 
exakte Spannungsmessungen 
nicht n Frage kommen. Sie funk¬ 
tionieren folgendermaßen- Ein 
Kondensator wird über den Paddle 
0,25 ms lang aufgeloden und 
gleichzeitig ein Zähler gestartet. 
Sobald der Kondensator eine 
Spannung erreicht hat. die höher 
ist als die Vergleichsspannung Im 
SID, wird der Zahler angehalten 
und kann vom Programm ausgele¬ 
sen werden. Das Paddle ist nichts 
anderes als ein Potentiometer. Je 
größer der Widerstandswert des 
Potie Ict, doclo langsamer steigt 
die Spannung am Kondensator. 
Nach Beendigung einer Messung 
wird der Kondensator schlagartig 
entladen, und das ganze Spiel be¬ 
ginnt von neuem. Wenn der Wider¬ 
stand des Potentiometers zu groß 
ist (größer als 200 kli), tu reicht dci 
Kondensator in den 0,25 ms nicht 
die Spannung, die nötig Ist. um 
den Zähler im SID zu stoppen. Er 
läutl immer bis zum höchsten Wert 
von 255. Ist der Widerstand dage¬ 
gen zu klein (kleiner als 200 il), so 
stoppt der Zähler praktisch Sofort, 
und im Ausleseiegister steht dann 
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eine 0 Die Widerstände dürfen 
auch ment unter 100 ti liegen, ca 
senst die auftretenden Entlade- 
ströme zu groß werten und der SD 
semit auch seinen Geist aufgeben 
kann Am C64 können nun aber 
vier radaies anceschlossört wer¬ 
den, obwohl der SID nur zwei Ana- 
log-Digital-Wandler besitzt. Dies 
wird durch IC 28. einem Analog¬ 
schalter, ermöglicht. Dieser kann, 
über die CIA gesteuert, zwischen 

jeweils zwei Paddies hin- und her- 
schalten. Ein Analogschalter ist n 
etwa vergleichbar mil einem Rs- 
las. Wenn an seinem Steuerein- 
geng oino Spannung anllogt, 
schalteterseinenAusgangum.Da 
der Analogschalter aber keine Ma- 
chanik enthält, kann er bedeutend 
schneller umschalten. Wenn die¬ 
ses IC defekt ist lassen sich die 
Paddies ebensowenig abfragen, 
wie wenn der SID nicht mehr mit¬ 
spielt. Da dieses IC im Gegensatz 
zum SID nur ein paar Mark kostet, 
sollte es ebenfalls überprüft wer¬ 
den. bevor der SID ausgetausent 
wird Dazu svird aber ein Oszillo¬ 
skop benötigt (Bild 4). An Pin 8 und 
11 von IC 28 läßt sich genauso We 
an Pin 23 und 24 des SIDs eine 
Rechteckspannung nachweisen 

Die Bilde' wurcen von einem 20 
MHz-Oszilloskop aufgenommen 

Skop- 

Einsfellungen 

Bitte achten Sie darauf, daß Se 
mit der Meßspitze des Skops nichl 
atrutschen. Einige ICs nehmen so 
etwas sehr übel Das heißt sie ge¬ 
ben Ihren Geist aul und wollen aus¬ 


getauscht werden. 


Bild 1 

G2 

Volt 0,2 ns 

Bild 2 

0,2 

Volt 50 ,<5 

Bild 3 

A2 

Volt 50 fxS 

Bild 4 

G2 

Volt 2 j/S 

Bild 5 

0,2 

Volt 5 fi$ 

Bild 6 

G2 

Volt 0.2 (.s 


Übersicht 

Reparaturkurs 

1 Sicherungan Im Netzteil: 
Werkzeugsatz; Bau von einfa¬ 
chen Testgeräten 

2. Innonlobon des C64: 
wichtigste Hardware eines 
Computers; der Prozessor; 
Test der Kabelverbindungen 

3. Verbindung nach außen: 
die Ports des C64 

4. Das Ton- und Fernseh¬ 
studio Im C64: der VIC und 
der SID 

5. Das Gedächtnis des C64: 
die RAM-Bausteine. Test-Soft¬ 
ware; Einsatz <fes Logiktesters 

6. Das Auöenlager des C64: 
die Floppy 

7. Der große Bruder: C128 

8. Hilfreiche Geister: nützli¬ 
che Hardware-Erweiterungen 



J.i Die Platine des C64 mit den Spannungsverläufen an 
verschiedenen ICo 
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Reparaturkurs 


Hilfe bei der Fehlersuche 


Oie dritte Infokarte stellt einen sehr wichtigen Baustein im 
C 64 vor, den SID 6581. Dieses IC ist für den Sound zustän¬ 
dig und beinhaltet einen kompletten Synthesizer. 


S eit Ausgabe 10/90 liefern wir 
einen neuen Service für alle 
Hardware-Freaks und solche, 
die es werden wollen Am Hef Um¬ 
fang finden Sie eine Sammclliorte. 

die jeweils ein Bauteil aus dem 
C64 oder der näheren elektroni¬ 
schen Umgebung vorstellt. Die 
Karten werden Ihnen bald eine un¬ 
entbehrliche Hilfe be : der Fehler¬ 
suche im Rechner sein. So legen 
Sie sich im Lauf der Zeit ein Nach¬ 
schlagewerk zu, das Ihnen hilft, 
die eirzelnen Bausteine zu verste¬ 
hen und bei einer Fehlersuche ein 
schadhaftes IC schnell zu finden. 

In dieser Ausgabe gehl es um 
den SID 6581. In seinem nur 
28poligen Gehäuse befindet sich 
ein dreistimmiger edktronischer 
Musik-ZGeräuschgenerator. Die 
drei Stimmen können voneinander 
unabhängig miteinander oder mit 


externen Audioquelten kombiniert 
eingesetzt werden. Jede Stimme 
bestellt aus einem Tongenerator, 
einem Hüllkurvengenerator und 
Binom AmpliUidanmodulalOr. Die 
Tonhöhe kann über einen weiten 
Bereich eingestellt werden. Zu¬ 
sätzlich gibt es noch ein program¬ 
mierbares Filler mit dem es mög¬ 
lich ist, komplexe dynamische 
Klangfarben herzustellen. In be¬ 
zug auf den Arschluß externer Ge¬ 
räte an den Audio-Eingang kann 
der SID sehr empfindlich reagie¬ 
ren. 

Mit dor Infckarte 3 am Artang 
des Heftes (Seite 3> können Sie auf 
Anhieb feststeilen, ob am Baustein 
die richtigen Signale anliegen Alle 
Ein- und Ausgänge sind in Kurz¬ 
form genau beschrieben. Sie se¬ 
hen auf einen Blick, was jeder Pin 
für eine Funktion hat. Qh) 





64’er-Infokajte 3: der SID 6581 
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Randzeichensätze II 

Seit 64’er-Ausgabe 5/90 veröf¬ 
fentlichen wir die neuen Print- und 
Pagefox-Randzeichensätze I« 
(RZS) von Huberus Vetter. Darun¬ 
ter versteht man Schriften, die statt 
aus Buchstaben. Ziffern und Sa;z- 
zeichen aus Grafikelementen und 
Symbolen bestehen. Da die-Füch¬ 
se- nur eine maximale Zeichen- 
breite von 24 Punkten gestatten, 
müssen viele Grafikzeichen auf 
mehrere Buchstaben aufgeteil« 

werden. So liefern die Buchstaben 
«c» und -r- von ZS 211 beispiels¬ 
weise ein kleines Glücksschwein, 
wobei -q- das Vbrder- und -r» das 
Hinterteil des Schweinchens dar- 
sieilt. Da die -Füchse* keinen Uti- 










Auf unserer Programm¬ 
service-Diskette: RZS (Rend- 
zeichensatze) 205, 206 
und 207 mit Demo-Files. 

te'schied zu einem normalen Zei¬ 
chensatz machen, lassen sich sol¬ 
che Symbole auch mit dem Text- 
ecitor beliebig verändern, also bei¬ 



spielsweise doppelt breit und 
hoch, kursiv, schattiert oder mit 
Ranmen (outline). Auch zentrierte 
Schweincnen sind kein Problem, 
dies gilt auch für Schmetterlinge, 
Fußbälle. Blätter, Käfe\ Vögel, 
Posthörner. Disketten und derglei¬ 
chen mehr 

Die Randzeichensätze II gibt es 
natürlich auch beim Autor: Im 
Pre s von 30 Mark (Vorkssse) sind 
zwei beidseitig bespielte farbige 
Markendisketten, das 52seitige 
Anleitungsheft sowie Porto una 
stabile Verpackung enthalten. Wie 
bei allen Produkten von Druckfans 
für Druck'ans liegt auch hier das 
Hauptaugenmerk mehr beim Spaß 
an der Sache als beim Geldverdie¬ 
nen. Eine Reihe von Sonderange¬ 
boten unterstreicht das- Die “RZS 
I“, der Vorgänger der »RZS II». ist 
weiterhin für 20 Mark erhältlich, 
Komplett gibt es beide RZS-Samm- 
lungen für 45 Mark. Schüierzeitun- 
gen erhallen beide zusammen für 
30 Mark. wöbe, eine Bescheini¬ 
gung der Schule notwendig ist, mit 
der der Ve-wendungszweck »Schü- 
lerzeitung-' bestätigt wird. 

Die Diskette darf auch weiterge¬ 
geben werden, der neue Anwen¬ 
der muß dann 15 Mark an Herrn 
Vetter überweisen (Shareware- 
Prinzip). Dafür erhalt er das Anlet- 
tungsneft das beim Anwenden 
der RZS sehr hilfreich ist. Aus¬ 
drücklich untersagt ist de* Vertrieb 
durch professionelle Public-Do- 
main-Versender, die in letzter Zeit 
immer zahlreicher auftauchen und 

nur allzu oft durch überzogene 
Preisgestaltung dom Grundgedan¬ 
ken von Pubtic-Domaln- und Share¬ 
ware-Software zuwiderhandeln. 

Die RZS tragen Bezeichnungen 
zwischen 202 und 226. die Zusatz- 
ZS der -RZS II* zwischen 150 und 
182 Viel Spaß mit den Randzei- 
chensalzen von Hubertus Vetter! 

(pd) 

HuSoflus Vslc* OuidwkBhrv 6. 

KMO Bo/Iin 47 


Heraldik für 
Printfoxer 



Die 

Heraldlksammlung 
von Marc Ammon 


Für alle, die sich für Heraldik 
(Wappenkunde) nteressieren und 
dazu schon immer einmal den C64 
sinnvoll einsetzen wollten, hat 
Marc Amman aus Bochum die pas¬ 
sende Diskette parat. Seine 
•»Heraldik-Grafiksammlung- bietet 
auf einer beidseitig bespielten D s- 
Kette 40 Wappen im Printfox-For¬ 
mat. Hervorzuheben sind dabei 
dB none Qualität und der Dstaii- 
reichtum der Bilder. 

Für 12 Mark (Vorkasse, inklusive 
Porto und Verpackung) erhält man 
die Diskette sowie Probeaus- 
dmcko aller Grafiken, numeriert 
und untertitelt. Die Sammlung st 
auch in einer Pagefox-Version er¬ 
hältlich, das gewünschte Form3t 
(Print- oder Pagefox) ist oei der Be¬ 
stellung anzugeben. Wegen der 
bemerkenswert honen Qualität der 
Sammlung ist sie auch Druck¬ 
freaks ans Herz zu legen, die mit 
Heraldik nichts im Sinn haben.(pd) 


Mflrc Ammon Ob. 

4630 Bochum 5. 

0234*592261 


Hires-Tauben 

Eine neue Giahkdisketle prä¬ 
sentiert Ralf Sturm aus Einbeck. 
Viele Leser werden sich noch an 
seine Hühner-Diskette erinnern, 
die wir in 54'er-Ausgabe 4/90 vor- 
aestGllt haben. Diesmal sind es 
Tauben, de sich mit diversen Pro¬ 
grammen waltervararhoion las¬ 
sen: Printfox, Pagefox. Giga-Paint 
und Hi-Eddi. Auch an dieCommo- 
dore Plus/4-Besilzer wurde ge¬ 
dacht: Die Verwendung der Grafi¬ 
ken mit -High Screen CAD* Ist ge¬ 
währleiste:. 
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Druckprogramme 



Leider Konnte die Tauben-Disk 
nicht überzeugen: Viele Grafiken 
ähneln sich sehr stark und sind 
qualitativ eher mäßig (wir haben 
für die Abbildungen auf dieser Sei¬ 
te die mit Abstand schönsten Tetu- 

bon ausgesucht) Die Anscnaffung 
der Disk(10 Mark) ist somit nur ein¬ 
gefleischten Druckfreaks zu emp¬ 
fehlen. die unbedingt alles haben 
müssen 

Herr Sturm bereitet noch eine 
Diokotto mit borühmten Persön¬ 
lichkeiten (40 Bilder) vor. Es bleibt 
zu hoffen, daß er dabei eine glück¬ 
lichere Hand hat als bei den Tau¬ 
ben. (pd) 

Ralf Sturm Zorn SrtinuedaOcinK -1.3352 Em- 
toct'I.Ti* 0S5SI«U7a 



Die schönsten Tauben 
von Ralf Sturm 



Wo war was? 

Die mit einem C64 orzielbare 
DruckqualItüt ist exzellent. Weni¬ 
ger rosg sieht es jedoch mit der 
Druckeranpassung aus: Da das 
eingebaute Betriebssystem des 
C64 keine Druckertreiber kennt, 
muß jpder Programmierer in sei¬ 
nen Programmen eine Druckaus¬ 
gabe selbst programmieren Lei¬ 
der gibt es keinen Standard, so 
daß in aer Vergangenheit viele, vie¬ 
le verschiedene Süppcnen ge¬ 
kocht wurden. Die Anzahl der Druk- 
ker - imerface-Programmkombina- 
tionen und der dort vorgesehenen 


Einstellungen (per Software* und 
DIP-Schalter) geht - ohne Übertrei¬ 
bung - m die Millionen Um so er¬ 
freulicher ist es. wenn es gelungen 
ist, ein Programm an einen dafür ur- 
sprünglch gar nicht vorgesehenen 
Drucket anzupaseen (oder umgo 
kehrt). 

Als besonderen Service präsen¬ 
tieren wir Ihnen hier eine tabellari¬ 


sche Zusammenstellung der bisher 
in dieser Rubrik veröffentlichten 
Druckeranpassungen, Geordnet 
nach dem anzupassenden Pro¬ 
gramm finden Sie schnell und rasch 
Ausgabe und Seite mit der passen¬ 
den Anpassung. Und falls Ihre Pro- 
blemkonfiguration nicht dabei sein 
sollte: Fast jeden Monat bieten wir 
weitere Anpassungen. 


Wenn es Ihnen selbst gelungen 
isL ein Druckeranpassungsproblem 
zu lösen, so schreiben Sieuns. Pro¬ 
blemlösungen von allgemeinem In¬ 
teresse werden veröffent.cht. und 
natürlich gibt esdann aucn ein klei¬ 
nes Honorar (od) 

Markt fi Techrn. Vertag AG. We -ReOaktton 
.r.Hd. Peer PllieoensOTrV. Hanv’Maek SiiaSe 
2. 8013 Haar t>* Muttchen 


Druckeranpassungen im 64er von 1987 bis heute 

Ausgabe 

Seite 

Programm 

Drucker 

Anschluß 

01/19P0 

64 

Casslayout 

Star LC-10C 

seriell 

04/1990 

73 

Casslayout 

Star LC-IOC 

seriell 

09/1990 

59 

Casslayout 

Star LC-IOC 

seriell 

09/1990 

59 

Casslayout 

Star LC-101 

parallel 

12/1989 

64 

Colourprinter 

Star NL 10 

sene il/parallel 

06/1989 

66 

Creale Garfield 

Star LC-10 

Wiesemann 92003/G 

01/1990 

64 

civetse 

Star NX-10C 

seriell 

05/1989 

94 

Fontmaster 128 

Epson LX-BCO 

parallel 

04/1988 

72 

Geos 

Star NL-10 

seriell 

06/1 MO 

66 

Geos i 2 

Star LC-10 

Wiesemann 92008/G 

11/1987 

110 

Giga-CAD 

Seikosha SP-1000VC 

seriell 

11/1989 

94 

Giga-CAD Plus 

Siar LC-IOC 

seriell 

11/1989 

94 

Giga-Publish 

Melchers CP80 

seriell 

04/1990 

73 

Gredl 

Star NL-10 

parallel 

10/1988 

110 

Hi-Eddi 

Commodore MPS-1000 

seriell 

06/1990 

70 

Hi-Eddi 

Star NL-1QC 

seriell 

04/1988 

72 

Hi-Eddi+ 

Star NL-10 

seriell 

06/1990 

70 

Hi-Eddi + 

Star NL-10C 

seriell 

11/1966 

95 

Mastertext 64 

Star LC-10 

Wiesemann 92003/G 

05/193 

94 

Mini-Text-HC 

Seikosha SF-1000VC 

seriell 

05/1939 

94 

Mini-Texi-HC 

Star NL-10 

seriell 

00/1990 

7 

Multi plan 

Star NL IOC 

«orioll 

11/1988 

95 

Newsrcom 

Star LC-10 

Wiesemann 92008/G 

06/1990 

70 

Mewsroom 

Star NL-10C 

seriell 

04/1998 

71 

NHC64 

Epson FX-86 

Wiesemann 92008/G 

04/1988 

70 

OCP An Studio 

Star NL-10 

senell 

04/1988 

71 

PFOXt- 

Star NL-10 

seriell 

OS/1939 

96 

Print Shop 

Commodoro MPS-1000 

parallel 

04/1988 

72 

Print Shop 

Star NL-10 

seriell 

06/1990 

70 

Print Shop 

Star NL-10C 

seriell 

11/1987 

110 

Printfox 

Commodore MPS-1000 

seriell 

08/1939 

95 

Printfox 

Commodore MPS-1000 

seriell/parallol 

11/1988 

95 

Printlox 

Star LC-10 

Wiesemann 92008/G 

04/1338 

72 

Printfox 

Slcsr NL-10 

sorioll 

10/1989 

72 

Prlntfox-SQ 

diverse 

seriell/parallel 

08/1939 

96 

Prinimaster 

Commodore MPS-1000 

parallel 

06/1939 

65 

Printmaster 

Star LC-10 

Wiesemann 92008'G 

06/1990 

70 

Printmaster 

Star NL-10C 

Senell 

10/1938 

108 

Schreibmaschine 

Citizen 120D 

seriell 

10/1938 

108 

Schreibmascnine 

Cominodufe MPS-1200 

senell 

07/1939 

98 

Schreibmaschine 

diverse 

RKT-Prinlerface 

07/1989 

98 

Slatpalnter 

diverse 

parallel 

04/1S88 

72 

Startexte 

Star NL-10 

seriell 

08/1989 

97 

Stadexter 5.0 

Citizen 120D 

seriell 

04/1988 

72 

Startexter 5.0 

diverse 

Görlitz 8426 

09/1990 

59 

Startexter 5.0 

Star LC-io 

parallel 

04/1588 

72 

Superscanner 

Star NL-10 

seriell 

10/19B9 

72 

Textomat Plus 

Commodore MPS-1000 

Wieseinann 92000/G 

06/1689 

66 

Textomat Plus 

Star LC-IOC 

seriell 

11/1938 

95 

Vizawrite 64 

Star LC-10 

Wiesemann 92008/G 

04/1988 

72 

Vizawrite 64 

Star NL-10 

seriell 

06/1990 

70 

Vizawrite 64 

Star NL-10C 

seriell 
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von Arndt Denke 

j Weniger Schnlck- 
ÜK/.dX schnack kann hsl- 
vp#>f fen, das angestrecte 

| | Ziel eher ?u errei¬ 

chen. -CUM- (coiri- 
putcrunterstützter Mathematikun 
lerricht) von Hans-Heinrich Dig¬ 
gen aus Boosteot ist 2 um Tost an- 
oatreten um dies unter Beweis zu 
slellan. CUM ist in erster Linie iü' 
Lehrer gedacht, die im Matheun¬ 
torricht vornehmlich in kleinen 
Gruppen arbeiten (Nachhilfe. Son¬ 
derschulen oder FördorunterricM) 
Es stelll Aufgaben zu den vier 
Grundrechenarten, je nach Rro- 
grammlyp zur Ausgabe auf dem 
Drucker als Übungsblatt (D-CUV1) 
oder zur Arbeit vor dem Bildschirm 
(B-CUMJ. Dabei gehorcht es in ge¬ 
radezu vorbildlicher Weise lern¬ 
psychologischer Prinzipien! um 
den größtmöglichen Lemfort- 
sohritt zu erzielen (siehe auch 
64'er-Ausgabe 8/89). 

Individuelle 

Übungsreihen 

Allo Übungereihen Worden ganz 
individuell für den einzelnen Schü¬ 
ler berechnet (eine Art Karteikarte 
bildet den Ausgangspunkt) und 
lassen sich in |9der Hinsicht fern 
dosieren- Die Reihenfolge der Re¬ 
chenarten auf einem Arbeitsblatt 
läßt sich vorherbestimmen, die An¬ 
zahl der Aufgaben kann man zwi¬ 
schen 2 und 25 frei wählen. auch 
die An der Aufgabenstellung (z.B. 
mit Platzhalternder Form 6 4 > = 
15). Dor Schwierigkeitsgrad (und 
damit der Aufgabentyp) wird zu je¬ 
der Grundrechenart separat ein¬ 
gestellt und reicht in 25 Stufen von 
Aufgaben mit ganzen Zahlen im 
Einerbereich bs zu solchen mit 
vier Vor- und drei Nachkommastel¬ 
en bis 9999,959. Am Bildschirm 
tann man die Aufgaben auch in 
grafischer Furin präsentieren las¬ 
sen. 

Der Lernenda bekommt jeder¬ 
zeit ln verschiedenen Graden Hil¬ 
fen angebolen. etwa eine Angabe 


Kurz und bündig 

-CUM - (computerunterstützter 
Mathematikunterricht) von 
Hans-Heinreh Doggen ist ein 
Programm ’ür Lehrer, die vor¬ 
nehmlich in kleinen Gruppen 
arbeiten, beispielsweise bei 
Nachhilfe, an Sonderschulen 
oderim Förderuntcrricht CUM 
stelli Aulgeben zu den vier 
Grundrechenarten, wahlweise 
auf dem Drucker als Übungs- 
blatt oder zur Arbeit vor dem 
Bildschirm. CUM ist ein gutes 
Progiumm, das den Lernerfolg 
fast garantiert und dabei noch 
sehr viul Spaß macht. 


CUM 

Mathesoft für Lehrer 

Software, die dem Anwender zu mehr Wissen verhelfen 
soll, muß sich nicht maßlos aufwendig präsentieren. 
»CUM«, ein Programm für den Mathematikunterricht, be¬ 
weist dies eindrucksvoll. 


Liebe/T Jochen, 00:00:43 

Du hast 5 Aufgaben gerechnet. 

Es handelte sich uw solche Aufgaben: 

- 15. 9*E=ZE 

S rforderliche Eingaben 
enoetigte Eingaben 

Du hattest also 1 Fehleingaben. 

Du beherrscht solche fturgaoen 

s?hr gut.. 

TiP 1 

Wage Dich an schwerere Aufgaben ! 


18 

19 


Die Tastatureingaben sieben un¬ 
ter ständiger HrogrammKontruile, 

falsche Tastendrücke verschwin¬ 
den. falsche Ergebnisse sind aus¬ 
geschlossen Gradmesser für die 
Leistung st die Anzahl der Tipp- 
versuche. 

Um Negatives sagen zu können, 
mußten wir schon sucher. -Augen¬ 
fällig- jedoch im wahrsten Wort- 
sinn sine die Bildschirmfarben: 

Halle Schrift auf dunklem Grund 
widersprich! allen menschlichen 
Gewohnheiten und ist daher uner¬ 
gonomisch und auf die Dauer au¬ 
genschädigend. Im Diskmenü 
wird völig unnötigerweise der 
INPUT-Befehl verwendet, manch¬ 
mal steht das Programm aus Gar- 

bage-Collection-Gründen still. 
Leere Datenblätter lassen sich lö¬ 
schen und führen zu einer Ver¬ 
schiebung des Dateizeigers. so 
daß mehrmaliges Löschen einer 
leeren Karte zum Löschen der gan¬ 
zen Datei führt, obwohl sie noch 
p.ngezeigt wird Zwei Epson* 
kompatible Drucker waren man¬ 
gels Druckeranpassung nicht zu 
einem sinnvollen Ausdruck zu be¬ 
wegen. Diesen an sich sehr 
schweren Mangel wollen wir nicht 
überbewerten, weil an Schulen oft 
noch MPS-80l-kompatible Druk- 
ker Verwendung finden. Manchen 
Lehrer mag eher stören, daß die 
Einstellungen des Programms na¬ 
türlich ajen von ledern Schüler 
vorgenonmen werden rönnen 


der Lösungen in ungeordneter Fol¬ 
ge. Jedes Arbeitsblatt enthält auf 
einem umzuknickenden Streifen 
die Lösungen zu' späteren Kon¬ 
trolle. Die Arbeil am Bildschirm 
kann an beliebiger Stet e beendet 
werden, der Schüler erhält dann 
ein (ausflruckoares) Protokoll, das 
zwar eindeutig, in der Wortwahl 
aber mclivatlonsförderrd den Lei¬ 
stungsstand wiedergibt. Auf 
Wunsch kann man eine Uhr mit- 
laufen lassen, die kommentarlos 
(auch Im Protokoll) ausgegeben 
wird und damit selbstmotivierend 
wirkt (-nächstes Mal schaffe ich's 
noch schneller-). 


64'er-Wertung: CUM 


Positiv 

mouvatlonsförderno 
fein dosierbarer 
Schwierigkeitsgrad 
Aufgaben individuell 
angemessener Preis 

Negativ 

heller Bildschirmhintergrund 

Druckeranpassung 

margelhsft 


M Kl 


,op: 6 Karten — KarTe Nr 


Naue 

üori 


nane.... 

Geb.DatUM.. 

tsm’ßis'zü 12 Zeichen' * 
Aufgabenzahl <2 bis 25) 
Platzhalter: fcj=nein, U-Sx 
Loesungsblatt gevuenscht 
Rechenstufe f 
Rechenstufe 
Rechenstufe 
Rec henstu fe 


iubtr. schrif 
«dl. = graf. Darstellung 
sehr.; Hilfen Hinweise) 

Zoitnessung fuer Protokoll 


? oier 
oc l.en 
J.iO.T- 




5 

3 

n 

23 


Hör nuruoch Hing. Bend. GLisk- 

loesahen Ünfo Heben Glu i x 


k—operat. 


b-cufT 


Wichtige Daten 

Produkt: 

CUM - Computerunterstützter 
Mathematikunterricht 
Testkonfiguration: C64. 

1541. Prologic-DQS, 
Speed-Doo r. Epoon FX ÖS. 
Epson LO-850, beide mit 
User-Port-Kabei 
Preis: 49 Mark 
Bezugsquelle: 

Hone Holnrich Duggon 

Grimms Weg 7 
2351 Boosladt 
Tel 04393/1094 


CUM - oompulor 
unterstützter Mathe- 
matikunlerrlcht: 

Für jeden Schüler 
gibt es eine eigene 
Paramoterdatei 

CUM entstand im Rahmen des 
vom BMFW (Bundesministerium 
füi Forschung und Wissenschaft) 
geförderten Projektes COM PASS 
(Computer an Sonderschulen), 
das schwerpunktmäßig in Schles¬ 
wig-Holstein durchgeführt wurde. 
Für die angegebene Zielgruppe 
(Lehrer mit kleinen Fördergrup¬ 
pen) ist as am nahezu ideales Pro¬ 
dukt. denn es gehört zu den weni¬ 
gen Lernprogrammen. die das lei¬ 
sten, was sie tatsächlich leisten 
sollen, und darüber hinaus auch 
noch Spaß maahan. (pd) 


86 Üd'ai* 


Ausgabe 12/Dezamber 1990 





























Softwaretest 


Das »Wörterbuch« von 
Goodsott enthält über 
10000 Vokabeln, kann sogar 
ganze Texte automatisch 
übersetzen und kostet da¬ 
bei nur 10 Mark. 


von Nikolaus Hausier 


“f'Vu’J Der lfen0 - 9 ro8e 

Datenmengen aut 

Datenträger statt 
| E) I aut Papier zu Dan¬ 
nen. ist nicht zu 
ühorcohon Olt» Post bring! Tele¬ 
fonbücher auf CD-ROM. das priva¬ 
te Tetefonbüchtoin wird mehr und 
mehr durch tascherrechnerähnH- 
che Speicher ersetzt und neben 
dem iSprach-)Lexikon im Bücher¬ 
regal finde» man immer häutiger 
elektronische Übersetzer, gerne 
auch als »Dictionares* bezeich¬ 
net Wer sich kritisch mit solchen 
Dingen auseinandersetzt, merkt 
zwar rasch, daß os in der Praxis 
meist besser ist, die Sache 
schwarz auf weiß vor sich zu ha¬ 
ben, doch natürlich haben elektro¬ 
nische Speichermedien auch ihre 
Vorteile: Sie sind kleiner, und der 
Suchbegriff wird meist sehr viel ra¬ 
scher gefunden, als wenn man erst 
in einem Buch blättern muß Ein 
guter Suchalgorithmus kann sogar 
Wörter mit ähnlicher Aussprache 
und öhnlichor Qodoulung horaus- 

finden, 

Kein Wunder also, daß man jetzt 
auch entsprechende Programme 
für den C64 findet. Das »Elektroni¬ 
sche Wörterbuch- von Goodsott 
enthält laut Anbiete' über 10 OOD 
englische Vokabeln mit deutscher 
Übersetzung Nach dem Laden 
von Diskette erscheint nach weni¬ 
gen Sekunden das Hauptmenü 
Dar Anwender kann hier wahlwoi 
se einzelne Wörter oder ganze Tex¬ 
te (bis zu einer knappen Bild- 
schirrseite) übersetzen lassen 
oder im 'Trainermenü» Vokabeln 
eingeben und diese ablraaen. ver¬ 
ändern oder speichern Das An¬ 
wählen eines Menüpunkts ge¬ 
schieht mit einem Balken, der mit 
den Cursortasten verschoben 
wird. Dos geht schnull und Ist sehr 
»ich«, rehleingabsn praktisch 
ausgeschlossen. 

In der Praxis zeigt sich, daß das 
Prog’amm tatsächlich die ge¬ 
bräuchlichsten engl sehen Wörter 
richtiu übersetzen kann Nach der 
Eingabe der Vokabel dauert es nur 
wenige Sekunden, bis die deut¬ 
sche Übersetzung oder die Mel¬ 
dung »nicht gefunden- auf dem 
Bildschirm erscheint. Leider ist die 
Üborsotzung in die andoro Rieh 
tung (Deutsch nach Englisch) 
nicht vorgesehen. Lös ist aus pro- 
grarrmtechnischer Sicht verständ¬ 
lich, da die Vokabeh auf Diskette 
im Englischen alphabetisch sor¬ 
tiert sind und somit der Suchvor 


Dolmetscher 
auf Disk 


Text uebersetzen 


Zurueck zum Editor 

Bespeichertp Upber»ruunj( senen 
Text speichern 
Text 1 arten 

Diskettenkonnando senden 
Inhaltsverzeichnis anzeigen 
SekundaernuMMer fuer Drucker anjeben 
GesaMMten Textspeicher loeschen 
Zurueck zum HauptMenue 


Das Menü .Tex» übersetzen» - und ein übersetzter Probotext 


gang nach einem deutschen Wort 
unvertretbar lange dauern würde - 
für den Anwender Ist es aber ein 
großer Nachteil. Ärgerlich ist3uch. 
daß für jedes englische Wo-t nur 
eine einzige deutsche Überset¬ 
zung mitgeliefert wird, mehrdeuti¬ 
ge Vokabeln wie »coid» bereiten 
hier Probleme: Das Programm 
kennt nur die Bedeutung »Erkäl¬ 
tung-. das naheliegende »kalt- ist 
nicht bekannt. Ebenso bei -like»: 
Das Wörterbuch übersetzt das mit 
»gleich (wie)-, die Bedeutung »mö¬ 
gen» wird nicht ausgegeben. 

Daneben können Sie auch ei¬ 
nen englischen Kurztext eingeben 
und anschließend übersetzen las¬ 
sen Dieser Vorgang dauert ie 
nach Textlärige einige Minuten, 
pro Wort kann man etwa 5 bis 10 
Sekunden rechnen. Die Überset¬ 
zung läßt sich danach auf Diucker 
oder Bildschirm ausgeben, doch 


Probetext, engli¬ 
sches Original 

PETE UENT TO THE TEAKITCKEN 
UHEHE HZ MET HIN JIRLPtUENf 
Stroth VH ICH HE L3VED VERZ 
MUCH. AMD NCU UE WILL SEE 
VHETHER TH’3 i'ROGRAM MANA¬ 
GER TO TRAMS LAT r. IRIS TEXT. 


Probetext, deut¬ 
sche Übersetzung 

?pe:e ?went ?to der/die/cah 

’TEaK’JF.CHE wo er THET SEIN 
•Grfil.FBIEND 7SIIN4V WER KU 
7LQVED SEHR VIEL- UND JETZT 
VIP. VOLLEN SEHEN DB ETESEF. 
7PR0GSAM ’iHWtSS 7 TO 7 
TPJJJSLATE DIESER ?TEXT. 


leider nicht der Originaltext -dafür 
kann nur dieser auf Diskette ge¬ 
speichert und wieder geladen wer¬ 
den Die üblichen Dlskfunktonen 
wie »D'rectory anzeigen» oder »Be¬ 
fehl senden» runden dieser Pro¬ 
grammteil ab. Fehler- und S'atus- 
meldungen der Floppy lassen sich 
jedoch nicht abfragen. 

Den Text kann man auch Wort 
für Wort zweispaltig auf dem 
Drucker ausgoben: links das engli¬ 
sche) Wort, rechts das deutsche 
Gegenstück (oder zumlndesi das. 
was das Programm daraus ge¬ 
macht hat). Als Kostprobe zeigt der 
Textka5ton enen Probetext mit 
dem wir das Programm gefüttert 
haben, darunter sehen Sie das Re¬ 
sultat. Etwas schwach ist es ja 
schon, daß die Konjunktion »to» 
(zu. nach) oderdas Wort »ls«(er ist) 
oder sogar e n im Englischen so 
wichtiges Wort wie das Natonal- 
getränk »tea* nicht übersetzt wer¬ 
den. Unbekannte Wörter werden 
übernommen und mit einem Fra¬ 
gezeichen markiert. Wie es bei ei¬ 
nem Programm dieser Preisklasse 
nicht anders zu erwarten ist wer¬ 
den Beugungsformen wie z. B. »lo- 
vss- (er liebt) statt »love» (Haben) 
nicht richtig übersetzt 

Im Trainermodus können bis zu 

50 Vokabeln manuell eingogobon 
werden, anschließend kommt die 
Abfrage Solche Dateien lassen 
sich auch ladon und speichern, al¬ 
lerdings ist der Zugriff auf die mit- 
gelieferte Datei nicht vorgesehen, 
so daß die zu prüfenden Wörter tat¬ 
sächlich neu einzugeben sind. 

Zusammenfassend läßt sich sa¬ 
gen. daß uns das Programm zwar 
nicht vom Hocker gerissen hat, 
doch in oelnei Preisklasse sicher 
einzigartig ist. Trotz der eindrucks¬ 
vollen Zahl sind die mitgelieierten 
10000 Vokabeln zu wenig (ge¬ 
bräuchliche Englisch-Lexil-a In 
Buchform enthalten etwa 83000 
Stichwörter). Für 10 Mark kann 
man aber nicht mehr verlangen, 
und für diesen bescheidener Preis 
leistet das Wörterbuch auf Diskette 
schon eine ganze Menge. (pd) 


64'er-Wertung: Wörterbuch 


Kurz und bündig 


»bnytisctüs wonorbucn» ist 
ein Programm mit einer Vbka- 
beldatei, die rund I00C0 Be¬ 
griffe enthält. Die Bedienung 
ist vorbildlich einfach und si- 
chor. Toxla oder einzelne Wör¬ 
ter lassen sich vom Englischen 
ins Deutsche übersetzen, dazu 
kommt ein Trainermodus zum 
Abfragen von Vokabeln (dlG 
aber erst oinzutippen sind) 
uns Programm kann nichi vom 
Deutschen ins Englische über¬ 
setzen. Das Preis-Leistungs- 
Verhältnis ist aber in Ordnung, 
für 10 Mark erhält man viöi Pro¬ 
gramm fürs Geld 


Positiv 

niedriger Preis 
hoher Bedienungskomfort 
schnelle Wortsuche 
Druckerunterstützung 

Negativ 

keine deutschen Umlaute 
Übersetzung Deutsch nach 
Englisch nicht möglich 


Wichtige Daten 

Produkt: 

Englisches Wörterbuch 
Testkonfiguration: C64, 
1541, Prologlc-DOS. 
Speed-Dos Commodore 
MPS 803. Fpson FX-A5. 
Epson LQ-85D 
Prel6: 

10 Mark (plus Versandkoster) 
Bezugsquelle: Goodsott, 
Peter Kornmann, 

PüfJlach 23 Ol 20, 

4690 Herne 2. 

Tel. 02325/53184 
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Von sdiwnrzen und ro 



Benutzen Sie fuer das Sicherungs= 

» ieren eins der 1 eistungsfaeh 1 gen 
IERPROGRAMME die Jetzt ueberall 
in Handel angeboren werden. 


Mit EAJ;THal zurueck ins HAUPT-Menue 


Buchhaltung mit dem C64 


Buchhalter 64« 
von Mükra 
Datentechnik 
Berlin 


Li Bel eg-UERBUCHUNGEN 
a Druck des KUSSEMBUCHES 
a LISTEH-Auswortungen 

5J KOSTENRECHNUNG_ = = = = = = = = _ ======ai . l 

fl Einrichten der ARBEITSDISK 
]ä Einrichten der KONTENKOEPFE 
U E1nbuchen der UORTRftEGE 
[sj Diverse DIENSTPROGRAMME 
£] SICHERUNG der ARBEITSDISKETTE 
rg SCHLUSS in ProgranH-Pakel 


Das Hauptmenü der C64-Vorslon 


Eine ordentliche Buchhaltung Ist ein mühsames Geschäft, 
das präzise Vorarbeit verlangt, vernünftig organisiert 
sein will und viel Zeit verschlingt. Mükra Datentechnik in 
Berlin verspricht allen C64- und C128-Anwendern Hilfe in 
Programmform - lesen Sie unseren ausführlichen Test. 


Für ein 200-Mark-Programm olnc Unverschämtheit: 
die Backup-->Funktion» von -Buchhalter 64» 


von Arndt Dettke 


D ie Zeit, die ln emo ordentli 
choBuchhaltung zu investie¬ 
ren Ist, geht entweder im 
Freizeilbereich verloren oder fehlt 
beim Führen der Geschäfte. Wohl 
dem, der seine buchhalterische 
Tätigkeit durch versierte Hilfestel¬ 
lung aut ein überschaubares Min¬ 
destmaß reduzieren lassen kann 
Für C64- und C 128-Anv/endeT 
gibt es diese Hilfe bei Mükra-Da- 
tentechnik in Berlin; -Buchhalter 
64- und -Buchhalter 128- sind Pro¬ 
gramme. für die mit dem Gütesie¬ 
gel -vom Untemehmonsberater 
geprüft» geworben wird. Selbs', 
wenn diese Angabe nicht zuträfe 
(es gibl aber keinen Grund, daran 
zu zweifeln), entsprechen doch 
beide Programme den gesetzli¬ 
chen Bestimmungen einer ord¬ 
nungsgemäßen Buchführung, wia 
sie im Handelsgesetzbuch festge- 
logt sind Das bedeutet, daß das 
Belegprlr.zip eingehalten wirc. 
ebenso wie all« Berechnungen 
darauf aufbauen daß Ihre Bu¬ 
chungen korrekt terminiert sind 
und sofort nach Anfall erfolgen. 
Nutzer dar beiden Buchhailungs¬ 
programme müssen deswegen 
selbstverständlich ein tägliches 
Kassenbuch, ein Wareneingangs¬ 
und Bin Waren- odoi Rouhfiungs- 
ausgangsbucli führen. 

Vor der Einführung eines der 
Programme in Ihren Geschäftsa'F 


tag müssen Sie sich einen Konten¬ 
plan 2urechllegen, cen Sie dann in 
den programmseitg vorgegebe¬ 
nen Industriekontenrahmen ein- 
ordnen können Der Kontenrah¬ 
men ist unterteilt in zehn Klassen, 
insgesamt lassen sich 110 Konten 
verwalten. 

Prinzip des Programms ist eine 
möglichst weitgehende Vereinfa¬ 
chung Ihrer buchhalterischen Tä¬ 
tigkeit. Für Sie als Anwender sol¬ 
len sich alle Probleme auf die Fra¬ 


ge reduzieren, ob ein zu buchen¬ 
der Vorgang eine Einnahme oder 
eine Ausgabe ist. Alle sonsugen 
Aktionen, wie die Verbuchung der 
verschiedenen Erlösarten, der Wa- 
renkesten. die Berechnung der 


Vorsteuer- und der Mehrwertsteu¬ 
erbeträge und ceren Verbuchung, 
die Überprüfung des Zahlungsver¬ 
kehrs auf Ihren Bankkonten und 
der Druck aller nötigen Übersichts¬ 
listen und Formulare, übernimm! 


64'er-Wertung; Buchhalter 64 und 128 


Kurz und bündig 

-Buchhalter 64 jnd 128« erlau¬ 
ben eine unkomplizierte dop¬ 
pelte Buchführung bei bis zu 
110 Konten und zwölf Koslen¬ 
stellen Ausdrucke (z.B. des 
Kassenbuchs) entsprechen den 
gesetzlichen Vorschriften. Bei¬ 
de Programme arbeiten Im Sin¬ 
ne der Paragraphen 38 fi HGB 
und erfüllen ihren Zweck voll 
und ganz. Leider sind sie nicht 
-narrensicher-, durch Bedie¬ 
nungsfehler läßt sich viel Un¬ 
heil anrichten, was bei solch 
komplexen Datsnverwaltungs- 
programmen nicht passieren 
darl Boido Programme sind 
bis aut öiidscnirmaarsteiiung 
und Preis identisch, beide sind 
entschieden zu luuer. 


Positiv 

- leistungsfähig, trotz einfacher 
Bedienung 

- beide Versionen daten- 
kompaübel 

- sinnvolle Formulare im Druck 

- durchdachtes Konzept 

- detailliertes Handbuch 

Negativ 

- sehr hoher Preis 

- häufige Diskeltenwechsel 

- diskettenonentierter Kopier¬ 
schutz 

- kein deutscher Zeichensatz 

- boi Fehlbodienung Datansi- 
cherheit nicht gewährteisiet 

- Backup-Programm fohlt 


Wichtige Daten 

Produkte: Buchhaltungspro- 
oramme »Buchhalter 64- und 
»Buchhalter 128- 
Testkonfiguration: C64, 
Ct28D und Ci28D-3lech. 
Drucker Panasonic KX P1092 
mit Wiesemann-Intorface. 
Floppy 1541. Final Cartridgo 
III 

Preis: C64-V»r-ion 198 Mark. 
C128-Version 248 Mark 
Bezugsquelle: 

Mükra Datentechnik, 

W. Müller & J.Kramkfl GbR, 
Schöneborger Straße 5, 

1000 Berlin 42 (Tempelhof). 
Tel, 03CV7529150 oder 
75291 GO. Tolofa* 
030/7527067 


TEST 
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ten Zahlen 


Menügosteu- 
ert und über¬ 
sichtlich: Aus¬ 
gabe einor Ko- 
stenstollen- 
icohnung 



II Bi Idtthin-iuiaabc ? ! n " r i • . i . 

k mm i.mto I 1 «•n-S» Idon I ■ . 

d Di iü.*f h.ryiumb« »iner rsiibc- 
grenzten Kostonsteil»n-Saldenl» sto. 

Ei DrucKfriusgabe e*"* r , 

i-n »oitfMtel lon-0ald«*nl .*»«•. 

r. Drmkvrauiiaib? »incr zeno»9r»n2" 

O Sthluii in diesen Progra«» Imii 


Ucto Programm. Olfono Fragen 

klari das recht ordentliche Hand¬ 
buch in vorbildlicher Weise. 

Die Dateneingabe erfolgt üoer 
einfache, aber eindeutige Masken, 
die die Gefahr von Fehlern ziem¬ 
lich klein hallen, In der Regel über¬ 
prüft das Programm alle Tasten¬ 
drücke aul Plausibditäl und tragt 
am Ende einer Maske, ob alle An¬ 
gaben Ihren Wünschen entspre¬ 
chen Erst bei Bestätigung werden 
die Daten endgültig registriert 

Buchhalter 64 und 128 sind mo¬ 
dular aufgebaut, jeder Aufruf eines 


Hauptmsnüpunkles liihrr 7Urri 
Nachladen des entsprechenden 
Programmteils. Dadurch entstö¬ 
rten manchmal lange Wartezeiten, 
die Sie besser mit eirem Hard- 
ware-Flappyspeeöer verkürzen 
sollten. Das Programm besitzt ei¬ 
nen diskeltenorientierten Kopier- 
äChutz, der Piublöme bereitet: So 
gibt es beispielsweise ml dem -Fi¬ 
nal Cartridge lll“. das mit einem 
Sohware-Speeder arbeitet, gele¬ 
gentliche Ausfälle. So etwas ist für 
alle Arten von Dateiverwaltung ei¬ 
ne sehr gefährliche Sache, also 


besser Finger weg von Beschleu¬ 
nigerprogrammen und -modulen. 
-Richtige* Speeder funktionieren 
aber. 

Doch auch, wenn man davon 
einmal absieht, erscheint die Pro- 
gidirmhorerollc über die Dioket- 
tenstation als nicht ausreichend 
Wer will, kann das naturgemäß 
sehr eng mit der Floppy zusam¬ 
menarbeitende Programm jeder¬ 
zeit durch unsachgemäßes Diskot- 
tenhandling zu unsachgemäßem 
Arbeiten verleiten. So stürzt bei¬ 
spielsweise die C128-Versiun bei 
nicht eingelegter Arbeitsdiskette 
an einer Stelle mit -FILE NOT 
OPEN ERROR IN 30263- ab lur 
ein 250-Mark-Produkt unverzeih¬ 
lich. Der bei der C64-Version an ei¬ 
nigen Stellen verwendete INPUT- 
Befehl sorgt dafür, daß man auch 
beim Eingeben so manchen Unfug 
anstellen kann. Das ständige 
Wechseln von Programm- und Ar¬ 
beitsdiskette ist ebenfalls nicht je¬ 
dermanns Sache. 

Weitere kleine Fehler und Uber 
rasctiungen in den Programmen 
bewogon unc schließlich, unseren 
positiven Eretemdruck mehr und 
mehr zu relativieren: So sind beim 
C128 die F-Tasten auch bei Einga¬ 
ben aktiv belegt. Die Installation ei¬ 
nes 80-Zeichen-Monitors ist zwar 
nötig, wird aber nirgends envähnt 


Hat man einen Progremmpunkt irr¬ 
tümlich angewählt, kann man nicht 
ohne zwei Diskettenwechsel inklu¬ 
sive langer Ladezeiten zurück 
Darüber hinaus fehlt ein deutscher 
Zeichensatz, und das für die Da¬ 
tensicherung dringend erforderli¬ 
che Backup-Tool findet sich zwar 
scheinbar irn Hauplnenü, besteht 
aber nur aus ein paar Zeilen Text, 
die man mit -Kaufen Sie sich eins!* 
abkürzen könnte - ein schlechter 
Witz. 

Die beiden so gut wie identi¬ 
schen Programme -Buchhalter 
64“ und -Buchhaltar 128» sind 
nützliche und gut durchdachte Hil¬ 
fen für jeden, der mit Buchführung 
seine Schwierigkeiten hat. Sie 
zwingen vor allem zu guter Voraus- 
orgamsatlon, die auch während 
der Nutzung der Schwere weiter 
unterstützt wird (z.B. durch die Be¬ 
reitstellung geeigneter Formulare). 
Leider mußten wir leslslellen. daß 
der entscheidende Punkt -Daten 
Sicherheit« vom Programmcnl- 
wickler offenbar nicht in gleicher 
Welse beachtet wurde. Obwohl die 
Prooramme vom Prinzip her recht 
gut sind, macht der Preis der Soft¬ 
ware legllchem Meinungszwle- 
spalt den Garaus: 198 Mark sind 
nicht akzeptabel, 243 Mark tür das 
fast identische Ci28-Programm 
ungerechtfertigt, (pd) 


Wir suchen 

gelungene Druckeranpassungen 


Sie haben einen Commodore-Heimcomputer und einen daran angeschlossenen Drucker? Esist 
Programm (sei es eine Textverarbeitung, Datenbank, Tabellenkalkulation, ein ^ucKpragramm etc.) | n '^ D;ucker^ 
Interface-Konfiguration anzupassen? Oder ein Programm lief von Anfang an ohne Probleme? Oder es lauit immer noch 
nicht und wird aus Gründen, die Ihnen mittlerweile bekannt sind, auch niemals funktionieren? Waren zur Anpassung Ein¬ 
griffe in Sott- oder Hardware nötig und rechtfertigte das Ergebnis den Aufwand? 

9 Wir und alle unsere Leser sind für jede Information dankbar denn Tag für Tag 

Lesern deren Drucker oder Interface mit einem bestimmten Programm nicht vernünftig zusammen arbeitet. M<*s ens 
können wir aufgrund von Erfahrung und Know-how weiterhelien. Es ist uns aber aus Platz- und Zeitgründen n| cht möglich 
ir^der Redaktion hunderte von Druckern und Interfaces zu lagern und bei Bedarf en«»P^hen^mr^u^um 
ein bestimmtes Programm daran anzupassen. Aber oft haben andere Anwender/Leser mit derselben Geratekonfiguration 

^Helfen Sie unsren «Geplagte, zu helfen. Teilen Sie vielen anderen Lesern Ihre Erfahrungen mit! Schreiben Sie uns, 
wie Sie es geschafft haben e n Programm anzupassen. Und bitte vergessen Sie nicht, genaue Angaben über Art, Ver¬ 
sion und Kaufdatum des Programms, des Druckers und auch des Interfaces 2u machen. np^ammelt und 

qplhqtveretändlich soll Ihre Mühe nicht umsonst sein: Zum einen werden alle Informationen bei uns gerammen unu 
dienen ^Ts SS anderer Leidensgenossen gegebenenfalls aus der Klemme helfen zu können. Zum anderen wird 
jeder in der Zeitschrift veröffentlichte Kniff mit einem kleinen Geldbetrag belohnt. 


Schicken Sie Ihre Erfahrungen an: 

Markt & Technik AG. Redaktion 64’er 

Stichwort: Druckeranpassungen, Hans-Pinsel-Str.2 8013 Haar bei München 
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Der 64 'er- 

Wenn Sie sich für ein bestimmtes Produkt interessieren, 
sagen Ihnen, in welcher 64’er-Ausgabe Sie 


ProduMlralctwuno 

KertleOer 

Preia/Auagabe 1 


1 1 Betriöbssystem-Umschallung | 

4/‘/1aehUmichatLing 

Mb*8QB 

2500 80(07 

5lacti-Um$ciallung 

Alcono 

34.50 33(07 

Adaptercocwl 

Massage 

159033(07 


Ra* Dalameehni» 

46.958B437 

KeinetumaihSnirg 


i49 co aao? 


99 03 87/10 

Daiamai C 5* 

Dait Beckei 

9003 86*07 

Daioc Dlntaüe 

MIT Disk 

29 90/SH 

0,i)c-- Hdl 

MST 

14.00 JSW 

UgavarMtei 

Romain Hchmann 

39MM.IC6 

Dalalog 

äG Sattwan 

3999 M(C5 

Maholma 

Mato-Soft 

59.00 93iC6 

Makto-Oal 

Raas 6 Co. 

59 99 87103 

Masterbaw 

IUT 

53.00 88,07 

Prodalc C12E 

LU' 

59 00 69,02 

5SP123 

JO Lehmann 

398.00 98/12 

Starüätsl 

S»tn 

5«00 BTiOfl 

Suwtiace C 128 

Conircdoro 

198.00 37,03 


Dali fcckfi' 

99 CO 6607 

Vte&Mar CM 

DTM 

29BCOe4,'l' 

aSa» ii 

MS' 

139 03 67/03 

1 Matrixdrucker 

B«Xhe* MP 5 C 

Bnflw 

503.00 34/10 


Brom« 

78800 68.07 

BrtfhorMlU» 

&oha 

7990086/10 

Broiher M-1224L 

B-onai 

: 139.00 89,09 

BromerMl ie.-4L 

Brühe* 

'736.CO 90,03 



70B CO B7AQ5 

CS« MP51630 

CcntTAXlCf!! 

395.01 87/12 

Oonlronts P220 

CailroNcs 

1821 CÜ 07.03 

0;en ’3:u 

Ch.'cn 

986 03 86.02 

Cnivn i2Ce plus 

CHran 

599.0) 90'10 

1»E 

CA/on 

746 03 69.'92 

cai*en cs ioe 

Synsec 

iijövj o 

tezenHCP 40 

Clii«i 

IÖ9000 Öd'CG 

C. lloh C 210CVJ* 

0 ran 

199800 67/06 

C. Hol TP9-63 

C loh 

11,1003 68(05 

Docnm WOX 

Dotair 

900 00 65106 

Dala MP.iM 

OeB 

68800 67/06 

Oleom* IM Rus 

KOttk 

1100.00 9fl(D3 

Ep/nn EX-IfO 

EoKin 

2096.00 66(03 

EpwrvFX IM 

Epiun 

iseä ooa7(ta 

Euson-FX 1!) 

Ep ran 

170) 00 8« 10 

Epson FX-lOO 

Eflinn 

1393.00 87,05 

Eiion FX-15 

Earan 

1048 00 85/11 

Epson GX*;0 

Epinn 

795X0 85/10 

EpaonJX« 

Epicn 

2398.ro Bb /11 

Epson LQ4QU 

Ep*oi 

998.CO 90/10 

Epson LQ 500 

Ep«on 

i ioo.ro e&.K)i 

Epson LO 550 

Epion 

129800 90/1? 

C[«cn LO ICC 

C R.” 

34DC.OO BC-OT 

Ejnon LO Ü50 

Ewon 

i336.ro ea /02 

Epson LO 950 plus 

Epeon 

214603 90/12 

Epson LX-100 

Eptm 

756 00 87/07 

Fiilltsu DL 1 ’CO 

Fullau 

11UOOO M(C7 

Pu.ilbu DAT* GH 

Fl*ISU 

IltfO 00 95/12 

Fujtsu D3Q10O 

FJIISU 

1932003(1(02 

KQ DP 2010 

Kwarauu Goaho 

(498 00 87,00 

KX-P 1124 

Paiasonlc 

1240.03 06*35 

M 1118 

BfOWir 

149100 BQ/04 

MP 1300 « 

Sahceha 

1850 00 86(07 


Praduklb«#ldinung HcrsleOer 


Ptei6 AuagaBo 


Praduklb«zelchnmg 

Hersloilor 

PreiS'Aingabo 

3D9id«r 

Alromp 

14.9C 38.07 

BiftflOM 

Maja 

W.5C 90.05 

Brainy 

M«SB9e 

98.K 80,07 

Aclicn CannOge VR.fi 

Ruslware 

89.93960? 

öa«> Chain 64 

C.vanad Su!«na 

149» 8008 

Kpnol U 

Rotmöller 

49 00 86*09 

Noidic POHtl V1.0 

RuSiware 

05 90 90*02 

äupec Snapslxil Vs 

GSK 

1200C 90'D7 

SysiOTmanager RofimölBr 

B90t69(W 

DotoNn DOS C ia Dobhin Saiwa/a 

198.ro ßS'Ol 

>slphn 005 C ß* 

Dsbhin SrCwa/o 

170 OT 63(06 

^OSpeMTl 

Lamm Coip 



Syslama 

228.0t 88(01 

PrcHBSsbnaLOOS 

VTSOaia 

196.0C89OI 

ProlassanaFOOS 304 

VTSDala 

178.008806 

Probgic DOS Gatwc 

Re* Dai««anlk 

149.95 88(05 

Hoss*Orr«e 

Hoiiröwr 

2WCLSD(I2 

Scr—l-OOS 

D,ane 

140.00 88.06 

Tuibc Trans 

RcOroMr 

209.ro 88,05 

11 Geos ■ 

Oeo-Basic 

Mit 

69 Ol 91(09 

Gaocalc C128 

MAT 

1190183(05 

GrocalcC64 

MAT 

B9.0C 88(05 

Geocnon 

MAT 

09.00 OS/11 

Geoöa* 

MAT 

6901'88,01 

Geohlc C &; 

MAT 

39.00 88.01 


MAT 

69.00 89/12 

Gacs '26 20 

MAT 

139.00 09,09 

Geos V2.0 

MAT 

39 CO 8-9,03 


MAT 

89.cn «to 


MAT 

89.0180,'12 

Mega Pack i 

MAT 

59 0166*03 

Mag« Pack 2 

MST 

590193*01 

Wrii«*5 Wortshop 64 

MAT 

890186*01 

1 Grafik- und Drucksoftware 

BBmMtei 

RKT 

3050139(08 

C/eaw Page 

Lava 

19.0V ao(L*e 

Desipnmai— 

Hc/'mann 

49.00 87/12 

Oiasho« Makei 

BttWoW T*nWl 

C rnnr*rcn t- 

79.00 09,03 

CrQ (Vi ptvyn 1 

LCdos« 

Ecdson 

OMnrinnL 

Scannt rooc 

oo.uv omvi 

58.00 89,01 

Fomrnaalft- C 120 

Rasb 

99.M B&'IO 

Fpmmaaroi n 

R33D 

99.0) es 1 10 

Geoä-LQ 

Thto Hermann 

«8 01 90'10 

äga-Pain» 

MST 

59O)0a'lD 

H^t“SciMn-C«d 

MST 

89.01 89'01 

IAGOS 

Dir-ni MafreUng 

39O10S-O4 

NtwoMini 

Msiaean 

79 01^(02 

Pagefo« 

&annircn» 

249.0188*03 

Padl Rolai 

MAT 

49.0133/10 

P:inda* 

SamnmsM 

98.C5 37/10 

RairOcw Prim 

Pelor Sh= 

60 0989(0» 

Bairncw Prml II 

Scann«ont 

ro.C0 9<hO7 

SuwimViI- ISO 

Qytie* 

78.00 B04D1 

Teclintua 

Hermann 

39 CO 8902 

The VkHo Siudo 

Viccm S>**eir 

75 03 90*06 

loyal«» 

Rushware 

9900 «01 


Scannten». 

se.ro ooio» 


MPSon 
MPSM3 
MFS1230 
M uman uw* MT61 
Mletollnc 1 B? 

MT 61 

NECPSpkit 
NEC P 2200 
NEC P6 tC| 

NEC PSp'us 
Okl ML »I 
Oki ML 320 
Okl ML 3*0 
ÖU ML 380 
Ol ML 390 
Ottmare 20 
Panasonic KXP1124 
Panaranic KXF110O 
Philips MAS 1*33 
PhUlpa NMS i*6i 
PrUKtaM 6320 
PlvKWI 9 
P/0O31 9« 

Prai»t 24 
Rcamwm C* 
Ritemann F - ll 
Hiiemann ll 
SeSroflaGPSStH.'A 

seftosna Sl eovc 
Seicosha Sl 89IP 
SaKosna SLRCAl 
SeiWsHt SP iKX) 
Sefawh» «äP «fl vc 
SettoBI« SP «300 VC 
SalhMha SP WO Ai 
Saikcsha SP 2COO 
SI-210 AI 
SW» AI 
Oloi FR'P 


CrmmiWira 

Ciynirolare 

Comncöars 

Mann*minn 

□Li 

fAanwimann 

NEC 

NEC 

NEC 

NEC 

Oki 

Oki 

CkiCaife 

OklCdlü 

oo 

Oiloait 

Panaiöuc 

Panaxnfc 

Philos 

Philips 

ftfcülfin 

Cdren 

CÜJöi 

CiWen 

C. lloh 

C. Inh 

C. Bah 

Seirotlva 

Sclrorha 

SeiUifJlä 

SaUeotha 

SslkoAa 

SilWuna 

Saikcsia 


SeiUora 


703,00 m;*! 
660,00 85*11 
6740OBBO7 
»1 CO «WM 
i«rt CO 0/5S34 
»i CO 6?'D4 
125103 ^'12 
113» 00 84*01 
240900 67/11 
1709 00 $Si’2 
1fl»Oaoori2 

11 3600 «Ort 2 

1700.<M> 88/12 
13M.Q0M.CC 
1948.0090/12 
e« 00 88-05 
1244.00 89,05 
661.00 69,05 
S41CO 90*10 
1091.00 9009 
39100 «01 
i«st.oo sevoo 
1895.03 90*06 
214»00 93'05 
114100 65130 
94500 83'02 


3MOO oan» 


12« 0087(01 
799.00 87(02 
SM CO B&'IO 
795.CO 85/11 
649 C0 B006 
ä9J.COSG'1D 
17H.M 00*06 
21*0,00 5006 
1*B5M0Ö*D0 


Sia-LC-10 

Sl« 

59500 66*03 

St£t LC-10II 

Stjr 

5!B0aS0C3 

Slar LG24.10 


IlffiOÜ 60(08 

Starte 24-10 

SSW 

1995*3057/07 

Seat NO-IO 

Star 

12» 00 «74» 

Star NL-'O 

StB 

1145.0006/0» 

SWrNX-16 

Slar 

1596.0037(03 

Star SR 10 

Sw 

2153.00 854» 

Swllt 9 

Cituen 

743 0090/10 

&/.II1 24 

Crtröan 

1069 0089/10 

Tintenstrahldrucker 

I TwnanraHHriirLar 

SHI00 06/12 

i 1 ypciirduuiuv/rxc» 

59J 00 87/01 

Perm ma 20 

Polal 

I5C0 00 84(U 

U ulmla DWX 505 

UcNOi 

13*9.00 55(00 

EPROM-Karten/Module 


1 M8>W fcPHOM Wink- 

nyaIran Alcwn» 245.00 90,07 

1 MByte ÜCMWütl He< DHentKMA '89 95 W0T 
126 K3yle EWOM Ben» flcörv.llar «CO «07 

16 KByte EPROM 


90 -tyäi* 
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Testspiegel 


Testspiegel 

ist es immer besser, gut informiert zu sein. Wir 
welche Testberichte lesen können. 


OroduAltoreichrnng Hersteller Pretr.iAuoflaD* 


I Joysticks 

aW|»ililnn P 10 5103 

Dynamics 

29.K 07.09 

Compoüthm Pro 5C03 



irarapar 

Dynamics 

39.»e7i09 

Comp&iiilun P 10 Eitra 

Dynamics 

19.S6BE.05 

Crusar 

Dynamics 

W.9S 88/07 

EfgMUCk 

H Mo»s« 

59.CC 89.02 

Joy Board 

BaBwa 

33.8688.05 

»v Slar J5 t 

RaiAv-S 

U.WBBA3? 

»ytfck 

A. Kiav»<as 

73.1X88.02 

Kco* Saecdkng 

Ru*n»we 

23.KB7/09 

MP 3>3? 

Kaum« 

59.CC8&02 

MuHHunctton 1001 

Kautnc« 

?S 988407 


RuVmsre 

O.KB&07 

QUU|ov V 

JQItoirUxA 

39.98 OÄOT 

QuickStl« II 

JOIlBlWCA 

a«eao2 

□uickahot ix 

JBIIenöKk 

25.0? 87,09 


Lernsoftware 


«fl Vi 

Heu-a-s 

99.QC8BTO 

Cauaht m Via Casle 

Heiröa 

28 OC BB.02 

Chamle-Traliwr 

Sctiflltia 

39.5C B8.01 

EnslnllungsIMI 

Falken-Vertag 

«4.8C 88737 

Englecha VckaDoP 

Weste' matn 

13.CC 89.09 

Fuh-crachen 

FS»en-Veiag 

69 00 ee.*»? 

Geö 

Kftireka 

6i cc eao 2 

Ha« 1 ln uoo your Wörde 

Ijmbart 1 mono 

65 re KW» 

IflflUI Sr^cal E 

Herio-Vorlig 

159; 86*09 

Kled Alocara 

Klat-vefia; 

esotsano 

KlMI RocliKcfiratiing 

Klrt-.VHlBj 

290 t san 0 

Wall Spanisch 

«Oen-Verlaj 

eaotaa/io 

Kfell Konfrectvion 

«as-veriag 

29.0t 83.10 

Uamng r£nglmn 

Hevea 

W.OO 89.1» 

InrnharUn 

Smub 

S9,ed oämo 

lornspola 

HwtO 

19 Ol 0AO3 

Houroka MaUosatwar« 

Heorak» 

99 CO 3001 

Üß'.-Vla 

Heunta 

04 0) 88.02 

Reonennw« 

Heureka 

34.0168.0? 

Racnen-Sneopy 

Tttco MAbia 

*9 0) «WB 

Take a Trip 10 Bnisrt 

Falksn-Vnlag 

49 % 89.03 

Vcrln and Senl?n:c<s 

Heureka 

3801 88)92 

Vo*a3dlrair«r Erwach 

Fallen Vstag 

60 0) 89*09 


Monitore 


Qcmmsec'i* tun* 

OMimadBie 

7tO.OO 89.04 

Grundg P37-342 

C.rundg 

999 CO B7.04 

Grundg T&ikWO.'M 

Gtundg 

1303 IX» 98.03 

Lot«,* MIO 

Lc<**e 

960.00 887)3 

Loa« Prall M 15 

Lrer*n 

"03.CO 87.04 

IWrdmenöe ÖpeCT^IBiM Noamen® 

6*0 CO 877)4 

Pmwsorec IC UW 

Panasonic 

icnat» 07734 

PWHla l?ll) 

PMIps 

Mfl öl E.V33 

Phirtin 191t 

PNIIpe 

•339.0)88*10 

Pli/l|fc I5CE 121« 

Phlip» 

W9I» 87/04 

SMa M2S SC U 

Seoa 

11980) 6/.*34 

Santa cd 3220 n 

Sanyo 

39» 0)67/01 

Sharp C4H5 

Sharp 

988.0)82(10 

S<omen» FC 708 

aeme« 

I2COQ3 8T.0« 

Sany KV I4iö EC 

Sony 

808.00 57,0» 

Sun, KV-FX29 TD 

Scny 

3898^89/10 

Sony KX-S7 XR1D 

Sony 

2200 CO 88.03 


ProMtboaiehming 

Horsieller 

PrewAusgaBe 


1 Programmiersprachen/ 1 

1 Compiler 



A>i;lro-Cnmo C '70 

OiQimat 

100 00 9603 

Aurlr: Cairci C 81 

DiQlrrvil 

139 00 8503 

Baue 61,'128 

Oaia Be:*e- 

99008501 

Baac-Bc« 

MST 

49.008802 

Beik»-BS'*C 

Doia Becke« 

W 00 8805 

Conal-80 C128 

Beiz 

305.00 85 10 

ConaiöJ o tw 


lOi.CO 03110 

IRC-Baalß 

Gjodwl 

33 CO B9 11 

Pascal C i28 

MSI 

02.00 SH 12 


MAT 

52.CO SH 12 

Adwiro X 100 

Acfcomp 

203000 W-O 

COr. rlüo 

C»l"rio<Wro 


rtPxaa-2S 

HaWise-.^er 

1588 00 3315 

Hliatfn 672-XD 

Hllach. 

i3ieooaH(t6 

RdaiODXV 101 

ROIand 

2000-00 8ii:0 

Sekinik SPL-450 

S^onik 

2948.0038*5 

I RAM-Erweiterung/ 


I Massenspeicher 

1 

iWO^frCMOSflAM 



Mcdil 

Re> Dalenlecfnik 

6995 B8.07 

l&Kä>'.e-CM03-FIAI7 



Mcdil 

Message 

73.CO 8607 

i7o: 

CcmtmxJcre 

199 CO 867)9 

17« 


29B.CO 88718 

17ö< 

Comrrodc'6 

?M 00 8808 

1 -UByle HMWAöflu 

AI comp 

589 00 88717 

RAM f.'jcul 

Aicomp 

19800 86') 7 

F08DW9 für C Ci 

EPBaü 

530 03 66' 1 

RF>.Rau^icrov 

Rn DjieiV.-chnK 

18985 85'« 

| ounitJiuinciauMiiic 

IC9S.OO 854)8 

Broh«r CE 6ÖIB1 

Broinef 

13^.00 85106 

Bröhtfr 7C ECO 

BrtDhn 

1*100.00 BSi^S 

O/npia Cotrpaci 

Ciympa 

1503 CO 65/10 

| Akustikkoppler/Modem 


fOtoW® 

Xvade 

ra 403 9C132 

CTA Speed, *Wt 

CTK 

1137. TP BfiC« 

Üaaphoi S210-2 

fAetssge 

?59M BS'IO 

Djapton S2i-23d 

Manage 

359 00 8&10 

G\C 120) 

Rasco Elactrmc 

Cfl 300 9202 

Lichtepaed I2C0 

Corrpusc'isn« 

ca 300 9002 

Lidrcpeed 2103 

Comouiclenee 

£8 5509002 

Meian ?iai MNP t> 

Con senawo 

cu 600 VJOZ 

IQ'3225 

Qigiccnm 

ca 1500 Kt02 

rrj.-ivnr.ilem 12 CO 

Beo: Hobo 

cs 300 9602 

Trinsrnndam .'iiii 

BcdaHöiöS 

ca SCO 9002 

V/nrducd 2400 

Nom campuur 

ca 8« 9902 


ProduttöeHOlctinung Hersteller_ Pien/Am gnii 


DFÜ-Programme 


Dane Csmputer-Vidso- 12800 BW 10 

Arta 

VIpWinKI- 3o*ib* 61 MOÖHO 

Carporatioi 


Grafik- und Drucksoftware 


CreaiePag* 

jvd 

1903 6809 

Deaigivnaknr 

-lal/mann 

4900 67/12 

Edailoi 

Scannlrcnc 

88.00 09'O1 

EddtSO r . 

Scanntronta 

58.00 09'0l 

FoTOire«e( C 128 

Raub 

9900 88D0 

Fo-mnaKer II 

Bflilb 

99.00 68H0 

GigaPum 

MAT 

5900 68110 

HiQh-Sneen-Cad 

MAT 

eoansaioi 

»BWcniam 

Andaaih 

79oo mxr? 

Pageis. 

Scann? eni* 

21900 98*03 

Paint Foiai 

MAT 

49.00 88/10 

Pnrtloj 

Scarmpnik 

M.OO 87/10 

RalrOow Ptml 

Peter »es 

eaoo 5904 

Slarprliier 126 

Syiisy 

75 CO 89*01 

lecnnitos 

rtamnann 

»I» B9/02 

Twhtp 

Rjshwwo 

99 K 8801 


Sonstiges 


As1rom«aiiin 

Eesio-zire- 



Sr/ffnan? 

79 CO e»0! 

Asirepiyelvibgio 

BMle-7111*“ 



ScHnaie 

99.CO 0801 

BiuSgound lAisic Eülloi MdSSaQe 

390) 88/10 

Gaso =X-KO P 

Cacn 

299 W 8009 

Caao »B-IOCO 

Cmm 

399.03 WW)9 

Conrad PmlerL-jfle 

Conrad 

496 03 69*06 

C.O.P. Ono«*.^- 

Digital MorVatlng 

Soor, eooa 

D.A.I.5.V 

Rasgnöänler 

19.03 90-0? 

Schacipmgramri 

Falken Veddü 

69. Oü 9Q9M 

DeiroWaner de Line 

Digital Mnt»eiing 

1500 89*07 

DiskTmI V65 

Klau» Partei 

1900 88*10 

Fakiucar W 

Will Forno« 

79.00 93>t6 

FakluHai 135 

Will Fomntt 

129.0003*1» 

F«Qi 

*tanj FhenWjer- 
ger 

ab 123 93*03 

Harul^cannur 61 

Scarilttionik 

49300 09/10 

lai»in 

Dlglial Marksllng 

14.9090*03 

tavc</-Do)qner 

niJInVtBai 

99.00 88/10 

LcnoM 

Hldt Spsad 
Snltwiun 

21.00 904» 

LOGO W29I 

H Hermann 

39.0080*05 

LOCO 6 BU119 

Woa Duienloulink 

49.CO 90.05 

Lyn» 

Atari 

,YI9 CO 90.08 

Mi-lmF«. C*- 

Marlin 

tiB r*1 BQ.O? 

PtoBBr PL »H A-W 

e«tr Hase 

nflconft'ii 

ProlenicrjiFAas 

Dtgtal Markowig 

29.90 89709 

Lffni Ciak-Monilor 

Mseuge 

28 CO 86'1'J 

ShaiplQ-7100 M 

Sharp 

718.COSO*39 

ScperKannar III 

Scanmromc 

338.03 85**35 

7UB*. W 

P-jwiilialr- 

HE 00 «UOH 

TecldJij 

ISCl Ritlware 

3S 00 50*06 

Tl-71 

:e>3$ «Bkumenic 

3E60093*K 

TI-95 

lens hsirumemo 

*.98.00 OOtOt 

XT-Ias».alu-Adapi»r 

Eh« EDV 

167.00 88.02 


IkS'HJ' 91 

Alögfibe 12/Derember iMO 





















COMPUTER-MARKT 


Völlen Sie einen getyaicNan Computer .«'kauten cüe' erwarten? Sichen Sie Zubehör? Haben 
So Scrfivvare anzu&Sen cd er suchen Si« Programme oder Verbindun^n? De' COMPUTER 
MARKT von -64'er- beiel allen CompVe-ins die Gnagenheil lur nur 5 - DM eine r-^valo Klnirv 
aizolge mi bis zu 4 Zeiten Te«i in 0e< Rubrik Iteor Wahl aulzugeben Und so kommt Ihre prrMe 
Keinanzelga in dm COMPUTER-MARKT der Manr-Ausgab« lerscheinl am 15 Februar ’ÖO) 
Schlckm s* Ihren Ameigente«! bis rum I- Januar SO [Eir.gjngssoium beim VerffCI an -■$*'*'- 
SMler eingehanOe Au (träge werden ln der April Sl-AusgoDe vetflllenJllcW. 


Am besten verwenden Sie dazu die vorterenoto Auttragskste am Anlang oos neues. 

Eine beachten Sie: Ihr An;eigente*t darf maitmal 4 Zeilen nit |e 40 Buchstaben betragen. 

Qhorwoläon Sie den Anzeiganprais von Dl.'5.-aut das PostschecktarrtO Nr 141B9-BC3 coim Pcc-t- 
Kheöami mH dem Uerman. -Mark- & Touiiilk. 64'er. oder scr.cker Sie uns DM 5,- als Schock 
orn'ln Bargeld Der Vfflag behalt Sch. die terfiftentlicmmg langer Texte vor. Keinmzetaen. die 
ansprechend qetentMicnnet cmd. oder dnen Tfrrt 9Ut emo >?us'blicne Tätigkeit schließen BIP, 
«iden ,n der RuL-ik -C-e werbt vho Kieinfinavgen-zum Pros vcnDM 12,-|e Zeile Tört wohenilichi 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


■ ■■ Lahm immer! ■■■ 

ICibaul« CM uni! Fopp/ 1541 nur ruam- 
nor.,Vß35CI—. ArvldKanne. UfcsmtMfsb Id. 
0.0200 Helberg _ 

BnsteUer aus dsrsbwr. COR sucht Ouicter 
Ife C64II. höchstens 1DÄ— DM iiCOPn o.k. so¬ 
wie Te.tverameitung (r.B. Startext oÄI. V- 
ciaet Paake. Kad-Marx-Stt 6 0-5355 Neu- 
»ailUSaulm. __ 

V?rkauteC04 - Ftappy(beld« a Man alt', 50 
Leerdisks + OriginaäoRwai* <ca. 15 D'.tel 
und Literatur - 64'er Hollo und mehr lür 000 
DM. Tbl. 05534/2655 ab 1B Uhr) 


Sucne Cenronics-inion. tut CUan 120-D. 
vi-rkiiulo oder tausche deiur Ccmtrodce In- 
tarl. für Cnzen 120-D, Tnl 06587-862 (Roll 
WallagieiO)_ 

Ver-auloC&t und Floppy 1541 S!0— DM, PC- 
TwtaturSO-DM TBI. 06VH/6H97 

VBrk C64II - 1541 - Dataselte + Griinmor-i 
. viel Zue. - Ut. - Soli VB6MOM U.Jung- 
llrg, Pienrlsuar Allee 36 O-tSat- C-orlin 

* * * » Suche « » * * 

Flcppy I58T Tel 05t t, 1 '825272. aa ia00 Uhr 

Vark C64 II . Floppy 1541II * DaiesKte - 2 
Moduls * ? Jp/szrcks * Bucht/ - E4er - 
200 Pragrenrre (W ToptWs). a. neu u. 10045 
aH. VB 600 DM. A Haftet. Hs-ns-EisIar-Str. 
53. Q-105S Bertn 


C6» ||, Roppy 104t 11,31- 1B0VC- ACÜOnOaH. 
Gsce 3 0. c-n 40 Ordinate, Olgas, Lhsntur 
urd noch mehr lur VD 13» DM abzugebm 
Jfr Kühne, Tal. 0431,‘122164, 19-21 Um 

v*rk.: C64 + Ftoppy «i u - Mw« - pm 
• AbdeO-neube - div Software (Buch, Dnka) 
« 2 Jnvalichc ft J-m »1*. kaum fcamrtrl). 
550— DM. QTX-Decoder T FPstanscttufi«- 
b«:. 60— DM, Tel. 0201.510605 10-31 Uhr 

C54 Rechner u. Floppy. ieUlere leDtlknet, — 
DU 530,—. I'kc p. Nh DM 530.-. Pa-do Ws- 
gnerweg 31. 2000 Hamburg 61, T» 
010/5516482 _ _ 


WrtautB C64 mit FXppy 1541 ll, Datasaie 
Joyetlcte und viele Pmgmmm(späle) Disre:- 
un. darunter Gees Gigscad Plus. G'iaaptnt 
u-a Fachllt.. Preis na:n VB Tel. 07na,'9X35 


Ständig über 800 verschiedene 
ORIGINAL COMMODORE-ERSATZTEILE 
am Lager! 


VC 20 C 64 C 16/116 Plus 4 VC 1541 


Final Cartridge III 1. C64/128 

78,00 DM 

BesL-Nr. 

777089164 

Netzteil f. VC 20, 

C 64, C 6411 46.00 DM 

Bost -Nr. 

777086403 

Netzteil 1. C 16/116 

39,00 DM 

Best.-Nr. 

777081603 

Netzteil f. Plus 4 St. eckig 

59,00 DM 

BesL-Nr. 

777084003 

Netzteil f. VC 1541 II 

35,00 DM 

Best.-Nr. 

777081581 

IC 6510 

CPU 

19,95 DM 

Beat. Nr. 

778086510 

IC 82 S 100 

PLA 

17.95 DM 

Best.-Nr. 

770088210 

IC 8501 

CPU 

23,95 DM 

Bsst.-Nr. 

770088501 

IC 8360 

VIC 

45,95 DM 

Best.-Nr. 

770008360 

IC 6526 

CIA 

19,95 DM 

Best-Nr 

778086527 

IC 6569 

VIC 

39,95 DM 

Best-Nr. 

778086569 

IC 8580 

SID 

34,50 DM 

Best.-Nr. 

778080500 

IC 8565 

VIC 

34,50 DM 

Best-Nr 

778080565 


FARBBÄNDER IN REICHHALTIGER AUSWAHL ; Ö. für 
MPS 1230, schwarz 19,93 DM BflSl.-Nr. 777089050 

MPS 801, schwarz 8,50 DM Best.-Nr. 777088010 

MCS 802, schwarz 9,50 DM Best.-Nr 777088020 

Erkundigen auch SIE sich nach unserem Lieferprogramm. 
Händleranfragen erwünscht. 
Preisänderungen Vorbehalten. 

Versand per Nachnahme. 

RAT & TAT-Ersatzteil-Service 

Adam-Opel-StraQ&7-9 • 6000 Frankf urt/Ma in 61 
«069/4048769 - [FAX 1 069/425288 • [BUj' 41101# 


iPiurdaficKW.yt,} 
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MEISTER Hlcaae; 



C64/128 S 


BMiMMtrr » T»«t- 
urtd ftlk.ttMdruok- 

rarsjs u *& 

areiw PtKMItiai 
»ich Inlmti* •ual 
nih den ttilelten- 
druuk. lur tun Sie 
Inlo* nlt Mlfiltfl- 
fluiiliuck. Urteiler 

S»t Wllrt uMr,di« 
Oiuiiiit. sriinv«- 
rrinxipi Sit mm» 
eile» <«( den llld- 
»ehlrn m >it « 
druckt ilrd. 
Itlder <ut 


nen und «n fttliMi- 
«e Stelle In teil 


INFOS 
GRATIS 

N E ü 

ekstd..Hocktet!,. 
CMketlenernpe OM Ihnht.Dn«* Intere» 
uirdf nil Oe»if*«*ker ertlellt (C64/1ZI 
Dilki OCUtBC«reilüHUCH. DH Jt.VO). 
-.i,ld.rj,.v.H— l.f und ) (nejl 
io MO tollen ■Ildtrai Je lisk «W4.9I 
-*J2 lusitillche Zoltoonsitze iltll»i»l 

^:;.a»SLBSiii «< l ™ “* T,S! »» 


VI*»« IrrttaWO»! 

sas!SiÄfr 


Saioltaot 

IdMIloa, PUvüilcMd VIEL StiUHIk, 


L1BÄ-VEBURLIEF ll.voruiltot 


■irkllok «Ile» kam «ulviirrt eerAea 

85 S:8 

- Msiari-m-pmrii i«.tuiik,Br{m 

rin o«ll«6*r LootorklSCM. OH M.M 
* DOTMBM-**« D«triveT»«11uno,bU «fctl 
DotHnitn, Bio ru tl lodeiot DH 19,91 
flllisiicni vi! «ftnp.tiB. TU fieoift 
nokrr llilder, funl>) »iHcher lort- 
und ronteditce,. .iedooh MT Eliketlm- 

umm vjrrnuN iMorler Strafe 9 
t-UU iMllh. 


AUHl »ar, Verroitinonottcheflk, 

. . . air-w 


uil.Versud 


« » • Öupoi * • * 

VBikauteTop und 3prachdigitali!i»;er für C64 
mit dl. Achtung uno Frosrnmm. alias nui 
35- DU. Toi. 06144,-1465 _ 

Verteilte ErROM-aieyiner für C64, brenrd 
EPROMs OT4 (6 KB) bis 27256132 KB| In 3 
(drei! GawhvindlcteiKn m« All. und Pro- 
cramn, UM 35— Tai. 0bl4u,'|4 B 3_ 

Verkante tüf 064 RoOoierarm mH IrMrfaie für 
nur ea DM /neu tss OM). Antefwnmoen an: 
Jreii Essar. Konrac AOamwor Alaa 14, «IB5 
IJauhoini ofer Tal. C6152'T>3614_ 

VaTk. Tsuac- C-E4 * Amlga-SolUaraatiele 
14 UM gnee neue rips Mr Einyoigar Liste 
von Scnnwan, Husalf. 1*4.0-t1«9 Berlin, Tal 
6752145 Fraumscnlas Mar Disiat-o _ 

Suche Tauschpartner liir 05*! Vilentlr Aisn 
Geora ThoriBtr 20. 2306 Schönberg. Tel 
04344/593_ 

VerkauteCeiH *- tä-nn • Druclar . ’ 7t.-» • 
Maua •• Gaoe 2XJ, Ria. Ca:c Bane, Mag» 
Sucher . 64'er Harte - Sctmara * Hnrdwa- 
n. eilen euo 1200— DM, tel. Kg51<SC560 

V«r kaute Daaaetts und 5 Spiele, cB. Paclond, 
Sommerayrrplaa.FoolbiVmansgerZ * Es- 
nanoior-Kii. 5 N Hiilmenn Ta 07766/1390 

V8fk.C64ll.l541 ll, 1530.Citizer l20n.3Joy 
stick», ca. 250 Ekatetten. 3 DaKwwen. 64'er- 
Helta. BTX-<abel und Disk, VB 1200.-, TOI 
re26ti9292-*. BTX 0926192525 »0 16.30 Uni 

Suche Printex-kcrno. Scanner urd DigHlrer 
für C8* .1 aimbralar. Ro1kroi-r*«o 33. 7R67 
Bao V.'akaei Tt-.. 07524.3281 _ 

ver-:. i5Mon. Kiu>-iCft4ll . 164:11- Monitor 
1054 . DnrJmi SLii LC10 -t J7|tlick * 30 
Di5ScaK«i . 4 Zaitachr, uew,. alo« imTöpzu- 
Wnd lür 1230 DM Tel. 0221/7436432. ab 20 
Uhr. Marc_ 

* * * Such« defekten « * * 

Cfl4 bla 100- 

Flcppy 1641 bia 130- 

Ollu«'Schurre, Feldair t,«l47Uuludai2,Tel, 
002540536 

VarkwteOW, Monitor. S»ec*mc«ckil. Dew«n«, 
4 Kassette', 109 DUkeUen. Dlikeiwnloc.ne', 
2* Wc Freu V3 630— OM, Inlo Tel, 
00144*1045 _ 

Suche Mod. 1 mit Sc*»es*‘ - Hjrcfcc©y, Kant 
wer Tauten g«Mn Soltware Mar gegen rviuo 
DataMlto. U. Rüde 1 .. Sechennaisalr 26 *100 
Ducburg I 

Suche ComiiulerCß4 cd. CIJi 
wi« sSmlliwea Zubehör (Mcduh us*-.), nine 
mit Pmiaaf$abs an: Hclger ausch. Sied- 
limgOTi 31,0-6504 Gro3rar1haj 

• * CH • . ' Gmtol **CHt.l 
64'öt-Hei'J-1/37^.85, N Vista, St&teckerst' 
101, C1-3319 Bern, .vre- m4iai;wo32 > _ 

Verkante C64 neu« Ausgabe -. Fopp/ 154t . 
Mouso * Guckerinterface * Gws - Budio. 
nunaahannöiicrter » Ughtpen • 24 Lohraa- 
«tten usw 640 OM Toi. 02üäL'6435, ab 14 
Uly _ 

Sucno del. C&t u. Flopoy 1641.det. BTA-IHil, 
SA.N. W. Naumann. Dtvoge-sa 15,2S70 Em 
dir'. Tu-.. 04921/261'fl Sa 1303" 

V-rkmif? B^hVlv. tnterfacQ lür cen AnschluB 
de# Comnndore W ei di» Bi«.Box D-BTO3 
xurn Pr»is von 50 DM <lnll Sornnrc). Anlra- 
QQ" unmr dx Mummor 0 4O'rW 0V.?7 


92 ityaj* 


Ausgabo 12/DezemDe' 1990 
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_ HJ/hP Com puter-Markt_ _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


* » » sucne a^n/tD * * * 

C-&4 max. 90 DM 

Floppy 1S4I 

AmlQB A»r ST und AT’s 

HK. 0300343362 


- * • Ouelio 3wlc"te • * * 

C ö4. auch Einzt- ie- e. Flwcy '54t. Arga, 
Atari ST unc ATS 

Toi. 031*3344162 


C64 UJI PC-fiehBu&e Intel. '541 mit Farbxani- 
im Tönern s^or-Magazin jo<io Mon<j“ n ‘ v 

eher u. Ssflvaredazu u z»»t nohr günstig,Tftl. 
0?054i2568 


Variante OM II - Flocpy 154- II + <S?l*n- 
Dtuoto" - li'oratur und cs. 200 Disketten mit 
Dlshtiown «, Nouprals 950.- DM. vertaüfe 
für nur -5&1- DM. Te- OSeSli^SOS iVattUS) 

Ve«. C64 * Floppy - Oaasecte + vier Zube¬ 
hör. allc-s ICOo«. tOr 60! DM. Tel wt 3TX 
0048507521 Greets: DPI, Fmws, nall Cor- 
tatSn ol FBI 


• - • ».*«•«.»*.***•*»■* 

Vertäute auroltwn Wot n 11 gutei Floppy, 4 
aehr guten nnglnaiän Spifler. und ca 60 bo 
JT'.’lter. Diitatten, VB nur 5C0.— DM G. 
Haut*, airlMweo 9. 535t VtelleW«. Toi. 
Ü21fö4.'t51ö 


Suchopieu*. C64 ♦ Flc-ooy + Drucker, weh 
raparaturbol.. Angebote (nur brieflich) an 
Hsne-Joicrim Fühl, Bahnhcfatr. 40, 0-3530 
Havelberg _ 

■ PD-Solfvue ■ nur für C64 ml KufZM- 
achrt-ounpzj dsn Proannimpn ■ Info flir 1 
DM(Br«im4rtie| bei Ho wRadormacrter, Eue- 
klrchener Sr 55. 5357 Sw Wie'' 


Vor». C64 * Floppy to4t - rarnrcnllor ‘SOI 
- 80 Disketen * Gees ‘ 1Origiralspic-i ► 4 
Joyebcks t?lecht defekt) tü 6CO.-. Waldemar 
Glc.ny Tel 0560^5425 


VOin MPS-OOZ * G. BOW 2 2CO DIA. ,ju-i- 
Momtcr 1084 o. 1901300 DM: Angola») an S 
Grii.no; Ler. nalle* 31 0-2500 Roöfek 4 T0-. 
34303_ ; 

■ ■ ■ Gclösenheti ■ ■ ■ 

yeikoute M’«K?oitec"nHei' van £0412)84. 
65'Vanplctt. BS/kompl., 87iVompl tür 25 DM 
Je 12 Hefe, möglich« an Selbstabholer. Tal 
022&'€49525 


Suche — Suche — Suche 
Viuw«U G4 (artglra! Tirhr. .Pnaonn ~X 64 
(fluch mit Defekt! Angebcrä ir.‘« Tet 
071 1/233261_ 


Docht* Programm Zui CiajfllluOQ ainot TäbCll 
tit 10-12 Mamschaflwi tür Sö4 m6gi.:hs 
äoos. aber nicht Bottetgung. I Gownart 
äictfaralr 25, B933 Unternsdir^on Toi 
:as32ie72i 


Vorbaufo C64 pou), Boprv 154'. umfangral. 
:he Software vnd Literatur |zB SUDertiaoc 
Ultra Forth. BIT Utilities etc.) Inkl War Hand 
SÜClwr tut DM B50 iVB). Tct. 099S6".319 

Suche Farbmonitor tour tCOFi m Ordnung), 
»uwhe Tnrwien Inno ) aecor er-caro TooOB 
mesl Arg. an Andreas FticS. A. Höfller-Sr. 4 
0-1130 Berlin 


Athtung: 

Wirmachnn unsere Inserenten dareut outmertoom. dsB das Angebot, der Varkaut coer 
di« Vottneitung «on urheoe-rechtlch gescheiter Sotiwarenur tür Onginüiitogtamnie 
erleub! «t 

Das Hersteller. .Viblsten, Verkanten und Verbauen von "nnubkopien- verstößt gegen 
Oac UrhoborrochroDoa«« ul>a vwn st’“ 1 »rO jiv'lrecHHIrt- .*«1nlgl «an Bc- Vor- 
st-bieri rpufl mit M Irans- Jia Geriohtekooten «n über DM 1000 — goreemot werden 

Orfginaiprogmmme sine am Ccoynght-HinweiB und am OrginalautkJe&er des Daten¬ 
trägers (Dskettecoer Kaaaette) zu erkannor und normnierwese o-onalrerpackt Mit 
Oan Kau» WO« RaOikcoen ewr6: oer Kauter o.en kein tJul/utg&recJit und geht das ftsl 
ko 9T\er iederzeitgen Be5chlaoiarr«ung ein. 

VAr bitten unse'o Leser In deren eigenem nieresse RBuOknpien von Crignal-Sotrwsie 
v.edor nnzubeten, /u verkaufen noch zu verbre-len Er7iahmgtberechticie haften *ur 
ihre Kiider 

Der Vertag wird n Zukunlt kc-n- Anzeigen m?hr verortentJchen, dis dareut scfiiioßon 
lasaen. dal Raubiopm «tgeboten weiden 


Vom. Alcomp 6PHOMER 64138 Mio. - 
00.- EPROM-Bar*ö* | t2a Mod. -Oll aUgcrj- 
wel mit EPROMs bis 1 MB = ISO- EFROM- 
LC«lv^rlt = 50.— 5«acl» Steck&atzerw = 
50—, Tel, 0 3322*8410_ 

Vtaikaufosrnmlteinoe)- Poppy! Fwt-mon> 
t er Inkl. 4 B@tlebss>^9m«n u Rt-sHiafle für 
EDO,- DW TÖI 09841/2446. Vo-R ab 16W 
Uhr 


Suche |. C64 Anwender". Bpez La^rAir 
«wlluno t’vm-liu. Koster-'Achrunn n«. D 
Grätsch, Der (St.- B. 2127 BoHa»S«n, Toi. 04126" 
5167 


verkauf 084 u , 1541 0 » ca.$0Diskt • Jo¬ 
ystick * -icntsiilt X ca 20 64’er |Hard*-at6 t 
.lanr 100*« a.k.>. VB =60-, M. RetWlna, 
Poctsti 9 0-3120 Wenzel)«T Tr. 09189.832 


Suctia: Comduterschtct. wie z.B. Itelatür. 
GrnüiiSg aegen Bezahbng nach Attsirrache. 
Tobias PiTein Frerter-sraten 30, B457 Frey* 
CTSII 1 T»l : 00170)5457 


Krhre Mailbox dm nout» Ma»ax für C64- 
Freakfl, nmraiaur lohn Para: 30IV12KJ HfVi 
24 h, De: 02432)5366 demr.9chy Dctiinm 
tür PD-Si^tware 


Suche Oingend Onjc“oi -PrÄskwnt 6315- V 
C6i mit WrblndungskKnl und Handbuch olc- 
200 DM Dieter Holland Tel. &46&2.TW1 


Suche o-ngend Cts Programm Printmasfor o 
Pi -i-ioi: ) Drucka- VPSBT-i. Tel 1fir70Ug7l& 


C64, FI«oy 1511. Diuck-rr MPS801,70Ditiket- 
ton. rim.n-.te. Qlskbo*. Abc 0 ckn. 3 ubfl.M 0 cu- 
ie. Franz He pp. SlorknamtSr. 2, 2Ba) Die- 
phciz, Tq. 05441)3560 

5X64 mt v. Zubehör. Deiakarie. 2 asiraassy- 
DM 890 —. det. 1:41. VC2ft 1530 u, vio 
e Bücher t. vor». . Tel. C012NS6ft1 


VorstpHung: 

Magic-Formcl-64 ist eine universelle Uweitc- 
rung für Ihren (Kommodore, ein Muß für jeden 
ernsthaften Anwender. Mit lenen umfuisen 

den Fähigkeiten bringt es Ihren Rechner auf 
ein profcisionelles Niveau! Produziert seit Jah¬ 
ren, bat Magic-FortOCl-64 allein in Deutschland 
weit über 10000 Anwender gefunden. Die 
neueste Version 2.0 ist jetzt noch umfang¬ 
reicher, z.B. mit Textprogramm und 80-Zei- 
chcndarstcllung! Die Leistungsfähigkeit dieses 
Moduls wird durch positive Testbenchte 
bestätigt. Nachdrucke dieser Tests können Sie 
zusammen mit unserem Informationsmaterial 
gegen eine Schutzgebühr von 2.- DM beziehen. 


Steckroodul für C-S4, C-128(D) und SX-64. 
Anschluß am Expansionspnrt Sofort betriebs¬ 
bereit. Aüc Funktionen im Modul integriert. 
Kapazität 96 KB ROM und 8 KB KAM. 


schwindiskeitssteigeiung der 
LOAD, SAVE VERIFY. 


FLOPPV-SPEEDER: 

Durch internen 8KB-RAM-Buf:cr enorme üc- 
der Disk-Funktioncn: 
SCRATCH und 
VALIDATE werden ca. 25x schneller, sccucn- 
licllc Dateien ciwa IDx atlincllci. Wuidow-unter- 
stüt7tcs Kopieren von Files und komulellcn Dii- 
ketten. Disk-Backup in weniger als 60 sec.! 
Untcreiürzung von max. 2 Laufwerken (1541, 
1541*11, 1570. 1571). Verwendung des origiaalen 
Disketicnformatcs, deshalb ist kein Um 
kopieren der vorhandenen Disketten nötig! 

MAG1C-FORMEL-WINDOW: 

ir,l üinc völlig neue Benutzeroberfl><-hr 

Bedienung über Pull-Down-Menus und Win¬ 
dows. Steuerung mit Joystick oder der Analog- 
Mnus Commodore-D51l 


Sfl-Zaichen-Modus: 

Softwaremaßig wird eine sehr gut lesbare 80- 
Zdchendarstdlung generiert. Sowohl in Busic- 
ProErammen als auch in MAG1C-TEXT kann 
dieser Modus voll genutzt werden. 

Textprogramm MAG1C-TEXT: 

Dfcse leistungsfähige Tcat Verarbeitung kann 
sich mit ptofcttioncucn Sjsleinen messen: 

- Bedienung über PuUdown-Menus u. Windows 

- Steuerung: Tastatur, Jovsück o. Anslog-Maus 

- wahlweise 40- oder 80-Zcichenmodus 

- deutscher Zeichensatz und Tastenbelcgung 

- Tabulatoren, üntccr und rechter Rand wahTüai 

- vertikales und horizontales Scrolling 

- automatischer Wortumbruch u. Silbentrennung 

- Ulocksatz, Zentrieren, links- und rechtsbündig 

- Verarbeitung beliebiger ASCII-Dateicn 

- Taschenrecftner-Slmutat., Nottzzctteirunküon 

- frei dennieitarc Tastaturmakros 

Malproeramm MllLTIGRAF: 

MULTIGRAP läßt keine Wünsche ofTen: 

Maus- oder Joystickgesteuert, können alle Funk¬ 
tionen durch Anklicken aus der Mcnazcilc ange- 
wÄlilt werden Features: 16 Farben, Zeichnen 
von Linien, Rechtecken, Kreisen, Ellipsen, Fül¬ 
len von Flächen, Bincetzen von Text, Sprüh¬ 
dose, der Zeichenstift kann editiert werden. 
Ausdruck in vcrsch. Formaten und in Farbe! 

KASSETTENSPEEDER: 

MAUIC-FOHMfcL-64 beschleuniet das Ar¬ 
beiten mit der Datassette auf das 10-fachc. 

R4RDCOFY-Funktiop: 

menugcatcucrtcr Au»diu:k dea Dildschirma auf 

MPS 801/802*803, EPSON-kompatibien Druk- 
kera und Okimate-20. Verschiedene Formale, 
Gtaustufen, Farbdruck (auf Olri-2U)- 


Superschneller FREEZER: 

Erzeugt in nur 14 sec. eine Kopie v. fast jedem 
Programm auf Diskette o. Kzsseilc, die natür¬ 
lich ebenso schnell wieder geladen werden kann. 

ASSEMBLER-Enhyickluimspaket: 

a) residenter Maschinensprarhc-Monitor, aus 
jedem Programm aufrufbar, keine Spcichcrplatz- 
bclcgur.g, integrierter Sprite- und Charoctcr- 
Editor, leistungsfälliger Floppj-Monitor. 

b) schneller und komfortabler 2-Pzss-As- 
semblcr, Full-Screcn-ndiricruiig, verketictcs As- 
semblicrcn von Didtetle. 

SUPER-BAS1C-ERWE1TERUNG: 

Etwa 30 DOS- und Toolkit-Hcfehlc sowie mehr 
als 20 supcrschnelle Grafik-Befehle, 

Weitere Features: 

- Centranicsschnitutcllc am Uverport 

- Funlctonstastcnb:lcgung 

- hochkompatibel durch eingebautes RAM 
-per Befehl voll nliKhaltbar 

- Taster für das Freeze- und Hardcopy-Menu 


Versandkonditinnen: 

Lieferung rrfolet per Nachnahme oder g. Voraus¬ 
zahlung mit Vemchnungaisclieck zu*. &.- DM 
Porto. Bestellungen nach Möglichkeit schnftildi. 


Uns ere Preise: 
Magie-Formel-64 V2.Ö: 
Drucker-Kabel: 

Versa bdadrcs.se: 
Infotechnik Müller 
Flutet ruße 93 
Ü-4350 Recklinghausen 
Tel- 02361/29301 


169.- DM 
39.- DM 


94 
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Cft4llmHGrünm<irtlor - MldUnWl. - Litera¬ 
tur » crlg. Sott« • D-8c« * SOI-SWel - 
Zeusen 299.-. Tel 0228/8219M 

ätniiP! «iu-i Cö. . IUI . Di«lo. «ooni. 

O.K. MO, Do, Fr U-20 Uhr Ttf. 08337)1312 Dä¬ 
mel^_ 

Cfr* 4 1541II (2 Non.) . Daia-rete * Sp-ele 
iS'ert Service. Itor.ord u»tf r 0 m»2Axus. 
«60 DM. nur «mrlnilen an B F'Uhbtar. PSF 
223 Q-51P1 Kühr.*auaeo _ 

Vöf* C$4. F«pp/, Kwnalumech Otvlogic- 
Dk. Relwsfcarie, Xiy. Di.'ks Lwaiur (W’».) 
ur.: weiten» Zueetor. VB 60) DM. Tel 
ORCTO561 (Si e btem 

Suche MuMplan w od. VizasterM .nur Orto* 
naldtsk m«i dt. Anleitung. auch di/. Bücher zu 
Mullple/i 64. Tel. fl4B35'7DP3. ab 13 Uhr 

Vo«. I. C64 6 Originale iBarharün 2. Hosfa- 
nw. Expl. Flot: - Out B.m YmJiM RflWW- 
ne, Moen**Blkw), olle 120 DM od jo 25 DM - 
NN, Tel. W02i'2552i u. BTX 

.,.*.«•»*»*«*•****•* 

C$* mit Floppy 1841 sowie Ne«S«ät und Ka- 
twh. altes voll cva.'. für 34ft-, To; 03254'1536 

*•* »»»«»« » 

Ve^aulo Datasot« lur 25 Dt/, s>cne Drucker 
- Fsmmonllur. K. Meissner, Dörfer *-35, 
0-3353 Langbutksrsde»'__ 

C61 PD-Softwaro Dick i ?n DM UsMoeoen 
2.- OM RP U. V., 31. Becker. Kar.-Kein-Str 40. 
0-5061 Eilurt__ 

Suche Farbmonitor !ü- C64 Dikl« Graiscn 
Ocrlsir a. 2127 BollQtsen r ei. Qr- W-Slö? 

. . . suche Clelehle • • * 

C6t bis ICO OM 

FIcöPv 154M541 II >20 DM 

Manin Meyer. Im Möse 3 
7821 Gtatemsusan. Tel PT748'222 

Nou Non Nou Neu Mph Neu 
(Cdira MallbiH, da Bo» tür CiV-Fieaks: Del 
02432153S6 Para: 300M200 8N’ 24 n 
Neu Neu Neu Neu Neu Neu 

Hibo immer reefl ne Menge Kramp# 10 « den 
64« Tan« Dltfsetc L-ste \w Peter Lange, 
Kgl-Hänel-Str 2K B0Q3 Muncmin Su 

AcWung! Wer »11132 Wer-Magajine iür 50 DM 
(4 3ß-i W0|? Allencoh sehr gut «t heilen! Marc 
Won-ha., Bleichens». 43 All. 30SQSHHnhi>3e 
Wik 1541 CdoloM »I 100 DM NI ID. Dataoctio 
>JC 3310 Itir 20 CM. Datay lür ISO OM VHS * 
Saimaie und Modul. W. 04568/1051, 18-22 
Um _ 

für be<iln»ßnaa Kmd preiswert Floppy 
und Faiümor-rto' faia 170.—| lur 
bite an J. Nawci. Danzige-sn. 


>A?ik C£* * '541 • Nivdic (owor |ModuQ, riir 
«omplW lür sage urc schiebe nur 
353DM . 

t«| - BTX 02Q6. I 26»96. nur nach mCO U’t 

C64 ’E41, RAM 1764. Cltcem 120 D Rex, 
BPOOMCR - ZuOOhQr. Dip-Diums. 2 l J-y 
84er DOS. Geos 13 diverse VST-Solt« . 
Bücher • 64'er. ca >00 Disis, komp. 7C0 CM, 
Tel. 02151.737507 Sa . So cP 20 Uhr 

Leipziger 6» er-Ccmputerlraak BUChl zanlei- 
chen Kenia; zu Franks und Freunden ln lor 
BRD und dam restlichen Euicpa. zwecks Smt 
Aare. Hardware, LtevflturauilauSCh. 8i«e/5u. 
eheiTäusot» zahtrelctie ScHwara. '.ton älterer 
cis akiuellftir Soliware |erot Art is sem vis 1 
verhanden. Suche neueste Solrwaie! Suihe 
Hemwaraorrtiteiuncepi 
len bin sehr caran inlerascmi. aul oesem We¬ 
ge Freundacnal'.sn. ce'Sönlcne Komakte iuf- 
zuhauen 2um beidcrseiiigen Vorteil, auch ge- 
genMtige äasuche, peraörlicnes Kcnnener- 
nen würde Ith sehr mlOrStulzen und mu /on 
Hormn 'A-ürachen. Aul badlqe Anwwt ver¬ 
bleibe icn nll freunditcner GrGäen b® Wla 
Thomas UWrmann. Balsr.tr 46 0-7152 
BWliU-Ehre-oarg'LaipzIg 


(hs 1.30.—) unt 
C84. AnoeboW I 
0.5100 Aachen 


Lghlpen C64 mii Anleitung und Programm 25 
Balriebssysem Modu uvm 7 « schnell« 
lasen, DOS us*. 35 DM pai KN. 'Jdo Brink- 
nari. Mmmnmeaa 2903 FKcintehf i 

S<-ö4 tki öl. Voncchrom-Vorltor -• Sc/iwa- 
rf inkl. 6eos. VB tCOO DM. RW Virnich Tö. 
022 11505663 __ 

Wck C61.1541.DruckerQP509. Monitor. Dls- 
kwien und Litoatu. alles e-«ven«irrei, nur 
kamrtolt an SHbeWOhol«. DM 55Q-. Mil 
W0'6C2422 _ 

verkaufe Ccmrcdom 3V-‘ Laufwerk. <?S1 
Fenn.' Dlak-DrhR kaumgebraochi. NP43B- 
OM, mjgeo Syssmauilosung ,na- DM. TVi. 
0328t'fi38B9.ml BQ !70J Ulr ,h. : m- Di'D q. 

Vsrk*u*e Geos 20 mit Arbetö- und Sicner- 
Keitskeplan DV 66—, ruft an bei Sascha 
CacKer. T# 04 tnr? 3912 _ 

\c>kaute PDGrailken lürPnnilB.. Pagetox Hl- 
Eddl C+. Koala Paintc-r 3 DM =rO Disk. H«lkO 
Michels, «lime-berg !> 23CO /vlentietr, Te 
C43U3Z22151LI« oe.gßn RlictpfW) 


Sucne 

aolu>enc„ . .. . 

Gerät. Adresse H. Michels. ICatenMrg 9 
2300 Alle im olr. 1>l 0401)322215 _ 

Wirk. Cfrt II mit Floppy. Tm-nraak. Grant! Pri* 
Circuli. Pliaies ino »Aenchemm Ui ntd IW vo 
390— OM; Girren ScMözenmavt« Fladen- 
i 14 8024 Oüe-blberg 


5X34 |C64 
„50— Tel 06102/3 


Suche dtincend viele zukurtässtae lause 
□adner für C64-Sottwar» Suche Sottwarr Im 
TSl/SCn. uc.ls aktuelle SoIrwäreOBJon /Fron¬ 
den. Bin auch senr daran rterssimt. an ilcn 
entwickelndwt Computäflraurdechafwo m 
ganz EurOp» 2ueohrHten ui Urarmam. 3— 
Iflsir. 46 0-/152 Bählltz-Enrar-eorp'Leipzl; 

Vodiauto CGI II, Floppy 1541 li l JOyst .cs 40 
Oi^s 1 LIcMgnCel ‘ D-y. 10 original Dak. 
Maus f. DM 4CO-. M. Filler. Dorfetr. 36 KOI 
Weatyau, T»l- C4539'292_ 

Vrt.hpachlswunschl Such* für Schn C64 II. 
.C4I |l Onvke, re « 100*6 ak.lmdZublhÖr 
* Literatur. 3ch&ter. Str. d DauSChshenden 5 
0-6902 Göritz, Tel. 00375f> l 83843_ 

VerkaufeC64 - Mon. 1807 * FIopoyl54til - 
Dämmst - *ct. Cannogop). SO, DM 701— 
Tel. OS?,75-6662 

Verkäufe CM. 1541. 153C beete Spiele und 
Programtneauf Kassetten und Oteketton. (Des 
iM'si qk. orlglnalverpad«! 500 OM. Tfel. 
097C-»»1571 ao 1730 Uhr_. 

VnrU. CS4 - Pcr-wr ^Its not»' . F-'OrW 
1541. r«u« 420- DM, Te q.l621'5933 

Vörkaufe C<41 mit Flopoy ISA« H vnQ gr. Nom- 
;tr. VB 85) DM. ICO 1- “: ok Ruit an! Tel. 
Cfj564-'2909 (Christian yef engen)_ 

SpeeddCB plus-Flopprueechtounlgei 
10 * schneller ladan mit C54/1641. mit schr«l- 
lamKOpieniiB- F-TflSL-Belsg, 800M.W krall 
Sylvester«-. IQ 6401 Kstterangms. TeLOsdu' 
7525_ 

Sucho alto Or-Au-i>gahcn 4.7. 1?i«4; 2-J/flS: 
2 /86: 7-10 l2'S7 Tel 042V362799 


Suche 
SOin, Töl. 


I54t/70’7l Kann auch oaleki 
. Otters ptPüeren 


! guierfultone r-eppy iwhi Ikoimi &. 
n odsr Arbetur<ian am System)evt'.mil 


COMMODORE 

128 


Suche CI28 (euch mit deteWer GeMuee 
AusfOlnuni alt cd D. <flt ma r-rr f uppyi 
pntsgür.v'ia max 300- DM ßvil Aahlg.. 
Liefen, HijeLianOstr. 39 0-7030 Lcipzg . 

Verkaufe C'230. C64. Philipe Grunmor-ior. 
Star NL to. Dalasone, ca. 100 Disk. (Pro«*' 
ruilüina:. CP/M-Oyalomdsk. Tureo Pavcal JO 
\VS30 elc |. C Schlie. Fr.Ailtor-Slr. '-0.0-690? 

Jena ____ 

■ ■■ V-r«jule Si*>npaketi ■■■ 
CWfl * 1570 - MPS SO? *<iki. Grtlik-ROM - 
Monitor HOI . TV-Tuner + Dttkattenohno 
Ence. VHS 1000,—. -rank Lfttjum. 6'-' 
touch, Tc. 06726/9437 


Volk. Cf76 Happy l»Ti, Da’^setf«. TafD- 
öniocker OkimwetO uncv'ul Zubehör (Oitket- 
ton. üwaur uw.), OM ’50 (VB| Tel 
0B364/2U>« ^aaenaal 


ru voiraufun, nur DM 


Verkaule 12«D mit Diskttten (550 DM) Tarb- 
mnr> tty 1302 (360 DM), Honfc Power <(0 DM) 
und Goes V20 |7ö DM) rufümmer- nur ö-0 
DM. bitte ob 19 Uhr anrivn, Tri. Q'.’.'P.Baaae 


AusgabQ 12/Dezembe' )090 
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SiEhoCl2BD, möglich* miiNadWdrucker, bei 
au:h ar. Monitor und SÖR.«*rö .unresswt. 
Man.-*> Tamiicoigm, Dcnai- 22, 0-9381 
KlnnharnnannsdoH 

tacscflc Ct2R CP/M TurOo^aaeal, sBase ce- 
gon andere CP/M-Solr*aie. Wer hat SL3CVC 
aullP achon urrgobäut? MerooTevoerl. Ma.- 
PlancK-Ring 16 c 330. 0-6300 limsnaj 

Ver<auto C12S , >531 - t54t II . IC64S - 

Q6M IM und dlv. Sp>olo - Liferofur - auch 
en:oin, Pr*U8 V». J, Adamt, FrlMricn.bDe.'l- 
S« 2R 5030 Hürth. Tpi. 02233/73702 «ffl IS 
Uhi 

Ver-:. AJcwnp-EPROMER Md28 Mode = 

»3,-. EFflOM-Ban* 54/120 Mod. voll aulqi-j. 
eteiinll EPfiÖMs b* 1 MB - 160.-, EPROM- 
Lös^igcr.ii = 50.-. ätnrh Sieckpl»*«-«. = 
50-, Tel. 08322.8410 


64' 


-L-OTVO. 

Men 


* 128'er Modus = K.—. ji.se Menge 
SofW'are. Bitte amuterl — de Fundgrube »fr 
c *'- - 128'er-Utor Te 1 08322/6410 


64 


Vbrt. Cl2BD(l‘/ J.J380 DM 
Wleiemann Interface 60.- DM Userpanka- 
bet '0.- QM, Tel,/Or. i)ü3M?762 

«»laufe 128D t Mon [1M1. 40.80 2 | 1 

vps i£C0 14 Ddcner ~ Fmzo * oeca 128 
' ...UP2700DM VB 1630DV.einfachaniu- 
ten! Tel. 0251-213127 (ab 15 Wir) Domin « an- 
’ortHml 

Sucle CP/M-Systerndrskeifen V30 ti> Ct23 
FrsiK Doraln. Ol-C-Go'.scneSlr. 12, 0-42*0 
Ergeben_ 

Var* C'28D mit Farbmomt-jr ;06«. ncuv,<*il g . 
- 1QCO—, Toi M322i64i0. a.-i 11 Unr 

VöiMule C126 mit Floppy u, vtsien Disk. Ach¬ 
tung' Aoituna! Nächst» WWirachi komm be- 
Blimmtl Das ideale Gescherk rw groB und 
klein. Tfr. 0751.21646 8 bis 16 Uhr 


Sicne preiganstgei'i C126 
Ks. Jahn. Domslr 6 77. ~ " 


hS!"" 


Stcha tür C128 CfVM-Sysiern*sVstle Version 
3t - Oor.ain. Oirc-Gotsc/o-Str 12, 04260 
Eitleren _ 

Verkaufe wegen SyslsmWeefisel Commodcre 

128 4- Flopp/ 1541 .1 und Farbmoni'cr 1602. 
*npp ein Jahr alt, 8E0.- CM, Dominik Glori. 
ua. Paul-Mumburg-Slr. 64. WOS Köln 60. Te' 

0221/5992977 _ 

GroSier 120'er-OiuS dar BRD b*te! 34 tolle 
PuMlC-Domair-OlSkelton * Tlpe S Triste U- 
ategegen RCckponobei L. 3cbwesq. Bofeir. 
9 a 2406 Sicckatadoil 

CU3 1571 1561 1901, 135'.. 1750. 2 Jo.» U- 
leruur. Oiste «c. alles i004>o « und crlginal- 
veoacM tür , NeuD' an Solbsiaönoler ru 
WH.. @ 056 73.1006 _ 

Sitho günstig Flcppy 158t |rur 100 “6 ak. und 
kompei!) und Koi’.aR! ru 0‘- ner C*2a.|,' 8 «w. 
: lT C"Ql:.gr, Eltryein.r: Wog 3. 0-1155 Berlin 

Variaufe C128 . 1571 - Farbmonitor 1081 . 
Sta-UL-IO . Diskreten - L-eraiur »egen Sv 
senweclan. s rer < VB . ■0I25 I ?722 

Suche noppy ’&ai, Bücher niCP/M tür CIZ8 
Juno M.up-ol;, Tal. ICUdi,T;3TC 


Wichtiger 

Hinweis: 


JgVÖM« + Q»äUBe Hr C1S8D ode. da!. 
Cisap C1SO ROM-Usiinpru .-niren . J05J cnr. 
Angotwe an H. Brückrtr Haupiau 40 b 
C-7D41 Throne |bo. L^:^g) _ 

ferner iJB'er-Fan* 1 Ich gründe 

126 er-CluO! Boi EmaeMung von 2 Fr. erhäbsl 
Di e^e Domo * Inloc all Da sind alle Infos 
ffmnan! C Gerber. Banng. li a, CH-3053 M- 


C128 - 1071 . M« UB - OM164 20 . Pascal 

- 1/ b« er SH * C6. 14 64'or Hefte t 2 Jcv- 
* ** VB 620 0M * 

Sfuremwi-cbsa.' I28D m. Farbnwn. 1901 * 
Pnntedacn (32 K) + 2 Jofg. Texi.-mm. Vf 
« wirre Classic, di» Kl. Späte, zua VB 500.- 
Oit. Jochen Krotw Te> 05;.792466 

• ***** 

Verkaufe Ci» Roppy 157i 1530. Daiasene. 
2 Juy«lcka. drv. SaOMaro i. üleraiur In perl 
ZuK. 

... 450-, Tbl 0765716M . . . 

■ ■ ■ Vamaulo neuwllg ■ ■ ■ 
C-28 D - Druck»' ? DiDkbcx - Jc^e - Spie 
ler. und Propremmen • »Aiuu 

■ ■ ■ va. Ter. (12135/8279,ab 15-21 h ■■■ 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


C128D m Zuoetxlf, ce. 2 Janre all. Tap?u- 
«ana. VB KIQ- . 0561/403351 (ab 16 unr) 

CI28D. MorvkK 1901. Dclpfvn-Dos Dnicker, 
!12 K3 RAM. i MB-Karte UV-craser. 
EptBrenner. Geos 128 2,0 Maus. Lcnlper. 4 
•kh'sl 1 203 Dal;. i3!0-D\«,Tfi 0203/333490 

Sfcrk Ci23 * Popp>-1671 * Oeos 12 a v?.o . 
crlg Spiele lür 600.- DV. iooas o.k. r-' 
£»»1/302741 

k“rkaule CI28 II. Rcppy ;' 571). »Aonllor 1901, 
aar lciik., p/aifui. Datanat, Tfencmal. Geoa 
30 ■ Gc-ys'c, Pieir. VB Te . 02162/1833° 

• * * • Sucbe * . . . 

FMpy 1581 Te. 1 061U82KT2, ab 1800 Jhr 

Wu.ikn.i CIOÜO (kurnp V.-IS. Kunaiaruitg i 
'I VI» Ut.; Rolflnd CMU-8CO BaglR-euromü! 
n" »höifara - S«tw,j Oynaccm: B 300 BaB- 
b:.. T/,,V-2i StLdio.Pan K i. Farn« E-Psno 
fo Midi), Tel. G64T74221 


SOFTWARE 


Varaule tob ORlGINAU-pel GSG fl' und 
S’ETSNAZ'Iür|e20.— DU BeldeGämDcru- 
BBTTan für 30.- DM. 24-30 Steckeiadurl. Toi. 
0451.493300 Sofnn anrulwf _ 

Vor.. Neivaroom, Gees 1.2. SchreUxraschi. 
ntnkura, MakrodM. lei-iiinHüenOer 128, Sum* 
mffgarrHKlI Wlnergamas, PitSKo II, etc rori- 
3:ral . Anl I T r.-.BTX 0{>'j'..67762 

Dda Recker-Büche- zum C128. Poeks s Pt> 
köi, Tips s TMckS, Gratlktuch, Basic-Buch. 
I5?1'ar-Fcppy-Bi»h, eile arm halben Neu 
b'«ls. Tel. 07124.29-286 


GEOS LQ 


Sind Sie Anwender von geoWrite ? 

Wünschen Sie sich eine bessere Druckqualität ? 

Dann können Sie auf GEOS LQ nicht verzichten. 

Denn GEOS LQ entlockt Ihrem 9- oder 24-Nadler 
jede mögliche Druckqualität bis hin zu annähernd Laserqualität. 

Auch dieser Texi wurde mit geoWrite geschrieben und mit GEOS LQ auf einem 
gewöhnlichen 9-Nadei-Drucker zu Papier gebracht. 


rrnc ü 1 ™ geoWrue-Formate, alle Schriil3a/fe auch eingefügte Bilder. 

GE°S W läufl auf GEOS 64 und GEOS 128 (40- und 80-Zeichen-Modu S ) ab GEOS 

F?onnJ\i m ? r ,r ird ein 9 ° der 24 NadIe ' vurausgeseE., angeschlossen an der 
Floppy (seriell) oder am Userport (parallel). 

GEOS L§ kostet DM 49- bei Vorkasse und DM 56.- bei Nachnahme 

Bezug und Information: 

Thilo Herrmann, Poslstr. 6. D-7321 Börtlingen, Tel. 07161/57416 (ab 18 Uhr) 
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Geos MegapocK 2 Cö4 
für« DM zu verkaufen. J. Finnern. lei 


Verkaufs Orgmeiwiale f ie CfW Disk-'jpc zu 
Trgfstpreiser! Liste gegen l.- OM Rick per o 
sei T Rleg*. Dranwoburge' Weg 3 3360 
Qaetcde an Har?_ 

B'.ge Ortgnslel Oisk tnkL An!. ♦ V?rp De- 
atbdrd (26 Uitima-like). Cap-. B>:od (151, 
PSI-5 Trid. Como, (12), REVS*- (13 ua. 
FWUm tahl. Tel. 07243/16342 
VW». Dng.G&Tse, At.wenMrscflv». u Bau*.«. 
B v»Napoleon, Tetnc R. c# Media«,Saent S . 
SpeodMll. Zak. Gipapauft, Gw> Msgap. i u. 
g. wo., Tel. 3421/65&23P| nur v. 17-19 Uhr 

Suche Garresammiu-igen * HlghUghts, mit 
Katakis DungoHitak u.e. & MiWstere». mit 
Sphertcal ua »ür C84 (Diak), pre.:-3 zu k.. 

. 33b. 0-2 

mz. 


Patei Töpferberg 3 b. 0-2080 Nauatre- 


Suche Dasmat. Texsjfrat Fakiunat inkl. 
Handhücha-. Oil Imperium. Bard'sTdoi - 2. 
Ulttrra I Th» BauartCH«* O.ßtfrt FWk Pre- 
slflfiot Escf, Tel. 02382/5084 


Suche ■ ■ ■ 

BOfsenlioMr . Bush (original). Garn The- 
sing, Zur Waag* 10 4474 LatnemEms. Hi. 


Sucne -The Hitchhikers flutra to T Gataxy-. 
•F16 Figl« ralc- und gute 8>mu‘aticnen. Ed¬ 
gar KnobkKh. Gerokslr 27/604. 0-8013 Drea* 
den __ 

Such* F8gM 2 mit Ceutsoner Ar. - Scenery 
Europa * Stence Servce mit AnlehLrg. wenn 
mögt, doutich. Angecote an Tn Gallo*., Sir- 
delheimer Sir. 12. äooo München »: __ 

ORIGINALE 

. Leamino Engliacn 1/2 |e 40,— CM 
. Stadialer 50 40,— OM 
» Fonimaster 2 60.— DM 
Taletwr 02234,-10076 __ 

ORIGINALS zuni halben PreW 

• MeiWhinsrcchreibprcaramm 25,- DM 

* B<o-Rh»thrus 20,—DM 
. Foodmatter 25- DU 

Teictor. Qg£a*d 6076 _ 

» * * Austria * » * Aosria * » « 

Bleie Wb zu 150 ÖS für Anleitung «W Eilte 
auch dir Kcofe- Ruh mich bitte an, wwjn Ihr ö- 
iteAn elturg bwli.-n, Tel 02849127553 
Wer lausen WlhBon /HantJals./Suji.-Sptete 

evtl Kaut Suche Anleitung Elito in Deutsch 
Llüiu-Aogctirtö an: Merbwt l Ilgen Rooen- 
Stolz-Str 1 5306 Gorahpfen _ 

Suche möp-chst günstig X-Out * The Great 
Giana S«w*s aul E>s* (original) tür C64. Bus 
elniparmafen pics*t-rie Angebern an: E 
Krampe, Oltandpr Str. 1, 7M7 Pleros 

Makiolexl + Makrodat nur 50 DM. Gngina > 
Handbuch neunenigl Info ater 3este mng: 
Bl* » alldasa. 5143 Waesor-cerc. PF 112, 
Bhr-BKZ; (t7| 9336CO. Antwort; 93340:6666 

• * * Dringend * * « 

$ch/llar nicht C84-Freak zum ErtahturG*- und 
Sotwareausrsuech (mxu. lüt Dattaette), R. 
Daut, tVairOorgstr. 63 O- 57C0 Vlfihm.-v-in 

Täusche Swle World Cup Yaar 90una fcer- 
lrashae»ariGM620. Bitte melden Mi Ke. Sa- 
Cher, Moskauer Si r 5.0-3300 Srh&iatecs-E 

Veitaule onginsl StVtwarel Gibu Couns. 
Sim.-City DM 100,—, Mare Kumerle. QaoenSn 
23, ZI DI Dolgi-Xlm Diaaingan _ 

Verkaufe Run. zum Erkennen vun Fschkra»k 
heiter (o->; mit Handbltahar) DM B8 statt DM 
198 rosse* K-y.nnirji-, 26 5150 Eectiwritgr 

Suche-tauich« PD-Sortww? LK*u rrgnn *.S0 
Rückpryra anfdrdem ixler U3 ude- Disk oliv 
senden, 110% Antwort. Frank Tlsrnm, Pcei- 

fach 1264. 6537 Hn-Heri _ 

V«tciiila rin- Soiot -X-Out* für 40 DM und 20 
kleine Programme wi mir für 10 DU. Schreiw 
am Mtchael Schrämt, Tremmorsdar* 21.3489 
Spelnghwt (Spiel -X-Out- - Qr-q i nMi _ 

Ihr eueM FD Sott? rter eeld Ihr rtctuigl 10 PD- 

Dlsk nur 2.' DA<. LiBte gc*aon ’ DM Rückporto 
an Michael Vcglor. D0txte!d3,20IXHamburg 
73_ 

Schukr .-e-kauit Lem&chwsr« (ür C64 -j PC. 
dl Fna ."an? Urteln.Maiho..Deutsch6K. 
oriu. verpackt (Neupmis DM 60,-) tur DM 
25- . Tel >7031-633 _ 

Vetvaufo Teei Driuo H Tha Dufr und Mhlreicne 
Magic Daa Gemu On s! TW. 08621/2553, ah 
10 Uhr 

Mjtk. Ueoi 1.2, Gec^lle. -ivrile u Gucca'c 1IX) 
DM. Tialunal 35 DM, Qaiamat35 DM Super- 
ha.-c efl OM und 50 Bücher von MST u Oaüi 

Boukm. Tb. OTSUa'UO OTr___ 

Suche Pn^-emmieracrnchti C (Di den C12& 
Varkaule- Forih M KuroM Ri», D.n Drachen- 
tal, Inpul g4-Ac&gas4n. Bl 04? 17352795 _ 


4(X!0 PD Programme —180 Disk. Jstilig, gan¬ 
ze Snrx* 250 DM. Demcdl&k * liste (5 DM 
RückpwtC) bet Jcchen Gapmann Maiibea- 
nuuw 5» 30 OCCO Ouilngg.1 11 _ 

Gera20m Geuwdie » Geopamtus«..kpl.m. 
Disketten . Handbuch. NP BOOM w-g. Umstel¬ 
lung. C64. VHB nur 40 DM, zw. 12 - 13 Um. 
Tel. 0S754.H252_ 

Testarn-el - 2undZubet'OrmOglclWgünstig 

zu kauten geftichtl Angecote schriti. an De- 
niol SuAck Paul-Heyae-Str. -1.0-tC55 Eerlin 

Bleie PD-Srnva-o zürnSetbelkoeter p-eiirl Ko- 
laog anlcroorn. 1— DM Porto bei Martin Jono- 
lat . Vik-sriartr. 53, 4670 Lür. Bn_ 

Aacom-Kocpier iM OM. Spanlschtrainnr 40 
DM. Psirt Boutique (Gralil/Te.t) 40 OM 
AstrolMle-Pra (Mükra) DM 4Q-, aies Origi 
r.glel P. Mü izer , f ei. 0771,-82024. ab 16M _ 

iftfkaute DMilsclipragramme C64 fir 15 OM 
Rat« «i-.-r.bl an dero Soko’. Bahnhcfstr 3 
5482 Grala^iatt-Rlngan 

Makrotext . Makrodat (original) w Sysiem- 
«ec-.sela £0 DM. Suche Supcncrpt . Su¬ 
perbase t! P. AngeSote BTX . alldfS;, 5143 
Vrässer.ce'5 RF t'2, BTX-BKZ (17) 933600 
BTX 024323602__ 

Suche Beschreibungen und<Mer Herdbuch« 
zu Spieler.Wnwendotprogrammen für C64 
UsiaeMAga or Pürrm Ralnhoid |un Bu- 
cheny.r. 12 S075 Vohburj_ 

Tauscn GSiacBd* gegen X-Out owr gegen 
Flna! C. 3 mit Anleitung, nur Orignale). Call 
052I/E84694 (ab K Uhr) _ 

*4 -Input 64- Gea.-Aufläge - * 
best, aus: »8 Hefte. 7 Ksas 4t Disk tür 240.— 
DM ru vui taufen, Tel 02l9GiQ2372 _ 

Diuache Eupodiasc 12B u« SW 128 (Su- 
peracript. iBaw D. Multlplar. ASS, Bas.c- 
Compllw o DM M.-). Paperboy gs?an Pipe 
rania, Tel Q793a-S5a.t _ 

Vertäute Italia 50 und Asten« aut C64-Disk 
wogen Sydemwacnsel für |e 35 DM (evtl. Will- 

S und «Inen Oulckshot II (ur 17 DM. Tel 
720i»2, Manuel verengen _ 

Onngond! Suche (ür C64 ComrAitenroirH -Lut- 
m Cumputui Pw-vlo- ActivL, zobkr Neuprti#, 
Toi. 02371-10437 __ 

Multlpromrw, P^nlny m I 4 EPROHB 127128) 
SPROM-Lcschowit 2C0 DM. Roll Rmh, AI- 
denCuruBOtr. 20, 2540 W namahsven, 
Tnl./HTX 01421S5870I234 

Verksule Pagofe.. Eddiio*. Tips s lrc<s (ur Pa- 
gefox fty 250 DM. Hege Früh, Tel. 0511-625132 

jramm (ctiginaü tu 1 CM ge- 
57 

Verkaute 04'@r gni8er E,nüia«ger*u's. öltet 
üwir Gok 2.0. Mogapack I. u, II. G«oceic DM 
200.-, Tel 0540812494 iV -Chaal) __ 


VERSCHIEDENES 


Zwi 11 irge (14 J.) au Wen bllligim Far Blern jeher. 

Drucke: u. Maua tür C&4, Robert u. Markus 
Engel, Hmncverache 7-3.0-7032 leipz-g 

Suche Mara t35’. 0 «Iq 40DM, vertauieOrtgi- 
nateplele r t6, Sdent Se-.-ce. Flraloo und ein 
Modul Firal Canrioge 150- DM. umnr Tel. 

02844.461, die selbe aut BTX_ 

Suche Koitekt zu arderun Piogramni'äiem. 
suez^it »<:va«arB«Hvngsp'cgr anme, npe 
reit Wcrdrrraproutmel V/mfriod Liga Te( jBTX 
04231/51187, Fahnk3ir 7, 3810 Vbrcen 

Vbrxautb Bucha. (C-iHa'ier), Airtcnioir.; 
Senn-ir.-n mm seloerb., Mrassr. Stouern. 
Peqen. I /C20'C84, Jccner, Romlirg. Wie- 
saiatr. ia 8721 Rmnurgen (bitte mit irt.) 



Mit dem neuen TOS wird der Atari ST 
noch schneller, 
noch komfortabler, 
noch professioneller! 

ST MAGAZIN 12/90 
berichtet über: 

■ geheime Alternative zum alten TOS, 
das schnellste Betriebssystem für den ST 
- das neue TOS! 

■ das große Atari Lexikon - 
alles Wissenswerte zum Sammeln 

und Nacbschlagen 
■ Speichererweiterungen zum 
Basteln - der preiswerte 
Weg zu 4 MByte 

■ Multimedia mit dem ST- 
das Videosludio für den Atari 



ST-MAGAZIN gibt s 
ab 23. November! 1990 
überall im Zeitschriftenhandel 
oder Sie bestellen per Coupon 
auf der nachfolgenden Seite. 


Ausgabe 12/DazemDer (990 
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Vtetkatf« Bücher; |M&T), Mardwerebaswleoo 
zurr C64/128. Programmierer n MASChi- 
nanspi. Jccten Römling. WibSk-y«. 13 8721 

Vertäute neu». 1571 U+ioppyturca 230 dm. 

- Jam:, Anfragen Mi Udo Kaicner. Welrotlr- 
terslt29.7554 Kuppenlwlm. T&. 0722^146354 

VWK.04C. llrlle CeOO-3rt*0, CW 1t 10. 33, 36 
-Alles Uber dm- C64-. CD 64/128 Nr. 36.37.39 
Inpul 64 Nr. 9'65. 108*1 11/E7. TeoQtx 
0531457762 

|nur nachnHt) 

Wer Nul mir die -WatlarsBJbn. aus IlfHi 
iO'B972ahe gut. Möglichst Ra/m München. 

Ts Oft),901131, E»S 21 Uhr 

Suche zu-eriassiosn Tauschputive« lür 064 
PDStft. FWer LBrce Kad-Hinol-Slr. 26.8M0 
München 50 

Suche Druckerprogramm. Aiuo-Prch-Pakal, 
Tasiaur C64. BTX. Us* bju. Aogecolo an 
Norton Higers Roben-Sicz-Sir 1 , 8906 

» . C34 * * « Suche . . - Gb4 • * 
Anleitung zu Raumfahn-Spisl Bite. Wer kann 
holten’ Inlo an Florian Ausntc« v. Zäckstr 47. 

Avinu'y Srmnib: TauBun* OtOiruu-i-KuUii 
KC67 ril Data50:ie cegen Druowro. Far.bmo- 
mwr lut G64. L. Woczny. An d. Rfeonbreile 

42, 04370 Külhen 

VarKBute RAM 1764100 OM f.>alproo«amm Ol¬ 
ga Pänt-üols lür Giga Pamr je 40 DM, ix^inai 
+ neu (4 DlekWIen). Tel 09321/34148 

Vertan!® EPROMER11. neu 55,- DM sowlo IC 
Teste« 56—, 64>r-Hefie 11/88 du 10/85 lür 
55—, icrMe 1 MB Spechorkarlf 5ü—, wegen 

An alt CBM-Userl SucM Ihr njeh Hardware? 
Hier -o «-»al Drucke« 4022 . Fl.-ppy WO 200 
DM, JEC 4SB Imwiaw (Ür 60 CM iDO"- o.kj 

Te: 0W34W37, ab 14 Uhr 

Sucche Gebrauchsanwpisurg lür Onici«« 
siar LC-10C m oriuinel cd« Kooio, D*ier 
Junrtunr, P842 LudwgeStdüL Tel 

CI ttttJTTJ: 

Scten:c-HcllonPo8l6piel Slircaie sucht 
noch Witsciol»! Gralis-lniornR'.K'-ior. anlor- 
dein bei: Matthias Back. MAMerweg 16 B/05 
Zeilingfri 

Suche Spiele 1. Amigs 5C0 lavacn-i * «eulo 
bis 3C DV c-o Spiel, suche atch Pub:.: Do¬ 
main *or (suche neue und .-.re Splc-ie), w;e 
z.B PtWOHL Tbl. 06C21/25M1 

Verkiuto die Wer teegaoe- 4«M uib 9/03 
komplett, und C12S-Sot'oerbJ(tß Te- 07:29. 
460«, Markus Münz. OnnäslederSfr 3/1.7414 
UcWsnaleln 

Suchegünstg gebrauchte teuer RepUy Carl- 
r dge MKV. sowie die Spiele FlimDO‘8 Quem • 
Supei Cyde auch Tausch bl. 05666-392 

\«9fkaule MaknuHi . MakratM, nur 40 DM. 
64'er Sonderhefte 6.1t 32 Sl.aa-iSmitServi- 
cedi3l«ler ' iA Zuslanc. £0“h MP und Goos 

13D. !4 ÜM Toi. 08431(48750 

Die Grünen in Lmpz-g suchfn Atari 1003 ST 
naru-lich w Billig «ie möp-cM War kann ur.s 
hoden? Inlo übe« Kupsch. 5(XD Köln 41. Unzer 
Sir. «8 Toi. 0221(424435 

Vteaan Hobbyauigaae zu vertäuten 
C64-ll-GeHause 2»,—; GM-IGnäuee 23.— 
Iiowfrli mit Taslalurl. Tastatur einzeln 15-, 
NatzHfl neuwertig 30.—; OWI-PlWme mcN 
ganz uxrclen r2.—; Antenne/kabnl lur C64 
3—UK) mahr, zum Teil 5lr« grotete Siückzsh- 
ten verbanden. Tel. 06254/1538 bis 23 Uhr 

Suche alle Cwnihcdftre-Computer PET2CU1 
K-.win ser Serien 30CO-4CO2 1 BOIXJ, zatee 
H6ch«ß<eiBe holo ab in Ncedo-utschiend so¬ 
wie ehern DDR. PaterKurzliac-.» Malmparv»eg 
50 2C00 Hamburg 71. Tel. 04ö«446l >1 
SuchBamgendö4*r2/85 + ßßäsnv.ieiwam- 

Veraul® meine deutsche Anleitung zum 
Fiigh»imui8lor-2 für 10,- CM' Uwe Schwa- 
äö. OortSlr 9 a. 2406 5wW»lsdo*l. Tel. 
045V49330& solOrl anruteni 

BTX I-Itedul (del 1 mn NaUI. Kabe. Anieitg 
DM >9-, Das grolle BTX-Buch DM 12.-; Karl 
ChT. Kupsch. 5003 K&n 41. Inzer Str. 48 Tel 

III Sico :ü Eomatigi üas WLtmocna Samniei- 
»,-erk -We ge« das?-, konyplel- mit Itee»! HP 

uom HO mH C04 Teil Angsb. m- V. Dca. DSP 
16. 0-9707 Rothenkirchen 

N2-.'«’4.n5 n irhrHlI 

320- DV. VB 140,- DM, Tel. -•40<T6878’2 

Hilfe, suche Tips zu' Akliviemng vor. Epsor 
MXBOFT M7Z aut Geoprogranm Deler Mül¬ 
ler. Jerumg 6 2856 ScfliHdw' 

Helpl Mcrüf a. d. MISST«. Ich fnde den Gattei 
•T MuBch'aum nlohi Onnn.l Bm imUtsear i 
renn nicht w. raus. R. Gcturg. Dnrcsboice 
29.2030 Hamburg 74 

Vergebe gute PuWc-Domain-Sott Qeoen Un- 
fcosfeobenrMvon 1,16 DMjeDak. üstegsgon 
RP bet. Rfiböersofi. Odar-weldalr. 3a. 6S62 
EMrraii. Anpebo: 200 Dirta 

Suche 64 er Helle von 19ea (fcmplett). ROM- 
l«M)0 von Plus<4 una 1561 sw e Komakt zu 
üse«n. AngeOolo an Andreas Kunnel. Kurt. 
Berlfe-Sir. 37.0-9C06 Chemrltz 

mand von Euch das Sp-el Pa«sng Snoct. das 
len luche? Preis bis 30 OM. = Pwemell, Ke-- 
tanweg 1.8021 Stra6'.ac-n 

64 « Jarugatg84-89je 30 OM. Hacay Compu 
!trr 2. 3 8 8'87. 9. 10IBS jo 2,50 DM. DataseW 
I/C381025UM - Fbria 1.B«yer.Provinzwsu 
69. 5640 Merzlg 


Private Kleinanzeigen 


... Cuoho RAM EvpanOi« 17S0 * • - 
Ar~bc«e bi"6 an BTX 091170502 KOI ooei 
Tel. (911/706502 (Anrulhonntuomyi 


. • * Suche oereWai * * * 
C64 bis 100,- 

Famy 1541 bl3 130- 

Ollvef Schult», Fiilüilr. 1,6:4! Leulpit?.12,Tel. 


2 '- 6‘ter-Sandern. (12 M, ö Dsk. DM 100,—. 3 
Jü'iig. 64 pi |1*87-6'W) DM EQ— Uber 200 
Marramteks lyeOr.) OM SO,—. Jochen Krofin. 
Tal. J561/792466 


VCEi-Usprsa Konnte ROM-UsuSctiailpl.. 
Tipsu I-cks, Rrogr. W 23 <3 Mowlc (V.24 
Ceiui Saslc-Ei«. Pült-Cin. oic.). Or«1h- u 
Aso-Rrogiamm. Kreurmann Gartor« 2 li, 
0-7272 Rackwitz 


Ge»; User Club, sei T-erpoixt für («der. Geo- 
snnender. Infopakal und eine Gei» Uso« Post 

E -a tür DM 4,— in Brerrrarker., Mrimsch. 
euer Sir. 40,4270 Pcrsrsr 10 


Sude Anl Zak McXradwn oder Kcmpl«ies 
Spin und Drucke- lur 06* billig zu kauten 
i lOC-ii okay), Daniel Schmidt. Ergle6dix*nr 
3t' ä Q-70&3 Laipzig 


Kaue billig Pius (4 (mn Fvopp,. Handbücher), 
Sctre-c» Eure Angebote an Lukas Talerner, 
SrhihKrtsaese 25 A-23W P'don. Tel. 
0222/863923 


34 er &B6-12I88 (44 Heft®) zu verxaulen. nur 
kauplet!- 175- DM. Tel. 07721/70764 

Vor« Goos 126. Vars. 2 0 DU 30-, 34 er Mb- 
gazn I0i87-3'9C DV 90,—. h&tdwarabiwiffci- 
e-i rum C84/C12B |8uCft) DV 25-, Das groBe 
BaSB-Outli 4um 020 »V 25-, Tel. 
02»'254v82 


Wir beweisen es, 

gute Software muß nicht teuer sein! 

Hier ein Aus?ug aus unserem Angebot für den C64/128: 


Artikel Preis in DM 

Artikel Preis in DM 

Artikel Preis in DM 

Shadow-Writer 14.90 

Demo-Designer 
^DD-Erweiterung 24,90 

MGOS Classic V2.2 29.90 

Demo-Maker de Luxe 
+ DMDL-Erweiterung 31.90 

Professional Ass 29.90 

Double Falcon 14.90 

C.O.R-Shocker 29.90 

Laurin 14.90 

RoMuzak 24.90 

Intro-Designer 19.90 

Game Graphics 

Designer 19.90 

Adress-Securer 14.90 

Demo-Demon 14,90 

Ultimate-Intro-Studio 19.90 
C.H.A.R 14.90 

X-Ample’s 

Intro-Architect 24.90 

Final Designer 19.90 


«VI 


198 Public-Domain-Disketten für den C64/128 aus eigener Zusammenstellung 
warten darauf, von Ihnen kennengelernt zu werden. Sie sind unterteilt in An¬ 
wenderprogramme. Spiele. Demos. Musikstücke. Grafikbilder usw. Alle Disket¬ 
ten sind randvoll und beidseitig bespielt. Jede Diskette kostet nur 5.00 DM. 

Bestellen Sie noch heute gegen eine Schutzoebühr von 3.00 DM in Briefmarken eine 
Software-Liste für Ihren C64/128. Die Schutzgebühr für eine Amiga-Liste be¬ 
trägt 1,50 DM in Briefmarken Portokosten sind jeweils Inbegriffen. 


MV 


Vc-fsandkosten Inland Voikasse 3.50 DM - N achnahme 7,50 DM (inet 2.00 DM Zustellgebühr d Poat) 

Krefelder Str. 16 
5142 Hückelhoven-Baal 


Ausland Vorkasse 5.50 DM 



Dieter Mücktor 


(02435) 

2086, 428, 1295 


Tdefcxiisch snd wir tu errieten von 
Mcntag bis Freitag in der Zeit von 9 - 
18 Uhr. Zu anderen Zeiten kennen Sie 
ÜDer die Rufnummer 2086 ene Nach¬ 
richt auf Band sprechen (bitte lang¬ 
sam und deutsch!). 


98 -fcjfai* 


Ausgabe 12/Dezembo- 1990 
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ZUBEHÖR 


Verlaufe <zuBammenainz*nj 3jT<-Kaeei von 


Onws iWJ Dscorder si.0 
una Tr* riiml Cartridg« 

aa-, roi «i 6 i tax£43 


für 60 DM 
mit Hardoud 


Verteu’i' AKiÄtlhkopj-er Marke Dali FTZ. 
RS2$2-AnscMuD. 400Boixi. MaiD-ZVatMup*». 
kcl nltNetzyeiä!, lOCCuok i» DM. Aidreas 
Kar.yei, Slc*.»*n. & 7541 Sir8u0c.m iirg._t_ 
VW. SW-Mcnltor tür HCa Ink). 4Q’äO Zetenen- 
kab> m. Ums*. NP 240.— VHB 140,-. «ran 
abi. Zu«. emvMndft.auci» Basic 7-Comp- 
BUol. J- Schließe jun.. Kurzo St-. 2. 3116 
i Bl. M-nnir.. Te:. 0Ü621/1364 _ 

Ve-- 64'cr-Hoflo 4*4 12’0ü i 1 ’ 1-5’«- 
ScnJo*"i*lte komplrrtlfir 3B00 DM Ts- ,06322/ 
0IM35 ab 10 Unr _ 

Vorlaute für Cw etneabeturzfraio Qeüie&SSy* 
«&T.um*eh»«WHtee 4 Bulrletöiystemc 
mkl Dauster 60- DM, Tel. 00127/019. ab 
0 Unr 


VW*., tu» C64: ftabotarm - Interface 80 DM 
■I. Drucker Prfck»nt6320 • A/scWuß- 
2 Druck band* VHB 230 OM INP 4M 
OMi, Tel. > BTX 0711/31240? _ 

PrlmorlttOO 6- > 20 ,— Pogctm-Mfulul >« 1 —. 
Tel. D2teirj824a _ 

Pnrtorlaco von RKT zu vurkautöfll hWrtaea 
2um Verbinden &• odöt J^-Nadel- 

drickers mll CMCta, 32 KB Putter, kaum be- 
nul.l. P'Cea 'IV. Tel. 36039*957 _ 

Akustikkoppler Daiscnon &21C tt» um Tel, 


Verkaufe Drucker V»S8D3 mn Kabu Anlel- 
turg u. Verpackung, Festpreis 100 DU 
Tel 'BIX 093381629 

17C4RAM-Er weiteru«; « 8uchs Bedeutung 
der (re*en EPROM-Piatee ln Ce- 17C4-RAM- 
En*e>l ader Beschtelbuna Uwe-Jen* Bfcz. 
F. Se»yU5tr 6, 0-7022 Loiprg _ 

Suche An*-.. I 9«rui e SRAM-Flcipw ab 170 
K, kompaläJ. z. DÜS '&4U2 ode- 15TI u«ve- 
JgrSitz Fritz-Segr-Su. $■ 0-7022 Leipzig 

Bleie kpl. ZubehOnata für Drucker FiäsiMnt 
6326. mit Ccmrr -lnBrlace. Elnzeftsto*. Kanfl- 
ouch, Faibband. neu, DM 70. cortotre. M. Ru- 
aai Siechonhaussti 2 6 4100 Dutebug 1 
Kaufs 3- oder 24-NadekVudwr von Star tür ca 
103-200 DM Manne Suimpp. Wbidnlae» Wag 
2,8622 Burgkunsttvidt. Tel. 09572W92. Wa¬ 
mel ved ____ 

Druckerrcpt löi MPS '626 gesicht. 

iai, uaijiirq;*6Ci3 _ 

Siche für C12&D Pcppy '58'. Preis VB 222 — 
4 °ar,o, gute; Zu&taid vorausgesetzt W. Ran¬ 
ke Thso-NouBauer-Sn. 2195. 0-5320 Apcl- 
daThu» ___ 

VCrkoulo: Ep-Bronior, nTX-l/odul 256 K- 

Kate. Modem. Mailbwpru. 64-Sywp und 
Flopp. 1 zum Aussch&chiim. J Dill. Urnenvwg 
7.7107 Bad Frediicnshe 07136347t. ab 
13 Uhr _ 

verkaufe Simone Basic '5 DM, Oil Imperium 
3C UM THuntfer Ca 5 10 DM. EXpans-wi-Rart 
Stich 40 DM rvter dteä zuaamman im Tausch 
A«ton Repay MKS, Toi. 0364/7013 


Tausche Floppy 9FD VJ01 gegen 
CBM «Boeder CBM COEO. 1er (I7 S7272313 
FarMmckar Epson EX IOC. NLO. vonautoitMl- 
scher BnzoWattelnzug, Topzusiard. NP DM 
2903.- für nur DM 990,— Tci 05152/16^4 

Verkaufe Druck« Seicsha 5P-180 VC und 
3 Data öecker-Büctvir für 349 OM. Te*. 
0210116711.|eoen lagau ipji euekiiUiu 

* » •*•** 

Hs-ndiwanner tOr nur «25—. Page»* ho m» 
'80.-. Tips u. Wck* zisn Pagrta* tür 60- (fll- 
les Ster.tr). 181.031049140_ 

Vi-iknuic pnnterface C-vafoicn (NP MC owi 
tür 95DMI H. Kahms ‘275 Bergneusisa. Tbl. 
0226844744__ 

Sucna Prallet-inwrface lur Star NL10 bl« Bö - 
DM, W. 02161/801367. =0 1700 Uhr, Klais var 

langai __ 

Sucht ünngtnd 9- oder :4.sadoitatödrvckw ) 
jawelb tür C64 und BTX-Modul tur C&i Toi. 
Q235V83öeO. dD 19tX/UhT _ 

Sucfis dringend RAAt-D-eitenmg Comncdo- 
ra 1784 euer 1750 fiu C54 R- Maske, Dan- 
neo»*»alt 74 1017 Benin _ 

Vbrtaufa Akustikkoppe- -Detephon s2id-2- 
m't Urminalpcg. Dataerm E4 ♦ Gsct«m * 
>.stzi?il - ÄnschluBkibel ab 64 er, Pres 2&0 
DM, 3TX 0223447195 Tel. 02234147192 _ 

Varkaute Akintikkucaer Datephon 32td mit 
Das Handbuch zur DF’. Data 3eckorfurV8aO 
DM Drucke* CCP 100 VS, Tel 0619C.740I9. 
BTX 3619374019-1_ 

Prlnwcnnik-Videodigilzer, noinvert-g fit CtW. 
NP 219 DM fü> 100 DM zu verkaufan. Tel. 

re*U>,3190 _ __ 

VBrtaula Floppy 1571 lür DM 260,-. 191 



Suche FäfCWltfen tl» den CBM-Plotwr VC 
152C zahle gut. m8ine Adresse: 5imon Re- 
raue. Srhwa-zxaldsf '12. 7530 Picrzhfllm. 
Tel. 07231^5992 __ 

Zu .erkaufen: Paoefw mi Maus. Superscan, 
nc. II. IBM - Pafalte-lrterface NllO. '641 II 
ZubiHOr. Tel 0951i66264 


Suche oringund RAM-Erweiterurg '7f-i, Ar- 
ctmne Broter OiterewIhPr. 14. ü-9540 
Zwickau_ 

Seperannoboll Anga 20C0 C. 3 "ß RAM 
Min KUH. 3 LW, AI 2-FitM«d 50 »& Turtw- 
PD-KortB 12 MHz. Co P*o 8C<ü7. M,ltifunki- 
Kate. Te: ./BTX 06131/514757 Hang 


Achtung: 


Irt.-fac* tür Cli4.'C'28 
tust neu. 60-DM bei Tel. 


O920IXUG, 

/15076 


Suche ajnsiig Hüidy&canrim 64 mr Netnt 
u C64-Intc*lace *> den Slar LC-lCC. Tel 
W7H65726 __ 

• * Wtkairi* * » 

IBM-lricrface lü. Su. NL-10* Maohldon ftar 
1001i^®3(VWmipBilbel. mir 75.-OM Tel. 

Verkaufe: Bonlio-Wulttwief rurC64M25 S«i- 

dyn und Emplang »on FunKternswue een. Tj^. 
isqrahe uns. TX-ArachluB out Oer Platine. Solt- 
«are aut üisk. tei, oapsvebM 


Ausgabe 12/D07ember »990 


Wir machen uns?re Inaeranter, dar- 
auf autmorhaBm. OaO do= Angebot, 
der Verkaut oder die Verbreitung 
•^n urheberrechtreh geschu'zter 
Soltvrare nur für Ohginalprogramme 
erlaubt Ist. 

Cos Hera tollen, Anbieter-, Var-mi 
ten und Verbraten von »Raubko- 
pienii verstoßt gegen daa Urheoer- 
rachiaoesatz urd kann straf- uro zi¬ 
vilrechtlich verolgt vrerden Bai 
Verstößen muß mH Anwalts- und 
Gerichtskasten von coer dm 
1 oou — gerechnet werden 

Originrilprograrrnve sind am Copy- 
rght Hinwfrs und am Origbw»«it- 
hleber des Datentragerö (Disketle 
udtri Koaaoltel zu crl-onnon urd 
ruymalorvveise DfiginalverDackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt 
der Käufer auch kein Eigentum unc 
geht das Ri&iko einer jederzebgen 
Beachlacmahmuna ein. 

Wir b-tten unsere Leser in deren ei¬ 
genem Inreresso. Raubkopier von 
Or-ginal-Sottwae weder anzubin- 
len, zu vöikauten noch zu veibret- 
ten Erziehungsberechtigte hatten 
(Ür «Me Kinder 

Oer Verlag wtrd in Zukunft keine An¬ 
zeigen mehr veröffentlichen die 
darauf schließen lassen, daß Raub- 
kopen angebwen werden 


Fordern Sie dazu die 
aktuelle ST MAGAZIN-Ausgabe 
mit dem Kennenlern-Angebot 
auf dieser Seite an. 

Hat Ihre Test Ausgabe Sie überzeugt, 
genießen Sie außerdem im 
Jahresabonnement besondere Vorteile: 

I Sie zahlen nur elf von zwölf Ausgaben im Jahr. 

■ Zusätzlich erhalten Sie jedes Jahr 
eine Diskette mit den neuesten Super-Utilities. 

Sie ist im Abonnementpreis inbegriffen. 

■ ST MAGAZIN kommt sofort nach 
Erscheinen zu Ihnen ins Haus. 

Die Lieferung ist kostenlos. 


Schicken Se das Kennentem Angebot auf einer Poslkarlo or 
ST MAGAZIN leserservice. 

Markts Technik Verlag, 

Hans-Pimcl Str. 2,8013 Hmr. 

Diese Vereinbarung können Sie mierhalb von «ht lagen bei Markt & Technik 
Verlag AG, Postfach 1304,8013 Haar widerrufe«. Zur Währung <er Mrt 
genügt die rechlreilqe Absendung des Widetiufs. 


ST Magazin Kennenlern-Angebot 

Jo, ich möchte eine koslcnlow Ausgote von ST MAGAZIN. 

Will ch Sf MAGAZIN tkmotlt woitoilßs^ flthnll« ich es putomotta »r» Im» mrt U 
/ußQsben für UM statt 84, -DM Im Ehzetrakoul (Aißlnufepres. 95 ,-OMJ 
■ ■ Idibtkommo zueänftt jedes Joht dien*iKteSiif'flM)tilit\' 0 iskette.S«i 5 l imHUoniVjTOnt' 
I ■ preis mbegirtfe». Oos iboonerant verlangen sich nutorwrisen «nt e*i Jahr zu den dann 

" ftÄffzan Ende des bezahlten Zetrai^ köndigeii. ich nicht 
aufoTofisch weilelesfit, tefle ich Ihner dies midi Erhalt der kostenlosen ST AAGAtl > 
Ausabo mit. 


||1* KOJ« 

I ■ Skö. 4innM 






.IllOlt 

a T SimHi 


lerVfinrftmcabnt rj rötet rai ect»T^et» Wollt4 lednYVöt;gAH. Po>~om ’304.80i 3 hni 
de Wjjatubmhn ärch «ero 2 . Ufativlnft 

...Sfc. 

. .—..*... C4’AC 14 OB 














































































Funkbilder mit dem PC 
AMIGA, ATARI, 64/128er 

Fernschreiben, Morsen und Fa« sowie 
Radlo-Kiizwellen-Nachrichten aller Art. 

Haben S* Wien atomal ras Pegse- von 
irren Ralio auf der BitiSCtom süTto 
^raöil? Hai es Sio y-'icn rrm infs-ss- 
s«it, wB nan V/eftrtanen MaieosirBlfler, 
Welrar-acrtrcWm, ftessäWWtfflin Bol- 
srtiallslGiSte jsw. äi! der CcrjxlK sfcW- 
bai macr.*? Ja? ssin lassen b« sich on 
Inda sdidcer 



Brno Info Kr ]ä anfnnlen. leletor, 05052/6052 ^ 

© Fa. Peter Walter, BONITO © 

Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg 


Für jedes Teil eine andere Quelle?-Bei Schaefer ist viel an einer Stelle 


BeUm-Corlriaoe MK V - Ortgtei 
F»n».Cai*,rt»3» IB-Onrjn* 
Oofwnc-Flappy mn DOG-Sma» 


2*9.00 


Z>ara:h:neS?lo23d 

Pva ~ FCcpv 

FHCSPU&GT1 PCU6 ID), ■‘<3 Nnn 

PAErUX 

KWtTFQX 

IfßClO* 

HAMJYSCMtNEn iSrjrimnr; 
W3VIES Er"—loiunj xu 'Adame.' 

VOcOtEXi Oooodfr.'Pnnl-I'C’n» 
voio Dremzenp-« 
BuuAi-UIutjC ISl lafll 
nopAnMIu^O -.541 lar.t 
MaurTcMPus'M'TI 
Co iu mfl O ffrWtUb '251 
0O>Kaaat. m - . oo. 157' 


11900 

z«M 


!P.rc 

3W.CO 


49 K 
89 CO 
z«8.oo 
<-n:o 

«»: 

59.30 

/5.W 

TT.'Ji 


taicmr-$oS<9 34'28-Pn 
Umfffolrcixsi r 25; 
llmc-uiicc-ol 1 4 • 
Userw»(E>pai>Ö5*-S 

W«*U.ufta i «.'co.twn 

DÜOECörkwta 

PESfr-'ajifl' 

BURST-4IBBLER 
GFOSZO'COi 
GEOS:ac 1K 
GEOCn*PTOS4.CU9 
fwtr.üM 

AI- OECGPiagiammetjin &.«"»• <r 
MB« k "in. 

Santat ». AretalBOMICCBBiMmiiiB 
SID B53? CPUäS'O 

CPU 9521 i>« CIA «31 A 

MIC 6551 “«»»> SIDnS’ 
TEOWÖ ■««>••'»»> 905114-01 
Ml THDifXt) 


12.50 

17.95 

Zi,9S 

a 7 m 

>a-i 

19.95 
13,53 
59,90 
B9.M 
11300 
-19.00 
MIO 


»Ul Will 


«jTnratunifCWn t*iir.*i5«;id:i ÜUiiiii-COSu’nrimion n hielte» an am OMNI«» 
Wim«, CM 30 o: sä 59 IC strip d* EfWQBli Kti-t GimlR lUr atBOtfMW Ol"»" 
WdHtteSJMitr iü' Gcmntdtie-Csilinnii - iiititiie Hköbut. SaB»a«. LiUiülir. 
urhrrii - -Mn.m'Wn*<i« Ar-Vimiu nn Pom Vmntr .iOi C*.' W« r-s*Wura- zai m 

(CLS) - COMPUTERLADEH SCHAEFER 

Xllneuholl 111,0000 Wupppi.^3,Te'sftill 02« »Bl 21 

GaictiKKeUsi MJ, D- Co .Ft 14- 1B.30 UV. Samo«* '0-13 (-4) LH 



Supergirls • /Jeu!!! 

S,~„ 1 . 11 . Ciscl.ii—C.n- mit H.r- - 

■are daUdMTt ur\ri Up rf-n C-44 konwilien. 
5» brlmtl. Dal ' 00*11 Sir Bll 0-m C-ö* 
itocn nchl gotohoni h*.r Iw lAf- 

tTVWMftnai'ii« Folo«C|Uo lon Püi OOP' littirrr- 

SS*5wr cu cij c u je DM 24.5? 


I tNr Mil) H'd* Aclant Hu- CBt 

IAII«r>nMlM*itll. B'l>01 Gchwuig 

3«.tO nJ 


$m -HtlUl <Hr M13I Em. lata D«-Sho. 
m.1 n-n kbuhi.t.- luMti-G't ÜP'^W-9 


/W* /mniM (Nr MI3I- Ihr C64 
ötjlch WShl*i tl.i» WPA",ir Mo- 
1109 m rt»r Jj-;' 24,00 DM 


Who's that Girl? »neu! 

nt« 5u.ru- 1 E« Punl»-S»i» ml "elOe-, 
AclKnSl.imm. Or t~'i' n-».h.i <USo- —ul 
F cur Mvc.-t «i/T 2 Dllhcltml 0«*ull«' Sie 
•ahvl;«s Mini Bwtil IQ Q(I 

«uW». C/>e JDtU.i..n DM “J.3D 


StripSlotter 2000 


Obi r.u. 5up*r-Sa>/-0r^' Elo SpMtartanul, 
Cur Do Gramn rtp 5lrp5hn» «W-C. 

Kk«rit «iriMmal -s»re«l« An«n!lnnl Em 5p.l- 

t-IUItl. V,— O« .!~ll ^ —Ol««-’ 


Hot Nights • 

Eit.ita-1. APlmnW. lolrr Storo. h«B« Sie- 
nnn. Hi' Iw E--.il-.-col tMa^nMMnMt 
rtul Ni/il» OB‘-l'l, ol” .rgpuUfin 5r>J- 

Oimi« m i.o. Fn>tlcGamcDCB•ro’nl , «n r\Q 
3mff*v- C 08 _ OM tS.dB 

Pam from California * 

Einr P-.irulil,5ln~ —i d«r U^OMIrn fA>- 

<tail. im.nlai dim «i rrrm AwarMTMM: 

Ä. U C ?;■" DM29.90 


Lttt* w (Nr M22) *lc mo"p- 
7ahUn i.it I95SI Suiininclid u-U 
hon. Trau Wurde Hohe BtMr. rul 
Sr-t.-»»« — i— —«... -hgll 


• Mli Amlga-Hird—ara IBr dm C-04 hnr- 
gsalalll Ernatllch* QiiliUliiivigvrupglll 


JmUl OHVtllla* (Nr M21I «II. Sm.« 
«l-r Mornnnh.ll.n -n l-lftO« E-tr)- T 8 hr*r 
an* SamniaDQlrnl üroflorho Cariiriluna *9ar 

Tatalta^tlUa L-ul.rt. Akiw.l.^i-n »ahr.ml 

em. 5 pei. g .. II «Kkanar.rl i’ 4,50 I 1 M 


•Ha n< in 9 ^««tnptmt \Nr müi sip«a». 

au.pu-li. 1 ti, d- »bl vt au xv «rhanl autitmj, 
Sr a> Fanatar (ral vcd xuunon Sial 

24.50 DM 


All« Progrimma nur tUr C64-D..«l 


hn.^»- W .m »yairrirn llrr.-thlt; »tiaodan utu 


■m 5pt,) ^uett • W.Wnntr. B2 U ^. S «HZMW (Hi UM 


!i-!LfiüMS- 


QwmlU—P“ 


N»ne 






Umpsehrlfl: 


Uetaiu ns Ausland nur omhi 


KSi 


6, -DM 


r St*«k Kgl. 3.-0M (scmek 
Ej-owHicI 'Rückseite unierschfeiber,! 


i an) 

,-DM 
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BAUFINANZIERUNG 1990 OoM Sleuer >123.- 
VEREIISVEHWAlTUNG « 79,- KASSE 39- 
FINANZBUCHHALTQ. * 63.- x=Ddrno >5,- 
Utnn/EKSIouor 8950 x 69- BiahYlhmuBdO,- 
REr-irEf^aEHECHIdO. 9S-ASTR(XCGIE49,- 
AKTESCHAEire . 79 - Ir.'o 64128 auf. 
KHK-SOFT KLAUS MEIN. SAUSTR. 23A 
6950 *AUFBEUREN, Tal. Ca3di;Bl357 

* • Olas ordnen mit Coimuler • * 

C54. Ci28 uno PC; Dis zu '03 0» Diaa; Such¬ 
ten i Sekunde. Infa gogon Pückporlo De . 
Oipl.-Ino. V7 QrmkaHon, Slrnenweg £ 7060 
Schemde*'. Toi. 07181/12046 


Wir leparleren Ihren Compimr an I Tagl 
luct.ir. D241(SllflW8 


COMPUTERKAU' 

löcisgumanlil 

Vnr linntTiunpn Ihren ConouK-r ur>3 
lubshor infa anlordernl Auch Ilir 
Händler intorw»asl. 

SKG Bank. Postfach 321 
Ceclllensir. d. 6600 Saararücken. 
TPI. 0681/3030114 


Oo C64- urvd AmiSä-ProftH: Covtpulnrshcp 
Paiz - Der Snop für CCJ-'reao 
Wir MBten; Ankauf defeklB* und gobrauchlei 
Cöd Anikei, Roperwiaon, Uvaauien auf 
speeoocs, fcwic iww, 

Wrkajf aller R9«-0*»rd*öWil«-Anlke<. neue 
64«-FlMoy mit Jahr Gamriie. 249- DM. 
undgBbrauchierC6< 190-DM 
Tolelcn 03192136969 


COMMOOORE-SERVICE-VANUALS für alle 
TVpen Udert ap soton Schallurss-dionsl 
LANGE BERLIN, P- 470449 »»0 Bo^-n 47. 
Tel 0:i0'70:i6050 V,-!. 184799 


■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■ MwsBnouho« - Umbauprhäu« für ■ 

■ C64, Inmp'aU mit inleai«Tain Dafn, ■ 

■ imjiaralem KeyDosr-J, Platz für 2 Laut- ■ 

■ ni- ke - Intwmallan: Schnalz. Unter- ■ 

■ noimoiuUtnalung. 4040 NaiBB ■ 

■ lei 02I01/331W4 ■ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 


Kletrcetnatw » Veraino «■ HBuarer«Bli ungen 
Pir^rsmme m'i ir.iegriencr FBU, Twiverai- 
ositurg. Statrstlk. Bankelnzufi, «pH Gorälo- 
ar-passungen fai>ch I7M, 17B4) für C 64 und 
C 126 (Maschinensprache) 

Fo. (öri-Hoiru WaiD, 7*1. OZ01/MI16S 
D-«aO) Essen ii An cor lareatieck 10 a 


■ DIN-A3-PloIler ■ 

■ Kän SpiBlzeug: Bausatz «ompl. mli ■ 

■ GMSuse und Intertace n>j DM 298! ■ 

■ Fenimerat nur dm 1931 ■ 

■ Buuplan DM 10! AufICflunjO.I rnrr. ■ 

■ aeschwinaighen ca TOsmtfwc ■ 

■ Kc-stenio9a5 In^o bet ■ 

■ P Haaae. Dycker Sir 3 4C40 Neuss ■ 

■ If-Gretrath ■ 

■ !ei 02101/34340 er 1730 Uhr ■ 


PUDUC-DOMAIN-SOFTU/ARF für CB4 l.l. 
sie f» 150 DM ln Briefmarken bei DEBRO - 
SOFT - 4787 GESEKE - BAHNWEG 16 


PVC Bastelgehause m PG-D&ügn 
A6 a 36 « lä cm 
DU 35.- . NG 

lr.4o Schmolz untefnahmenweratung, 

4010 Ne uBfl _ T.l miOUlVM.I 

■ REPARATUREN III ■ 

■ sind VhrUnwinaoochc ■ 

■ Wir leinen seil 7 Jahrsn Serrtcc- an ■ 

■ ConmotWre-Campuiern - zu Fe«;. ■ 

■ ptesen nrn Gsramio im 24-Std.^orvlce ■ 

■ Super-Fasprotsnl Zum 3eleplöl: ■ 

■ C64 - 80 DM Ink!. Ei.dtzlälle ■ 

■ lödt - öO um in«L Ersacasllir ■ 

■ 12E«' - 60 DM mkl. Erastztelle ■ 

■ AWIGA- 400M . Malalal ■ 

■ jc-Aoilfl ml Garantie auf get. Teile! ■ 

■ Wir leoarleien auch für Händler! ■ 

■ SPACE SOFT Irr ■ 

■ Wagner ■ 

■ Anew’eknng 30 ■ 

■ 3300 Braunsavrtig ■ 

■ TW. 0531/74051. Fa« 0MU71IÖO ■ 

■ .. Das ruyarlAtttigc ~«km! _■ 


Commouoie.RcpBiaim 
CSS. Pp rer Sir 170. 33 BS, 10531) 51015 


COMPUTER-FREUflDE 
Ücorrachfung in Amaterdam mu6 nicht ioue< 
sein. 45,- gld.vS,- gld. Tourlsi u Mehrwarl- 
sleuer.. Prospekt anforoern. Hoföl Ollen. 
Utrechtsedwa/SStf- 79. NL-1C17 Amsle-dam 


* . LOHNPROGRAMME IC- 64.12B * . 
J. Ger decke. av^i-.»p; t. 2-39! Uuracriacl» i 

TOPSOFT 
. SOFTWARE - VERSAND 

* SA39t!äCh4 8133 FelcBfing » 

* .. * 

« AMIOA . C04/12Q • AMIQA PD 

* C64/I28-PO . SCHNEIDER CPC « 

* mR! ST « SEGA MASTER SYST. « 

■ PC ENGINE « SEGA MESA DRIVE » 
» GAMEBOV * ATARI LYNX « 

* Compufaihaidrrflra'ZL&ehdr * 

* Grallsllste eWcri. onMiflefnl • 

* Bitte COTputartyp an^peen II * 

•*.»**»*»»*«»••»•*»* 


Das LOTTOSYSTEM LIMES V.1A 
Jetzt 1ÖU mi! LOTTOMANAGEH rlrm Super- 
xusanzu LIMES unecnlncbo- 80%aUe»23e- 
hungtn liegen Im System! Einze!ap«ler und 
Tipp-Gemeinschaften erhöhen|flCt enorm Ih¬ 
re Gewinnchancen durch oi/.ina : e “Isnungl 
Für für mal epief und Systsm-Tip. LIMES-V.tA 
DM 00. -. rr.il LOTTO MANAG E R 8* DV 130 
♦ Versandkiöien) oder NFO ben 
D&D-äOrTWAHc. Pr 1142,37?2UCinnnniaül 


Vsreiasverwaltung ab 69— DM 

Demr-Disketle 19- DM 

Kassenbuch 30— DM 

(CW. C128. MS-DOS). Info be- IS-SOFT 
_ Bu-gl. 31. azai TIBironlng _ 


.... ANVIL SYSTEMS » * * * 

p*ol Amyondungen; «c g Tcp-Sarno«; aBes für 
kreanres DTPI Inlo gratis! KerlHeirj- 9nyer. 
Siph-amhai 22 a. aS68 Weidvibe-g 


PD-Soflwan? für C-64. C-126.CP.'M, 

L!MO *IWIf~1llli bei- 

P05. T Golcö, Peluniomveg 32, 6382 Fried- 
rlch5itrr 


» * »LoioWe'.iprograitmieC54iCl28« » * 
Vatftm. stal. Analysen. Syaiengene-aioren, 
ZlehuTOMUFWenu-ig, SjÄlcherpropamm I. 
10 OD Reihen. Datenbank, icmobarometer, 
VEW-Auswcnung (. Sa.- u. Ml.-Sehungen alle 
Programme mtinucemeuen und aeaateiküi- 
renn, i.Zl. 24 Auawä'ilprogr r,tcn«eisber ho¬ 
he Gewinne, das Nc*iplu5ullrsllr Spieler um: 

a >Oemeln»ch->r:en. ausMhrl. Info: DIN- 
--»umschag (1.70 DM; 

O'af »wdan. BifkonWeg 3 8675 DdOra 
Tal 05289/5982 oder 0026016469 


BOreanooflvoro rts« «ind wir 
ed'ei-nfn grwis boi MBörso-Computer, Otlc- 
Slager-Slr 16 4790 PaderDon 


SKATt C 64 Suu-i-Skat! Nlrtl -mmer ungr,- 
echiegen 1 OSk. 39- J. Schcfler, H.W.-Kop/'- 
Sir. 12.2)20 Lüneburg_ 


> Arhluna 1 WnhnuinnaixüiHL. für < 

> POC64C120CP/M. Lerneoft C64 < 

> Armindurscfl 064123 PC «<ir- < 

> MäT. 03. Scanntronlk ua Into 2 OM < 
5V Küstar. EiNil»t-. 5042 Etfietadl < 


Conmodore-Reparatur und Ankauf von 
Delekicompuiem 

Dir. l lotrmann olecironlra. Danrffli*», 

M. 00131/53331 


.. neu . ct-iC'üaia-a. neu 

. •F-WOntfiKEHiSELKnWIGEWG^UROS- 
. RVTST4B »68-MDZ«ftentM ffl- 
. IWmjSTAR ^86' 83 ZrtdlM CW l® 

• EianAerruiginwraicHCiilli-tjtc 

• urdlfrttg eiftuH'i an Kßömsitti it“ 

» i liüire-Kim un: 4u««Wri iWr-vmmti 

■ 5u-Li^.-nt r.-uluu IIU)/•lituimlxhl BIN 

• imgriri lird-ruiiiir ml UtnKnnei^rr 

a «itrole ‘'mstnr’VJuurt; a. iölri-d); 

• btdKtiHwvtftof FnBtawnbrtiunj: 

. 15 asvi-Vt J-KPS em-3 o>n fcrpBöe 

« >»>il(fOfOr?llCe'--:c.-. 

. EQKMWRB - -ui Ci 12*'260 - CU «- 
. f« C »rö .1 von -kTUCTW U 0 rtmL-fne«’ 
. W ffliott 5dl. 9)fST 15 MKJTrBNhEII 
. HMor Mi83«:u V äJDbe 1/lÄU-i 


100 it/i* 
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Ü/hj* Computer-Mark* 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


. Proaramm-Autoren für * 

den C64 & C120 gesucht! 

Sie haben an sea««nhVcfceites lahBrlrotes 
Piojramm? Werbung K VerWi» user-ehrner 
»n - Sie erhUran ‘'•- Anteil vom G#*WI 
Horst-Dies' Scheiba 
SOI- & Htudware-WflrleO 
Tälsir 26 tarn OinKeiachyao-. 


Tür CSU pc- m «maC-S«t 
Komfortable EINNAHME-WBERSZHUSS- 
RECHNUNGn §43EStG<nwt. PC-:25)und 
pro/. Pma. aus den Ber«äch«n HOMÖOPA¬ 
THIE. ASTROLOGIE. ASTR0MEDI2N. 810- 
RHVTHMIK PERSÖNUCHKETTSAtWlMS u. 
HEILPRAKTIKER-PRÜFUNG. uffilaigr Info 
Kostenl. 

BE*TE ZILLE - SOFTWARE 

Oehaf-Schlrcie'-Sti. 5 D-60C0 Fia nXUM. 56 


C€A PD-SOfT Kaiaog kostend Ml 
K. Pinnen Hummer Sir. ’ 0, JW w»»'*' _ 

■ SCHRITTMOTOR-STEUERUNGEN ■ 

■ Neu. Pcnet-Intadöce nw 44,—OM ■ 

■ intoaratta— Tel. 09l3lfl5955 ■ 

■ W. Prug. L520 Erlangen. Hentnmitr. 56« 

FINANZBUCHHALTUNG C-128 

— 500 Konwn Ire aohr-reibar 

_ noch der Grundsätzen oTOeranct» 8ucn- 
(Bu uno. ScAntnMuaii&erung 

— CM 13§,— 

KASSENBUCHFUHRUNQ C-178 

— Swuerstaltan, Kcmenspfllui 

— DM 79— NN-Vörsand 

(beide Protyanme zusammen DM 195—) 
NERTZOATA TEL (07822) 2457 

Hans-Thorre-Str. 22 FAX (078221 8105 

D-7636 RINOSHEIM BTX 073222*57 


COMPUTER-MÄRKTE 

eO »io. OOTCnOLOH. STAPTHAUE: EIA 
an. WUP 3 ER7AL. STA.OTHALLE: SO- 4.11 
HAGEN. SWDTHALLE SO 212. MARBURG. 
STADTHALLE; SO 23.12. KOBLENZ. RHEIN 

IN=0 E UND L 5TAN0HESERVIERUhG: JWfo- 
Piomaion Jo Kegel GmbH. OBERG RASEN 
10, 5900 SEGEN. TEL 0271/ZtCÖB 

Soll. und Hardware zu tollen Preisen, 
_ tTWtflUe: TM. 06447l2eS 

PU9LIC-D3MAIN dir C-«4. Oraisliwi gegen 
130 DU FOckcorto bei Mltooflota, Pewa'oz- 
amr MftmHwtn 5 


PO-Gamececk CöJ! 220 Tnpgemer. 16 Disks 
nur 49.9C OM (Vtok.) Jochen Gaomann. 
Mauae9hHiser-S5. 5650 Sollngon !i 


... Lohr-Emkommerstcuer 1939 • * * 
vm Far.hnan. Berechnet (lasi) set. Menrser 
tiqe Ausgaoo. 

ce47Ci2e.C iß/Piuai: 59 ov 

Info 1 DM Dipl. BflWW U. OIlIe. Bachs«. 70 c. 
5216 NsttftoaMl 2. Toi 0220048« (ab 

iaoOi___ 

. Gms 2 D 64,76 DM 12BM09 OM • 
. PmtfPao«fo*9S DM/233 DU • 
. wHma Aroetwte bei SV Klister 


CommpUPe-Repeialui ^1 069>‘45Z722 

PAGE-PRIHTFOX-GEOS; Disketten rsndv. 
m Gral, für Blle Gelegenh. (Neu., Weihn., 
eie.). Int kostenlos bei Rainer Franks, 
Friedr.-Eteit-Str. 12.3220 Altold, Telefon * 
BTX: 05111/2275 



Normalmarkenfarb blinder 
(auch in den Farbon Rot, Gelb, 
Blau, Grün, Braun und Silber) 
zu Superpreison I r-B.: 


SPEZIALFARBBANDER 

Für 90%aller Matrlxdrueker In Rot, Gelb, Blau, Pink urd 
Schwan, oder fite 4-Farbband tlr Coiordrucker erhältlich 


«.Ul STAQICM io- 

J*JB BIAPnLlC.teZ*-" 


3t» EPSON OSN? 

» r. EFJC»i 10 Jt*a ‘ coicn 
3 IX KOMI MPseu 
■9J0 COUU M°S W1 
reao couu «rs mm «-cciaa 
5750 COUP UPS I/?* »COte* 14. 
MW SEKOSHASP 17. 


aTioii- m.-Näui io 


pAiit.nun »ji <? M40 
PANA30NC 10(1 117' 
AFft£lUATLn*ISR 


H#> ^VJVLW IQaW 
3i.7D P.lASOMC »rp 117« 
HM »PtE MMSWWER 


lASOEN" 


oKiMtaz J-c 


Weitero Preise auf Anlage 


#MPED6 


Postfach 1352 5860 Iserlohn 
Tel 02371/4 1 071-72 
Fax. 02371/4 1075 


VenandpauscnalG DM 6.- Nochoatvre o. Vo»Kiga :/-u&ard). Hangei>r,ndiit>ier. aut Anlage' 


IHR COMPUTERAUSDRUCIC 
VOM NORMALPAPItH ZUM 
AUFBÜGtLN AUF TEXTIUEN 
MIT COMPtDO SPEZIAl- C 
FARBBÄNDER 


•Bügeln aul T-Shlrts. Jacien, 
Rpgonsclurme, Kissen ec. 
-waschecht - ideal tur VArtHing 
.Lcbensdauernlcnormaes 
Markenfarbband 


Jetzt auch auf Keramik , 
Glas.Alu, Metall u. a. 
Werkstoffen aufdrucken! 

^üegenmlu'C laLkleien 
. Tt.ihafer-ALC-oruck mit 
Klebeband autklabon 
15 irin. eintitcnnen 


(z.B ni Backatenl 
■ Ausdruck eifernen 


Helle 10. Stand 30G 


Komplottsysteme für Textildruck 
mit Verkaufskonzepl und Betreuung 
für Exlstenzgründorl 
•• rufon Sl» an I “ 


i: 


Lackset..: 17.90 


ISceailBCk.PnwI. Iii=»ImI« 

»JCftWnUuinlAP'ole^ 


4Hän/}s 


C-64/I1B i2 Qesell schaft aspiel* 

Domina, Dun*. Kühle. Kniffein. Riäktjoi 
R^cligamon, 1^ + 4, M1natauru5.4 Steine 
A-Z. 


iat. harter. 


Lotto 


45.- 


15 Un ter h.-4-lnteli igenx-Spi elo C-» e/ii» 

AI kotest- Biorhythmus n.Auodr*- Ku ä??ÜJ‘ 

uhr- IC—Test- Gfianaleon-TUrmu v. Hanoi 

f agiscfie Quadrate- 5upa»-hirNJ- 4 ^telne- 
tiiosendrcachei Mathe Molsuhr DM _J£- - 

C-64/128 _12 Reaktionsspiele 

Sbie.iknandver- Auto-Cr«{i- 

S teine treffen- froschleben- Kerker- 

nnt-Hiuse-Goldmlne-Reakt. ies 


- u- 

t DH 36.- 


12 Privat-Anwender 


C-6 4/118 

Konto- Kalen- 

-.DlgitaI- 

z~ 


Adressen m.Et 1 Ketten- Qirnko 
der <JaHl iDruck.MonotiSchirm. _ 
uhr^sölirmgrodj- Ppv.Monatspitanz An- 

LaltennzeicF.en- btiicett(ejnf, ues ,aI tungj 
Toi.C m.R echner- FarÖtestbila- -J-9x to 
6aus497 7aws3fl. bt.-Festf usw. DH 


C* 64/128 


Casino-Roulett 


qs inoaDend-SchnollSimulation, Per- 

rfolaun*. Char 


mit --- 

jnenzgnvurr^.tg 


incentest.Gewirjr- 
•cChnunR IV h.* 




C-64/128 Astrol. Kosmogramm 

SS 

ir, Zodipk.Koch 
nser, a!1gern.Personlichkelts- 
O-ucv.erauSKahe lxi 3a.- 


:ingabe von Geb.örtfge 
-Zeit werden errechnet:Ste 
dent. MC. Planetenstande m Zod 
/khäck-Höuier. angem.Personlic 
bi 'd, m/o &>• 


Ka lorien-Polixai 

Süf Eingabe von Gra8e.Gewicht, Arberits- 
fpistyn|. Geschlecht AusgöDe von Bedarf 
t-vers/eich m.I.ahrungsdaton nach Eiweiß. 
Fett, Kohlenhydraten, Ausdruck UM Jb.- 

1541 TEST/DE MO (P) _ 

mmmsamB 

C-64/128 SOUND+MERGE 

40 'Sound-Effekte zjjr hirbindung in PRG- 
Birnmeln. Bcmoen. Ddsen, Fanfaren. Motor 
Maschine, Pause, unw . »sw._DM 

Prooramm othek C-64/128 

liest 100 11 s>.5 ein - dructt.aiphab/riu- 


MüuJs 


merl sches Verzeichn. a Her ’ües Cfj 


Bei jedem Frograrm Angabe, auf , w gJFhpr 
D i s t-, sich eio'.ts'. befindet -Unerlaß! ich 1 


■/Ion. Knnl t.o I bedarf c rcchr.nng .»! ? Jg.-.r. Diel, sich now n-.nn^ 

-E u .iren.in.h.SSSr-.7Ä^malnDauu^ - «oz.llunt In JZSSSF- ^T.teKremma.nDfiuUoh 


GELD 


C-64/128 


25 Routinen für Umgang mit Geld .Anlag 

idite- 


Rentensparen- Ran 
sation- Kredit- Raten- Lau 
tiv/Ncmina -Zins- TiIgungsplane- 
klausei- Diskont- Devisen 




C-64/128 C-64/128 


GESCHÄFT 



TYPIST 


C-64/128 


er Computer als elektr.Schreibmaschine 
Zeilen-Oisplay, Korrektur. Rinc Sig- 
ale. 4 Schritten. Brierformul. DH 39._^. 


c- M/ii» _ E tike ttendruck 

JÖ^ga.-gige, ttikett-Format 

«mdüi-,eicht, Auflage bes 


räch: 


TKiflOF i 
zzärvp.Vp rf- 

UandJar ■' •0"5c>i • 

I. DINKLfcH 

tun 


te - Gestaltung 

t, ” 55r DHM? 



n^133. 33fl7 


ry-nroa APMBE“*. i 
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...aus iiusm-ni Katalo g- 

DfeklHK r. 100 x 5^:5 "...DM 14.50 

ßlsket t*ndqi>]>Ier.DM 5,- 

Flopjy »900.DM 349- 

Fi»rW>Hii<tiT: 

fJ: j»sch» ÖOerJtiUm,,U'KLDM 9- 

Gjafikfiwzer..DM 79, 

KAM-l’lupw. ru:ix. 256k DM 9», 

S'peir-hereriipiÜT. 256k.DM 149. 

äüiduTPrweilcr. 512k..-.DM 189,- 
Sound -Modul 64cr.DM 25,50 


Kostenlose Liste anfordern! 

/3j SCHE1BA 
/Ti/ Talstr.26 
3 / - 8901 

1 »i n ke 1 so h erbe n 


C-64/128 pH -Bibliothek 

cmr,;a-ise Aoswilil Wi 700 M» 

PU3UIC-DOMA)N / FREEWARE I SHAREWARE 


-Bibliothek 

0*1 700 Mn.l 


Co Tl>00 Progr.iUiuu., m*<1. DUenOonVan Dt Ü Voraml 
lufSSF^cgr Larnrssgr. Sprachen>Te«tvF3.-heilu , g.'AcHOn- 
undAicau Gaoe; SlfB!959U.Aw'miroanmlc >3unO-u 
Grf/i--An*^najnQS3i!<gr unJDom«'Me-33Ö>(ros InTO-UnÖ 
Domana-ar ZeclKnsane VusnUllar ■ WnloitCaiia-BilMr 
S .irpiaa ■Sinuaigr m . 1 P D-OeKmagaanB —_ 

Aktion !!! j -»eo® Disk-ur r-^ot) gesandtes 

ac-jüic-P.-s.lew- 

DsmiiWMgit- 

nWv.clontmr.RiB 

I ocunoon Cp«!» u.o A,.-K,ot«a(D>.'l<amo.oo] 


1,50 - 1,30 

|ew. Ind. Oiskmatorlei 


- SftlbCCvefdlaaicn md. VarwaundPD-KaMOQ - 

Ur3OTeu5lün!iclV*Hiii)OboaKlhtlich0OBlitKlff!fi 

Katalog wnahPicr gratis!! 

SObflanlordarnt Poa &arte‘*n'utpi»nugti 

Stonysoft 

BeethovenstraBc 1 
B943 Babenhausen 
Toloton: ( 0 Q 333>1275 
InhJ Gunlhei Sletme 





lt lioor anon Frogr.iwrn 

und 2 Disketten i , 

randvoll ntt PD-Prcgratrcn ! V* I 

sO L'j 


m 




^ % 


1 V-3CIICC» tll-r 



-mn HofitMe 
iCwuWrssrviW 
,/n der viirnilHIa 9 
iälO '-'«rrjtwln 5 


£o{t EXPRESS 

1 V - DIHERTVER5AHO M. PREIl - 

Pmtfacn »70, MOT Oopo-rdl. HoUlne-Tel a00742.110233 


C 64 Reparatur 
75,- DM 

40D«iCrA>iPI0>aä-IP ...... 45- ti 


DE^JGGEH. i< . .. » 

EU.«i<-LCi-c^iir=>«i. ui 

rr^*^ir,t.«j1-6^iASE1 «2 3 

F1ÖG0U8A1PIL"I 9 

FlÖHTSW.I MO 

ITALVIMSWMHE^S 59 --- 

«A*.. <* 21 

jOCHOAFII *-■ 


C 6411 98.- 1541 85,- 

C128 135,- C128D 160,- 

1571 105,- A 500 270,- 

LEIFOSCFOOGM ‘B-.. 

MiiviiMiMisia'Micr ... •- >•.- 

nij-IEaEfcC I . *» ».- 

OLIMPERUB *4 

aiOlä0'MIDl.6A ---, <8 

RAiiea/.’IRANPS . .« 3 

awcif» . 


Festpreise ind. Ersatzteile für 
Geräte im Originalzustand, 
ausgenommen Laufwerkschäden. 

3l»9PV _ *'■ 

Hicmcri n • 

T1Ea«EAIiIU,U3 .. «.- 

-jp.|»:-w. . .*4.-... 

TEarOOiVEI . -. «. 

Datentechnik 

bcom GmbH 

COURIAJIOI 

»E(OE5 ... -- w - *7. 

5i*nÄ*«a'.iccsce f o«iu. u7MEa»lMHO 

MAN 

Et i ■ RE • • • Ä 

-IIDanvna-Cx^HCTjnUOGU'RLV.PGUE^Gflil’ 

-.WOTWÄlZ^ÖO^'ÄPBXvMTsÖRÄOTS'inrr 

514H5: IC,u»l Jli>n.,0< -’r 0nl.ua «ll>.<liiH.>l‘J»TW» 

• e-.vi*M-;im 4.-Vi,ii.'».i laAVraiMU- 


Cnemnitzer Str. 82 

Tel.: (0534i; 46954 

3320 Salzgitter 1 (Lebenstadt) 


PAY-TV 

An alle Besitzer von Satelliten¬ 
empfangsanlagen. 

C-64 knacki den Kinokanal. 

Eine am Userport betriebene Zusatz¬ 
platine ermöglicht den Empfang des 
“Deutschen PAY-TV“. 

Bausatzpreis ab DM 148,- 

Fcrdern Sie unsere Info an oder 
rufen Sie uns an. 

Nietet GmbH 

Turnerstraße 15 3102 Hermannsbirg 
Telefon 05052-8305, 

FAX 05052-8306 


C-64/128 - ZUBEHÖR 


CottimdUa,« NmwB C-'O IBM 

CoiBiTodoteMeUi»ilM*An O&t ai->i l ®K 

CommoComUna I»1 p« ‘• 1-w- 't ü. n K 
CommoOorc BIX D«XK»nMWul * 2» K 

Jo>«Oc* Corpsllllun P,o STAfl «SO 

MW M Imr-ow I .IN l <Oj~ 1.JW1UOUT «SO 

MOil-«Bta.-e*Kabr>?>? Dt* CIN 1»:—t’20m 9» 

UgHtpii «Bit diBü Aul Cot, B Bwhitt ml Ultra -•! J, 

SimCu«<fcHinw)C-M->Mi^toiaili-toii>a'*:M WX> 

Mubhmtton^Modul Bexh«,-»j‘i IViWpy u; 
Utwport-ScluUmWul n»0! C E/A VVJ 

Dokiar M TJT TCTr SW Pcif. RAM 5 aC ROM. 

New) Rum Ums Ooc* STCficc Mc SW Ai*tg> 

DiuUuilKtolM .Vtoc..».. Oi ah D — *«. "iDO 

U9»n>on-EiW"n»r JV/t, Ompa-^O- 2S90 

EipanstDnfcxm-ExDmdK 5tc<r3l--r -.-ed" aX^Ur 
KbciBUao 3143169.» »lad-. »00 

U6OD0n-'A-Ur^U"3 CS 45« cm 3’50 

Eipaalonoor.-vmanapnp^ts *3d0cm 3950 

□tudabiuDd UwiDa-.Co-irema 200 

AbdMkMUMlt aÄK'i^rsH'mKj'ttTOttrur 
C 64iljat i ia-1 i Bl-IW l'ia DI» 19.95 C lZMSn I«2250 
RMtDon D ii«aiTTC«*öp>>Wn*i-l;W., H-—v woo 

CIBSfmJiBU-« fic KB - WiDI C-120 Inp-fctW,‘ 'BS»> ' -1450 
63-1II--II“ '}& 20,CO Unv Wr*ea2D>tf Eia ‘'ot -1T00 

COSlCxc IW1 20/M->P-:";/ä-U-«ft-«te:21-16.05!».-24M 

II1IJ3 ru™» u . - -Vin» SUK> MHO -’W**> »OCQ 

OJXpnrrtme -16.00 VrO*me -JO.» Bwmmer II «CO 

EPftW,«g»'-9iW80‘4t2715.3A0 P5W-S» ?78i-4» 



+★ Lotto-Wettprogramme ★★ 
* C 64/C 128 * 

Mathm. s:at. Analysen. System¬ 
generatoren. Ziehungsauswer- 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen. Datenbank Lottobarome¬ 
ter, VEW-Auswertung, f. Sa und 
Mi.-Ziehungen. alle Programme 
menügesteuert und selbstarklä- 
rend. z.Z. 33 Auswahlprogr.. nach- 
v/eisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschaden, ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1.70 DM). 

Olaf Jordan 
Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel. 0 9289/5962 oder 092 89^64 69 


Commodore 
Ersatzteil 
Service 


X Wir liefern 
für Händler und Privat¬ 
anwender preiswert und prompt 


X Rufen Sie uns on: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 


CIK-Computeitechnik • Ingo Klepsch 
Berliner Straße 49b • D-56QQ Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


102 UJ'hj* 
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ItUn/k 

- \ 


Grafik-Futter* tur 
Print- und Pagefox 



Kostenlosen Katalog anfordern bei: 
art & weise, Esrrarchstr. 120, 2000 
Hamburg 50. Tel.; (040) 389 35 29 



präsentiert. 


HOTLINE: 

059-586888 


UNSER ANWENDUNGSPROGRAMM: 


A/I ADH ~ Enaoarng« Oalenbar b lüt Oie Fo ffball* 

IVIHu U“ UKKMtUgÄ mH umlanoio^irm 

LIGA cSfcDaKBÖOn rrji DM49,- 
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GERMAN SOFT 
PD-UTE-URLBAUER 


PUBLIC DOMAIN 


Riesiges Angebot ausgesuchter PD Software 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 

Philipp Schiede 
089/4613-399 

64’er 

Die Zeitschrift für C 64-Fans 


CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile-Zubehör_ 

ANKAUF BIS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C fid A 1541 IN 4B STD. 

REPARATUR-FESTPREIS C 64 84.-/1541 98.-. 
Mehr als 1000 Softwaretitel aut Lager. Neu und 
gebraucht. Disk ab 9,95, Tape ab 2.- 0M. 

Für C 64 • AMIGA - ATARI ST • C 16 P4 

Angebote: 

Soelchererweiterung für Amig?. 500 
abschallbar 139,-, mit Uhr 159.- DM 

Abdeckhauben ab 14,90 lürC 64/ST/AMIGA 
Diksetten 2D DD No Natne 

10'ct Pack 3.5 ^ 12,90. 5,26 - G.90 


CCS COMPUTER SHOP 

LanQenhomei Chaussee 670.2000 Hamburg 62 
040/5276404, FAX 0405278973 
INFO KOSTENLOS ANFORPFRM 


Reparaturen vom MEISTERBETRIEB 


L 


C 641 

70,- 

1541 

80,- 

C 64 II 

93,- 

1541 II 

98,- 

C 128 

138,- 

C 128D 

160,- 

1571 

105,- 

A 500 

270,- 


Festpreise für eie. Reparaturen inkl. Er¬ 
satzteile von Geräten im Originalzustard. 
Ausgewachsene Teile sind Austauschteile' 
3 Monate Ga/onuo auf 
ausgewechselte Teile! 

MultiCom 
Altewieknng 41 
Toi.: 053177131 
Tel.: 0531/791041 
Fax.: 0531,791036 
3300 Braunschweig 

Preise mW. MwSt zuzüglich Versand 
Handleranlragön erwünscht. 
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POKEs zum Listschutz 

Was bewirken die POKE-Werte 
in Speicherstelle 808 (Frage zum 
»Ustschutz« aus der 64'er 9/90, 
Seite 57)? Gibt es Listen, in de¬ 
nen alle POKE-Beteh e des C64 
vermerkt sind? 

Uichael Ha»n. WeNngen 

In den Speichersteilen $0328 
(808) und $0329 (803) steht in 
Form von Low-/Highbyte die An- 
laricsadresse der Betrebssyslem- 
roiitine zur Abfrage der STOP- 
Taste SF6ED (63213). Wenn man 
nundas Lowbyle in Adresse 808 in 
-225- ändert, weisen die Zeiger 
auf lolgonde Antangsadresse. 
SF6E1 (63201). Dort findet der C64 
folgenden Assemblercode: 


, r6ii 

AI 

Al 

—W (Ss- 

,F653 

A0 

76 

IDi r*Z' 

, r j 

85 

A2 

STA SA2 

,F6E7 

36 

Al 

STA 3A1 

,F6ES 

54 

A0 

ST: 3AD 

. F61E 

f-B 


CLI 

, F6EC 

60 


ÜTS 


Das Maschinenprogramm liest 
unc beschreib! lediglich Zähler 
und Merkadressen in der Zeropa¬ 
ge, die u.a. der Interne Timer ver¬ 
wendet. Für den Korrekten Pro¬ 
grammablauf Ihres Baslc-Pro- 
gramms sind diese ohne Bedeu¬ 
tung. Wichtig sind »Hain die beiden 
Assembler-Betehlo am Roulinen- 
wnde CU (hebt imerruptsperre 
aufi und RTS (Ritcksprung zum 
lautenden Bastc-Prograrnm). 
Durch diesen Trick umgeh! man 
nicht nur die Abfrage der STOP- 
Tasu*. sondern verurteilt auch die 
gemeinsame Wirkungvon < RUN/ 
STOP RESTORE> zur Wirkungs¬ 
los gkeit' Ein aktiviertes Pro¬ 
gramm kann nicht niGhr unterbro¬ 
chen werden (es hilft nur noch der 
Reselknopf oder Ausschalten). 

In der Vergangenheit wurden in 
vielen Ausgaben des 64'er-Maga- 
zlns und der 64’er-Sonderhefta In¬ 
teressante POKE-Aciessen und 


deren Wirkung vorgestellt. Für wei¬ 
tere Informationen zu SystGm- 
adressen des C64 empfehlen wir 
Liteiatur über Assembler und Ma¬ 
schinensprache. z.B. ein Buch mit 
einem ROM-Listmg. 

ütf Rs<ra.«ton 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro- 
grammbeschrelbungan blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele Fra¬ 
gen ergeben sich auch bei 
Computerinterossenten, die 
noch keine festen Kontakte zu 
Händlern. Herstellern oder 
Computerclubs haben. Sie 
können der Redaktion Ihre Fra¬ 
gen Schreiben odor ihre Pro¬ 
bleme schildern. z.B. anhand 
der 64 , 0f-MitmachkartB, die 
sich auch in dieser Ausgabe 
befindet, Wir können nicht ver¬ 
sprechen, daß wir immer in der 
Lage sind, auf alle Fragen zu 
antworten oder Ihra Probleme 
löson zu können. Aber allge¬ 
mein interessierende Fragen 
werden hier veröffentlicht und 
beantwortet. 


Autostart in Basic 

Bitte nicht so hochnäsig, mei¬ 
ne Herren Maschinenprogram¬ 
mierer! Es ist durchaus möglich, 
einen Autostart auch in Basic zu 
entwickeln, im Gegensatz zur 
Bemerkung Ihrer Redaktion in 
der 64'er 9/90, Seite 57, »List¬ 
schutz gesucht». Wie es geht, 
steht ausführlich im »Anti- 
Cracker-Buch« von Data Becker. 
Ich bin gern bereit, Michael Ha¬ 
fen darüber autzuklären. Ich 
se bst benutze (sehr zum Ärger 
mancher Spione) den Listschutz 
mit Autostart, gesperrter STOP- 


Taste und, falls diese Hindernis¬ 
se überwunden werden, Listings 
ohne Zeilennummern. 

Alrvör"! May ö-öni ii 

Falb Sie unseren Hinwoio. ein 
effektiver Listschutz sei nur mit ei¬ 
nem in Assembler programmierten 
Autostart zu erreichen, als Über¬ 
heblichkeit gegenüber Baslc-Pro- 
grammierern verstanden haben, 
so dürfen wir Ihnen versichern 
Dies iot gom und gar mehl dor Fall 
Trotzdem »beißt die Maus keinen 
Facen ab-: eine Autostart-Routine 
lür ein Basic- oder Maschinenpro¬ 
gramm. das die Tastenkombina¬ 
tion < RUN/STOP RESTORE> 
sperrt, den simulierten Modutstart 
»CBM80- bei $8000 initialisiert 
unc zusätzlich noch die Vektoren 
der LIST-Routine S03Ö6/S0307 än¬ 
dern kann, läßt sich tatsächlich nur 
In Assembler programmieren Nur 
bei einem Assembler-Programm 
kann man die in diesem Fall erfor¬ 
derliche l.adeadresse von $0300 
(768. Tabelle der Befiebssyslem- 
VeHoren) oder darunter einstellen, 
eine Routine In Basic dagegen be¬ 
sitzt als Startadresse immer $0801 
(2C49). Auch diese Autoslari-Me- 
thede in Maschinensprache, die 
die meisten kommerziellen Spiele 
und andere Software-Produkte für 
den C64 benutzen, ist In dem von 
Ihnen genannten »Anti-Cracker- 
Buch ausführlich beschrieben 
Der -ASG- aus dem 64'er-Soncer- 
hert 57 (Tips & Tricks) z.B. arbeitet 
exakt nach diesem Assembler- 
Prinzip. Die PeteH'on 

Syntax Error 
als Listschutz 

64'er 9/90. Seite 57, 

-Listschutz gesucht-: 

Eine verbreitete Methode, sein 
LlEtmg zu schützen besieht Im 
Einfügen einer REM-Zeile ziem¬ 
lich am Programmanfang. Unmit¬ 
tebar hinter der RE (/-Anweisung 
muß ein geSMIFTctes -L- stehen. 
Nach der Eingabe von LIST bricht 
der Computer exakt an der bewuß¬ 
ten Zelle mit einem »Syntax Error- 
ah Weitere Tips zum Listscnutz 
findel man in der 64'er 12/89. in 
den '100 besten Tips & Tricks« als 
Trck 8, 8 und 04 

Gm.vW’wa; MngonnaloGe/ 

Port defekt 

Sowohl bei Spielen als auch 
in meiner selbstprogrammierten 
Joystickabtrage zeigt sich seit 
kurzer Zeit keinertel Reaktion, 
wenn ich meinen Joystick an 
Port 2 nach oben führe. Am 
Steckport selbst kann ich aller¬ 
dings keine Beschädigung test- 
steilen. Wer kann mir die Ursa¬ 
che und eine evontuclle Repora- 
turhilfe beschreiben? 

Daniel &h?Agl« KftJiheim 


Trickreicher 

EPROM-Tausch 

Frage von Uwe Scheidner aus 
der64 er 9/90. Seite 55: Wie kann 
man die Probleme beseitigen, 
die beim Tausch des DOS- 
EPROMs der Floppy OC-tlB-N 
mildem der 1541-C auftreton? 

Das in der Disr.eltenstation 
OC-110-N (baugleich sind die Ty¬ 
pen -Turbo 0900«. »KY-1000 H« und 
»Wastfalia Nr. 188193“) installierte 
RCM kann nicht ohne weiteres ge¬ 
gen ein 1541-EPRCM getauscht 
werden Dies hegt an der unter¬ 
schiedlichen Anschlußbelegung 
der Datenleitungen D3 und D4‘ sie 
sind im ROM der OC-118-N ver¬ 
tausch!. D3 (Pin 15 am EPROM) 
liegt am Prozessor und an den 
6522'ern am Pin 29, D4 (Pin 16 am 
EPROM) entsprechend an Pin 30. 
Sie naben zwei Möglichkeiten. 

Die -Vertauschurg- wird rück¬ 
gängig gemacht. Dazu muß man 
den EPROM-Sockel auslöten, um 
an die entsprechenden Leitungen 
he-anzukommen. So verlaufen 
unter dem Sockel auf der Platinen¬ 
oberseite. Liegen die Leitungen 
Ire. sollte man die an Pin 15 und 16 
des EPROMs liegencen unterbre¬ 
chen und »über Kreuz« wieder mit¬ 
einander verbinden. Anschließend 
wird ein neuer Sockel eingelötet 
2. Bedeutend unkomplizierter isi 
eine »gemischte- SoM-ZHardware- 
Lösung. Dazu müssen Sie das 
1541-ROM mit einem EPROM- 
Brenner auslesen, z B. nach dem 
Speicherbereich S1000 bis $4FFF. 
Durch folgendes Assembler-Pro¬ 
gramm werden die bewußten Bit 3 
und 4 vertauscht: 

START: LEK #$00 
ST? S0F 
I-GA # 510 

ÜBEL 0: "M (SO ?),'t 
STA SO? 

STA 803 
AMD #$E7 
STA $02 
LDA $03 
AND #808 
DEO LABEL 1 
LDA $02 
ÜRA #$10 
STA SO? 

LABEL 1: IDA $03 
AND #?10 
BW LABEL Z 
III« $02 
OHA #508 
STA 502 

ÜBEL 3: LDA $02 

STA (80F>,T 
INY 

DKE MDKL J 
INC 5L0 
LOA $10 
KP #$5<J 
BNE LABEL 0 
0T5 

Das Programm läßt sich mit je¬ 
dem Mnochinoncprachemonitor 
(z.B. SMON) oder Assembler ( 2 .B. 
Hypra-Ass) ab einer beliebigen 
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Adresse eingebon Gestartet wird 
es nach dem Laßen des 1541-ROM, 
das als Anfangsadresse S1000 be¬ 
sitzen muß Das so geänderte 
ROM kann man nun ab S1000 auf 
ein 27128-EPROM brennen und 
ins Laufwerk OC-118-N einsetzen 
Diese Floppy ist jetzt voll kompati¬ 
bel zur 1541-C. Nahezu alle gängi¬ 
gen Programme, auch Exos V3 
und FC III, arbeiten mit dem neuen 
Floppy-ROM zusammen 

luttSplW** M>toerr-njt*.S*8 
Ei«,'auf Iud<v*j HalWSaale 

CP/M mit dem CI28 

Mein C128 bootet die CP/M- 
Systemdiskette. doch außer dem 
DIR-Befehl zum Anzeigen des 
Disketteninhaltsverzeichnisses 
führt er keine anderen aus. Wenn 
ich z.B. -A >WS- eintippe, er¬ 
scheint lediglich; -WS?- 

jätet Mahr, RauenHxhen (Ostenetcti) 

Das Betriebssystem CP/M uber¬ 
prüft die Eingabe °WS- nach lol- 
genden Kriterien; Ist es ein resi¬ 
denter Befehl (der sich nach dem 
Booten automatisch im Speicher 
befindet), handelt es sch um eine 
transiente CPM-Anweisung (die 
gegebenenfalls von der Diskette 
nachgeladen werden müßte) oder 
ist -WS- eine unter CP/M ladbare 
und lauffähige Programmdatei? 
Findet er keines dieser Merkmale, 
gibt er das Fragezeichen aus. 
Wenn Sie andere CP/M-Befehie 
ausprobieren möchten. Dollten Sie 
die Rückseite der Systemdiskette 
Ins Laufwerk legen. Darauf ist eine 
Fülle von transienten Befehtsdatei- 
en abgelegt die an der Endung 
-COM- zu erkennen sind 

0ip RedäMfon 

Inverse 

»Stolpersteine« 

Es gibt eine Menge interessan¬ 
ter C64-Programme, die ich In 
GW-Basic (Anm. d. Red.: Baslc- 
Dialekt für IBM-kompatible PCs, 
XTs und ATs) umsetzen möchte. 

Leldor existieren do in den Li- 
stings zum C64 zahlreiche 
eigenartige Sonderzeichen wie 
inverser Kreis, reveres -Q- usw. 
Was bedeuten diese Zeichen 
und wo gibt es eine Übersicht 
bzw. Literatur darüber? Weiß je¬ 
mand, wer die Übersetzung kom- 
plntler C64-Ustlnos in GW-Basic 
für mich übernimmt? 

rtüTi J Mayer Oxmuru^en 

Die Übertragung eines -wasch¬ 
echten- Basic-Programms vom 
Gommodore-eigenen Basic 2.0 in 
GW-Basic dürfte keine Schwierig¬ 
keiten beteten, sofern keine 

Syotemadressen do3 C6* darin 
angesprocheo werden (POKE. 
PEEK und SYS). Bei den bewußten 
inversen Zeichen hanoelt es sich 
zum größten Teil um sog. -Steuer¬ 


zeichen-, die sich vornehmlich um 
die Bildschimiausgabe kümmern 
(Cursorposilion. Farbgebung oder 
Löschen des Screens usw). Diese 
Funktionen sind bei GW-Basic 
ebenso vorhanden, allerd ngs mit 
komfortableren Befehlen Wenn 
Sie beim C64 mit der Anweisung 
PRINT und der Tastenkombination 
<SHIFT CLR/HOME> en fever- 
ses »Herz- ausgeben, wird der ak¬ 
tuelle B’ldschirm gelöscht. Be- 
GW-Basic genügt die Anweisung 
CuS. Ein inverses »Q- bewirkt in 
Basic 2 0, daß der Cursor eine Zei¬ 
le tiefer erscheint. Soll er weiter 
links oder rechts stehen, muß man 
z.B. reverse eckige Klammern be- 
rrühon. In GW-Basic läßt sich mit 
einer einfachen Anweisung und 
den entsprechenden Koordinaten 
für die X- und Y-Richtung der Cur¬ 
sor an gewünschter Stelle positio¬ 
nieren; PRINT AT X.Y 
Eine vollständige Liste der invor 
sen Steuerzeichen des C6* und 
deren Funktionen an dieser Stelle 
zu veröffentlichen, würden den 
Rahmen des Leserforums spren- 
gan. Dazu verweisen v/ir au* ent- 
sorechende Literatur zum C6-J 
oder das 64’er-Sonderheft 2/86. 
Seite 39 Wer gerne C64-Program- 
me in GW-Basic «-übersetzt-, soll 
uns schreiben. Wir werden seine 
Adresse an Herrn Mayer weiterge- 
ten. Oe RwtaMon 

Grafikausdruck bei 
Simon's Basic 

Wie kann man eine Grafik aus- 
drucken, die mit Simon's Basic 
und der Anweisung HIRES kon¬ 
struiert wurde? Welcher Befehl 
gibt z.B. einen Kreis auf dem Pa¬ 
pier aus? 

K«J»IWafe-r 

Ein mit Simon's Basic erzeugter 
Hires-Bl kl schirm wird mit dem Be- 
*enl COPY auf dem Drucker aus¬ 
gegeben. Folgende Drucker, über 
den senellen Port und einem Inter¬ 
face mit dem C64 verbunden, wer¬ 
den unterstützt: Epson FX-80 und 
«ompaiibte, Seikosha GP 100 VC 
und MPS 801 Die Auswahl dieser 
•betagten- Druckertypen erklärt 
sich aus dem Umstand, daß Si¬ 
mons Basic ebenfalls nicht mehr 
der -letzte Schrei- für den C64 ist 
Folgendes Listing erzeugt in Si- 
ron's Basic einen hochauflösen¬ 
den Bildschirm, zeichnet einen 
Kreis und gibt diesen nach Tasten- 
aruck auf Papier aus; 

IQQ H1FIES 0,1 

ilf CIRCLE l60,iyLVJ*0,50,J 

120 ?OSE 198)0: WAIT :98,1 

150 

Leider haben wir fastgestellt, 
daß vor allem Simon's Basic- 
Steckmodule ölterern Datums die 
Anweisung COPY nicht kennen 
(das gilt auch für die maisten Dis¬ 
kettenversionen). Hier besteht die 
Möglichkeit, mii dem Utility 
-simon-save.obj“ (64'er4/go. Seite 


71) diese Grafik ins Hl-Eddi-Format 
zu konvertieren, um sie dann mit 
einem Hardcopy-Programm für 
Hires-Grafiken problemlos aus- 
drucken zu können (z.B. -Super¬ 
print- oder -Hardmaker«). 

Die ReOnMon 


Wollen Sie 
antworten? 

WirvenMfentlichen auch Fra¬ 
gen, die s.ch nicht ohne weite¬ 
res anhand einos guten Ar¬ 
chivs odei aufgrund der Such¬ 
kunde eines Herstellers bzw 
Programmierers beantworten 
lassen. D3S ist vor allem der 
Fall, wenn es um bestimmte Er¬ 
fahrung er geht oder um die 
Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen Wenn Sie eme Ant¬ 
wort auf r*no hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine an- 
dore, bessere Antwort als die 
hier golc-sene haben, dann 
schreiben Sio uns. Vermerken 
Sie in Ihrer Antwort, aut welche 
Frage Sie sich beziehen 


Absturz wegen 
Expansion-Port- 
Erweiterung 

Ich besitze verschiedene Modu¬ 
ls. U9. Achon Cartridae MK V und 
Final Cartridge III. Dazu habe ich 
eine 1-MByte-EPROM-Karta Diese 
gesamte Konfiguration würde ich 
gerne gleichzeitig auf meiner Drei- 
fach-Expansion-Port-Erwoiterung 
unterbringen. Sobald jedoch diese 
beiden Mcdule gleichzeitig einge¬ 
steckt sind (oder in Verbindung mit 
der EPRCM-Kane), gibt die Anla¬ 
ge den Geist auf. Wie kann ich die 
genannten drei Erweiterungen 
gleichzeitig in die Expansion-Port- 
Erweiterung stecken und einzeln 
nutzen, ohne daß der Computer 
immer wieder abstürzt? 

netto Hoppen. mtgen 

Geos mit seltenem 
Drucker 

Seil einiger Zelt besitze ich 
den Drucker Mannesmann-Tally 
MT-B1. den ich über den User- 
Port belreibo. Da oc «ür Geos 2 .0 
sehr viele Druckertreiber gib: 
und ich den passenden noch 
nicht gefunden habe, möchte ich 
die anderen Leser um Rat bitten; 
Wer kennt sich mit dem MT-Bi 
aus und weiß, welcher Geos-Trel- 
ber sich am besten dafür eignet, 
bzw. welcher wie verändert wer¬ 
den muß? Auch schon die Rei¬ 
henfolge der DlP-Schalterein- 
stellung könnte mich ein gutes 
Stück weiter bringen. SwwiMcv* 


CI28 und Geo-Basic 

ln der 64*er 9/90 berichten Sie 
über die neue Geos-Applikation 
Geo-Basic. Der Autor schreibt, 
daß Geo-Basic nicht unter Geos 
128 läuft. Dem ist nicht so. Ich 
verwende diese Geos-Erweite- 
rung mit Geos 128 V2.0. ohne 
daß bisher ein einziger Fehler 
aufgetreten ist. 

>0au5 Schöner Svin 0 Nürnbe/g 

Sie haben recht, soweit dies die 
40-Zelcnen-Bildschirmdarstellung 
des C128 betrifft. Lediglich im 
80-Zeichen-Modus kann Geo-Basic 
unter Geos 128 nicht gestartet wer¬ 
den. Trotzdem Ist ein wenig Vor¬ 
sicht geboten: Geos 128 benutzt 
ein erweitertes Kernel, das mit 
dem Originalbetriebssystem des 
C 128 nicht mehr viel gemeinsam 
hat Ebenso bestehen Unterschie¬ 
de zu Geos 64. Goo-Basic ist eine 
sehr Komplexe Applikation mit gto 
ßem Speicherptatzbedarf. So kann 
es passieren, daß oei eigenen 
Geo-ßasic-Progiammen auf einen 
Bereich zugegriffen wird, den 
Geos 128 mit anderen Bytes belegt 
als Geos 64 oder das Cl28-Origi- 
nalkernel. Ein Absturz ist dann un¬ 
vermeidlich. Ou> SerfaMfcn 

Projekt über Schnitt¬ 
stellen geplant 

Ich suche Kontakt zu Compu¬ 
ter-Fans, die mir mit Rat und Tat 
zur Seite stehen, ein C 64-Projekt 
aufzubauen. Ich beschäftige 
mich vor allem mH Schnittstellen 
(Centronics. RS232 usw.). 

(.WWW Knoblauch, ThtWOO' Sir. S. OHP03 
Bail Käsen 

Kurzschluß 
oder Reset? 

Frage von A. Laetsch aus der 
64'er 11/89, Seite 71: Ich habe an 
die Anschlüsse 2 und 3 (Masse 
und Audio out) der Videobuchse 
meine Stereoanlage angeschlos¬ 
sen. Schalte ich bei laufendem 
Computer die Anlage ein, verab¬ 
schiedet sich dieser. Wiederhole 
Ich dies öfters, gibt der VIC-Chip 
den Goist auf. Warum nicht der 
SID? Wie kann man den VIC 
schützen oder einen Reset ver¬ 
hindern? 

Ich bin sicher, daß es sich hier 
nicht um einen Reset des Compu¬ 
ters, sondern um einen Kurzschluß 
zwischen den Anschlüssen 2 und 
3 handelt. Dem SID macht dies 
nichts aus. da er nicht direkt mit 
Audio out verbunden ist Der VIC 
wird als erster in Mitleidenschaft 
gezogen, da er der empfindlichste 
Chip ist. Mein Vorschlag- Zuerst 
Oie Stereoanlage, dann den C64 
emschallcn. Das Problem könnte 
vielleicht auch mit einem Opto¬ 
koppler gelöst werden. 

Zln *. Gwv9nn)ieim 
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Hut ab 

Zwar ließ sich mein Ziel in kür¬ 
zester Zeit Compuierprofi zu wer¬ 
den. nicht verwirklichen, sonst wä¬ 
ren mir beim Leser des Textes die 
Augen aufgegangen. Ich muß 
Euch die Story mitteilen, die mir wi¬ 
derfahren ist. 

Seit einiger Zeit um genau zu 
sein, seit vier Monaten, beschäfti¬ 
ge ich mich mit meinem C64. Wie 
es normal ist, habeauch ich mir di¬ 
verse Literatur in Form von Bü¬ 
chern und Magazinen zugelegt 
So auch Euer 64'er-Magazin, von 
dem ich auch begeistert bin. Da 
bei mir die Mark nicht so locker 
sitzt, muß ich schon mal Sach- und 
Fachliteratur aus der Bücherei ho¬ 
len. Hierbei habe ich die Feststel¬ 
lung gemacht, daß es Eure 64'er 
auch in der Bücherei gibt, worüber 
Ich sehr erfreut war. Nach dem 

Molto, man kann ja nicht auf alloe 
achten, nahm ich mir einige Lektü¬ 
re. u.a. auch ältere Wer-Mayazine, 
mit nach Haus. Zu Hause ange¬ 
kommen, verschlang ich jeden Ar 
tikel, der mich interessierte. Wie 
hypnotisiert blieben meinen Augen 
auf einem Berichl hängen, der 
mich anfangs noch gar nicht so 
stutzig machte, mit dem Oberbe¬ 
griff Cash-Card. Mein erster Ge¬ 
danke war das darf docn nicht 
wahr sein, wo blebt der Daten¬ 
schutz? Aber bekanntlich hat man 
|a schon Pferde vor der Apotheke... 


Jetzt hio8 daa Motto Mit vollor 

Energie in die Tasten greifen Et¬ 
was mühselig tippte ich das in 
Maschinensprache geschriebene 
Programm Zella für Zolle ab. Dio 
ser Mehrzeilcr nahm natürlich eini¬ 
ge Zelt in Anspruch, da ich noch 
Detektivarbeii leisten muß, um je¬ 
den Buchstaben zu finden. Aber 
nicht umsonst haben die Götter vor 
den Erfolg den Schweift gesetzt 
Nach einigen mir schon liebgewor- 
donon Tönon (erzeugt durch den 
MSE) kam ich aber doch zum En¬ 
de. Jetzt konnte alles mit meiner 


nou erworbenen Floppy gospoi 
chert werden; gesagt, getan. Da 
ich von Haus aus neugierig bin. 
ließ ich das Programm erst einmal 
optisch rüborkommen. Als Ich Zei 
le für Zeile in mich aufnahm, ging 
mir ein Licnt, wenn nicht sogar ein 
Flutlicht auf. Ich startete das Pro 
gramm und mein Verdacht bestä¬ 
tigte sich. Ein Glück. Ich hatte noch 
keine Diskette dafür geopfert Bin 
ich doch einem verspäteten April¬ 
scherz (da alte 64’er) zum Opfer 
gefallen! Als ich meiner Frau die 
Früchte meiner Arbeit zeigte, muß¬ 


te sie so herzlich lachen, daß ich 
für alles entschädigt wurde. Hut ab 
Leute! Der verspätete Aprilscherz 
war eine reife Leistung. 

Günttei Stenn, eimstom 

Daran Hatten wir nicht geüachi, 
daß jemand im Herbst auf die Idee 
komm!, ehvas aus der Aprilausga- 
be einzulippen. Um so mehr freut 
es uns, wie positiv der doch nicht 
ganz narmtose Scherz von vielen 
aufgegriffen wurde. Danke an alle, 
die Humor bewiesen haben. Übri¬ 
gens, nächstes Jahr könnte es 
soin, daß uns im April wiodor oln 
Gag ein fällt. Seien Sie also in Zu¬ 
kunft Bei allen Aprilausgaben vor¬ 
sichtig, und zwar nicht nur im April. 

De ftaJaWtai 

Langes leben: 
Prinzip Sesamstraße 

Das alljährilch wiedorkohrondo 

Sommerloch nehme ich einmal 
zum Anlaß, Ihnen einige Zeilen zu 
scnreiQen. Um es gleich vorwegzu¬ 
nehmen: Ich bin absoluter Fan des 
64’cr-Magazins und der Ansicht, 
daß dieses in nicht unerheblichem 
Maße zum langen Leben der C64- 
Fangomeinde beigetragon hat. 
Um sc mehr bereitet es mir Sorge, 
mltanrusehen, daß Ihnen offen¬ 
sichtlich mehr und mehr »die Lutt 
ausgent* Das momentane Pro¬ 
blem der 64'er besteht darin, daß 
die Zielgruppe nicht mehr eindeu- 
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Leserbriefe 



lig definiert ist. Einerseits bringen 
Sie in Bravo-Manier einen Star¬ 
schnitt für den C64. den man sich 
dann ins Kinderzimmer hängen 
soll, andererseits befindet sich im 
selben Heft ein Hardware-Kurs, 
den ich nur verstehe, weil ich Fach¬ 
abitur in Elektrotechnik besitze. 
Ich denke. Sie können ach einfach 
nicht mehr dazu durchringen, 
noch einmal von vorne anzufan¬ 
gen Denn die Leser. Oie von An¬ 
fang an dabei waren, kaufen sich 
die 64‘er nichl mehr, weil sie sich 
Inzwischen weiterentwickell ha¬ 
ben, die Einsteigor vermissen In¬ 
formationen wie ausführliche 
Schallpläne, nicht auf einige Aus¬ 
gaben beschrankte Maschinen¬ 
sprache-Kurse. Basic-Kurse. Flop- 
py-Kurse usw. Alles Sachen, die 
zwar schon einmal in der 64’er Er¬ 
wähnung fanden, allerdings vor 
ein paar Jahron. 

Was ich damit mene ist das 
Prinzip »Sesamstraße"- Wenn die 
eine Generation herausgewach- 
sen ist, dann wird die komplette 
Serie wiederholt. Im Klartext- Ver¬ 
gessen Sie die alten Hasen, kon¬ 
zentrieren Sie sich auf die Neulin- 
go! Auch auf interessante Produk¬ 
te für den C64 wird zum Teil unzu¬ 
reichend hingesvieser. Wo z.B. 
sieht oin Hinweis aul das Experi- 
mental-Labor von Conrad-Elektro¬ 
nik. mit dem man wie beim PC 
messen, steuern und regeln kann? 
Ich finde, dies stell! doch eine klei¬ 


ne Sensation für einen 8-Bit- 
Rechner darf 

OAto J4tm Sr Augustin 

In diesem Leserbrief sieht viel 
Inieressanles, das Mir uns zu Her - 
zen nehmen werden. Dazu eine 
Frage, die uns hier alle interessiert: 
Gibt es Leser, die die 64'er seit ih¬ 
rer ersten Ausgabe 4/84 lückenlos 
besitzen und dieseauch Monat für 
Monat gekautt haoen? Wenn ja. 
würden wir uns über einen kurzen 
Brief freuen. Eins Ist jedenfalls 
klar: Wir geben uns größte Mühe, 
zu erfahren, was Se als Leser wol¬ 
len. Genau das mochten wir dann 
auch anbieten. Trotzdem ist die 
Idee vom » SesanstraBenprinzip * 
nicht schlecht. 

Dt* RsOtfHOn 


Wb ist CP/M? 

Seit der Ausgabe 5/90 beziehe 
ich Ihre Zeitschrift regelmäßig 
Schon die erste Ausgabe, die ich 
mir kaufte, versetzte mich in Begei¬ 
sterung. Ich halte sie für sehr ge¬ 
lungen. Es ist wirklich für jeder 
man etwas enthalten. Leider ver¬ 
misse ich Artikel über CP/M Be¬ 
steht hierfür kein Interesse oder ist 
es wirklich schon so veraltet, daß 
sich kein C 128-Besitzer mehr da¬ 
mit beschäftigt? Oder passen Arti¬ 
kel hierüber nicht in das Konzept 


Ihrer Zeitschrift? Aber ungeachtet 
dessen hallo ich Ihre Zeitschrift für 
eine sehr gelungene Sache. 

Erhäid Schulz, Totsm 

Herr Schulz hat es ganz treffend 
beschrieben, warum über CP/M so 
wenig geschieben wird. Trotz¬ 
dem, wenn monr Leser an diesem 
Thema Interesse bekunden, ist 
auch wieder eine verstärkte CP/M - 
Berichterstattung denkbar. 

Die Redaktion 


Anregungen 

Nach einer ca. vierjährigen Le- 
sepauso Ihres Magazins sind mir 
einige Dinge aufgefallen. Zu¬ 
nächst einmalftnde ich. daß Ihr frü¬ 
her mehr Ustings gedruckt habt. 
Ersparen Sie sich doch den Ab¬ 
druck von Longplays, Sammelpo- 
stem und drucken Sie alles wie ge- 
habt ab. Zusätzlich sollten Sie die 
Programmser/lcG-Disketten preis¬ 
werter machen Auch erscheint mir 
der Abdruck von dem Genlock- 
Bauplan wenig sinnvoll Das Plali- 
nenlayout sowie die kompletten 
Bc3tcllodrc9330n für alle Bauteile 
hätten auf Anfrage bereitgehalten 
werden sollen, denn wie Sie nicht 
zu Unrecht sagen, ist die Bauanlei- 
tung nur für den Profi. Ist die Ziel¬ 
gruppe Ihrer Zeitschrift der Verein 
deutscher Ingenieure? Oder an¬ 
ders gefragt: Wie viele Schüler ha¬ 


ben 800 Mark zuviel? Durch sol¬ 
che Artikel leidet die Senosität die¬ 
ser Zeitschrift Und dann ist es kein 
netter Schachzug. die Probleme 
der Telecom mit Btx lösen zu wol¬ 
len. Ich empfehle Ihnen die Lektü¬ 
re entsprechender Fachliteratur, 
die sich mit der allgemeinen Pro¬ 
blematik der nouon Medien aus- 
einanderselzl. Auch wäre ein Be¬ 
richt bZW. Angebotsvergleich zwi¬ 
schen Btx und Minilel inklusive Ko¬ 
sten angebracht, falls Sie nicht 
schon so etwas geschrieben ha¬ 
ben. Trotedem möchte ich bemer¬ 
ken. daß ihre Zeitschrift noch mit 
am wenigsten von diesem Marke¬ 
ting-Blödsinn durchsetzt ist, ich 
kann sie roch lesen, ohne daß ich 
mir andauernd an den Kopf fassen 
muß Ein Abschreckungsbeispiel: 
die Tele-Satellit. Von einer Insider- 
Hobby-Zeitschrift ist dieses Druck¬ 
werk zu einer Werbebroschüre 
verkommen Ich hoffe nur, daß eine 
ähnliche Entwicklung bei Ihnen 
nicht passiert. Es wäre schade. 

MtfHWchOOl Objch Kjurp, OllMfliarK 
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frisch aus 
dem Kabel 


Btx bietet im Gegensatz zur Diskettenware Spiele mit Live- 
Charakter. Da kann man sich direkt mit anderen Spielern 
im System messen und meistens auch noch tolle Preise 
gewinnen. Hier sind die besten Btx-Spiela 


von Arnd Wängler 


I st Deutschland ein Land der 
Spieler? Betrachtet man die 
Vlelfält-gen Möglichkeiten, sich 
mit Tele-, Computer-, Arcade- unc 
Handheldspielen zu verlustieren 
dann bekommt man schnell die¬ 
sen Eindruck. Doch warum sollte 
man diese beliebte Freizeltbe- 
Schädigung der Jugend zwischen 
8 und 80 verteufeln? Solange e$ 
nicht zur alles beherrschender. 
Sucht wird, ist gegen ein unterhalt¬ 
sames Spielchen doch nichts ein¬ 
zuwenden. 

Btx-Spiele 
Spielespaß live 

Noch mehr SpaB macht es aber, 
wenn das Spiet nicht aus der Kon¬ 
serve (Diskette) kommt, sondern li¬ 
ve In einem Computernetz gespielt 
wird. Mailboxspiele haben so eine 
gewisse Berühmtheit erlangt. Im 
Vergleich zu den Spielen, die über 
Btx angeboten werden, sind die 
Mailboxspiele allerdings vorsint¬ 
flutlich. was Farbo und Darstellung 
angeht. Durch die ungeheuren 
grafischen Möglichkeiten, die Btx 
bietet, und die man durchaus mit 
einem Amiga vergleichen kann, 
sind ungeahnte Splelvanationen 
machbar. Mittlerweile gibt es eine 
ganze Reihe von Btx-Spieleanbie- 
lern, die zur Kurzweil in deutschen 
Büros und Wohnzimmern beitra¬ 
gen Vielleicht Ist dies auch der 
Grund, warum Btx-Büroanschlüs- 
se In letzter Zeit auf relativ hohe 
Nachfrage bei den Angestellten 
stoßen, dann sie haben wohl mil¬ 
bekommen, daß man hier auf Fir- 
menkosien prima spielen kann. 
Dabei sind die Spiele bis auf wen- 
ge Ausnahmen gar nicht so teuer. 
Meistens wird nach dem Zeittakt 
abgerechnet, d.n.. man bezahlt 
einfach für die Dauer, in der man 


ein Spiel nutzt. Manchmal muß 
man auch für jede Spielrunde ex¬ 
tra bezahlen. Gelegentlich wird 
das Spielen auch von einer gebüh¬ 
renpflichtigen Mitgliedschaft in ei¬ 
ner geschlossenen senutzergrup- 
pe (GBG) abhängig gemacht. Aber 
es gibt auch kostenlose Spiele. 
Diese sind dann meetens als Wer¬ 
bung für die eine oCor andere Fir¬ 
ma zu sehen, machen aber des¬ 
halb nicht minder Spaß. Einzelne 
Spiele, wie z.B. das Dentalspiel, 
sind an ein bestimmte*; Thema 
geknüpft und haben nebenbei 
noch einen aufklärenden Charak¬ 
ter, Oft gibt es bei den Spielen 
auch richtig was zu gewinnen. Da 
werden Wochensieger prämiert 
oder die Besten eines speziellen 
Spiels in Hitlisten aufgeführt. Man¬ 
cher Btx-Spieler ist so schon zu 
bundesweitem Ruhm gekommen. 

Ausgewählte 

Highlights 

Einige Spiele sind natürlich be¬ 
sonders empfehlenswert. Diese 
haben wir für Sie nrohegespielt. 
Unter dem Namen -Eurotel 
Spiele# erreicht man einen der 
größten Btx-Anbieter. Im riesigen 
Angebot finden sich auch eine 
ganze Menge Spiele wie beispiels¬ 
weise Enterprise. Lotto, Reversi. 
Pokerbar, Blackjack und vieles 
mehr. Uns hat Enterorlse (Bild) hier 
am besten gelallon Sohr viel Hu¬ 
mor hat man bei • Heinsch #, denn 
dort wird man zunächst einmal fo¬ 
tografiert (natürlich nicht wirklich) 
und kann sich Im Portraitspiel sein 
(etwas seltsames) Gesicht später 
nochmal anschauen (Bild). Außer¬ 
dem gibt es bei Heinsch noch eine 
Moskaureise und ein echt lustiges 
Reporterspiel mit guter Grafik 
Sehr umfangreich ist auch das An¬ 
gebot von • Max Spiele #. Hier gibt 
es einen Vip-Clip, bei dem es heißt, 



D.5.S. 
Enterprise 
NCC 1702-A 


DM o.60/Min Ji 19 


Nach olnor bekannten Fornsohserle können Sie In die Rolle 
von Kaptain Klrk schlüpfen 



So sah der Tester beim Spielen des Portralt-Splels aus 



Belm Ökolopoly kann man mit viel SpaB sein Umweltbe¬ 
wußtsein schärfen 



Das Black Jack von «Abakus # macht regelrecht süchtig 
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Bildschirmtext 


bekannte Gesichter Stück für 
Stück aufzudecken. 

Absoluter Renner bei Max st al¬ 
lerdings Ckolopoly, oin UmwoMsl- 

mulationsspiel nach Frederlc Ve- 
ster, das echt Spaß macht und ne¬ 
benbei noch im Umweltbewußt- 
sein schul (Bild). Außerderr ste¬ 
hen noch Rennfieber, Art-Puzzle, 
Testknackor und Tarrot zur Aus¬ 
wahl. 

Roulette, 

Adventures, 

Tanot 

Bel den • Südwest-Spielen * 
kommt der Roulette-Liebhaber auf 
seine Kosten. Wer gerne an der 
Börse spekuliert, hat mit dem Bör- 
sensplel Spaß. Richtig professio¬ 
nell Schach apiolon kann man in 
der •Palette#. Leider ist das Go- 
bührenve-fahren etwas kompli¬ 
ziert. Die Freunde der Adventures 
kommen bei «ABAS# voll zim Zu¬ 
ge. Der »Aufstand von Tortuge- for¬ 
dert viel Geschick und bleibtselbst 
nach Stunden noch interessant 
(aber Gebührenzähler Im Auge be¬ 
halten!). Insgesamt gibt es bei AB¬ 
AS vier Adventures und zwsi Fra- 
gospiele (Testknacker und IQ- 
Test). 

Etwas primitiv gemacht iS dafür 
der Strlp-Pokor von •BBA». Die 
Chancen sind ziemlich gering, der 
Preis ist ziemlich hoch und die 
Grafik ziemlich schlecht. Ähnli¬ 
ches gilt für Luck Letters Strip 
Roulette und Indianapolis vom 
gleichen Anbieter. Der Sto' unter 
den Spieleanbietern ist aber 
•Abakus#. 

Das Roulette ist unerreicht, der 
Black Jack (Bild) macht geradezu 
süchtig, ebenso Draw Poker. Nur 
vom Fort Knox und dem Space 
Hunter trennt man sich leichten 
Herzens. 

Spaß online 

Mit Blx-Spiefen gibt es keine 
langweiligen Abende mehr. Die rie¬ 
sige Auswahl und das Gefühl, in ei¬ 
nem lebendigen System zu spie¬ 
len. macht einfach Spaß. Bei aller 
Freude muß man allerdings immer 
auf den Gebührenzähler schauen, 
denn gerade beim Spielen vergeht 
die Zelt außerordentlich schnell. 
Wenn man nicht aufpaßt, tat man 
ruckzuck 10 , 20 oder noch mehr 
Mark ve-spielt. Das ist zwar dann 
eine ganze Menge, war aber si¬ 
cherlich jede Mark wert. 

Auch im Ö-Tor-Magazin kommen 
Sie ab und zu in den GeruB von 
Spielen. Diese können dann über 
Btx In cen C64 geladen werden 
und sind dann sofort lauffähig. 
Schauen Sie in das Inhaltsver¬ 
zeichnis der jeweiligen Ausgabe 
Dort ist mit einem Telefon «^kenn¬ 
zeichne:. welche Listings über Btx 
zu beziehen sind. 


von Joachim Walther 


or 64'er-Btx-Manaoer aus 
der 64'er-Ausgabe 1/SO hat 
Inzwischen fast 10000 An¬ 
wender gefunden. Der Decoder 
funktioniert tadellos, kann aber 
noch verbessen werden. Erster 
Verbesserungspunkt ist die lange 
Ladezeit ües Bix-Decoders. Man¬ 
che Speeder (Speeddos +) kön¬ 
nen aufg-und des belegten User- 
Pons nicht weiter benutzt werden. 
Deshalb haben wir einen eigenen 
Fastloader eingebaut. Des weite¬ 
ren war es immer störend, deß man 
keinen Überblick hat über dla Zeit. 



die während des Btx-Betriebos 
vergeht, und somit keinen Über¬ 
blick über die Kosten Man kann 
sich zwar eine Kostenaufstellung 
der momentanen Verbindung an- 
zeigen lassen, jedoch ist dies we¬ 
nig hilfreich, da man die Kosten zu 
diesem Zeitpunkt ja bereits verur¬ 
sacht hat Dies wirkt sich beson¬ 
ders störend bei DatenbanKabfra- 
gen im Zeittakt (z. B. dpa-Euroar- 
chiv 40 PF/Mm) aus, der Schock 
hinterher über die angefallenen 
Kosten ist dann meist groß - eine 
Datenbankrecherche für ein 
Schulrefarat kostete bei zwei Stun¬ 
den Benutzungszoit 120 Minuten x 
0.40 Mark - 40,00 DM. 

Bedienung der Uhr 

Um bei zukünftigen Datenbank- 
racherchen nicht den Überblick 
über die vergangene Zeit und die 
somit anfallenden Kosten zu verlie¬ 
ren, haben wir daher eine Uhr pro¬ 
grammiert, die die Uhrzeit anzeigt, 
sowie die bisher vergangene Zeit 
seit dem Verbindungsaufbau. 

Die Pasltion üöt Uhr auf dom 
Bildschirm läßt sich bequem mit 
dem Joystick 2 verändern, das 
Drücken des Joysticks in eine der 
vier Normalrichtungen bewirkt ei¬ 
ne Veränderung der Position der 
Uhr um einen Pixel. Drückt man 
den Joystick zusammen mit dem 
Feuerknopf in eine der vier Rich¬ 
tungen, so wird die Position der 
Uhr um 16 Pixel verändert. Ein Ver¬ 
lassen des Bildschirmrahmens 
wird abgefangen, lediglich der 
obere Bldschlrmrahmen ist davon 
nicht betroffen, hier kann die Uhr, 
wenn man sie mal nicht sehen will, 
geparkt werden Mochte man die 
Uhrzeit danach wieder sehen, so 
bewegt man die Uhr mit dem Joy¬ 
stick einfach wieder nach unten, 
bis die Uhr die gewünschte Posi¬ 
tion erreicht hat. Diagonalrichtun¬ 
gen werden dabei nicht unter¬ 


stützt. Das alleinige Drückan des 
Feuerknopfes bewirkt eine Farb¬ 
veränderung der Uhrenanzeige. 
Da sich z.B. eine weiße Farbe der 
Uhr auf nellem Untergrund kaum 
lesen läö, ist hiermit eine Möglich¬ 
keit zur Variation gegeben. Ein et¬ 
wa eine Sekunde anhaltendes 
Drücken der RUN-STOP-Taste be¬ 
wirkt ein Zurücksetzen der Verbin- 
dungsdoucranzcigo auf 000000 . 
Dies ist besonders effektiv beim 
Aufrufen einer vom Zeittakt abhän¬ 
gigen Dienstleistung. Somit kann 
man auf die Sekunde genau er¬ 
kennen. wie lange man schon den 
Zeittakt in Anspruch nimmt, und 
welche Kosten also entstehen. Die 


Uhranzeige selbst besteht aus 
zwei Zahlenkolonnen: Dia obere 
gibt die gegenwärtige Uhrzeit im 
Format -hhmmss- (hours. mmu- 
tes. seconds). Die Uhrzeit wird pro- 
grammmiern der beim Verbin- 
dungssufbau vom Btx-Rechner 
der Post gesendeten Uhrzelt ent¬ 
nommen. Da diese Uhrzeit jedoch 
nur Stunden und Minuten enthält, 
werden die Sekunden auf Null ge¬ 
setzt, wodurch lhoorotiscb eine 
Ungenauigkeit von bis zu 59 Se¬ 
kunden resultieren kann. Die un¬ 
tere Anzeige zeigt die Dauer der 
gegenwärtigen Verbindung im For¬ 
mat •mmmmss« (minutes, se¬ 
conds), Minuten werden vierstellig 
bis 9999 angezeigt, danach 
springt die Anzeige wieder auf 
0000 zurück. Sie kann mit der 
RUN-STOP-Taste auf Null zurück¬ 
gesetzt werden (siehe oben). 

Technische Aspekte 

Der serielle Fastloader lädt sie¬ 
benmal schneller als die normalen 
DOS-Routlnen. Er dosaktiviert 
sich automatisch nach Beenden 
doe Lsdevorgangs des Btx-Deco- 
ders, indem der Vektor $0330 wie¬ 
der auf die normalen Betnebssy- 


stemrouiinen zurückgestellt wird. 
Die Uhr wurde auf Spritebasi9 pro¬ 
grammiert, da nur so eine schnelle 
Positionsveränderung mittels Joy¬ 
stick realisiert werden konnte. Die 
Darstellung basiert auf zwei Spri¬ 
tes, die sechs restlichen bleiben 
somit unbenutzt. Sie bezieht ihren 
Takt aus dem Timer in CIA 1 Basis 
SDCOO, der zu diesem Zweck auf 
60 Hz Takt umgoetollt wurde - die 
Uhr ist somit äußerst exakt. Sie 
wird jedoch nur einmal in der Se¬ 
kunde aktualisiert. Auf eine Dar¬ 
stellung von Vto Sekunder wurde 
verzichtet, da dies die Arbeitsge¬ 
schwindigkeit des Btx-Decoders 
stark beeinträchtigt hatte. Dis rea¬ 


lisierte Aktualisierung der Uhrzelt 
bei jedem 60ten Interruptaufruf, 
somit nur einmal in der Sekunde, 
beeinträchtigt die Arbeitsge¬ 
schwindigkeit hingegen nicht im 
genngsten. Die Routinen wurden 
betont kurz und schlicht gehalten, 
da aufgrund des großen Soeicher- 
platzbedarfs des Blx-Cecoders 
nur noch wenig freier Speicher¬ 
platz vorhanden ist. Das Pro¬ 
gramm läuft zusammen mit der 
Version 1.3 des Btx-Decocers. Das 
Programm selbst besteht aus nur 
einem File, welches mit einem effi¬ 
zienten Compaktleralgcrythmus 
verkürzt worden ist. Es lädt alle 
Programmtede des Btx-Decoders 
mittols dos Fastloader« In den 
Speicher und modifiziert sie da¬ 
nach sc, daß einige Sprungvekto¬ 
ren des Decoders auf die Routinen 
des Uhranzeigeprogramrns -ver¬ 
bogen- werden. Die normalen 
Funktionen des Btx-Decoders wer¬ 
den In kemstor Weise beainuach- 
tigt. Da dieses Programm nur für 
die Besitzer des 64'er-Btx-Mana- 
gers Interessant ist, wird das Pro¬ 
gramm nur als Tele-Software und 
auf der Programmservice-Diskette 
angeboten. Auf der Diskette finden 
Sie auch noch mal den kompletten 
Decocer V 1.3. 



Die Btx-Uhr 

Btx ist oft so faszinierend, daß man schnell die Zeit ver¬ 
gißt. Aber Btx-Zeit kostet leider auch Geld. Deshalb gibt 
es jetzt die Btx-Uhr für den C64-Btx-Manager V 13. 


BirtitÖkSFiltit Sfr"**! 



Hilf» Ml« ■** 

"online mm* 


Die Btx-Uhr 
gibt Immer 
Auskunft, 
wie 

lang« man 
schon im 
System Ist - 
so kann 
man kosten- 
bewußt 
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von Arnd Wängler 

D er Kandidat hatte kaum eine 
Chance. Denn die Herren 
des mittelalterlichen Tribu¬ 
nals schauten gar zu finster. Aber- 
Qtx oel Dank - dio Beantwortung 
aller gestallten Fragen und somit 
die Rettung gelang mit einem un¬ 
ter der Kutte verborgenen Btx-Go- 
rät.. Soweit jedenfalls ein Btx- 
Werbespot. Nun. Btx gab es im 
Mittelalter sicher noch nicht In der 
heute erreichten Perfektion We* 
aber heute umfassend und schne i 
informiert sein will, kommt an Btx 
kaum mehr vorbei. 

Doch was kann man alles ma¬ 
chen? Fangen wir mit dem Ange¬ 
bot der Post an. Btx ersetzt alle 
Fernsprechbücher Deutschlands 
und ist zudem schneller als dio 
Auskunft Unter der Nummer 
• 1188 tf erroicht man die Auskunft. 

Die Auskunft - 
nie besetzt 

Man hat die Auswahl zwischen 
einem Btx-Tellnehmorvorzeichnis, 
dem allgemeinen Telefonbuch, 
den gelben Seiten oder einem Te¬ 
lefaxverzeichnis. Um einen Teil¬ 
nehmer zu finden, muß man ledig¬ 
lich den Namen und den Ort wis¬ 
sen. Sehr erfreulich, daß einem 


Ran an die 

^ Daten! 

Btx ist ein ideales Informationsmedium. Schnell, zuverläs¬ 
sig und überall erreichbar, liefert es beinahe jede ge¬ 
wünschte Information. Wetten, daß dies zutrifft? 


king». Hinter diesem Begriff ver¬ 
birgt sich nichts anderes als die 
komplette Kontoführung von zu 
Hause aus. Fast alle Banken und 
Sparkassen bieien diesen Service 
inzwischen an. Durch Homeban¬ 
king wird es möglich, die Bank nur 
noch zum Abholen von Bargeld zu 
betreten. Alle anderen Tätigkeiten 
wie Überweisungen, Überprüfung 
des Kontos, Kreditmöglichkeiten 
einholen und Formularbestellun¬ 
gen sind Jederzeit über Btx mög¬ 
lich (Bild 2). Der Vorteil liegt darin, 
daß man jederzeit die volle Kontrol¬ 
le über sein Konlo hat und zu jeder 
Tages- und Nachtzeit weiß, wieviel 
Geld noch da Ist. Auch die mage¬ 


Fernschreiber. Das «st aber noch 
lange nicht alles. In letzter Zeit wur¬ 
den Fernschreiber mehr und mehr 
durch Telefax ersetzt. In fast Jedem 
Untomohmon ist nittlorwoilo GO 
ein Gerät zu finden. Auch hier bie¬ 
tet Btx einen Übergang, der es zu¬ 
mindest teilweise ermöglicht, oin 
Telefax zu sparen. Die Sache funk¬ 
tioniert denkbar einfach: Man 
wählt sich vom Etx-Hauptmonü 
einfach in den Punkt -63 Telefax¬ 
ein und kann dann sein Textfax an 
einen Faxinhaber absenden (Bild 
2). Grafikfaxe sind leider nicht 
möglich. Es versteh! sich, daß man 
per Btx keine Faxmitteilungen 
empfangen kann. Obwohl weniger 



IH Alle Telefonbücher Deutschlands Im Computer - die 
elektronische Fernsprechauskunft 


Btx neben der Nummer auch die 
Vorwahl und die komplette Adres¬ 
se mitteH (die Damen vom Amt 
dürfen das nicht). Die Suchkrite- 
nen wurden mehrfach verbessert 
(Bild 1), und man kann sogar dann 
suchen, wenn man nur weiß, we 
ein Name ausgesprochen wird 
(phonetische Suche). 

Nächstes tolles Angebot ist der 
Fornschroibübergang. Das Btx- 
Gerät ersetzt nämlich Jeden Fern¬ 
schreiber, denn es können Fern- 
schreiben gesendet und empfan¬ 
gen werden. Natürlich funktioniert 
das nicht nur zwischen Btx-Teil 
nehmerr, sondern auch von ei¬ 
nem Btx-Geröt auf einen normalen 


gebraucht, Ist es per Btx auch 
möglich, einen Cityruf abzusen¬ 
den und so den Besitzer eines 
Cityrufgerätes zu ©'reichen 

Btx-Briefe 
schnell und günstig 

Meist unterschätzt und trotzdem 
sehr wichtig sind de Btx-Mlttellun- 
gen Es handelt sich dabei um eine 
Art elektronischer Post, die den 
Empfänger in Windeseile erreicht. 
Die Gebühr für eine Mitteilung be¬ 
trägt 0.40 Mark Oowohl man bei 
einer Btx-Mitteilung wesentlich 
weniger als bei einem Brief schrei- 



H] Fast alle Banken bloten mittlerwelle einen umfangrei¬ 
chen Computorsorvlcc an 


ben kann, nämlich nur eine Bild¬ 
schirmseite, macht der Preis von 
nur 40 Prozent eines Briefes die 
Sacha interessant. Viele Briefe 
sind ohnehin kaum länger als eine 
Bildschirmseile, wenn man mal 
das -Drumherum- vernachlässigt. 

Soviel zu den otflziellen Angebo¬ 
ten Ger Post. Was gibt es mttler- 
weile bei den privaten Anbietern? 
Hier nat sich ein weites Feld von 
Informations- und Dienstleistungs- 
bereichen aufgetan. Mit am wich¬ 
tigsten ist wohl das -Homeban- 


ren Öffnungszeiten der Banken 
verlieren Ihren Schrecken. 

Spielen wir einmal alltägliche 
Beispiele durch, um zu sehen, wo 
die Btx-Leisturgen noch überall 
nützlich sein können Nehmen wir 
einmal an, Sie haben auf Ihrem 
Konto noch einen Betrag zur Verfü¬ 
gung und wollen Urlaub machen 
Auch hier hilft Ihnen Btx bei der Ur¬ 
laubsplanung. Viele Reiseveran¬ 
stalter wie beispielsweise die TUI 
oder Jahn-Reisen sind direkt er¬ 
reichbar Andere Anbieter haben 
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tL Wie man zum Flughafen kommt und was man dort außer 
Fliegen noch machen kann, sagt Ihnen Btx 
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Bildschirmtext 


BildsMnt)text-MeilunglVi(Mex-Messege DBP TELEKOM U 


Dies« Nachricht wurde vun einem Teilnehmer 
\i deutschen BLidachinntexcdrenstes an Sie 
ut-irmi11elt Eine Rückantwort an den ange¬ 
gebenen Btx-AnBChluiS per Telefax lat nicht 
moglich 


7hl« massige uaa aent frora a suiscriber of 
the Geroan Videotex Service Blldschirmtexc 
(B:x) Ploase note that it is not possible 
co reply co the specified Btx-conneccion 
via facsimil« (Telefax), 


Saferenunumrer: 0262 Dienstag, IG September 1990 10 :?3 27 


von/from 0B9461300004 1 

Markt 4 Technik Verlag 
Redaktion W«r 
Uans-Plnsel-Str. 2 
8013 Baar/München 


an/to OB9ft6l3500t 

Harkt i Technik Verlag 
FAX Gerat 
der Redaktion 
8011 Haar 


Beispiel eines Btx-Telefaxe» 

Dieser Text wurde mit einem ganz not - 
malen Computer unter Btx eingegeben. 

Man kann natürlich keine Bilder senden 
aber mit Text geht es ganz hervorragend 
beider kann man keine Mitteilungen per 
FAX empfangen Aber «enden ist ja auch 
schon was. 



nar Flughafen verbunden werden 
wollen. Auch die Deutsche Bun¬ 
desbahn steh! mit Informationen 
sofort zur Verfügung. Geben Sie 
nur «die Behn# ein, und Sie kön¬ 
nen sich waltweite Zugverbindun¬ 
gen geben ’assen. Wenn Sie dann 
kurz vor der Reise nochmals Ihre 
Aktien überprüfen wollen, sind Sie 
mit ‘Börse Online» (Bild 5) 
schnell Im Bilde. 

Diese Beispiele könnte man un¬ 
eingeschränkt fortsotzen. Auch 
das Bestellen von verschiedenen 
Waren funktioniert tadellos. Wir 
haben beispielsweise den Blu¬ 
menversender 'Fleurop» auf die 
Probe gestern. Ein georderter Blu¬ 
menstrauß war zum angegebenen 
Zeitpunkt pünktlich an Ort und 
Stelle. So macht die Sache wirklich 
Spaß - probieren Sie es selbst! 

Beratung 

Für alle Fragen zu Btx steht Ih¬ 
nen die Zentrale Btx-Beratung 
zur Verfügjng. Sie ist In der übli¬ 
chen Arbeitszeit bundesweit zum 
Nahtarif erreichbar (01300190) 
Wenn der Btx-BetrieD gestört oder 
Sie keine Verbindung bekommen, 
wenden Sie sich bitte an die Ent¬ 
störungsstolle: 1171 oder 01171 
bei Btx-Anschlußbox und 1172 
oder 01172 bei Modem. 


I*. So Bloht ein Fax aus, das per Btx versendet wurde. 
Übermittlungsdauer: 30s. 


Last-Minuto-Flüge im Argebot, bei 
denen sich wirklich einegute Mark 
sparen läßt (Tounsmus-Info 
-353S3») Für Ihre Reise brau¬ 
chen Sie jetzt noch unbedingt eine 
Filmkamera. Auch hier hilft Btx 

Reisen und kaufen 
ohne Probleme 

Über den Anbieter »Wer liefert 
was?- (-307110310000013 ») er¬ 
fahren Sie, wer das Benötigte in Ih¬ 
rem Bereich anbietet. Da Sie eine 
Tropenreiso planen, wäre es si¬ 
cherlich auch ganz ratsam, sien 


vorher über Tropenkrankhelten zu 
informieren. Hierfür finden Sie im 
Angebot von Dlrndi (• 44479 ») die 
gewünschen Informationen. Als 
nächstes lohnt sich ein Blick auf 
das Wetter (• 44440») und die Bu¬ 
chung eines Leihwagens (‘Inter- 
rent#). Sie können auch die gün¬ 
stigsten öffentlichen Verkehrsver¬ 
bindungen herausöekommen (für 
München -MW», *567709» für 
Köln und Stuttgart). Falls Sie doch 
mit dem Auto zum Flughafen fah¬ 
ren wollen, hilft die Eingabe von 
(•Flughafen») (Bild 3). Sie kön¬ 
nen dann auswählen, ob Sie mit 
dem Frankfurter, dem Münchener, 
dem Düsseldorfer oder dem Köl- 



SS 1029930001 ■ 


Hl Neueste Börsonlnformatlonen gibt es vielfach in Bt*. 
Ein sehr aktuelles Angebot liefert -BÖRSE ONLINE 
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C64/C128 Bücher und Bookware 





H. Withöft/A Draheirr 

64'er- 

Großer Einsteiger-Kurs 

Schrill lur Schrill werdet ihr 
in die Well eures neuen 
Computers eingeiührLVom 
Ausoacken und Anschlie¬ 
ßen über Basic-Program 
mierung bis zu PEEK- und 
POKE-3efehlen. Wenn ihr 
auf de'letzten Seile ange- 
kommen seid, habt ihr 
auch euren G4er im Gnlf. 
1988, 236 Seilen, 
jnkl. Diskelle 
ISBN 3-89090-668-0 
DM 29,90 


cet 


Commodore 
Sachbuchreihe 
Alles überden C64 

Dieses umfangreiche 
Grundlagenbuch zum 
C64 enthalt neben einem 
umfassenden Basic-Lexi¬ 
kon alle Informationen und 
Tips, die der Spezialist zur 
Grafik- und Musikprogranv 
mierung benötigt Dazu 
gehören auch ausführ¬ 
liche Schaltbilder und 

Diagramme, 

2., überarbeitete Auflage 
1986,514 Seiten 
ISBN 3-89090-379-7 

DM 59,- 


CM 


F. Müller 
C64 - Tips, 

Tricks und Tools 

Eine wertvolle Sammlung 
toller Kniffe, um de 
Anwendung und Program¬ 
mierung des 64eis noch 
effekiiver zu gestalten und 
die Kenntnisse über euren 
Computer zu verteien. 
Leicht verständlich tur den 
Einsteiger und immer 
wieder anregend für den 
Insider. 

1988,439 Seiten 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-499-8 

DM 59- 


A. Seibert 

C64/C128 

Spielend Basic lernen 

Dieser Basic-Grundkurs 
v/endet sich besonders an 
Einsioigor und vermittelt 
alle nötigen Kenntnisse, 
um Basic-Programme 
schreiben zu können. 

Alle Spiele sind als Lis'.ing 
im Euch abgedruckt und 
auf der Diskette enthalten. 
Sie brauchen einen C64 
bzw. C128 (64er-ModuS) 
mit einer Floppy 1541/70.71 
1989,209 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-701-6 
DM39,- 


S. Baloui 

C64/C123 

MasterBase 

Profi-Software zum Buch¬ 
preis: eine Daieiverwaltung 
für hohe Ansprüche und 
mit bequemer Benutzer¬ 
oberfläche: Pull-down- 
Menus. Windows. Makros 
und lnde>feider orientieren 
sich an professionellen 
Vorbildern. So lassen sich 
Adressen Ton-Kassetten, 
Video-Sammlungen oder 
ähnliche Datenmengen 
problemlos verwalten 
1988,155 Seiten, 
inkl, Diskette 
SBN 3-89090-583 8 
DM 59,-' 




























um Normalpreis 


Wo gibt’s denn sowas? Bei 
Markt&Technik. Eure Super¬ 
tankstelle für Bücher und 
Bookware. 12mal neuer Profi- 
treibstoff für Eure C64er und 
C128er. Zum Normalpreis. 

Da könnt Ihr Gas geben! 


Berkeley Soflwotks 

GeoBasic 

GeoBaslc enthält neben 
einem schnellen Editor 
über 100 Befehle und 
Funktionen, die die Fähig¬ 
keiten von GEOS ausnut¬ 
zen. Mit dem Konvertie- 
rungsprogramm können 
C64-Bas ic- Programme 
übernommen werden, und 
der eingebaute Debugger 
hilft bei der Fehlersuche. 
1990 ,212 seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-245-6 
DM 89,-' 



W. Knupe/H.-J. Ciprina 
R. Bonse/V. Goehrke 

MegaAssembler 

Ein komplettes Entwick¬ 
lungspaket, um lauffahige 
GEOS-Programme zu 
erzeugen Umfangreiche 
ur<l leistungsstarke 
Makros erleichtern die 
Arpeit. Alle im Buch be¬ 
schriebenen Listings und 
die GEOS-Symboltabelle 
sind auf aer Diskette 
gespeichert. 

1990,431 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-247-2 
DM 89.-* 



F. Müller 
Mega Pack 1 

Profi-Software zum Buch- 
preis: eine nützliche Ergän¬ 
zung, die euer GEQS- 
System noch vielseitiger 
macht. Über Pull-cJüwn- 
Menus werden eine Giarik- 
bibliothek oder Zeichen¬ 
satze geladen, konvertiert 
und alles optimal dem 
Drucker angepaßt. 

1989,160 Serien, 
inkl 3 Disketten 
ISBN 3-89090-772-5 
OM 59,-* 



F. Müller 
Mega Pack 2 

Profi-Software zum Buch- 
preis: eine Diskart-Grafik- 
bibliothek mit mehreren 
hundert Gmtiken im Geo- 
Paint-Format. Mit Zeichen- 
saizen und kunstvollen 
Symbolen die euren 
■•Drucksachen" eine indivi¬ 
duelle Note verleihen Ihr 
mußt nur roch aussuchen, 
markieren, ein kleben- 
fertig 

1989 177 Seiten 
ihkl 3 D'Okctton 
ISBN 3-69090-350-9 

DM 59,-* 




U. Geriach 

Hardware-Basteleien 

zum C64/C128 

Centron ic- D ruckert re; ber. 
Floppy-Soeeder im Eigen¬ 
bau? Hier findet ihr die 
leichtverständliche Einfüh¬ 
rung in die digitale Scnalt- 
technik und de Schnittslßl 
len des C64/C126.MÜ vie¬ 
len Piatmen-Layouts und 
genauen Bauanleitungen, 
Stücklisten und Bezugs¬ 
quellen für viele interes¬ 
sante Erweiterungen und 
nützlichen Zusätzen. 
Doityourself 
1987,294 Seiten, 

Inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-389-4 
DM 49,- 



A. Seibert 
C64'er-SDiele- 
sammlung, Band 3 

Beste Unterhaltung und 
ausgiebigsr Spaß vermit¬ 
teln diese 12 spannenden 
und reizvollen Spiele aus 
der Welt cer Agenten, 
Bösewichter und Zauberer. 
Ein Schnellader auf der 
Diskette verkürzt aie Lace 
Zeiten auf einen Bruchteil 
der ursprünglichen Lade¬ 
zeit. 

1988,103 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3 89090-596 X 
DM 39,-’ 



A.Woerrlein 
64'er-Solele- 
sammlung, Band 4 

20 ausgev/ahlle Spiele, die 
Geschicklichkeit und Fin¬ 
gerspilzengefühl verlangen 
- und die noch besser atf 
die Bedürfnisse eines ech 
len Spieie-Freaks zuge¬ 
schnitten sind. Kommt mit 
in eine Welt, die vor eucn 
nocli niemand zu Gesicht 
bekommen hat. 

1988,80 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-703-2 
DM 39,-* 


•unveibindliche Preisemofehiung 


Markt&Technik-Bücher und -Software 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler, 
in Computerfachgeschäften und 
Fachabteilungen der Warenhäuser. 



Markt&Technik 


Zeitschriften • Bücher 

Software • Schulung 
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Hardwaretest 


Der Preisbrecher 


von Arnd Wängler 


Seit mehr als vier 
Jahren Ist der 9- 
1 V£fT Nadler Citizen 120d 
|E)| ein echter Verkaufs¬ 
renner. Erst kürzlich 
wurde er optisch und technisch 
nochmals aufgepeppt. Sein Erfolg 
liegt wahrscheinlich am agressi- 
ven Marketing, am wirklich günsti¬ 
gen Preis und an der Zweijahres- 
garantie. Mit den 24-Nadlern ist C< 
tlzen. trotz beachtlicher Erfolge mit 
dem Swift 24, noch kein gleicher 
Durchbruch gelungen. Dies Ist 
auch nicht verwunderlich, denn 
gerade im Bereich der Low-Cost- 
24-Nadlerisl die Konkurrenz nicht 
gerade ven vorgestern Hierin ist 
der Grund zu sehen, warum man 
jetzt bei Citizen noch eine Stute 
unter den Swift 24 gegangen ist 
und mit dem 124d (Bild) einen wirk¬ 
lich preiswerten 24-Nadler gebaul 
hat. Daß dieser Drucker vor allem 
für den Heimbereich gedacht ist. 
erkennt man schon am Preis von 
798 Mark, zumal es sich dabei na¬ 
türlich um einen Listenpreis han¬ 
delt. der auf dem Markt erfah¬ 
rungsgemäß unterschritten wird. 
Trotzdem ;st der Citizen 124d nich: 
gerade ein Winzling. Das Gehäuse 
isi dem Swift 24 relativ ähnlich, 
wenn auch das LC-Display aut de* 
rechten Saite fehlt, os wurde durch 
eine Folientastatur ersetzt. Natür¬ 
lich muß man bei einem so preis¬ 
werten Drucker Abstiiche an die 
Ansprüche machen. Dennoch ist 
der Citizen 124d mit einer ganzen 


Mit dem neuen 124d will Citizen den Erfolg des 9-Nadleis 
120d im Bereich der 24 Nadeln wiederholen. Unser Test 
zeigt, wie die Chancen stehen. 


Fülle von Ausstattungsmerkmalen 
versehen und macht damit gar kei¬ 
nen billigen ElndrucX. 

Das Papier wird entweder von 
hinten mit einem Schubtraktor 
transportiert oder aber von unten 
zugeführt. Einzelblätter lassen 
sich nach Umlegen eines Hobels 
auch einspannen Die heute un¬ 
verzichtbarer» Funktionen wio -Po 
per Park- und -Tear off- sind wie 
selbstverständlich vorhanden und 



funktionieren ausgezeichnet Der 
Drucker ist mit der Standard- 
Schnittstelle Centronics ausgestat- 
tel, kann aber auch mit RS232 ge¬ 
liefert werden. Unter einer recht 
großen Klappe auf der rechten Sei¬ 
te sine ein Steckplalz für Fontmo- 
dule und zwei Mikroschalterreihen 
untergebracht. Damit ist auch 
cchon klar, daß dar Citizen 124d 
kein Einsteilmenü mit Tastensleue- 
rung hat - kein Nachteil, wie wir fin¬ 
den. Sehr schön 
ist auch die Fein¬ 
einstellung der 
Papieroberkante, 
die in Mikroschrit¬ 
ten mit den vier 
Bedientasten ein¬ 
gestellt werden 
kann. Diese merkt 
der Citizen '24d 
sich und fährt das 
Papier zum Aorei- 
Ben bis an die da¬ 
für vorgesehene 
Konto vor. Doo In¬ 
nere des Druckers 


Der Citizen 
124d sieht 
nach wesent¬ 
lich mehr 
aus als 
er kostet 


macht zwar einen sparsamen, 
aber doch funktionellen Eindruck 
Jedenfalls kann man dem Citizen 
I24d nichl nachsagen, daß er un¬ 
sauber verarbetet wäre. Bei 
manch teurerem Drucker wird al¬ 
lerdings im Bereich der Schall¬ 
dämmung und der Solidität des 
Rahmens mehr investiert. So 
kommt es dann auch, daß der Citi¬ 
zen 124a sehr laut druckt. In einem 
Wohnhaus sollte man ihn nach 23 
Uhr nicht mehr starten, es sei denn 
man nimmt sich mehr Zeit und 
drückt die Quiet-Taste, die den 
Lärm reduziert, aber dafür auch 
die Geschwindigkeit. 


Schriftprobe 


Aa 


Citizen 124d 
Courier-Schrift 
Courior-kurai v 
Times Roman 
Times-kursiv 
EDV-Schrift 
EDV-Kursi v 
Elite-Schrift 

schmalschritt 

B r~ e ± t 
Fettdruck 
Doppeldruck 
Hoch- un d tief 


Hoch 


Auf einen Blick: technische Daten des Citizen 124d 


Modelloezeichnung: Citizen 124d 


Preis (inkl. Mwst.): 798 Mark 


Schnittstellen: Centronics 
Traktorart: Schubtraktor 


24 Nadeln: 480, 960. 720. 1440. 2830 


Höchste Auflösung: 360 x 360 Punklo 


Abmessungen (B x H x T): 402 x 130 x 320 mm Geschwindigkeit EDV: 120 eps 


Druckkopf: 24 Nadeln 
Gewicht: 5,5 kg 


Geschwindigkeit EDV: 40 eps 


Zeichenmatrix (B x H): 12 x 24 Punkte 


Dr. Grauert Brief EDV: 

0:15 s/Seite 


Schriftvariationen: hoch, tief, breit, feil, schmal, 
revets, doppelt, d.hoch 

Schriftarten: Couner, Times Roman 

Besonderes: RAM-, Font-, Emulatönskarten 


LQ-Matrix (B x H ): 36 » 24 Punkte 
Zeichensätze: IBM. ASCII 


Dr. Grauert Brief LQ: 

0.37 3Z8citc 


Note für Handbuch: deutsch, gut 
_ Beispiele: Keine 


Zeichen/Zeile: 160 


Probetext EDV: 1:50 min 


Druchschläge: 2 + Original 


Probetext LQ: 4:21 min 


Funktionstasten: On Line, LF.FF, Park. Font mil 
Mehrfachbelegung 


Nadelstärke: 0.2 mm 


Geräuschoindruck: sehr laut 


Emulationen: Epson LQ, IBM- Proprinter. P6 

Empf. Interface: Printertace 

RKT 

Postfach 7*0844 
8000 München 71 


Hevdump: ja 


Selbsttest: ja 


Pufferspeicher: 8 KByte_ 

Haibautom. Elnzelblatteinzug: ja 


Grafikmodi: 

9 Nadeln: 480, 640. 720, 960, 
1920 


Bezugsquelle: Hcnschol • Stlnnoc 
Ismanlnger Str. 52 
8000 München BO 
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Im Bereich der Emulalionen und 
Druckfunktioner laßt der Citizen 
i24d nur sehr wenig vermissen. Er 
ist ab Werk mit einem 8 KByte gro¬ 
ßen Pufferspeicher versehen, hat 
eine IBM-, eine Epson- und eine 
NEC-P6-Emulaton. Damit ist ein 
Einsatz für nahezu jnder Software 
möglich. Bei cen Schritten hat 
man zunächst cie Wahl zwischen 
zwei LQ-Schrifien. nämlich LQ- 
Courier und LO-Times Roman. 
Beide Schritten kann man in ver¬ 
schiedenster Weise variieren und 
natürlich auch in Proportional¬ 
schrift ausgeben Besonders inter- 
ossant ist die Fähigkeit. Schriften 
in bis zu vierfacher Größe zu 
drucken Damit sind beispielswei¬ 
se bei Einladungen etc. wichtige 
Hinweise gebührend horvorzuhe- 
ben. Ähnlich wichtig finden wir die 
schon von vielen Commodore-Druk- 
kern bekannte Funktion, revers zu 
drucken. Wer es noch flexibler ha¬ 
ben will, muß auf Grafikdruck um- 


2,0^ 


tizen 124d hat uns in beiden einge¬ 
bauten Schritten ausgezeichnet 
gefallen (eindeutig Briefcualität). 
Die EDV-Schrift ist hingegen, wie 
bei fast allen 24-Nadlern. unruhig 
urd zittrig. Damit kann man aber 
sehr schnell Listings und "abellen 
drucken. bei denen es nicht so 
sehr auf ein tolles Schriftbild an- 
kcmmt. 

Die Druckgeschwindigkeit ist 
de' Klasse angepaßt. Mil 120 cps 
in EDV und 40 cps in LQ ist der 
Citizen I24d trozdem nicht gerade 
langsam Besonders der Ginge 
baute Puffer macht sich bei länge¬ 
ren Texten schnell positiv oemerk- 
bar. 

Fazit 

Für uns ist der 124d ein echter 
Supertip. Er leistet viel schont 
aber dabei den Geldbeutel. Sein 
Gehäuse sieht nach wesentlich 
rrohr auc, als er kostot Die Be- 
trebs-Software ist durchdacht und 


lil 



Cit.124d LC-10(I) DL1100(11) Br.1824(111) 

Druckerpreis 
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EDV 



[3 Olt. 1210 
EU LC-KXKU) 
g§ DLIICO(KII) 
~ Br 1B?4(III| 


— Druckgeschwindigkeit 


schalten. Sehr erfreulich, daß dem 
Citizen t24d her nichts fehlt Man 
kann z.B mit einer Auflösung von 
360 v 060 Punken in der NFC-P6- 
Emulation hochauflösende Grafi¬ 
ken drucken Aber auch die Druck¬ 
modi für 9-Nadler sind weitgehend 
vorhanden Das Schriftbild des Ci- 


wird nahezu allen Anforderungen 
gerecht. Auch die zwei eingebau- 
:en Fonts reichen ln den meisten 
Fällen mehr als aus. Mn den zwei 
Jahren Garantie, die Citizen natür¬ 
lich auch auf den I24d gibt, geht 
man mit diesem Druckersicherlich 
Kein Risiko ein. 


prinA® IECHNIK 

C64/C128 • Amiga 
IBM-/PC-komp. Computer 
Atari ST 


VIDEO¬ 
DIGITIZER 
C 64/128 

Mit Supersoftware¬ 
paket zum 

Superpreis DM 1 f ö," 

Digitalisierung von Bildern: VIDEO- 
Kamera.VIDEORECORDER/EUROS- 
CART. Läuft mit allen Standard¬ 
programmen der FARN- sowie d. 
HIRES-Auflösungen (Scanntronic- 
programm-kompat.). Funktionen 
wie DIASHOW-Programm etc. 

VIDEO-TEXT- 
DECODER 
C 64/128 

dm 248,- 

VI DEOTEXT wird von fast allen Pro¬ 
grammen gleichzeitig im Normal¬ 
programm gesendet. Informationen 
wie NACHRICHTEN / BÖRSE / 
WETTER etc. lassen sich abrufen 
und abspeichern. Hard- und Soft¬ 
ware einer sensationellen Neuent¬ 
wicklung zum Superpreis. 

KATALOG ANFORDERN, DM 3,- in 
Briefmarken. Große Auswahl an 
Produkten für AMI GA-ATARI (Video- 
Digitizer, Scanner, Videotext, Meteo- 
Sat etc.) 


8000 München 40 • Nikolaistraße 2 
Telefon 089/368197 • Fax 399770 

1060 Wien • Stumpergasse 34 
Telefon 01-5973423 
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Drucker 


von Arnd Wängler 


Es gibt wohl kaum 
eine Firma mehr, 
yrry die es sch leisten 
IC)I kann, sich aut ver¬ 
gangenen Erfolgen 
auszuruhen. Jahr für Jahr kom¬ 
men deshalb neue Modelle auf 
den Markt, die mehr können, ohne 
mehr zu kosten. Dem Vorgänger 
des LC-20 (Bild) war ein enormer 
Erfolg beschleden. Der LC-10 war 
in seinen verschiedenen Baufor¬ 
mender meistvorkaufteStar-Druk- 
ker. Natürlich wünscht man sich 
bei Star, diesen Erfolg mit dom 
neuen LC-20 zu wiederholen 
Doch der Markt hat sich seit dem 
Erscheinen des LC-10 gewaltig ge¬ 
ändert. 24-Nadler kosten mittler¬ 
weile weit unter 1000 Mark (siehe 
Test des Citizen I24d in dieser Aus- 
gaDe) und haben auch im Helm¬ 
computerbereich ihren Einzug ge¬ 
halten. Trotzdem sieh*, man bei 
Star einen Markt für einen guten, 
preiswerten 9-Nadler. Deshalb hat 
man den LC-20 gebaut. 

Es handelt sieh dahsi um eine 
echte Neuentwicklung, wie man 
schon am geänderten Gehäuse 
sehen kann. Die ehemals runde 
Abdeckhaube ist nun auf der 
Oberfläche flach und wesentlich 
größer geworden. Die Folientasten 
auf der Vorderseite wurden durch 
richtige Drucktasten ersetzt, die 
sich wesentlich einfacher bedie¬ 
nen lassen. Die Mikroschalter sit¬ 
zen allerdings nach wie vor im 
Druckraum und können erst nach 
dem Beiseiteschieben des Druck- 
koples bedient werden. Die ande¬ 
ren Merkmale wie Centronics- 
Schnittstelle, Papier2ufuhr von 
hinten über Stachelwäze und der 
Netzschalter sind gleich geblie¬ 
ben Den LC-20 gibt es allerdings 
nur n ainor Version, eine Commo- 
dore-Schnittstelle und eine Farb- 
version sind nicht vorgesehen Da¬ 
für hat man aber die Leistung des 


Der 

Nachfolger 

Mit dem LC-10 hat Star einen Bestseller geschaffen. Der 
neue LC-20 soll zum gleichen Preis alles noch besser 
können. Wir haben dies überprüft. 



Der LC-20 Ist ein würdiger Nachfolger des LC-10 


LC-20 gegenüber dem LC-10 um 
einiges gesteigert. Der LC-20 
druckt nun 150 eps in EDV und 38 
epsin NLO (jeweils bei lOcpi). Er¬ 
staunlich für den Preis von 548 
Mark sind die vier fest eingebauten 
Schriften, nämlich Courier, Sans 
Serif, Orator I und Orator II. Alle 
Schriften lassen sich auch kursiv 
darstrillen Gleiches gilt für die 
Paper-Park-Funktion, die in dieser 
Presklasse durchaus nicht üblich 
ist. Der Ausstattungsluxus wird 


komplett, wenn man einen Blick 
au* die Trennautomaak wirft, die 
dafür sorgt, daß das Papier immer 
richtig zum ADtrennen vowans- 
poliert wird. Der Pufferspeicher 
von 4 KByte reicht für die meisten 
Anwendungen vollkommen aus. 
Trctz des niedngen Preises mach! 
der LC-20 keinen billigen Ein¬ 
druck. Die Mechanik st solide auf- 
geoaut und auch der Druckkopf er¬ 
weckt Vertrauen. Die Auslösung 
des automatischen Papiereinzugs 


durch den Hebel für Cie Andruck¬ 
walzen. ursprünglich eingeführt, 
um Kosten zu sparen, erweist sich 
in cer Praxis als sehr angenehm 
und praktisen. Nicht umsonst wird 
dieses Verfahren vom wesentlich 
teureren Oki ML 390 ebenfalls ver¬ 
wendet. Die früher so üblichen 
Probleme mit den verschieden¬ 
sten Software-Paketen sind beim 
LC-20 nicht mehr zu befürchten, 
denn er besitzt sowohl eine Epson- 
alsauch eine IBM-Proprintor-Emu- 
lation. Eine von beiden Emulatio¬ 
nen wird aber von fas: jedem Pro¬ 
gramm verwendet. Das gilt auch 
für die Grafikfähigkeit, die natür¬ 
lich vollkompatibel is und Autlö- 
sungen bis zu 240 cpl gestattet. 
Das Druckbild des LC-20 hat uns 
auf Anhieb recht gut gefallen Es 
kann sich zwar nicht mit einem 


Schriftprobe 


Aa 

Star LC-20 

NLQ-Courier 

Courier kursiv 
NLQ-Sans Serif 
Sans Serif kursiv 
NLQ-ORATOR I 
NLQ-Orator II 

EDV-Sehrift 
EBV-Kursiv 

Scfinalsclirift 
B ne 1 t 
Fettdruck 
Doppel druck 

noen- unc j t , 

doppelt hoch 


Auf einen Blick: technische Daten des Star LC-20 

Modellbezeichnung: Star LC-20 

Pufferspeicher. 4 KByte 

Gerau5chelndruck: leise 

Preis (inkl. MwSt.) 548 Mark 

Haibautom. Einzelblatteinzug: 

ja 

Grafikmodi: 

9-Nadeln: 480. 840. 720. 960.1920 

Abmessungen (Bxrtx i) Jo» x x jut mm 

Druckkopf: 9 Nadeln 

Schnittstellen: Centronics 

Höchste Auflösung: 240 x 240 Punkte 

Traktorart: Schubtraktor 

Geschwindigkeit EDV: 150 eps 

Geschwindigkeit NLO EDV: 

38 eps 

Schriftvariationen: hach, tief brat,fett, schmal, 
doppelt, doppelt hoch 

Gewicht: 5.1 kg 

Zeichenmatrix (B x H): 12 x 24 Punkte 

Schriftarten: Courier, Sans Serif, Orator 1, Orator II 

LQ-Matrix (B x H): 19 x 23 Punkte 

Besonderes: Paper-Park, Toar-off 

Zeichensätzo: IBM, ASCII 

Dr. Grauert Brief EDV: 

0.22 s/Soitc 

Note für Handbuch: deutsch, gut 

Zeichen/Zelle: 160 

Beispiele: MS-Basic 

Durchschlage: 2 Original 

Dr. Grauert Brief L0: 

0:45 s/Seite 

Probetext EDV: 1:39 min 

Emulationen: Epson LQ, IBM-Proprinter 

Empfohlenes Interface: User-Port-Kabel 

Bezugsquelle: Star Micronics 

Westerbachstr. 59 

6000 FrankfurtVMain 94 

Funktionstasten: On Line, LF/FF, Pitch. Font mit 
Mahrfachbelegung 

Hexdump: Ja 

Probetext LQ: 6:48 min 

Selbsttest: ja 

Nadelstärke: 0,3 mm 


116 ütfai* 


Ausgabe 12/Dezember 1990 

































































Der LC-20 druckt sogar noch schneller als der LC-10 



SiarlC-a LC-ICff DL1100QO Br.1»fl 

Ouckerpreis 


Preismäßig liegt der LC-20 recht günstig 



□ LC-20 
'£ L&10IKU 

§2 DüiCOIB 
g Brath.1 B24L 


-Q'NLQ 


Die Druckgeschwindigkeit ist im akzeptablen Bereich 


24-Nadlor messen, aber fürdie pri¬ 
vate Korrespondenz ist es mehr als 
ausreichend. Alle Schriften lassen 
sich natürlich aut die verschieden¬ 
sten Arten variieren (Schriftprobe). 
Obwohl beim LC-20 fas? alles 
schneller und mehr wurde, gibt es 
doch eiren Bereich, in dem er we¬ 
niger produziert, als seine Vorgän¬ 
ger: nämlich Lärm. Der LC-20 ist 
angenehm leise und paßt dadurch 
gut In jedes Büro oder Wohnzim¬ 
mer, wo man dann auch mai nachts 
noch einen Ausdruck starten kann. 


Fazit 

Es ist Star gelungen, einen wür¬ 
digen Nachfolger des LC-10 zu 
bauen. Der LC-20 kann menr. sieht 
besser aus. ist leiser und schreibt 
schöner als der LC-10. Trotzdem 
kostet er mit 548 Mark keine Mark 
mehr. 

Wenn es nicht zu großen Llefer- 
schwier gkeiten kommt, sind wir si¬ 
cher, daß es auch diesem Drucker 
wieder gelingen wird, einer der 
ganz Großen zu werden. 



Ein Basic 

wie kein 
anderes 


Der Traum aller GEOS-Anwender: 

Spiele. Lernprogramme. Anwendungssollware, Utilities. 
Grafiktools und vieles mehr selbst entwickeln. 

Mit GeoBasic wird dies zur Wirklichkeit! 

■ Satten Sie Ihre Software mit dieser brandneuen Programmier¬ 
sprache so professionell aus. wie Sie es von GEOS-Programmen 
kennen. 

■ Sie werden mit Mausanzeiger. Fenster, Menüs, Dialogboxen. 
Grafikanzeigen. RAM-Disk-Zugriflen und anderen Leis'ungs- 
merkmnlon wia oin Proft umgehen. 

■ GeoBasic enthält neben einem schnellen Editor über 100 Eefehlo 
und Funktionen zur Programmierung von GEOS-Applikationon. 

Das besondere Plus' Se entwerfen die Benutzeroberfläche enlach 
am Bildschirm, mit Joystick oder Maus gesteuert. GeoBasic 
generiert automatisch den nötlcjer Programmcode. 

Und wenn der «Basic Grabber» Ihre bisherigen Programmtexte 
einliest, was steht dann einem gründlichen Face-Lifting Ihrer 
Programme noch entgegen? 

GeoBasic - der programmierte Erfolg. 

Bookware. ISBN 3-89090-245-6. 
unverbindiche Preisempfehlung DM 89.- 



Berkeley 

Softworks 


Markt&Technik 


Zci;schri!;er Sucher 

Sahware Schult. 
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Der Kampf 
gegen Morg 


Eines meiner anstrengendsten Abenteuer 

erlebte ich auf Turrican. Mein Bcß schickte mich hin, um diese Welt 

von Aliens zu befreien. Aber das gefürchtete 

Obermonster Morgul glänzte durch Unauffindbarkeit... 


des eine Höhle, in dieser versorge 
ich mich mit Extrawatfen und Dia¬ 
manten. Frisch gestärkt klettere 
ich den Hang auf der rechten Seite 
witidei hinauf und Söze meinen 
Weg fort Nachdem ich einem 
überraschenden Steinschlag mit 
Mühe und Not und mit nur wenigen 
Tropfen Energie entgangen bin, 
verleibe °ch mir zwei Bonusgegen- 
stärde ein, die mir wieder volle 
Energie bringen. Das war knapp, 
denxe ich mir, als Ich meinen Weg 
weiter nach rechts fortsetze. Nach 
einem anstrengenden und langen 
Weg, der mich vorbei an spitzen 
Dolchen, Wasserfällen und aggres¬ 
siven Flugwürmem führte und 
mich viel Energie und Nerven ko¬ 
stete. stehe ich am Fuße eines rie¬ 
sigen Turms. Frischen Mutes be¬ 
steige Ich ihn, nachdem ich zuvor 
einen Roboter mit einer Panzer¬ 
faust ausgeschaltet hebe. Auf hal¬ 
ben Weg begegne ich dann einem 
fliegenden Etwas, das wild um sich 
scheßt. Plötzlich erfolgt ©ine hefti¬ 
ge Detonation. Mein erster Robo¬ 
ter hat den Geist aufgegeben. Das 
Ufo hatte ihn geschafft. Deprimiert 
schmeiße Ich den zweiten an und 
überlege, wie ich das feindselige 
Flugobjekt vom Himmel holen 
kam Da fällt mir der lenkbare Blitz 
ein. Mit dieser Waffe klappt es tat¬ 
sächlich. und ich habe freie Bahn 
nach oben. Auf der höchsten Stelle 
übGrrascht mich erneut der heftige 
Steinschlag. Um meine Haut zu 
retten, flüchte ich nach rechts, ver¬ 
nichte einen weiteren Kanipfrobo- 
ter und wage ©inen weiten Sprung 
In ci© Tiefe. Zu meinem Glück lan¬ 
de ich hintereinem dritten Roboter, 
dermich jedoch nicht bemerkt hat. 
Ich vernichte Ihn mit ein paar 
Schüssen aus meinem Laser, be¬ 
vor er überhaupt merkt, da .0 ich da 
bin Dann verlasse ich erleichtert 
diesen ersten Level 


K urz nachdem Ich aus meiner 
ausgedehnten Kur zurück¬ 
kehrte, In der ich mich von 
den Spätfolgen meines Unterwas- 
seraoenteuers von x-our ernoit 
hatte, klingelte wieder einmal das 
Telefon. Ich nahm den Hörer ab, 
und mein Boß meldete sich: ->Ah. 
gut daß ich Sie erreiche. Ich habe 
einen Auftrag für Sie - Meine 
Lust hie» sich wahrhaftig in Gren¬ 
zen, aber als Star-Milenbeiter der 
Anti-Alien-Company wäro es für 
mich undenkbar gewesen, dem 
Cher etwas abzuschlacen. Ich wil¬ 
ligte also em. und sehen 2^ Stun¬ 
den später setzte mich ein Trans¬ 
porter der Firma auf der Welt Tur¬ 
rican ab, die os zu botroion galt. 
Das Abenteuer konnte begin¬ 
nen... 

LEVEL 1.1 


Knallhart: die Panzerfaust 

Mein erster Roboter steht aut ei¬ 
ner weiten Ebene. Es ist totenstill, 
und kein Gegner läßt sich blicken. 
Ich beschließe deshalb, nach links 
zu gehen. Aut einer Anhohe nabe 
ich zum ersten Mal Feindkontakt, 
doc-i nach ein paar gezielten 
Schüssen sind die Aliens k.o. Da 
das Spielfeld an dieser Stelle en¬ 
det, mache ich kehrt. Nach einer 
Reihe von Angreifern. d>e sich 
nacn Ihrem Abschuß in Bunusgo- 
genslände verwandeln, entdecke 
ich am Grund eines tiefen Abgrun- 


LEVEL 1.2 


Ich wische mir den Schweiß von 
der Slirn und lehne mich zurück. 
Dei ersten hätten wir geschaht! Zu 
Beginn des ersten Leveis treffe ich 
auf eme riesige Faust die es doch 
tatsächlich wagt, mich anzugrei- 
fen. Empört über diese Feindselig¬ 
keit zücke ich meinen Laser. Doch 
bevor ich auch nur einen Treffer 
landen kann, hat das Biest mir 
schon die Hälfte mener Energie 
genommen. Jetzt heißt es cool 
bleiben. Geschickt weiche ich wei¬ 
teren Schlägen der Faust aus und 
aktiviere den lenkbaren Blitz Kurz 
darauf isl es geschaift. der erste 
Oberbösewicht ist über den Jor¬ 
dan. Doch meine Euphorie wird 
schon einige Meter weiter von hüp¬ 
fenden Glühbirnen gsdämpft. die 
meinem vom Kampf mit der Faust 
geschwächten Roboter die letzte 
Energie nehmen Men dritter und 
letzter Roboter kommt an die Rei¬ 
he Aller guten Dinge sind drei, 
denke ich mir, und erklimme einen 
weiteren Turm Über dessen Spit¬ 
ze entdecke ich zufällig einen der 
geneimnisvollen Bonusblöcke. 
Beim Versuch, ihn abzuschießen, 
um an die versteckten Bonusge¬ 
genstände zu gelangen. entdecke 
ich unterhalb von Ihm einen weite¬ 
ren Block. Da ich vermute, daß es 
sich hier um den Anfang einer ver¬ 
steckten Leiter handelt, ballere Ich 
wie verrückt durch die Gegend 
Und tatsächlich erscheinen weile- 
rt* Steine. Ich kiettereaiso an Ihnen 
nach oben und finde, ihr werdet es 
nicht glauben, sieben (I) Extrale- 
Den Übermütig setze ich mei¬ 
nen Weg nach rechts fort, bis 
mir buchstäblich schwarz 
vo' Augen wird. Der 
Himmol hot 3ich Inner 
halb von wenigen Se¬ 
kunden verfinstern 
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Hoffentlich gibt es kein Unwetter, 
denke Ich und beobachte mißtrau¬ 
isch das Himmelszelt Das hätte 
ich aber besser nicht tun sollen! Da 
ich nicht auf den Weg geachtet ha¬ 
be, stürze ich ab. Natürlch mitten 
m einen Wasserfall Dies kostet 
mich ein weiteres Leber, Mit mei¬ 
nem nächsten Robbi gehe ich wei¬ 
ter nach rechts Unterwegs über¬ 
winde Ich einige Dolche, Kampf- 
roboter und anderes Gewürm 
Außerdem sammle ich noch Bo¬ 
nusgegenstände, darunter ein Le¬ 
ben So liebe ich das. ;ubele ich 
und marschiere weiter. Ich errei¬ 
che ein paar Plattlormen und ent¬ 


decke schließlich ^ach einigem 
Suchen den Ausgang am rechten, 
unteren Bildschirmrand len fühle 
mich nun unbesiegbar und brenne 
darauf, den nächsten Level in An¬ 
griff zu nehmen. 

LEVEL 1.3 

Dort angekommen, marschiere 
Ich zunächst nach rechts Dabei 
überwinde ich einen meiner ge¬ 
liebten Wasserfälle und Dutzende 
von Angreifern, die ich ohne Mühe 
ins Jenseits befördere. Bald stoße 
ich auf eine Art Treppe, an der ich 
vorbei an Selbstschußanlagen ei 


ne Etage hoher gelange. Jetzt lau¬ 
fe Ich in der entgegengesetzten 

Richtung, bis ich auf den zweiten 
Oberbösewicht, ein riesiges 
Raumschiff, treffe. Es Datiert aus 
allen Rohren mit gelben, rautenför¬ 
migen Schüssen. Nach einem har¬ 
ten Kampf und dem Verlust eines 
Lebens besiege ich den unbeque¬ 
men Zeitgenossen mit einigen 
Lineshots und Granaten Zufrie¬ 
den beohachle ich. wie die Trüm¬ 
mer des Gegners in alle Himmels¬ 
richtungen davonlliegen. Tja. wer 
mich schaffen will, muß früher aul¬ 
stehen Und weiter göht's im Test. 
Am linken Rand des Spielfeldes 


treffe ich auf einige Plattformen, an 
denen ich meb weiter nach oben 
arbeito 

Die schwarzen Shooter stellen 
kein Hindernis für mich dar. Ich 
klettere solange nach oben, bis ich 
am linken oberen Rand bin. Dort 
verleibe ich mir weitere Extraleben 
ein Ich mache kehrt und gehe 
nach rechts weiter. Auf dom Wog 
begogne ich wieder Ufos, mil de¬ 
nen ich schon in den vorderen Le* 
vels schlechte Erfahrungen ge¬ 
macht habe. Und auch diesmal ko¬ 
sten mich die Flugobjekte mit ihren 
Bomben ein Leben Na. was aoll’s. 
ich habe ja noch neun. Ich setze 
meine Wanderung fort, bis ich 
durch ein Loch im Boden eine Eta¬ 
ge tiefer gelange. 

Nachdem ich mir mit meinem 
Laser einige Steine aus dem Weg 
geräumt habe, gehe ich zunächst 
nach links, 'alle eine Etage tiefer 
und gehe dann dauernd nach 
rechts unten Unterwegs zerstöre 
ich ein Dutzend Aliens und samm¬ 
le einige Diamanten ein. 

Plötzlich explodiert mein Robo¬ 
ter ohne Feindeinwirkung. Ver¬ 
blüfft blicke aut den Bildschirm 
und suche nach der Ursache. Ei¬ 
nen Augenblick später erscheint 
die Lösung des Rätsels: Ich hatte 
nicht auf das Zeitlimit geachtet! 
Jetzt muß ich aber aufpassen, daß 
Ich nicht noch ein Leben verliere, 
denke ich Am rechten Bildschirm- 
rand gelange ich danach durch ein 
Loch im Boden eine Etage liofor. 
Dasselbe wiederhol© ich noch 
zweimal in entgegengesetzter 
Richtung, bs ich am unteren Ende 
des Leveis bin. Dort suche ich ver¬ 
geblich den Ausgang, bis mir das 
kleine, blinkende und pulsierende 
Kästchen auffällt. Da mir keine an¬ 
dere Möglichkeil bleibt, ballere ich 
auf den Kasten. Emen Augenblick 
später explodiert er, und kurz dar¬ 
auf erscheint eine Art Aufzug aus 
einem Turm. Ich besteige ihn. glei¬ 
te mit ihm hinab und habe den Le¬ 
vel geschafft. Yeahl Ich bin der 
Größte, denke ich, nun hält mich 
nichts mehr auf! 
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LEVEL 2.1 

Angekommen in der zweiten 
Welt falle ich zunächst durch einen 
tiefen Schacht nach unten. Unter¬ 
wegs sammle Ich einige Bonusge- 
gcnotöndo oin Unton angekom- 
men, wähle ich vorerst den Wog 
nach links. In einem weiteren, klo • 
nen Schacht, der nach oben führt, 
bekomme ich zwei Extraleben. Da 
der Gang hier endet, mache ich 
kehrt unC set2e meine Reise nacn 
rechts fort. Wieder beim Start an- 
gokommen. ballere ich mir den 
Weg nach unten mit Hilfe meines 
Blitzes frei. Dann bewege ich mich 
weiter nach rechts, bis ich an eine 
Mauer aus gelbweißen Steinen ge¬ 
lange. Dese räume ich kurzer¬ 
hand beiseite und entdecke dahin¬ 
ter ein Dutzend Diamanten, die len 
gierig eirsammle Das gleiche wie¬ 
derhole ich cinon Stock tiofor. Kurz 
darauf bewege Ich mich zunächst 
nach unten und anschließend 
nach rechts und falle durch einen 
weiteren Schacht nach unten. 
Links und rechts von mir befinden 
sich merkwürdige Stäbe, die mir 
bei Berührung Energie nehmen 
Ich über'ege. wie ich an ihnen vor¬ 
bei kommen kann. Da fällt mir dar 
Kreisel ein, In den ich meinen Ro¬ 
boter mit Joy-runter und Space 
verwandeln kann. Gesagt, getan. 


und so rolle ich nach rechts Ich be¬ 
finde mich In einem kleinen Was¬ 
serbecken, in dem außer Wasser 
nichts ist. Da mir dies äußerst ver¬ 
wunderlich vorkommt, lasse ich 
meinen Blitz umherschweifen. 
Plötzlich gibt es einen Knall, und 

63 erscheint oin riocigor Bonue- 
block, den ich auch sofort plünde¬ 
re. Frisch gestärkt verlasse ich das 
Becken, passiere die Stöbe mit 
meiner Rolle und lolge dem vorge¬ 
gebenen Weg. Unterwegs zerstöre 
ich noch einige Kanonen, (liegen¬ 
de Steine, Minen und andere un¬ 
angenehme Zeitgenossen Außer¬ 
dem fallen mir noch ein paar Dut¬ 
zend Diamanten und diverse Bo¬ 
nusgegenstände in die Hände, v/o- 
durch Ich meine Bewaffnung wei¬ 


ter ausbaue. Mit glühendem Laser 
stehe ich nun in enem riesigen 
Wasserbecken Auf einmal schie¬ 
ßen mir eine Unmenge von gefräßi¬ 
gen Fischen entgegen, die mir an 
die Haut bzw. ans Blech wollen 
Geistesgegenwärtig reiße ich mei¬ 
ne Walte hoch, und es gelingt mir. 
die Fischlein im letzien Moment zu 
eliminieren. Völlig außer Atem set¬ 
ze ich meine Reise fori. Wenn ich 
das hier lobend übersiehe, esse 
ich mein Leben lang keinen Fisch 
mehr, auch nicht freitags, schwöre 
ich mir. Doch was dann kommt, 
stellt alles andere zuvor in den 
Schatten. Von links schiebt sich 
ein riesiges Monster in Gestalt ei¬ 
nes... Fisches ins Bild! Neeeiiiin! 
Das ist zuviel! Doch v/as soll’s. Al¬ 
so mache ich mich ans Werk, um 
den dritten Oberbösewicht ms Jen¬ 
seits zu schicken. 

Ich schieße mit allem, was mir 
zur Verfügung steht: Lineshots. 
Granaten, Blitz und natürlich mit 
meinem Laser. Doch das Vieh er¬ 
weist sich als äußerst zäh. Da es 
Immer näher komnt. ziehe Ich es 
vor, mich in der unteren rechten 
Ecke zu verkriechen Nachdem 
sich der Riesengoldfisch wieder 
ein Stück entfernt hat. krabble Ich 
aus meinem Versteck una werte 
mich mit dem Mut der Verzwei- 
llung auf das Biest Fahr zur Hölle, 
schreie ich und feuere, bis sich 


mein Laser rötlich verfärbt und zu 
dampfen beginnt. Bevor er jedoch 



So gibt’s vier Extraleben 

den Dienst quittiert. erstarrt der 
Bösewicht n seiner Bewegung 
und explodiert im gieicnen Mo¬ 
ment. Bevor ich mich aber ausru¬ 
hen und eine Kaffeepause eini¬ 
gen kann, muß ich mich noch um 


einen Fischschwarm kümmern, 
den mir der Riesenfisch hinterlas¬ 
sen hat Dies gelingt mir schließ¬ 
lich auch nach dom Verlust der 
Hälfte der Energie. Nach einer kur¬ 
zen Pause bewege ich mich nach 
rechts und lasse mich durch einen 
Schacht nach unten fallen Der 
Rest des Leveis stellt dann kein 
großes Problem mehr dar. Ich linde 


don Ausgang schließlich nach oini- 
gem Suchen in der Mitte des 
Raums. 

LEVEL 2.2 

Im nächsten Level gibt’s nicht 
viel Neues: Er beginnt, wie cer vo¬ 
rige aufgehört hat. Ich folge dem 
Gang, sammle Diamanten und 
zer5iöre massenweise Aliens. Hof¬ 
fend ch meldet das niemand dem 
Tierschutzverein, denke ich, als 
ich einer Kreatur einen Freifahn- 
schoin zur Wolke 7 verschaffe. 
Nach einem tiefen Abgrund bestei¬ 
ge ich einen in der Luft schweben- 
rion Felsblock. springe hinüber zu 
einem weiteren und entdecke wie¬ 
der einen Bonusblock. Da ich am 
oberen Bildschim eine Art Aufzug 
sehe, kletlere Ich auf ihn und sprin¬ 
ge auf das merkwürdige Gebilde. 
Es ist latsächlich ein Lift; und so 
fahre ich mit ihm nach oben. Dort 
finde ich neben vielen Kreaturen 
auch noen secns Exiraieben. Das 
tat gut, seufze ich, während ich 
nach unten falle. Wieder auf fe¬ 
stem Boden angekommon. folge 
ich weiter dem Weg nach rechts. 
Ich passiere einige Stäbe und ei¬ 
nen Müllschacht, durch der Alien- 
geschnetzeltes hinunter fällt. Mit 
knurrendem Magen üherspringe 
ich den Schacht und setze meine 
Reise fort, die mich vorbei an vie¬ 
len Diamanten und Stäben führt 
Ich erreiche schließlich das Ende 
des Levels, an dem mich bereits 
ein weiterer Bösewicht in Form ei¬ 
ner Maschine mit Stachel erwartet. 
Ich feuern aus allen Rohren, mit 
Lineshots und Granaten, bis sich 
mirder Apparat bis auf wenge Mil¬ 
limeter genähert hat. Da er keine 
Anstalten macht, anzuhalten. 


bleibt mir nur eine Wahl: Die Flucht 
nach vorne mittels meiner gelieb¬ 
ten Rolle. Ich passiere ihn unbe¬ 
schadet. verwandele mich zurück 
ln einen Roboter und stelle mich di¬ 
rekt hinter die Killermaschine zwi¬ 
schen zwei Stabe. Von dort aus 
macht es mir keine Schwiengkei- 
ten, den Teufelsapparat in seine 
Einzelteile zu zerlegen. Nachdem 


ich mich zu dieser Meisferloistung 
beglückwünsch habe, verlasse 
ich den Level. 

LEVEL 3.1 



...und das Flakgesohütx 

Zu meiner Verwunderung muß 
ich festslellen, daß ich mich in ei¬ 
nem leeren Raum befinde Ich 
kann mich weder nach links noch 
nach rechts oder nach oDen bewe¬ 
gen Was soll das, schimpfe ich, 
solche Scherza liebe ich nicht. Wü¬ 
tend beginne ich in dem Raum um- 
hcrzubatlern. Plötzlich orscheint 
am unteren rechten Rand ein 
merkwürdiges Gerät. Ichlaufedar- 
auf zu, und als ich es erreicht habe, 
steigt os mit mir in die Höhe Aha, 
das war also eine Art Jet-Pak und 
kein Staubsauger, wie ich zuerst 
vermuteie. 

Ich fliege nun immer weiter nach 
oben, zerstöre hunderttausende 
Aliens und verliere ein Leben nach 
dem anderen. Ich achte deshalb 
darauf, viele Bonusgegenstände 
zu erwischen und nicht an irgend¬ 
welchen Zacken hängenzublei¬ 
ben. Völlig erschöpft erreiche ich 
das Ende des Levels, nachdem ich 
zuvor cinon woitoron Riesonalien 

mit ein paar Lineshots und Grana¬ 
ten erledigt habe. Mit meinem 
stark dezimierten Roboterheer ma- 
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che Ich mich auf zum nächsten Le¬ 
vel. 

LEVEL 3.2 

Halbzeit, jubele ich und denke 
an die Anstrengungen und Ner¬ 
ven. die es mich gekostet hat, an 
diese Stelle zu gelangen. Ich folge 
dem Gang und stelle zu meiner 
Freude fest, daß Keine Abzweigun¬ 
gen und Kreuzungen vorhanden 
sind Also gibt es nur den einen 
Weg! Ha, dieser Level schaffe Ich 
im ' Schnelldurchlauf! Das war 
leichter gcengl als gotan, denn da¬ 
für machten mir viele Aliens. 
Selbstschußanlagen und fliegen¬ 
de Blöcke die Kölle heiß. Ich muß 
mein ganzes Können und sämtli¬ 
che Extrawaffenaufbieten, um die- 



Geschenke eines alten Felsen 

sen Level zu überstehen. Unter¬ 
wegs entdecke ch auch zu meiner 
Überraschung einige Bonus¬ 
blöcke Diese füllten meine Be¬ 
waffnung wieder auf und bescher¬ 
ten mir sogar das eine oder andere 

Extrolobon Nach qualvollen Minu¬ 
ten hatte ich auch diesen Level hin¬ 
ter mir und hoffte auf einen leichte¬ 
ren Nächsten. 

LEVEL 3.3 

Mein Wunsch wurde mir ge¬ 
wahrt, denn der nächst«* Level war 
latoöchlich wiodor etwas leichter. 
Im Gegensatz zum sechsten muß¬ 
te ich hier nach unten fliegen. An¬ 
sonsten gab es keine Neuerun¬ 
gen. ja nicht einmal einen Oberbö¬ 
sewicht konnte ich finden. Da ich 
mittlerweile etwas Übung Im Flie¬ 
gen mit dem Jet-Pak hatte, schaffte 
ich diesen Schwierigkeitsgrad re¬ 
lativ schnell und verlor nur zwei Le¬ 
ben. Zufrieden mil Gott und der 
Welt lehnte ich mich zurück und 
wartete, was der Tag bzw. der näch¬ 
ste Level mir bringen würde.., 

LEVEL 4.1 


aut die Reise mache, plündere ich 
noch einen weißen Bonusblock, 
der mich mH Zusal2waffen ver¬ 
sorgt. Dann laufe ich dauernd auf 
der schiefen Ebene nach rechts 
unten und überspringe Dutzende 
von Abgründen., schießende Spin¬ 
nen, hinabkugeinde Felablöcke 
und ekelerregende Maden. Als die 
Ebano nach rechts oben ansteigt, 
folge ich Ihr, bis ich an eine senk¬ 
rechte Begrenzungswand stoße 
Ich' falle eine Etage hinab und mar¬ 
schiere den Gang nach links unten 
enilang. Unterwegs begegne ich 
mehreren grauen Dickscnädeln, 
die ich mit meinen Lmeshots ent- 
materialisiere. Plötzlich falle Ich in 
eine tiefe Grube, die mit seltsamen 
Glühwürmchen gefüllt ist. Faszi¬ 
niert von dem Schauspiel bemerke 
ich zu spät, daß die Leuchtkugeln 
sich bei Berührung vermehren und 
mir außerdem noch massa Ener¬ 
gie nehmen. Blitzschnell verwan¬ 
dele ich mich ln die unverwundba¬ 
re Rolle und kugele bis zum rech¬ 
ten Rand. 

Dort nehme ich wieder meine 
Notmalform an und verlasse die 
Todesgrube so schnell wie möglich 
nach oben. Das war verdammt 
Knapp, denke Ich und boschlioBo, 
von nun an vorsichtiger zu sein 
Kurz darauf setze ich meinen Weg 
fort und folge dem Gang. 

In ihm finde ich tonnenweise 
Diamanten, denen ich natürlich 
nicht widerstehen kann. Cieser Teil 
das Leveis enthält keine Gegner 
mehr, außer Säuretropfen, denen 
ich mit Leichtigkeit ausweichen 
kann. Nachdem ich vor Langewei- 
le beinahe eingeschlafenwäre. fal¬ 
le ich durch einen Schacht und lan¬ 
de in einem großen Raum. Bevor 
ich noch irgendeinen klaren Ge- 
Oanken fassen kann, taucht plötz- 
Ich ein weiterer Oberbösowicht 
auf. Er ähnelt In seinem Aussehen 
einer alten, ägyptischen Statue 
and hegt keine friedlichen Absich¬ 
ten. Der ungewöhnliche Pharao 
rast wie wild im Raum umher und 
versucht mich an den Wänden zu 
zerquetschen. 

Mir gelingt es zwar, ihm ein paar 
Lineshote und Granaten entgegen- 
zuschleudern. doch dann erwischt 
er mich voll und macht Hackfleisch 
aus mir. Mein nächste- Roboter 
halt sich länger, denn icb habe ei¬ 
ne Möglichkeit gefunden, den At¬ 
tacken der Mumie auszuweichen: 
immer wenn er versucht, mich 
inks oder rechts zu erdrücken, 
springe len schnell aut Ihn und las¬ 
se mich auf der anderen Seite hin¬ 
unterfallen. Dann, nach schier 
endloser Zeit und dem Verlust ei¬ 
nes weiteren Lebens, verfärbt sich 
dar Pharao gelb und kenri zum Nil 
zurück bzw. explodiert. Ich breche 
in lautes Jubelgeschrei aus und 
sotzo dio Reise fort Der Rest ries 
Levels stell» dann kein Problem für 
mich oar. und so verlasse ich ihn. 
ohne einen weiteren Roboter zu 
verlieren 


LEVEL 4.2 

Der nächste Schwierigkeitsgrad 
ähnelt dem vorigen. Zu Beginn ge¬ 
he ich dauernd nach rechts, über¬ 
springe tödlche Abgründe und 
vernichte die clch rasch vermeh¬ 
renden Vampire. Als ich auf eine 
schiefe Bahn treffe, die nach 
rechts oben führt, springe ich nach 
links oben, um auf einen Vor¬ 
sprung zu gelangen Von nun an 
bewege Ich mich immer nach 
oben, Dis ich in einem Gang Bin¬ 


nen Blitz und richte ihn auf den 
Dreiköpfigen. 

Der Bursche erweist sich |edoch 
als äußerst zäh. denn auch als alle 
drei Schädel zerstört Sind, mach» 
er immer noch einen sehr lebendi¬ 
gen Eindruck. Dann, nach einer 
Ewigkeit, löst er sich endlich auf, 
und ich habe freie Bahn. Ich folge 
dem vorgegebenen Weg. springe 
von Plattform zu Plattform und ent¬ 
decke schließlich den Ausgang 
hinter einer Wand von abschießba¬ 
ren Totenschädeln. Au* Wiederse¬ 
hen in Level 12' 



Gefahr durch Steinblocke 

Das erste, was ich in diesem Le¬ 
vel bemerke, ist der modrige Ge¬ 
ruch. Bevor ch mich nach rechts 


Ausgabe iZ/DazemDe* 1990 



immmm 






rtf, 




Das dreiköpfige Ungeheuer verlangt besondere Taktiken 

biege, in dem es von Diamanten. 

Säuretropfen und abschießbaren 
Totenköpfen nur so wimmelt. Ich 
folge dem Weg und entdecke völlig 

überraschend don Ausgang am 
oberen Bildschirmrand. 

LEVEL 4.3 

Auch der nächste Level stellt zu 
Beginn ken großes Problem dar. 
da außer Säuretropfen keine Geg¬ 
ner anzutraffen sind Ich bewege 
mich also dio schiofon Ebenen im¬ 
mer weiter nach oben, bis ich 
durch ein Loch in der Decke eine 
Etage höher gelange. Am rechten 
Rand erklimme ich danach den er¬ 
sten sichtbaren Aufgang und wen¬ 
de mich zunächst nach rechts. 

Doch außar Diamanten kann ich 
hier nichts entdecken. Also mache 
ich kehrt und halte mich von mei¬ 
ner Ausgangsposition links. Ich fol¬ 
ge dem Gang und finde nach eini¬ 
gem Suchen den Aufgang zur 
nächsten Ebene. Dort angekom¬ 
men bewege ich mich nach links 
Nichts Böses ahnend marschierte 
ich also den Weg entlang, als ur¬ 
plötzlich ein riesiges. dreiköpfiQes 
Scheusal auf mich zukommt So¬ 
fort mache ich mich gefechtsbereit 
und beginne mit allem zu schie¬ 
ßen, was ich besitze. Das Biest 
wird zwar getroffen, und auch ein 
Kopf ist zerstört, doch das scheint 
es gar nicht weiter zu stören. Da es 
mir Immer näher kommt, ziehe icn 
mich wieder einmal in die rechte, 
untere Ecke zurück, und tatsäch¬ 
lich klappt es auch diesmal. Von 
meiner Position aktiviere ich me- 


LEVEL 5.1 

Ich befinde mich nun im vorletz¬ 
ten Level. Hier treffe ich fast alle 
Aliens aus don früheren Lovols 
wieder. Da Wiedersehen bekannt¬ 
lich Freude macht, beginne ich 
auch gleich den Ausgang zu su¬ 
chen Dies erweist sich jedoch als 
äußerst schwierig, da der Turm, in 
dem ich mich befinde, massenwei¬ 
se Sackgassen unc Abzweigun¬ 
gen bietet. Nach schier endlosem 
Suchen habe ich den Ausgang je¬ 
doch gefunden. Er befindet sich im 
rechten, oberen Eck des Gebäu¬ 
des. hinter einer Meuer aus hell¬ 
blauen Steinen. Mar gelangt dort¬ 
hin. indem man soweit wie möglich 
im Turm nach oben steigt. Trifft 
man dann auf eine Mauer, die ei¬ 
nem den Weg weiter nach obon 
versperrt. verläßt man ihn und klet¬ 
tert auf den Plattformen weiter 
nach oben, bis man die letzte Stufe 
erreicht hat Nun betritt man das 
Gebäude, springt weiter nach 
oben und verläßt den Turm auf der 
rechten Seite. Jetzt muß man nur 
noch einige Treppen erklimmen, 
und schon sieht man vor der be¬ 
sagten blauen Mauer. Puh, dieser 
Level hatte es in sich, denke ich. 
als ich ihn verlasse. Der letzte Le¬ 
vel, Freunde, bald haben wir es ge¬ 
schafft 1 Eine merkwürdige Stim¬ 
mung umfängt mch hier. Kein 
noch so kleiner Alien läßt sich 
blicken. Ich spüre, daß ich last am 
Ziel bin. Bald werde ich Morgul, 
dem Herrn des Bösen gegenüber¬ 
stehen Doch noch ist es nicht so- 
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Na endlich: Morgul... 


weil. Ich gehe zunächst nach links 
und finde zu meiner Freude in dem 
Schacht drO' Extraleben. Nach¬ 
dem ich kehrt gemacht habe und 
einige Bonusblöcksund Bonusge¬ 
genstände gefunden habe, folge 
ich dem vorgegebnen Weg. bis 
ich aut eine riesigeMauer aus klei¬ 
nen, blauen Steinen treffe. Ich akti¬ 
viere meinen Blitz und lasse ihn 
umhorschweifen. Zu meinem Leid¬ 
wesen muß ich (erstellen. daß er 
einen Weg nach links und einen 
zweiten nach rechts freilegt Ich 
entscheide mich also für den lin¬ 
ken. Wird schon scnietgehen, den¬ 
ke ich und mache mich auf die Rei¬ 
se. Nach stundenlangem Einsatz 
meines Blitzes erreiche Ich 
schließlich einen großen Raum. Er 
kam ganz leise, doch jetzt ist er da, 
Morgul! Mein letzter und schwer¬ 
ster Kampf steht mir bevor. Ich 
spucke in die Hände, und los 
geht's Ich verziehe mich diesmal 


ins linke Eck. ca ich hier relativ si¬ 
cher bin, Erst jetzt finde ich Gele¬ 
genheit. den Herrn des Bösen ge¬ 
nauer zu betrachten. Er hat drei 
Gesichter, von denen mich eines ir¬ 
gendwie an einen Pavian erinnert 
Doch egal, wie er aussieht, sein 
letztes Stündlein hat geschlagen 
(oder meines). Mit allen Waffen ge¬ 
lingt es mir schließlich, eines der 



...und das Ende selnor Welt 


drei Gesichlerzu zerstören. Mittels 
meiner Rolle passiere ich auch sei¬ 
ne zweite Fraize und don Rest Mor- 
guls. Nach ein paar Schüssen 
platzt er buchstäblich und ver¬ 
schwindet. hoffentlich für im¬ 
mer... Mein Roboter macnt sich 
auf einmal selDständig, und bevor 
ich eingreifen <ann, besteigt er ein 
lür ihn dort abgestelltes Raum¬ 
schiff. 

Das Triebwerk zündet, und das 
Schilf verläßt den Turm. Kurz dar¬ 
auf erschüttert eine gigantische 
Explosion die Welt Turrican. Mor- 


Turrican: Action auf allen Ebenen 


Turrican aus dem Hause 
Rainbcw Arts Ist sicherlich ei¬ 
nes der besten, wenn nicht gar 
das beste Actionspiel der letz¬ 
ten Monate. Ziel des Spiels ist 
os. den fiesen Morgul zu fin- 
aen. der das gesamte Univer¬ 
sum beherrschen will und sich 
durch Dreiköpfigkeit und Un- 
auffmobarkeit auszeichnet. 
Der Spieler muß nun versu¬ 
chen, seinen Roboter durch 
die 13 Levels zu steuern und 
am Erde Morgul gegenüber¬ 
zutreten und ihn zu vernichten. 
Das Spiol wartet mit oinigon 
noch nie auf dem C64 realisier¬ 
ten Spezialeffekten auf. Dazu 
zählen u.a die acht, teilweise 
überbildschirmgroßen Ober- 
bösewichte, die sich auch noch 
frei bewegen Außerdem gibt 
es noch durchschlagende Zu- 
saizwaffen, wie die lenkbare 
Feuerinie, Granaten, Smart- 
Bombs, Minen und Lineshots. 


Über 50 verschiedene Aliens 
und irsgesamt über 1000 Bild¬ 
schirmseiten mif Dutzenden 
versteckten Extras, black tun- 
nels und Pipelinesystemen 
sorgen für langen Spielspaß. 
Deshalb ist Turrican oincr dor 
heißesten Anwärter aut den Ti¬ 
tel Spei des Jahres 1990. 

Habt auch Ihr ein Spiel, das 
Ihr gut genug beherrscht, um 
über semen Spielverlauf und 
die Lösung einen Artikel zu 
schreiben? Dann tut es doch 
einfach! Wichtig dabei Ist nur, 
daß Ihr für alle Probleme Lö¬ 
sungen anbietet und auch Eu¬ 
ren Gesamteindruck be¬ 
schreibt. Schickt Eure kom¬ 
pletten Unterlagen an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’or 
Stichwort: Longplay 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar 


guls Bude ist in die Luft gegangen. 
Endlich finde ich einmal Zeit, or¬ 
dentlich zu verschnaufen. Nach¬ 
dem auch ich von einem Transpor¬ 
ter meine" Firma nach Hause ge¬ 


bracht wurde, falle sogleich in ei¬ 
nen tiefen, erholsamen Schlaf. Er¬ 
innert mich daran, daß ich, sobald 
Ich wieder aufgewacht bin. meinen 
Rontenantrag einreiche! (bg) 


Modi' die Fliege 

Endlich mal ein Ballerspiel, bei 
dem weder schleimige Aliens noch 
tumbe Söldnergestalten als Ziel- 
ccholbon horhaiten müssen: Die 
Automatenumsetzung »Extermi¬ 
nator- versetzt Euch In die Rolle ei¬ 
nes Kammerjägers, der eine Reihe 


Neues auf dem 
Spielemarkt 


Tenor auf Rädern 

Tergen wird in Kurze den Nach¬ 
folger des Rennspiels »Super 
Sprint- veröffentlichen. Das 
Grundspielprinzip ist bei *Bad- 
lands« Im wesentlichen gleichge- 
blieben: Wer zuerst dreimal einen 
Rundkurs durchfährt, ist dann der 




Finstere Fahrer, rauhe Sitten: Badlands 


von Häusern von Insekten befreien 
muß. Als Waffe steht Euch eine be¬ 
grenzte Anzahl von Insektentod 
aus der Dose, Güteklasse -chemi¬ 
sche Keule-, zur Verfügung. Da 
empfiehlt es sich, die surrenden 
Plagegeister zwischendurch auch 


mal mit bloßer Hand zu erlegen: Ihr 
steuert eine überdimensionale 
Faust über den Bildschirm, die fe¬ 
ste zuquetschen kann. Ein skurri¬ 
les Späßchen, das in diesen Tagen 
von Audiogenic für don C64 umge¬ 
setzt wird. 


Spiels noch 
mal, Emlyn 

»Emlyn Hughes 

Soccef- gehört im¬ 
mer noch zu den be¬ 
liebtesten Fußballpro¬ 
grammen. In Kürze 
wird ein Fußball-Ma- 
nagemertprogramm 
erscheinen, da3 Ihr 
elegant mit Emlyn 
Hughes kombinieren 
könnt- »Super Leagne Manager. 
Ihr trofft hier die typischen Ent¬ 
scheidungen eines Teamchets 
und kümmert Euch vor allem um 
Hege und Pflege des Spielerka¬ 
ders. Wer will, kann bei einigen 
Partien selbst ins Geschehen ein¬ 
greifen: Eine Diskette mit Emlyn 
Hughes Soccer vorausgesetzt, 
dürft Ihr 'nitstürmen und so viel¬ 
leicht ein entscheidendes Tor er¬ 
zielen Das Mitmischen beim Ac¬ 
tionteil Isl freiwillig; wer will, kann 
Super League Manager auch als 
Strategiesplel pur genießen. 


Sieger ries jeweiligen Rennens. Ihr 
seid so lange im Spiel, bis Ihr von 
einen Compuierfahrer geschla¬ 
gen werdet 

Neu ist das futuristische Szena¬ 
rio: Bei Badlands rast Ihr durch 
stillgelegte Raffinerien und düste¬ 
re Gefängnishöfe, die votier tödli¬ 
cher Fallen sind. Das Angebot an 
Extras wurde entsprechend erwei¬ 
tert: Ihr könnt u.a. einen Satz ener¬ 
getischer Lenkraketen und andere 
nette Kleinigkeiten erwerben, mit 
denen sich enteilte Mitfahrer nach¬ 
haltig aufhalten lassen. 
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G4 or Extra Nr. 4: 
Abenteuor-Spiele 

Baba* Anventute. 

scoisnd Yard 

KririnalaeJventuie 

BestSlI-Nr. 3370» 

DM 29,50' 


Wer Extra Nr. & 
The Best ot Grafik 


64 er Extra Nr. 2: 
The Beat ot Grafik 


TUfrWIZJBrii. FH* 1 ' 
küi werter. 
SesteH-Nr 3B7C1 

DM49.90- 


Anwendungen und Utilities 


64>r Extra Nr 7? 
Programmler-Utilries 

Bne Sammlung 
leisiungF-tanigei 
Bask-.-Belöfilssrvre - 

EüS-Mr 39716 


Wer Extra Nr. 6 : 
The Best ot 
Floppy-Toots 

Programme fiir den 
taglchen Einsal* 
ihre Disketten- 
satan. 

Besall-Nr 38707 

DM49.-' 


Wer Extra Nr. 10: 
Spiele 

Robote: Duell - 
eins Arena im Jönre 
2574 Palobc- - n 6r --‘ 
entfernt von Dame 
Beäfell-Nr- 38742 
DM39,-* 


Wer Extra Nr. 10: 
Spiele 

t abiration Wst/anne 
m Labyrinthen Wasst 
mann Tauche-nach 
Täfern 

Aaent-TesL- Gest unc 
Üöscrt'cWichkef^aa, 
BeStOll-Nr 387J7 

DM49,-* 


Wer Extra N>. 23: 
Medlci'Tuor 

Wedlet. Machen 5fe 
WöO-ci arnoMi mach- 
t;i lacr: Sie su¬ 

chen da verbotene 
Fiisiung Gonanir 
fiar.tsll-Nr 337D1 
DM49,-* 


lei du’-h 
e volle' 
i: WlZfirjf)'. 


Besteil-Nr 39716 

DM39.-* 


128 und Plus/t 


64'er Extra Nr. 8: 
MastcrBase Plua’4 

Eine oemiprufosetc- 
rpElta Dateivenval- 
tung mit vielen. lbi- 
slunnsrnenWiSten. 
Bestell-Nr 39713 
DM 49.-* 


t20or Extra Nr. 2: 
Palnt R.O.IAL. 

Ein Malprcgramtp. 

dac die hhr-hötP Ai 
tösuhg lh r eo CI23 


12&or Extra Nr. 3: 
Utilities 

Giaptr-s l£j Turbo 
Pai-or.l w'tO gr.jfik- 
lar.Q Super-utPitreG: 
HilraCliö Programm 
Ec-stell-Nr, 38713 
OM 49,-* 


123er Extra Nr. 1; 
Tne Best ot 12Sor 

Mastertetf 123 
L-ci:r Ha er. i 
Double -Ass Utilities 
Bester. tJr-33712 

DM 49.-* 


14: Wer Extra Nr. 19: 

mven- TheMusIc- 

Asjembk* 

;,Tan Erstellen Sie aut 

Mallbox. slniach&te Weise 

gigeng Vjü'Stackel 

>720 äefite-T-hlr 38763 

DM49,-* 


Bealöll-Nr 


DM 49, 
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DARAUF 

KÖNNEN SIE ZÄHLEN. 

... TÄGLICH. 




GEOCALC 


Eine Software-Firma wie Berkeley Softworks läuft 
nicht von selbst. Jeden Tag sind wichtige Berech¬ 
nungen notwendig. Was ist zu bezahlen, was zu 
erhalten? Wieviel Steuern sind fällig? Welches Budget 
steht zur Verfügung? Und 
wer weiß wie viele Kosten¬ 
projektionen fallen jedes 
Quartal an. 

■ Darum haben sie 

GeoCalc geschrieben. 

Das Tabellenkalkulations¬ 
programm für C54 und 
CI 28 mit GEOS. Eine 
Spreadsheet-Software. auf 
die man sich verlassen 
kann. 





In Berkeley wird 
nicht nur Software 
geschrieben, sondern 
auch wirklich im Büro 
verwendet. Wenn Lee 
eine Kostenprognose 
abgeben muß und 
Brian eine Gehalts¬ 
erhöhung für die An¬ 
gestellten ausrechnet, 
dann laden sie zuerst 
einmal GeoCalc. 

Genau das GeoCalc, 
das Sie zu Hause für Finanzen, 
Mathematik und persönliche 
Anwendungen einsetzen können. 

■ GeoCalc bringt Ihnen 112 Spalten 
und 256 Zeilen, die Sie mit allen 
möglichen Texten und Zahlen auf¬ 
füllen können. Und natürlich mit For¬ 
meln, die von der einfachen Addition 
bis zum Arcustangens alles ab¬ 
decken. Zinsberechnungen. Stati¬ 
stische Mittel. Zufallsgenerator. 
Solche Formeln zu schreiben, ist fast 
so einfach wie bis drei zu zählen. Mit 


Berkeley 

Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 
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der Maus in der Hand flitzen Sie über das riesige 
Arbeitsblatt und lösen »Was wäre, wenn?«-Fragen 
mit ein paar Mausklicken. Wie auch immer das 
Problem aussieht: 

Wenn es mit Zahlen zu tun hat, dann kann GeoCalc es 
lösen. Und GeoChart sorgt durch grafische Darstel¬ 
lung in neun Chart-Typen für den vollen Durchblick. 

Mit GeoChart ist es 
keine Kunst mehr. Zah¬ 
len ansprechend zu 
präsentieren. Stürmen 
Sie jetzt die Charts. 

Die Daten können Sie 
nicht nur mit GeoCalc 
eingeben, sondern 
auch mit GeoWrite, 
dem GEOS-Notizblock 
oder GeoFile. GeoCalc 
und GeoChart - zwei 
Stars, die auch ein 
gutes Team ergeben. Dar¬ 
auf dürfen Sie sich verlassen. 

■ Möchten Sie noch mehr 
über GeoCalc, Geo¬ 
Chart und die anderen 
GEOS-Programme wissen? 
Einen farbigen 20seitigen 
GEOS-Katalog erhalten Sie 
unverbindlich bei der telefo¬ 
nischen Hotline 021 91/8661 

DM 59,-* 
DM 79,-* 
DM 49,-* 

• Unvwibildltoho ProLiemntehlung 


GeoCalc 64 
Bestell-Nr. 50325 

GeoCalc 128 
Bestell-Nr. 50331 

GeoChart 64/128 
Bestell-Nr. 51679 


Markt ÄTechnik-Bücher und -Software 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler, In 
Computer-Fachgeschäften und in den 
Fachabteilungen der Warenhäuser. 




Markt&Technik 


















































































Deliverame 



schritteno ein Vergnügen, zumal 
dar Schwiergkeitsarad von An¬ 
fang an sehr hoch ist. Da ist es 
doch wenigslens ein Trost, daß Ihr 
nach jedem zweiten Level ein Paß¬ 
wort verraten bekommt. Mit diesen 
Codes einmal ausgestattet, kann 
man das Spiel wahlweise in Stufe 
1 , 3 oder 5 beginnen. 

Trotz gefälüger Grafik und gutem 
Sound ist Deiiverance ein Spiel für 
eine Minderheit. Wer sich nicht ge¬ 
rade zum Kreis der Action-txpeneri 
zahlt, wird an Steuerung und 
Schwierigketsgrad rasch verzwei¬ 
feln und somit mehr Frust als Lust 
ernten. 

TwT Deiive-anco {SW'miord II): Pres 34 Mar. 
(K|. 49 Mark |D)i ßsüujjsquelle UniMdSoW 
ib. Postfach 21S5 4a3SR*Mf0 2 


von Heinrich Lenhsrdi 

ln der Hole geht 

es hitzig hör Ver- 

I ! schiedenstc- Dämo- 

3 | nentypen schlurfen 

-— 1 schleimig durch 

finstere Katakomben, Laraseen 
brodeln in ewiger Finsternis und 
die Schreie üei verdammten See¬ 
len hallen durch den schaurigen 
Grund. Das ist nicht gerade der 
Ort. an den man sich begibt, um 
die schöne Landschaft zu genie¬ 
ßen (außer man heißt Dante). Der 
grimmige Recke »Stormlcrd» halt 
sich auch keinesfalls freiwillig hier 
auf. Er hat den Auftrag erhalten, 
liebliche Feen zu befreien die von 
den wie üblich äußerst bösen 
Mächten der Finsternis gefangen 
gehalten werden. Außerdem hat's 
der gute Stormlord eilig jeweils 
das Ende der Insgesamt sachs Le- 
vc-ls zu erreichen. Die Monster, die 
ihm auf den Hacken sind, trachten 
nämlich penetrant nach seinem 
Leben. 

Schon einmal ist der Stormlord 
aul C64-Monitoren gesientet wor¬ 
den. Im Nachfolgespiel -Delive- 
rance (Stormlord II)- fährt der 
grummelbärtige Krieger aufgrund 
des Erfolges des ersten Teils zu¬ 
rück. War das Vorgängerspiel 
noch ein Action-Advemure, bei 
dem man kleine Puzzles durch 
den gezielten Einsatz von Gegen¬ 
ständen lösen mußte, so geht’s bei 
Dellverance doch gleich wesent- 


Fang' die Fee 


Des Stormlords Rückkehr wird unvermutet zum noiiemnp 


lieh härter zur Sache. Actlon domi¬ 
niert. und wenn ma ein Gegen¬ 
stand in einem Leve herumliegt 
ist es eine Extrawaffe. Bis zu vier 
Bonuswafteri könnt Ihr mit Euch 
herumschleppen unc durch Druck 
aut die S-Taste zwischen ihnen 
Umschaltern 

Die Levels scrollen vorwiegend 
horizontal. Ihr müßt fleißig ballern, 
die vereinzelt herumftatternden 
Feen durch Berührung aufsamm- 
len und so manches Mal geschickt 
springen. Die Programmierer ha¬ 


ben e:ne neuartige, gewöhnungs¬ 
bedürftige und letztendlich etwas 
norviqe Sprungsteuerung erson¬ 
nen fndem Ihr den Joystick bis zu 
droimai schnell hintereinander 
nach oben drückt, hüpft der Storm¬ 
lord verschieden hoch. 

Um z.B. sehr hoch nach rechts 
oben zu springen, um einen Lava¬ 
see zu überqueren, müßt Ihr 
schnell hintereinander den Joy¬ 
stick wiederholt nach rechts oben 
ziehen. Solche Kunststückchen 
sind allerdings nur für Fortge- 


von Heinrich Lenhardt 


Fürchtet Euch 
nicht, wenn’s um 
Eure Eibolfestig- 
keit nicht zum be- 
cton bestallt ist - 
Auch wenn dieses A:tion-Spiel 
vom spanischen Software-Haus 
Dinamlx 'Satan» heißt müßt Ihr 
nicht mit Weihwasser um Euch 
werfen. Die Hintergrundstory bie¬ 
tet vielmehr den üblichen Plot: 
-Die Kräfte des Übels naben das 
Weltall erobert...« - alles klar 
Doch wer steckt hinter den »Kräf¬ 
ten des Übels-? Das Finanzamt? 
Eine Gang von Virus-P'ogrammie- 
rern? Nix da, Satansanbeter 
sind's, denn der gute alle Teufel 
hat sein Filialnetz ausgebaut und 
ist tlächendeckend im Universum 
fürs Böse verantwortlich. Zum 
Glück glbt’s nicht nur lasche Ge¬ 
sellen, die sich angesichts der 
Herrschaft des Bösen ihre Seele 
meistbietend verkaufen. Die Ver¬ 
körperung des Guter entspricht 
hier dem Typ »Kleiderschrank mit 
Lendenschurz- Zunächst schlägt 
sich das Muskelsprite durch finste¬ 
re Höhlen, um den Vtolkenpalast 
zu erreichen, wo die satanischen 
Obermotze residieren Hier ange- 



Hol's der Teufel 



kommon, ladt das Programm Teil 2 
nach, in dem Palast-Action ange¬ 
sagt ist. Weniger blumig als das 
Story-Drumherum präsentiert sich 
das Spielprinzip, eine bewährte 
Mischung aus Action- und Platt- 
formelementen. Grafik und Steue¬ 


rungsind recht erfreulich ausgefal¬ 
len: hier und da dürft Ihr aucn ein 
schönes Extra wie eine bessere 
Waffe oder Zusatzlebensenergie 
einsammeln. Eigentlich eine feine 
Sache für Aclionfreunde. doch ein 
paar spielerische Schlampigkei¬ 


ten drückend^ Motivation. Zum ei¬ 
nen nervt dia zum Teil pixelgenaue 
Springerei. die nötig ist, um eine 
Plattform zu erreichen 
Und wenige Sekunden, nach¬ 
dem man ein Monster abservien 
hat, taucht es v/ieder auf. Satan 
wird dadurch zu einem Action¬ 
spiel, das nur Nachwuchshelden 
mit etnor doppelten Portion Ge¬ 
duld zu empfehlen ist. 

Tnti Saunt P'»s: 39 M«A (Kl *9 Mark (0); 
Barupncodllc Pjsrwa.-e. Biuchweg tM - 
132 4M4 Kaaw 2 


Satan 
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Spiele 


von Heinrich Lenhardt 


Was Umsetzun¬ 
gen von Amiga- 
Spielen auf den 
C64 angeht, ist 
man leider so 
mancho Schlamporoi gewöhnt. Ei¬ 
ner der absoluten Tiefschläge auf 
diesem Gebiet war die C64-Ver- 
sion der Fußball-Simulation -Kick 
Off-, die sich in Steuerung und 
Spielablauf gravierend von dem 
erfolgreichen Amiga-Vorbild unter¬ 
schied. Beim jetzt erschienenen 
Nachfolger -Kick Off 2- hat der 
Hersteller Anco feierlich Besse¬ 
rung gelobt. Für Kick Off 2 wurde 
ein anderes Programmierteam da¬ 
mit beauftragt, de Besonderhei¬ 
ten des Vorbilds möglichst genau 
auf dem C64 zu realisieren. Und 
diese Bemühungen - soviel schon 
vornweg - fruchteten beim zweiten 
Akt der Kicker-Saga wesentlich 
besser als beim lendenlahmen 
Vorgänger 

Was Kick Off 2 von den meisten 
anderen Fußballspielen unter¬ 
scheidet. sind die Darstellung des 
Spielfelds und dis Steuerung Ihr 
bekommt den Platz von oben ge¬ 
zeigt und seht immer den Bereich, 
in dem sich auch der Ball befindet. 
Dieser Ausschrvtt wird schön 
schnell In alle Richtungen goeesrollt. 
Die Größe der Spieler steht In einer 
vernünftigen Relation zu den Aus¬ 
maßen des Platzes, während die 
Kickersprites bei vielen anderen 
Fußballprogrammen wesentlich 
größer geraten sind. Links oben 
seht Ihr auf dem Bildschirm eine 
Art Scanner, der lür eine Prise Ex- 
trauberbllck soro?n soll. Auf Ihm 
wird durch flackernde Pünktchen 
gezeigt, wo auf dem Platz sich der 
Ball und der Spieler befinden, den 
Ihr gerade steuert. Der Scanner ist 
allerdings herzzerreißend mickrig 
ausgefallen und nat leider keinen 
nennenswerten praktischen Nähr¬ 
wert. 

Als Wissenschaft für sich ent¬ 
puppt sich die Steuerung, die nicht 
unbedingt jedermanns Sache ist - 
zumindest erweist sie sich als 
übungsintensiv. Um den Ball anzu- 
nehmen. müßt Ihr ihn mit Eurer 
Spielfigur berühren und dabei den 
Feuerknopf gedrückt halten. Bei 
weiterhin gedrücktem Feuerknopf 
könnt Ihr, jetzt in Ballbesitz, übers 
Feld laufen. Um einen PaG zu 
schlagen, laßt Ihr den Feuerknopf 
einfach los. 

Der Ball wird nun in die Rich¬ 
tung, In die der Joystick gedrückt 
wird, weitergegeben. Kommt Ihr in 
Ballbesitz, ohne den Feuerknopf 
zu drücken, sieht alles ganz an¬ 
ders aus; Druckt Ihr jetzt den Feu¬ 
erknopf. wird der Ball geschossen 

Leichte Probleme kann's bei der 
Ballannahme geben Wenn der 
Baü viel Tempo hat, während Ihr 
mit gedrücktem Feuerknopf auf 
ihn zulauft, macht Eure Spielfigur 

126 Üdtei* 



64'er vor, 

noch ein Tor 

Der Amiga-Fußballhit »Kick Off 2« liegt endlich für den 
C64 vor. Entspricht die Umsetzung den Erwartungen? 



Fouls und gelbe Karten gehören zum rauhen Kickeralltag 



Die Texte In diesem Optionsmenu sind komplett in Deutsch, 
die Rechtschreibung ist aber äußerst dürftig 



Spielablauf sorgt für rassige Torszenen 


eine Grätsche und vuriieit dadurch 
an Tempo Das Programm ver¬ 
sucht durch eine pseudointelligen¬ 
te Steuerung zu unterscheiden, ob 
eine Ballannahme oder ein Tack¬ 
ling für Euch sinnvoller wären - 
und aas kann mitunter ganz schön 
heftig nerven. 

Was Regeleinhaltung und Fea¬ 
tures angehl, läßt sich Kick Off 2 
nicht lumpen. Ihr könnt gegen den 
Computer oder einen Freund spie¬ 
len und in einer Liga antreten, bei 
der Oie Tabelle gespeichert wird. 
Vor einem Spiel dürft Ihr die For¬ 
mation bestimmen (z.B. mit vielen 
Stürmern oder einer massiven Ab¬ 
wehr). Während eines Matches 
wacht oin Schiedsrichter über die 
Einhaltung der Regeln Es gibt 
Einwürfe, Eckbälle, Fouls, Freistö¬ 
ße, Eifmeter und sogar Verwarnun¬ 
gen sowie Platzverweise. Wind 
und Bodenverhältnisse beeinflus¬ 
sen das Spielgeschehen ebenso 
wie unterschiedlich streng pfeifen¬ 
de Schiris. 

Technisch gibt sich das Pro¬ 
gramm eher schlicht: Der schwa¬ 
che Sound hat den spartanischen 
Charme eines erkalteten Pausen¬ 
teesund bei der Grafik wurde mehr 
Wert auf Übersichtlichkeit als auf 
Schönheit gelegt. Das ist bei einet 
Fußballsimulation zwar durchaus 
sinnvoll, aber etwas mehr Liebe 
zum Detail bei der Gestaltung von 
Sprites und Menüs hatte ebenso¬ 
wenig geschadet wie die Wahl ei¬ 
nes besser lesbaren Zeichensat- 
zes 

Im Vergleich zur lausigen C64- 
Verson vom ersten Kick Off ist Kick 
Oft 2 eine echte Wohltat Trotz vie¬ 
ler Details und Optionen ist es aber 
nicht das Jahrhundertprogramm, 
das sich olle fußballbegeistcrtcn 
Spieler -blind» zulegen sollten. 
Insbesondere die ungewöhnliche 
Steuerung ist ein Streitpunkt, bei 
dem sich die Geister scheiden, Vor 
dem Kauf solltet Ihr das Programm 
deshalb auf jeden Fall einmal an¬ 
spieen 

Titel; <ick O« 2; Preis: «9 Mark |D); Bezugs¬ 
quelle Rusnnare. Bruchwog 128 - 40*4 

Haare-2 


Kick Off 2 
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Themenschwerpunkte: 

Spiele: 

Acht Reisen mit dem Computer ins Land 
der Fantasie: Das Geheimnis des Druiden, 
Typus Horx, das Zauberschwert u. a. 

Lösunaswege: 

Carmen Sandiego ist hinter Schloß und Riegel: Tips und 
Hinweise im Longplay zur C 64- und Amiga -Version. 
Auflösung der Spiele aus dem 64er-Sonaerhett 52 

Grundlagen: 

So entsteht aus einer guten Idee ein fesselndes Adventure: das 
Proqrammiergerüst für Einsteiger. Bauen Sie professionelle Grafiken 

in eigene Spiele ein. 


Ab 23. November bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 








Zäher 

Zeitvertreib 



Freie Fahrt fürs Luftkissen-Skateboard - wer ist der schnellste? 


von Heinrich Lenhardt 


W9r noch Keinen 
Rim der »Zurück in 
die Zukunft-Reihe 
gesehen hat. ist 
selber schuld. In 
der Zelluloid-Trilogie aus der Wun¬ 
derkiste von Holywood-Legende 
Steven Spielberc hüpfon der ju¬ 
gendliche Held Marty McFly und 
der zerstreute Wissenschaftler 
Doc Brown munter in der Zeit her¬ 
um, um vornehmlich ein Parado¬ 
xon nach dem anderen zu verhin¬ 
dern Der wissenschaftliche Nähr¬ 
wert der drei Films ist ment gerade 
dazu angetan, jedem Diplomphy¬ 
siker das Herz zu wärmen Allzu 
ernst nehmen da'f man den Tem¬ 
poralspaß nicht; Lacher haben hier 
vor der Logik den Vorrang Zum 
zweiten Teil der Serie Ist jetzt - 
halbwegs pünktlich zur Video-Ver¬ 
öffentlichung - das Computerspiel 
ersemenen. Unto: dem englischen 
Originaltitel »Bac< to the Future II- 
werdet Ihr in die Rolle von Marty 
McFly versetzt, der fünf Levels 
meistern muO, um cinon üblen 
Zeitschfamassel zu verhindern. 

Im ersten Level, der im Jahr 2015 
spielt, steht ein Rennen aut 
Luftkissen-Skaleboards auf dem 
Programm Ihr müßt Eure Verfolger 
ausmanövrieren, sie mit einem 
Boxhieb umknuffen und Extrasym¬ 
bole aufsammeln Vorsicht vor Au¬ 
tos und anderen Hindernissen! 
Der zweite Teil ist eine relativ leich¬ 


te Donkaportaufgabc. boi dor Ihr 
die Türen In einem Haus im richti¬ 
gen Augenblicköffnen müßt, damit 
Eure Spielfigur entkommen kann.' 
Im dritten Level kehrt Marty ip'dio 
Gegenwart zurück, die sich durch 
all die ZeitHcksereien unange¬ 
nehm verändert hat: Wilde Schlä¬ 
gerbanden machen die Nachbar¬ 
schaft unsicher, die Ihr mit einer 
recht beschränkten Anzahl von 


Kicks und Knüffen aus dem Weg 
räumen müßt {...die Schlägerban¬ 
den und nicht die Nachbarschaft, 
versteht sich). Danach gibt's wie¬ 
der ein bißchen Denksport: Ähn¬ 
lich wie bei einem Verschiebe- 
puzzle müßt Ihr die durcheinander¬ 
geratenen Telle eines Bilds richtig 
zusammensetzen. Im abschlie¬ 
ßenden fünften Level erv/artet 
Euch schließlich ein weiteres, 



schwereres Skateboard-Rennen, 
Dem Spiel merkt man an, daß es 
als Auftragsarbeit rund um die 
Filmhandlung programmiert wur- 
do. Spioloriccho Originalität sucht 
man mit der Lupe; die Denk- und 
Acticn-Einlagen wirken etwas lieb¬ 
los zusammengemanscht. Glü¬ 
hende Verehrer des Films werden 
sich am ehesten mit dem Back to 
the c uture Il-Programm anfreun¬ 
den können, das unterm Strich 
spielerisch und technisch nichts 
Herausragendes bietet, trotz des 
nicht gerade niedrigen Schwierig¬ 
keitsgrades. Leider keine heiße 
Empfehlung. 

T.til Bac- Io Iho Ci'uw II Pmli 10 Mot. |X). 
*9 Mak (D) B«ugs<;u0lle United Software, 
PcsiltCl» 2153. -1935 P'BtEorg 2 


Back to the 
Future II 



von Heinrich Lenhardt 


Greg Norman ist 
blond und groß. 

V stammt aus Au- 
I § E J | stralien und hat ei¬ 
nen recht einträg¬ 
lichen Beruf: er ist Profigolfspieler. 
Mit dem Konterte, des großen Mei¬ 
sters schmückt sich die Packung 
von Gremlins neuem Sportspiel, 
das sich unbescheiden -‘Greg Nor- 
man's Uitimate Golf« nennt. Aul 
zwei Plätzen mit je 18 Löchern kön¬ 
nen bis zu vier Spieler schlagen 
und putten; der Computer stellt 
sich gerne als Gegner zur Verfü¬ 
gung. Die Stärke jedes Spielers 
(auch die der Computergegner) 
wird in verschiecenen Kategorien 
festgelegt. Habt Ihr Euch für die 
Zahl der Mitspieler entschieden 
und den Spielmodus bestimmt, 
könnt Ihr noch ein paar Feinheiten 
ein- oder auschalien, um das Spiel 
entweder realistischer und öamit 
schwieriger oder einfacher zu ge¬ 
stalten. Auf Wunsch lassen sich 
der Einfluß von Wind und Wetter 
ebenso ausschäten wie diffizile 
FeinschlagtechniXen oder der 
Caddy, der Euch automatisch den 
jeweils günstigsten Schläger 
reicht. Tauchen auf dem Bild¬ 


Zeitlupe 





CDPVRICHT 198*1 
GREMLin GPI1PHIC! 
SDFTUIRRC LTD 


Greg Normart s 


Greg’s Golf für Geruhsame: Die C64-Vorsion dieses Sport¬ 
spiels ist mächtig langsam 


schirm nach all diesen Menüs die 
Grashalme des ersten Parcours 
auf. erstarrt der Spieler zunächst 
einmal - allerdings nicht vor Ehr¬ 
furcht, sondern wegen der lang¬ 
wierigen Berechnung der 3D-Gra- 
fik. Zäh verrinnen die Sekunden, 
bis das Bild aufgebaut ist. Nun 


könnt Ihr Euch diverse Informatio¬ 
nen über den Platzzustand anse- 
hen oder den Schläger wechseln; 
danach ist es endlich an der Zeit, 
den Bai Richtung Loch zu dre¬ 
schen. Der knapp ein Jahrzehnt al¬ 
te Golfveteran »Leader Board» 
stellt sicri beim Berechnen der 3D- 


Grafk schneller und schlauer an. 
Greg Norman's Uitimate Golf bie¬ 
tet e ne Reihe netter Optionen und 
eine Fülle an Compulergegnern, 
doch die Spielbarkeil wird durch 
die schlafmützige 3D-Grahk er¬ 
heb! ch eingeschränkt. Besorgt 
Euch als Golffan lieber das gute al¬ 
te Leader Board 

T tet: Sieg Norman s Uitimate Gelt; Pre* 49 
Vark (Kt. 6« Mark (Dl Bezugsouc« United 
Sottwaie. Pwtlash 2153 >1835 R«t>jrg 2 


Greg Norman's 
Uitimate Golf 
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Der Nachfolger von 
Populous ist da: Powermonger 

startet zum Großangriff auf allt 
Diskettenschächte. 


Welches 

Videospielsystem ist das Beste? 
Wir vergleichen und bewerten die 
wichtigsten Konsolen. 


Weihnachten naht: 

Was für einen Computer kauft sich der 
ambitionierte Spielefreak? 


Powermonger 

Eleclronic'Arts‘neues Strategiespiel bietet eine Wel 
mulation mit einzigartigem Detailreichtum. Der 
neueste Streich der Bultfrog-Truppe ist strategisch 
wesentlich gehaltvoller als der Vorgänger. 


In unserem ausführlichen 
Vergleichstest der Videospiele 
bleibt keine Frage unbeantwor¬ 
tet, Wer bietet die beste Grafik , 
woklingendie Bässe qm 

kräftigsten, wofür gibt's die 
brillantesten. Spiele? Acht Seilen 
kompetente Kaufherotung 


Computer-Vergleich 

Computer sind teuer: Um Euch vor 
einem Fehlgriff zu bewahren, 

nehmen wir die wichtigsten 
Computersysteme ausführlich unter die 
Lupe - ganz unter dem Aspekt des 
Spielers. 




COMPUTER 










Magazin 

im Überblick 



Diese 64'er- Ausgaben bekommen Sie noch bei Markt & Technik 
für jeweils 6,50 DM, ab der Ausgabe 1 /90 für 7.- DM, der Preis für 
Sonderhefte und Sammelboxen beträgt je 14,-DM, Tragen Sie Ihre 
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und C 128. Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit einem 
Diskettensymbol gekennzeichnet 


12/88: MUrradiB 
GiMTtr«!nr 

Jü. 3M •r.iiii'IHir.g, Cr_c»:t Intel» 


1/89: üit Diiiti- L' ogastmj MZrin mm 

Arrticn ; IMI:* ojra-m: 1i or C’2! in VHan tr 
JiftWWiälawsidufc 


I /Hfc fiMia. 5T< Nr all' Mi DH«:,C "I 1 
.njSKWät'' KiinOTWn m CFÜAIWQl&ll 
Mi» ilfKi - cif na» EpKIt [»ih'niio' 




2,W:-«taaiÜigir3 J !ir..C J 
Lliii-g Mann Ccp> Firn’Sn t 

•• Qi 

»TOKa.lliim H^pß'-trj>n 

Mnt (Ofb 

SUjpiBlUiC c j\ ’r.\‘n fu.virip 
Tk( li=a; ? G Isl a»Vrsn mÖ 

*019 Cöl-Uii^lW UMirnrtp 

Milt: - • 

tii/if l liair»; Oü Moran:’iili« »Ci. an •.•■riri 
üocI* C Oo tWn 

a,M .in. i Hin «miiWTTO ‘ i Tai Die Kam 

MilbMn ! 0iuMiii:.wlii IUI 10 Ua< 

0,’a9 ircflir'Ji-kWn'w..i.ci8iab‘ 

TemII »Epcidis l*Jl 1 

7/89: bbBD-fjPa SfiHmiCiln 


üiawsta’Klv/. flcnwW Is 

«iB9 llliUMKdBBfip! ■’ Firia 

ni>rtr5.4-der 

kliBe-’-nf /GmHnCcmpln.rf 

W9:3iiiuifccjn; fkcprusw 

n r,li in DM/ 

BfilKJiPnrrr im WnjfcW Su’. 

llltbLilfn an M:< *IK 
lünd,iamn/G4*r-l idofHi/. 1 - 

VMir.Oif ln« n: 

t-Micc-L'ini' r 
im «rmosi 5 ip 


Mit diesen Sammelboxen sind Ihre Ausgaben immer sortiert 

und griffbereit 


7/SO. 0«;esnn8n-Ca£<1r</ 

Furten milC*' C 64/Min»' Tcnf HCO BHai*/ 

(•-lli-l .i ijii'.r, "In fflimir-' 


110 ; Dius EpiMi 


4,'9Q: Oau-*Vtll •. 
ö:-n !Wn’ OtJ VW 
Mntuh.'cpairi 

S/BOrLiinjiteMa- 

tiUlltUllT 


OTfcr'fjrrmüiunp -mic- E»: 5K 

5ai"!«e.: OltlHäW F'-!Paii>m?i"<nan/ 
VivmuK- C 6>1 m GtirMftf * 


7i30: .TOUirr CD Muritlm«' H i£4*JiaBlu 
Hlsa'lnmal 


tCiDft'cs.a'tnlmij" nSWtefiaiilFroo" 
HW Jii 5u»-BUcVlHn.D« iuii*«fin«ici 
iiiiki icrxi r.w/CüFtoaiii'iui" 


11r*HunLTiii 7« T >-.lr.lrifll!|HPfl 
feqirch-iiü: D-'r.ti»')» vUmiIeo)/ 
5 !jmilifi'.v:lni;.nu'ii 


Eine Sammelbox faßt 
einen vollständigen 
Jahrgang mit 
12 Ausgaben und 
kostet 14,- DM. 
Bestellen Sie sie mit 
nebenstehendem 
Coupon. 



SH 0023: Gfoflk. 

Jnwirnir- 

goneu(ici-C64 lun AMsptfl 


SH 0020; Grafik 

Grafik-Prwnsim*r«i] / 
BewiquTqan 


GRAFIK, ANWENDUNGEN, SOUND 

Sä»*! 




SH 00*5: Grafik 

a mü Wilf/AllMÜtfli 
fiojionminuiq / 
fumlMuöjun IO. Amtm-Pnim 


SH 0034; Gfolik, 
Scmalolioa. Urnen 


KamvultfeimHÖjmCW 
kivjnrW.vmßn / fimmg i 
die OipialiKhnk 


i)|p iibtf DR / BH vtr AZ / 
Gi j>dla(io /SmiB’leiuiigin 


SH 0055: Grafik 

Amici-Paim. «ahn m« an Pioli / 
ZaidiEOiDU-Wfor der :iim- 
Kfaä / DIP Sesn vom (64 / 
Tni«i8 UmIiius rui Hires-Cf alik 


SH 0053:0« Beile am 5 
Jahren 

lOTop Pionramme nir, if«n 
Ber rirhsn .7 PC-SirnJalran» 
ovdifmCW 


5H 0046: inwindu 

Da» mH -uommyili 
den C fc4 /Snvj.s kc! 
Gunrii / Knr/wlabh 
Drairar*allirq 


PROGRAMMIERSPRACHEN 


SH 0040: Bewr 

Bau Sihrin fü? Schrill / Knne 
(haut fix Fehler / fridi'.nb 
Mid «iete Tips 


SH0035:Au*mIh 

Äh^tWouMeKinrlh 
Jnftngp inl Fntlpiilrr 


SH 0056: 4/w/eiuiungon 

-:.^inrauwrr.*'g beim 
SyMmhna, Fnmgitvirlrou 
rak im Grill/ H6wu 
Hnihenatikind CM 



[ll n ■ * ’ 1 w 


psii 1 



































































C 64 JJ 2 A tlNSTim 

,77r . ..I I^E.i 


SH 0044; C 12» 

GioHI»S«tP iuii 6AKD 
^rvsiiun / IbsIutoIbJCLO» 
IJB 2.0/ T <aPii"^ I« 


SH 0038: Dnrteig« 

JJItaUc ihn tuten linMg 

lKsaCf 

lÖrSpoß «Urwn 


SH 0036: C128 

Ptf*ut 178' [««wr kundm 

vbrluignmriten;HoßWK 

wh.FimTJKnmö«rtt/jO 


SH0079:CI t 

SloileSolfmo ü.(l?8/ 

C1320 / M« übe» dei nwto 
(17BD im BlfibjnVoiM 


SH 0026 : Ru*ä um de. 
C 64 

Da (61 virÄiuBiii iiu Ale 
mil iwlührtdun kuiiw 


SH M27: C 12» III 

■al„)D:- Si-nJira im 
W 7*idwn Han« t 

H StkunKi.Hn[iBipicqiomm 


lnndutriimtrolsniCOTpiia 


SH 002k DIP 

3Ä-» 

loprt /5cptr 

iWhHjtovfndö^Hbowi^iD"" 


5HÖM3:r^T,kkj&looli 

^luf«ri.pn-n«hlnint.r 

Profi* / N J 'JHO 

H51/ Piognmiirtriill^ 


SH 0033: Tip». Tnik»i To 

Emiifonlnl S)’tnn/ Tdav 

^irkb^nnim'aglu» 


SH 0074: Fips. TrkkilTonls 

D« teilt*’ p uki "'d M** 
yiMB Ü'llia fT*l Fift 


SH 00M: C 12B 

'(oh flwpv-Pe« ii"' 
Muli/mn 1 / AKiifftvf«*:'*u*3 
mllTS«12? 


SH 0030t SlarlhiHo 

ItetiifdirlekhnnBnntH' 
Hiille Iphmdimi sei t 64 
/ FtrJosliuhct Wnliar/nmi 


GfOS, DAWVERWmm 


FLOPPYLAUFWERKE, DATASEUE, DRUCKER 


SH 0023 : G«m / 
Oatpiverwnllöng 

Wsfe Kutte :u Cexhilf 
Geoi-Piajiimno .'um 


&aovDbV?ltHT> / Sir/iolei 
TeiidüK iüi Gowr*! / 
Kn-ihwDernautDnVePi 


SH 0047: D-wk.M, Tod* 

WST- 

SW Orakel 


SH0032:FI< W Mw*.l« 
wnd Dt uikei 

toÄkoh/JWti.nlerung 
.|k (M/Hmik«milnHi 


SH 0D2S: FWppytautwtike 

VkihulhOpunt 
tWonin hir tiir.'-igm 
ird rangovhriiuuc 


(UukhMFSyv'an 


SH 0049: Speie 

Jdii.\ Ad>«m*c SliW||B ! 
Spille. irüiil BihlUn / 

quan ieuucnU 


SH 0047: Spiel. 

■ " ■ 

AdionU» XtfiOT Slirtgi» 


(örSpIfla/llwtoktndT»» 


OiJiBtlin 


SHOOM-Sp^ 

Alton Iüi itovrm 
IfcmnuWDfeS 
Si-nwiBODTifrrte W 
Späm'iwwb'. 


SH 0030t Speie tut 164 
und C 128 

WleSttfenn Atnopinbr 
( 64/07* /‘pakpwjroni 
nöuw) 


SH00S2:Ah«t»w*ripW« 

Sdfalptoptonwnr«* /ff 
liim junlniliyin Spi« / « 

knnikanSltid.crWK 


1 1 DM IHeit ohne Diskeltel,16,- DM (Heft mit Diskette, s, Symbol) 
24,- DM (nur für die Ausgabe SH. 0051) 

Ich bestelle das 64er Magazin Nr - 


besteiicoupon 


Ich bestalle die 64er Sonderhefte Nr.--- 


.... Sammelbox (en) zum Preis von |e 14,- DM 

zzql. Versandkosten , . , _ , 

Ich bezahle den Betrag nach Erhalt der Rechnung 


Name, Vornanvc 


jlrooc, hausrumi'e’ 


PLZ, Wohnort 

Schicken Sie bitte den ausgefäjlton.Bestei »coupor«an: 
Markt&Technik Leserservice, CSJ, Postfach 43 220, 
8000 München 5 

















































































Her mit den 



Kämpft Ihr Euch Nacht für Nacht durch die Levels neuester 
Spiele? Dann suchen wir Euch. Eure Spieletips & Tricks 
sind im 64’er-Magazin gefragt. 


W ir wissen es ganz genau. 
Ihr gehört auch zu den 
Leuten, die den Computer 
-eigentlich- für Teitverarbeitung, 
Datenverwaltung und Datenfern¬ 
übertragung gekauft haben und 
Spiele nur laden, wenn Ihr auf ei¬ 
ner Diskette zufällig eines findet. 


Ihr verbringt auch relativ wenig 
Zeit mit Computerspielen, höch¬ 
stens mal vier Stunden am Tag 
oder ein Wochenende. Ihr müßt 
auch nicht immer die neuesten 
Spiele haben, denn ein Spiel zwei 
Wochen vor dem offiziellen Ver- 
kaufstormin gelöst zu haben, 



Spieletips ge¬ 
sucht! Für Tips zu 
alten und vor 
allem neuen 
Spielen winkt ein 
Interessantes 
Honorar... 


reicht allemal, Wenn ad dies auf 
Euchzutnftt, dann seid Ihr unsere 
Partner. 

300 Mark für den 
Tip des Monats 

Wir wollen in der 64'er ausführli¬ 
che. umfangreiche und aktuelle 
Spieletips präsentieren. Da wr un¬ 


möglich alle Spiele selbst bis zum 
Ende durchspielen können (wir ge¬ 
ben uns allerdings alle Mühe), 
brauchen wir Eure Mithilfe. Wenn 
Ihr also ein Spiel gut kennt, einen 
Spiolo-Poko horausgofundon 
habt. wißt, wie man durch die ver¬ 
schiedenen Levels kommt, ein Ad- 
venture gelöst habt, dann macht 
doch mit. Wir honorieren jeden 
Spieletip. Außerdem gibt es für den 
Tip des Monats 300 Mark in bar. 
Natürlich veröffentlichen wir auch 
den Namen des Tipschreibers. Ihr 
könnt damit aso beispielsweise 
dokumentieren, daß Ihr die ersten 
wart, die ein Spiel gelöst haben. 

Wie macht man mit? 

Euren Spieleip könnt Ihr uns so 
ziemlich tormlDS zusenaen. Für 
einfache Tips reicht sogar eine 
Postkarte. Wenn der Tip umfang¬ 
reicher wird, hätten wir gerne eine 
Diskette mit dom Text. Natürlich 
könnt Ihr auch Karten zeichnen 
und Wogeskizzen anfertigen. Dar¬ 
über freuen wir uns besonders 
Falls Ihr künstlerisch angehaucht 
seid und Grafiken aus Spielen ge¬ 
zeichnet habt, könnt Ihr diese auch 
einsenden, die beste Grafik wird 
wie ein Tip honoriert. So, genug 
geredet, der Joystick ist fast kalt 
geworden. Wir müssen jetzt wei- 
torapielen und hotfon auf Euro 
Spieletips. Schickt sie unter dem 
Stichwort Spieletips an die Markt 
& Technik Verlag AG. 



Suchspiel 


E s ist alloe ganz oinfach, vor- 
ausgesetzt. Ihr schaut das 
ganze Heft durch und paßt da¬ 
bei gut auf. Irgendwo hat sich der 
oben abgebildete kleine Computer 
versteckt Schreibt die Lösung (d© 
Seitenzahl) auf eine frankierte 
Postkarte und schickt sie bis zur. 
10.12.1990 an di© nebenstehend© 
Adresse. Unter allen Einsendern 
wird dreimal eine C64-Spiele- 
sammlurg verlost. Mit den drei 
Spielen Wizerior, Ylcodrom und 
Drugs werdet Ihr eine Menge Spie¬ 
lespaß haben. Als verarmter Ritter 
Elom seid Ihrz.B. im Spiel Wizerior 
unterwegs aut der Suche nach un¬ 


terirdischen Schätzen. Doch dann 
trefft Ihr auf den bösen Dämon Wi¬ 
zerior.. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlos¬ 
sen Eine Barauszahlung der Prei¬ 
se ist nicht möglich. 


Die Gewinner deo Suohspiole 
aus Ausgabe 10 sind: Daniel Egli, 
CFI-Lyss, Achim Beynio. Bremer¬ 
haven und Silvia Luckas, Bergka- 
men-Rünthe. Viel Spaß mit dem 
64'er-Splele-Extra Nr. 20 


Wo in dieser Ausgabe hat sich der 
kleine Computer diesmal versteckt? 


Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Suchspiel 12 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar hei München 



Dreimal zu gewinnen: das 
64'or-Extra Nr. 21 mit drei 
spannenden Spielen 
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Direkt bestellen statt abtippen! 


Programm des Monate: Doluxe Intro Creator 

Ein lollos Inlro von oigonon Programmen - wer hat 

sich das noch acht gewünscht? Gewußt wie: Mit 
dem Introdesigner »Deluxe Intro Creator« kann je¬ 
der, auch ein Nicht-Assembler-Profi, ein Super-Intro 
für seine Programme basteln. Das Programm ist so 
komfortabel, daß man keinen Progranmierkurs 
braucht, um cs anzuwenden. Die Anleitung finden 
Sie in dieser Ausgabe ab Seite 35 

Tolp 64 - das Grafikwunder 

Faszinierende BJder, Schriften und Vektcrgrafiken 
mit dem C 64 und einem Drucker - das is* möglich 
mit Tolp, einer Befehlsorweiterung des C 44. Hoch¬ 
auflösende Grafk kann direkt auf Epson-Druckern 
ausgegeben werden. Der zweite Teil der Anleitung 
beginnt in dieser Ausgabe auf der Seite 42. 


Anwendung des Monate: Vier in eins 

Bit tu vier Programm*» gleichzeitig im Speicher * 1 
Softswitch macht es möglich Zwischen den Pro¬ 
grammen läßt es sich umschatten, ebenso können 
Programme im Hintergrund abgearbeitet werden, 
während ein anderes im Vordergund lauft, denn 
Softswitch stellt vier eigenständige Basic-Ccmputer 
zur Verfügung. Auf den Soiten 48 bis 52 stellen wir 
die Anleitung vor 

Der C 64 eis Testbildgenerator 

Um einen Fernseher oder Monitor auf Herz und 
Nieren (sprich auf Transistor und IC) iberprüfen zu 
können, ist ein Textbildgenerator unerläßlich. Leider 
sind solche Geräte für den Hobby-Elektroniker fast 
unerschwinglich außer er besilrl einen C 64 und 
unser Testprogramm. Näheres ab Seite 57. 
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Triangel: Superspiel für Taktikfreaks 

Spätestens seit Tetris ist auf dem C 64 die 
Knobeicufgabe bekannt, mehr oder weniger 
unförmige Klotze so dicht wie möglich zu stapeln. 
Triangle macht das Ganze noch spannender: Drei¬ 
ecke sind so anzuardnen, daß kein Zwischenraum 
bleibt Das klingt einfach, aber ohne Strategie heißt 
es schnell »Game over«. Und als Krönung können 
zwei Spieler im Wettstreit gegeneinander antreten 
Computern macht also nicht unbedingt einsam.. 
(Seite 631. 

Diskette für C64/C128 

Bestell-Nr. 10012 
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koslcr. Pair«Munia«Irin Hirii‘-Zoiihanarograrm drein in tkhhol Auf ain* Fläche 
-on nichl wer-ge aS 6s0 mol 400 BildpunWn am man noch Msremskit malen, 
«ruhen rotieren. kcplnen BK. Ur.«mJta w,-d nan dobei *=r ?4 Fmkikran. 16 
Finu 5 Jfcr 1 r.cn. 5 6 FO'ruWr. einer <lixh»< Funktion und einet sehr niitzlichi • Arui.i 
00 , d« die auucle X/T Paulion de* Gr«jf k-Coiwr. crofci Reish we-den m 1 Depot: 
P* da- Spetru'afibn mi' All-n (wißt .r>. ilhorsicht zu b*dh>n sonst hat moi jchiell 
lein V3W> ysrd^nmi Gdd venpe- Mil drre f'iogr.jm’n 'Dopet' wird diese Flicht zut 
Freude "Pawer Monito*: Wenn Ihr Mmchiperispiucliovncnilc* nicht gsr.»gFunbo- 
nen b?l°l OCf' Przblotie -em Zugriff auf die DtkE"m"3hon bestehen ist d-eset 
l.tonilcr genau das PicWige ’üt 5i* Neuer MSE: Wenn he rur pel^nllidi die Pnv 
gramm-Swvice Oidreffci kaufen und ab imdiumd litlirvjtnm oaröA'crabtopen. isl 
unser neuer .Vi5F Iwittns dlfur gccignel: Durch errre reue Ccdic-tunj wo-Ocn die 
li-ilirgi cr+mbich kürze* Neue 20-Zeiler: E«- uOioem 20-Ailn-Wcähev.eo haben 
wir dieses Wal 3 Sieger wfcOrr Plcz I bei« esn F.nkhonenclon-i. Pta-s 2 sin Heines 
Donkspiel Ln“ Platz 3 eu Programm für oirci Strkbcuracr. Außer'-**"! hrsötn Sie put 

<lm B.lolto ulte IWr.jrric. die ins Inholti^inBÜr.t de- Ausgabe 7 /o 0 ••*<» dorr, 

Didi 6 ltonsymix;l gekerrzmehret sirtd 

Bestell-Nr. 10007 DM 19,90\=r 19 9C-/ÖS 199.-’ 

Ein Coprozessor Kir dm C 64: Der C 64 wird besdileungl Er l*r-<l-.™i mit dem 
Programm »Tut b»-Apfam anrchßn■ Frckfale n Pelordier» Mil rwfli ProJessacnläuft 
er cur Hödttdön-i auf Wo p'atdich der rwe*»e PrclBnvcr KorlcmmlF Natur aus dem 
CompuK*: Fi™ ichicr L-iendlidse Zah‘ von versehtbltenei'. fraktolan Gefcüder. lezeug* 
das Prcgramm »<X S-llerro", da Anwendung des Monah Farns urd oniere 
• rfaucci" sind s*.lnx ) Fl»!.»«l->»l<uriJa=«rJi~cl. -SCOM- - Dot Super B<mIc Wer 
sogr dem. dafl es cwisd-Eh At'Br-der und Basic nchb mehr gibt? Genau hsK jtl de 
nuio Proarairniiersprewl-e ECOM. onpötipdeh ECQM ist bis oj 3CCrral scmt!l-r is.-', 
Basic Ei Kritshtaus ei rem Eriwr mit 5faekfur'iior*n i*id ciran CompiVr. de- mil 600 
Zeilen p*o MautB «hnoll ist. Der Spnxlsurforg utrifft 62 BefcNe und 99 
Operalo-en. die CiofWiteill der. Basic-5eWien en'sp«»r:l-*i Trotidam honten nodi 
eigene, reue beW■“ K reugsfügt worden. Nie mehr Ebbe im Gsldbsiflcl mir •Banking 
64«: Wer kernt nicht da Problem, dafl am Erde drs Gebrss innrer noch so vcl Monot 
Qbiig ish? Doch degecisr «am rssn etwas machen. v“muran weiß, -odasGdd blieb. 
Des rrcaicrmri Banl'rc64 hilft dacei Bar.'-sng 61 ist r-.n in Farm a'r.or Budifiihrupn 
angele^ss IIuuiIkiIuImIi. Ec'.tblgc DwJic-igan .nd Konten schnö«n den ’-borb.ct 
über pwvbnScha Ein- urd Auscoben. Des Proyamm nt einfach ru bodienen ird kann 
solo" «fnüeietzt wr-rdm Neue 20-Zeiler. Ganr rpielerisch angehaucht gecen sich 
diesnxsl che 20 Zeiler Fe«n Sa mit dem Spiele Klassiker 'Türme -on Hone«’ Inre 
Intel genz. -Vier gw-'-'i"" it4 eir. tpanncrdcsGetehschahs- undGwdvckliC'iieitswiel 
rur r-o Spieler lasser &e mildem dritten Spiel, "Astorod Wart, den Joystik ro-xben 
(den Deumen ouch) 

Beslell-Nr. 10010 DM 19 ( 90*sFr IW/« 199.- 

Paszination Sterne 

listing des Monats: «Setnenweh': l 0 Si«n Sie iidt ucn den Sternen m ihren Bann 
ziehen. 245 Sterr« in 47 Siemb-.Uerts. dazu d<e neun Phjreton unseres bemersystem;. 
der Kamel Hdlcy sowie Same urd Mond hörnen 5ie auf Ihrem Bildschirm ervdseinen 
huan. Die Sterne werbm --’e beim naHIrlicfien SMmonhimrroi ir-t untersdiedlnhei 
Helligkeit dargesfellt. urd de* Mofd "I ■" teiner. •arichiuibncn l'haam zu schon Sa 
kämen S*e sich für jeden O" und jede TojJBSJBil eir« Sternkarte :ngm lasier 
Anwendung des Mono*: »FiteeMotk Monoger |FSMM)e: Die Entwicklung van Datei 
verwalturgtp'Og'ammavwird damit rum Kirderspiel Die-^> Progicmm ip da deale 

K.i'ibirru-ui- rvies ksmlurSibloii '.'uikciiuenoöle. 1 mil nvUflitigoii Bofrhlen Sur 

leichten H-jndlvjburg fllor -er Dntden Doch nicht nur auf den Komf-ji t toncbm ouch 
auf de Gesdtwirdigliil wjrtk“ geachtet Das Durchsuchen von l<X) Datensätzen 
da«©r nur 9 Sekunden — für Ö Bit Computer eo hjntustiKl^r V.'tiit Neu« 20-Zeiler: 
Nebtr. dem Geschicklkrikoitsspicl >Suc«r Poce'- Inder S<e eine« Edücr hür 'Cttierzei- 
len. der. Schndlakr. nil dam Sa sidaimal sdueller toder. können, sowii weitete 
Prcgrammr- Zekchansörzo und Grafiken: Goos- urd Frirrho-Freunde kem-ntn wi—Jei 
wall auf ihre Kosten Mi bin Zeichensatzcr. für Gtai und Pnr*c« fmdei Sie auf der 
Prcgramtrwrnm.ediiketB fluch EVAsanikgrafiken zu Geoi Ai*!e*dem finden Sie ouf 
d-r Dishetfo olle Prmromrra, da im IrbäS-trzecbnis der Ausgabe 5/90 mit dem 
f.'-»ket>wi*,i’>>.ul .imi DikuK IÜ.C6J/CI 20 


Besidr-Nr. 10005 

DM 19,90Vi19,90V«ST99,-* 

1 DM 

PI für Posischeckkonln Nr 


14 199-803 

Absnndor 


0 «* Zuti!Kurl<i 


Programm dos Monats: 

Mission: Durch vorscnlurgere HcblensjsVnte hih" Sie eine geäh-hche* At^aba 
Niehl, ckiß S*i hc-Lrnkrmen müßter wis in den böverischoi Alper - hier sir<l Si« der 
wogbcJsTg- ’ibl cm cs schnellen Jot. Ihm Mission |>:de M^nge Bonben aus wxrwickl 
MSC P i merr g esetOen Höhlans/itemcn msdddlich nach-" uno einsairmein Ate* 
Adrtuog. Ihr leben ist bjkj ousgohaicht. wenn Sie den FfchJ-iwärdcn zu nahe 
Immn-m Ai/VnWn hnl.in Sioinrnor nir eir. bestim-nles Zoitmaüzur Vcr-unura^ una 
zusotzlkh harschen ir. leder Hölle oucn rooi andere SchwerkiahvömOtnisM. Dn 1 ™* 
Sie hcrzder.ireirqesck-orktcn Spcbpaß gen-efen kerner vtrraVm wit. wie 
sich ei na Ir-rrar.en.an Loslelr. kOrnoi. Tolp 64 - des Grafikwuider. Faszipc-ervce 
Bilder, Sch.riien utvd Vektcrgralilan nvtdetr. C 64 und o-tem Drucicr - das ist rrkagldj 
mit Tfllp, «nur Bcfcblserweileruna d-l C 64 HochoufCserde Grahk kam direkt oiA 
Epscn-öHrtloin crusgnp^en weden. Mathe in Basic Dat einjefamte Basic V2.0 dis 
C6J.! bekam lieh nich* -esonders kcmfort.*8l. ober .-eilig ausiekheid zur lövung 
cb- meisten i-ilherrvstiscKen Prbblerve VoroJsWfcwnoitlI jedschjdaß tmn wö'k.vde 
soldw PrabhmliS.mnor. zu pran atminten sind. Schollplotten. dtr groöe UberWkk 

Hai d-r Je- 5ÄollpWn.n iiu-CD. de 2=bl -on 100 ub««h^n-. wird .li. 

Sache sehr dmel! unObotVchtSch Da stehen da schwarzen od* iiloanen Scheibjn 
im ReQsl und mm erinnert sidi kaut rodi darm, weine*. S'uc tkh -urout behrdel 
- hewnden kritisch, wenn man v-oW bairplcr bat. Hier hilft erbe schnello fluttrn- 
.-«rwdtung Diskette nir C64/C123 

Bussall-Nr. W011 DM 19,90 V 19,90-/öS 199 


Listing des Monats: 

»loppnnl«: Viel« Dntcfc p r og i u in m e srd zu -u-mlOndlrch, ento b.eien zu wenig. 
Topprint druckt für Sie Bnorpäpar. Sdvkder. Schtiftböidür uncl wdre mehr sojj-saqen 
im Hnndutrdrehen! Do Kn in Kuchenfarm: xBusiness-Gfophictc Möchten Sc Ihre 
.‘ahresbfar-jcn. .Vak-eseirkonnrri"!. Erlacdinian odar eir--ach nur die Wochstumsrcte 
•net cnp^risse grafisch auf dem bösd ’l oder prucler arwebett? Busineß- 
Graphits "dt Ihnon zur Seite. 20-Zeikr. Insgesamt fünf 70-Zeilet. ifaren Anwetviung 
•on einer kldnon C 
ISpoceöolll '«icht 

Wenn Sfamrdant I , . 

nehmen Dasor neue Befehl Hat dies, “Cts Sie beim rantwlei IMPUT verm-ssen 
Auberdcm finden ins oul äer Dskete oll- ProgrommB. die zn ihahsverzeidims 

4/90 mit dem Dsketlens>rabal gekenrzeic-iret lind. Als betondira Zupabe erböten 
S-e wieder de lömfcrtob'o Bcnutzeralcrdicle |sfdtt»Ahb.), um de FV^rarrnra der 
Servicediskftte enfoch zu luden 

BossoIhNr. 10004 


DM IW sfr I9,9CT/ÖS 199.-* 


‘Unverbndrclve FVeiv-mpfchlL-v; Irrtüme- und Anceunpen vcnbc-holtar. 


erhalten 5ie 



fKOSZ 


64'cr-Moaazin. Sichwc«-* 
om-Fin ul-Straße 


Mit <tm G.illOHruvl nu« -Hiilrtr-SoH-varc-ScKeckbeH" 
- lernen Sic Saft*«-are-Dskate-i Ihrer Wahl au» 


Wichtig: iudm. 149 

dem Programmsotvke-Argcbal im V/-ri von DM 180.- betlcIUn - egal, ob diese 
DM 19.# DM, 29.90 oder Dm 89.- la-,«n S-> sparen DM XIH 
Dos.Supö'5ofN*cir(i-Anp8fcot finden Sie in der- Zeitsihrilten 
Computer Persönlich. PC Mogarin Plus Antigo-Mooazin. Aniga-So»derbefl, 
64'cr-Magozin, 64'er- Sonderheft, ST Mogozin, K Mogazin. Computer live. 
Üb'igeni: De Gutscbeino kämen Sic auch übertragen oder vosrltenken! 

Dos Scheskhelt können Sie ppr Vetrechnunj.ichec> oder mi* der eirgebrhel-n 

äSSÄiS»«.. BMSNr. WIS6 


Fü 1 Vermerke öea ABoonocrt: 


.. / 


Puet*ctn.*LAhi>ito Nr (Jes ADBüncter*. PScnA «*P«r,l',-.tii>.:V.kiintrj Nr "na AUaurtiers 


Empfängerabschnitt 

DM Pf 


lü* Pll'ulUJr«.»hortO Ul 

14 199-803 

Lloforantchrifl unü Absottdar 

der* ZitfiAjirlo 


Poälsclieckteitiienmer 


F 12 


Vt? rwn n d 11 n o*-z vvn c k 

M&T Buchverlag 
Programm-Service 

I Me.ni) Kui“tf5Vl«- 


I Di-z stark umrandeten Fe-dor sind nur aii»zijf.i!lcn. 


DM 


[ 


Postscheckkonto N* det- Abwtndeffl 


: 


PI tOM Betrag .n BuChstiacn w-nde<holr-n| 


Einlieferungsschein/Lastschritttettel 

DM Pf 



Iur Postscheckkonto Nr 

14 199-803 


Posltrcheckan 

Münche 


"" Markt&Technik 

Verlag AMenoBsalischrift 

8013 Haar 

1 Postscheckkonto Nr 

14 199*803 

Markt&Technik 

Pcisischeckamt 

München 

Hons-Plnsol-Slr. 2 
m 8013 Haar 

Ausstellungaflalum 

Unterochrdt 



i 





































































Speicher! sie oder speichen sie mui» 

Das ist die bange Frage bei manchen 
Commodore-Floppies. Begleitet uns 
aut einem Streitzug durch die Enlwick- 

lungsgeschichte dieser Uulwerfe Wir 

spüren den Fehlem nach und gehen 

tw ullo man sie elenanl umschiffen 


inderki 


DOK-E07 

ßcrrÄvi'd Stein -RO.Btw93QBt» 
2102 Hamburg 93/WSSt GenTUOV 


feinston und 

und Tricks 
musgesucht. Die 100 besten 
von werden in der nächsten 
sg 2 be enthüllt. 


lekraml.ui 


iTO RADIO: 


Nie wieder Arger mit dem C64-NeWeil 
Wir stellen ein Computer-Netzteiltür 
den C64 zum Seiberbauen vor. Mit einer 
maximalen Strombelastbarkeii von 2 

Amper können auch größere *£*** 
rerweilerungen ohne Gefahr betrieben 
werden. Für optimalen Schutz der Anla¬ 
ge sorgt die integrierte Uberspan- 
nungsabschallung. 


VORSCHAU 1/91 


R-Type 


Für die Fans von guten Shoi’em-up- 
Spielen haben wir den Spieleklassiker 
.--R-Type“ von Anfang bis Ende durchge¬ 
spielt. Dieses Mal muß das Bydo- 
Imperium also garantiert dranglauben 
Bei diesem Spiel sind Grafik und Sound 

rundum ansprechend. Aut acht Levels 
geht es mit strategischem Denken ge¬ 
gen biomechanische Monster. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 14.12.90 


Alle Freunde von Abenteuerspielen emar- 
ten echle Leckerbissen im Sonderheft 60. 

* Eriorschen Sie die geheimnisvolien Pyia- 

midenoderholenSiemiiAsierixSieunolau 

Mesopotamien. * De. Außerirdische.MaJ- 
Kirii bc-droht die Erde - das ruft nach Re> 

jung! * Neben vielen anderen Spielen er¬ 
hallen Sie die Lösungsscrilusse lur die Spteie 
■Advenlute 2000-. -ZeWunnel., ««sto»- 
do- und .R.A.M.S.-.* &n kompakter Kurs 
qibt Anregungen iür die eigene Program 
mierung von Rollen- und KW®#*- 
Sonderheit 60 erschein am 23.1119-0. 















































Einfach die nebenstehende Karte 
ausfüllen, und Ihr Geschenk 
kommt pünktlich an. 




Den vorbereiteten 
Abo-Präsent-Scheck brauchen Sie 
nur auszufüllen und zur 
persönlichen Übergabe verwenden. 


(ktM Viifirtcnjnj kömn 51« inurholb von orh» T*jon boi MotViSItihnk V««log AG, Poitfah 1304.5013 Hoor wÄmrftn. Zu« Wafemng de« 1ri»l g«aigt du ruhlioitig« Abwnduog dt» Widern!». 







Handyscanner 64 


Der Scanner für alle! 


Ab solo-, müssen Sie as C64-User nicht mehr au, d«en unkompl,zienesten aller Scanne- ve-z-chten. da- bislang g-PBe.on Com- 

putern wie PC's oder Amigas Vorbehalten bheo. 

sarsÄ anae,en vo " a9en 10 , 

K “ ,i 

sind°aucb bei schwierigen Vorlagen, z B kom-as,schwachen Bildern, opt.mae Ergebnisse möglich 

D^eS^hwaerun handyscanner eienls^^^'l^l^nd^m^stDews^en&^^^ne^n^iehe^S^e^S-SS^Nebeneine- 

sä?; 

de- Scanne- sind, schnell und komfortabel erlaßt werden 

Handyscanner 64 wird komplett mit Software, ausführlicher Anleitung, 
Interface und eigenem Netzteil geliefert. OM 528 — 


£>canntr0nik MugrauerGmbH- Parkstraße 38 ■ D-8011 Zorneding-Pöring 
^ U1 Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Telefax (0 81 06) 2 90 80 























Das 

neue 

Multi- 

Talent 

LC-200 


Star ComputerDrucker 
LC-200 



PAPIER 

HANDUNC 



SCHNELL 

DRUCK 

MODE 



FARB¬ 

DRUCK 


fÄ 


PAPIER 
PARK 
Fl INK HON 

B 


NLQ-. Draft- und HS-Drafl Ausdrucke 
(max. 225 cps) 

4 eingebaute NLQ-Schrifiorten, 
auch im Kursivdruck 

Papieremzug von unten 
Kombinierter Zug- und Schubtraktor 
PaDier-Park-Funktrcn 
Standardmäßig eingebautes Parallel 
Interface: Serielles Interface optional 


Industrie Standard Drucker Emulation 
Trennautomafik für Endlospapier 
Farbdruck 

Mehrfachkop.esätze bis 
max. 4-fach bedruckbar 

Erste und letzte Blattzeile bedruckbar 
Einfache Bedienung durch 
übersichtliches Tastenfeld 


i!e@t 

der ComputerDrucker 



Stt-w .c-ei Snj- f-jiäi 'no#- einoten i.e lör Ojonsenon Situ rocWor>3& o ae> <&att bet um 

Sia' Mcrcnes CWwtictiOncl Gmon. A'ejfc«jochsi so D-öOWiartihjr/tAir, co. Te«. (0*gj 7yooo-c 











